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- . Hac iter Elysium nobis — 
Quique sui more alios fecere, merendo. 
‘ Omnibus bis nivea cinguntur tempora vitta. 
At laeva malorum 
Exorcet poenas, et ad impia tartaxa mittit. 
Virgil. Aeneid. VI. 
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Vorbericht. 


Sqon in fruͤher Jugend beſuchte ich gerne die 
Kirchhoͤfe, nicht nur am allgemeinen Gedaͤcht⸗ 
nißſeſte der Verſtorbenen, wo die mit Pappel⸗ 
roſen, Herbſt⸗ und Todten⸗Blumen geſchmuͤck⸗ 
tm Gräber von weinenden und betenden Fami⸗ 
hen s Gruppen umgeben waren; fondern und 
noch viel Lieber an ſtillen Sommerabenden, ba 
freundliche Weſte durch blühende und ſchatten⸗ 
reiche Linden ſaͤuſelten, und einfame Grillen 
ihre eintoͤniges melancholiſches Lied raſtlos dar⸗ 
ein ſangen; manches neue Grab mit friſchen 
Roſen umkraͤnzt, und ſuͤße Duͤfte verbreitend 
mie zurief: 
Sieh da, o Menſch, dein Bild! 
Heute blühen wir; —— welken wit 
Beide! 


Sanfte Schwermut drüdte mir dann un⸗ 
willkuͤhrliche Zaͤhren ins Aug, und, ich machte 


\ 
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ben frommen "Kreuzgang von einer Ötation zur 
andern, und ließ mir diefe große Wahrheit 


— 


von Leichenſteinen und Grabmaͤlern ſo oft vor⸗ 


ſprechen als es nur immer geſchehen konnte. 


Nicht Langewelle, nicht Reugierde, ſondern 
eine fromme Wißbegierde leitete meine Schritte, 
und aufmerkſam lauſchte ich auf jedes Wort 
der Weisheit, das mich vom bemalten, oder 
vergoldeten Eiſen, Stein oder Holz anſprach. 
Auge, Kopf und Herz fanden dabei nicht ſel⸗ 
ten geſunde Nahrung. Ans Sammeln dachte 
ich damals nicht. Ich war zu jung daran zu 
denken. 


So wenig ich aber befuͤrchten —— bei 


dieſen einſamen Wanderungen geſtoͤrt zu wer⸗ 


den, ſo nahmen ſie doch bald ein Ende, da es 
auch hier der Wahrheit gelang, dieſe alte Site 
zu befiegen. | 

Was nad) Vorſchrift der Vernunft, der 
Geſchichte und der Aexzte (S. Wandler VII. 


. V. 11.) ſchon vorlaͤngſt hätte geſchehen fols 


len, geſchah endlich einmal. Man entfernte 
die Gottesaͤcker aus den Wohnungen der Le⸗ 
bendigen, die Graͤber aus den Kirchen, um 
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zen Lebenden das Athmen zu erleichtern, und 
ie Geſundheit nicht mehr zu gefaͤhrden. 
Ich fieng- nunmehr meine neue Wander 
(haft in größern Kirchen an, und las fleißig 
an den Sarkophagen, und andern Denkmaͤlern, 
mo auch der vom Kopf bi8 zum Fuße ſchwer 
geharniſchte Ritter, der ſonſt fo leicht den flols 
m Nacken zu beugen nicht verfland, mit ents 
lloͤßtem Haupt, das mächtige Schlachtſchwert 
an der Seite, den fleinernen Roſenkranz in ber 
Ham, auf ſeinen Knieen liegt, und ſuchte mich 
| an ihrer Biographie in Erz und Marmor zu 
erbauen. Sch fand de freilich allenthalben nur 
bie fhöne Seite. . Allein die Rückfeite foll man 
auch an dem Orte, da man um Gnade flehet, 
vicht fuchen wollen; fonft müßten ja viele Epis 
taphien ArmefündersUrsheile werden; und bet - 
menſchenfreundliche Enphemism hat hier die 
loͤblihe Maxime aufgeſtellt: 


De mortuis nonnisi bene! 


Doch muß ich freimuͤtig geſtehen. Ich ward 
hier ein wenig irre, daß in dieſen Kirchen bei⸗ 
nahe alle Grabſchriften nur Leute vom vorneh⸗ 
men Stande betrafen. Sch gab alfo and) diefe 


vi. 5 
— auf, und Ei nun gemachlicher 
meine Reiſe zu den Todten in der Stube zu 
meinem Leſepulte an, and zog hervor, was 
ſich in der angusta suppellex meiner 
Bücher und Kollektaneen fand. | | 
Schade, daß ich den Weg zu den reicheren 

Quellen aus Gruter, Spon, Arundel, Gudius, 
Granvius, ———— und Andern mir vera 
fpert fand, und fo mußte ich theild mit meis 
‚ nem Vorrathe, theils mit jenen Beiträgen, ver⸗ 
lieb nehmen, welche mir von meinen theuerflen 
Freunden, meinen Herrn Miträthen, und vor⸗ 
zuͤglich von dem bier prisatifieenden Herrn Obrift 
- Camerer, einem großen Literaturfreund, zufas 
men, und dankbar von mir benußt wurden, 
‚Die Teßten Worte meifer Menfhen nah 
einem Leben von vielen Erfahrungen, und beim 
Veberfähritte in das Leben jenfeits des Grabes, 
zu ſammeln and darzuftellen, ſchien mir eine 
Unternehmung „ die für Religiofisäs und Gitts 
lichkeit manches hohe Intereffe gewähren dürfte, 
Die Frage kann hier davon nicht feyn? wie 
eine gute Grabfchrift verfaßt ſeyn müße, fona 
dern wie fie. die wirkliche Erfahrung aufftelle, 


Aber auch dabei iſt ſchon die Ausbeute für Ges 


— —— — 
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(dichte, Chronologie, Kritik, Orthographie, Ges 
ſchlechtsnamen, Styls Runde u. d. gl. nicht uns 
wichtig, ohne dabei in Anregung zu bringen, 
was vorzüglich die Erbauung daburd gewinnen 
Tann. 

Schon der einflimmige Gebraud der Grabs 
fhriften bei allen Völkern feit jeher, beurs 
tundet ihre Brauchbarkeit zu guten Zweden, 
wenn Eitelkeit ferne gehalten wird. 

In den egyptifhen Kammern find bie 
Wände mit Hieroglyphen bedeckt, zu welder 
Geheimſchrift die Priefter den Schläßel mitges 


nwomwmmen haben. Vielleiht war ed eine Grab⸗ 


— — — — — — — — — 


ſchrift, woran man 300 Jahre nachher unter 
Joſias das Grab jenes ungehorſamen Pro⸗ 
pheten, der wider Bethel eifern mußte, und 
nachher von einem Loͤwen getoͤdtet wurde, noch 
erkannte. IV. Koͤn. XXIII. 17. 

Der ſtrenge Lykurg — zwar ſeinen 
Spartanern uͤberhaupt die Grabſchriften, geſtat⸗ 
tete ſie aber dennoch fuͤr die in der Schlacht ge⸗ 
bliebenen Krieger, und die in ihrem Berufe 
bei der Geburt ihrer Kinder verſtorbenen ſpar⸗ 
taniſchen Muͤtter. 

Athenienſer ſetzten nur dem übers 


— 


VIII 


I. ! 


triebenen Luxus bei ſolchen Denkmaͤern Schran⸗ 
Ten; und Plato erlaubte nur 4 heroiſche Verſe 


fuͤr eine Grabſchrift. 
Nach Niebuhr und andern Reiſenden ſind 


ſo gar im wuͤſten Arabien die Felſenwaͤnde mit 


arabiſchen Inſchriften haͤufig bedeckt. 


Bei den Römern waren bie Grabſchriften 


nicht nur gemein, ſondern viele verfertigten ſich 


ihre Grabſchriften noch bei Lebzeiten. "Sie ſtell⸗ 
‚ ten die Grabſteine meiſt an die Straßen, an 
die via appia, flami inia, aurelia,la- 


tina, praenestina etc. Daher der oft⸗ 
malige Anruf: Siste ade Viator! 


der in fofern hei unfern in Thaͤlern, und bei 
Denkmaͤlern id Kirchen und auf Kirchhoͤfen 


paßt, als wir alle Wanderer ſind, die hier 


Feine bleibende Stätte haben, und zum beßern 

Vaterlande im. Frieden fortwandeln ſollen. 

Zunm beßern Verſtaͤndniße einiger roͤmiſchen 
Grabſchriften dürfte es nicht undienlich ſeyn, 


einige der dabei vorfontimenben Abfürzungen J 


zu erklaͤren. 


$. T. T. L. heißt: Sit tibi terra levis! 


O. B.Q. Ossa bene quiescant! 
— R. 1. P. Hic ——— in —— 
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D. M. Piis Manibus. 

D. O. M. Deo optimo maximo. 

D. I. M. - Diis Inferialibus manibus. 

V.H. 8S. F, M. Vivus hoc sibi fecit monu- 
mentum. 

T. F. 1. Testamento äeri jussit. 
H. F. C. Heredes fieri curarunt, 
HMN.S, ‚Heredes monumentum ne 
ae sequerentur etc. 

Die legte Infchrift brauchte may im Kalle, | 
wenn ein reicher MWohlthäter einem Armen eis 
von Begräbniß » Plag geſchenkt oder vermadht 
katte, um die Erben beffelben vom Unfpruche 
| darauf auszuſchließen. 
| ©. Hor. Sat. VIII. Hoc miserae ple- 
bistabat commune sepulcrum, 
| Pantalabo scurrae, Nomentano- 
que nepoti: 
F Mille — in fronte, trecentos 
Ä cippus inagrum 
Hie dabat: heredes monumentum 
ne sequerentur. 


Wobei die Römer ihre Religiofität auch da⸗ 
durch beurkundeten, daß ſie bei ſolchen Denk: 


t 


x | * 
maͤlern die dazu gehoͤrige Area ganz — & 


. flimmten, die wie das Grabmal ‚heilig. fer 


— 


ſollte. Mehr davon iſt unter andern auch nad 


. zufehen in der deutfchen Enchklopaͤdie. Frank 


1778 in den dahin einfchlagenden Artikeln. 
Was die Ordnung diefer Sammlung be 

trifft, bemerke ich ganz kur. Meinem Gruns 

ſatz getren, in meinen Ochriften das util« 


‚mit dem dulce immer zu verbinden, ja bie 


feö, um dem Nüplichen den Weg zu bahnen‘ 
gemeiniglich vorauszufchiden , ſchickte ih ein 


paarhundert ſcherzhafte Grabſchriften ald Avant- 


coureurs voraus, die dem ruhigern Nachden⸗ 
ken unguͤnſtigen Nebel und Launen zu vertreiben. 
Freund Jocus, auch noch ſo ſehr in ſchwar⸗ 


zen Mantel und Trauerflor gehuͤllt, kann ſeine 


Schelmerei nicht verleugnen, und man bleibt 
ihm doch gut, weil er, indem er anf dad Quer⸗ 
fell binarbeitet, beßere Geſinnungen und Ges 
fühle weder. Wer möchte nicht lieber mit Des 
mofrit heiter, ald mit Heraklit düfler ſeyn! 
Die. Wahrheit mit freundlidem 
Scherz vorgetragen, doch nicht ohne Stadel, 
der aber mehr weckt und aufmantert, ald vers 


wunder, wirkt ficherer und wohlehätiger, als 


xI 


ber Bruber Bär, der feinem Freunde dem 
Eremiten mit einem Ötein bie Müden im 
Shlafe wehrte. 
Ridendo dicere verum, quid 
vetat? 


Der echte Komiker leiſtet als Dichter und 
Schauſpieler der Moral 'oft größere Dienſte, 
old der finftere Aſtet, oder der polternde Zus 
gendprediger, 

Discit enim citius, meminit- 

| que libentius illud, 
Quod quis deridet, quam quod 
probat et veneratur. 
Hor. Il. Epist. v. 260. 


Judem nun dieſe fcherzhaften Grabfchriften 
den Weg zum ernfleren Nachdenken über To d — 
Grab — Auferſtehung — Wiederfehn — 
Zukun ft — bahnen, ſuchen die darauf folgen⸗ 
den ide a liſchen Grabſchriſten die ſchoͤne Auf⸗ 
gabe näher zu entwickeln. 

Ich hätte fie lieber genialiſch genannt, 
wie einige Davon dad Ehrenwort auch wirklich 
verdienten; aber dazu gehört Viel. Das Ge⸗ 
ülithe muß dad Gewoͤhnliche uͤberſteigen, iſt 


— 
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Wanderungen auf, und — nun oemuchlcher 
meine Reiſe zu den Todten in der Stube zu 
meinem Leſepulte an, und zog hervor, was 
ſich in ber angusta suppellex meiner 
Bücher und Kollektaneen fand, 

Schade, daß ich den Weg zu den reicheren 
Quellen aus Gruter, Spon, Arundel, Gudius, 
Granvius, Muratori, und Andern mir ver⸗ 
ſpert fand, und fo mußte ich theils mit mei⸗ 
‚ nem Vorrathe, theilg mit jenen Beiträgen, vers 
lieb nehmen, welche mir von meinen theuerflen 


2 Freunden, , meinen Herrn Miträthen, und vorz 


zuͤglich von dem hier prisatifivenden Herrn Dbrift 
Camerer, einem großen Eiteraturfreund, zuka⸗ 
men, und dankbar von mir benutzt wurden. 
Die eß ten Worte weiſer Menſchen nach 
einem Leben von vielen Erfahrungen, und beim 
Veberfchritte in das Leben jenſeits des Grabes, 
zu ſammeln und darzuſtellen, ſchien mir eine 
Unternehmung die für Religioſitaͤt und Sitt— 
lichkeit manches hohe Intereſſe gewaͤhren duͤrſte. 
Die Frage kann hier Davon nicht feyn? mie 
eine gute Grabſchrift verfaßt ſeyn müße, fons 
dern wie fie die wirklihe Erfahrung aufltelle, 
Aber auch dabei iſt ſchon die Ausbeute für Ges 
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ſchichte, Chronokogie, Kritik, Orthographie, Ges 
ſchlechtsnamen, Styl⸗Kunde u. d. gl. nicht uns 
wichtig, ohne dabei in Anregung zu bringen, 
was vorzüglich die Erbauung dadurch gewinnen 
kann. 

Schon der FE Gebrauch der Grabe 
‚[hriften bei allen Völkern feit jeher, beurs 
kundet ihre Brauchbarkeit zu guten Zwecken, 
wenn Eitelkeit ferne gehalten wird. 

Su den egyptifhen Kammern find die 
Wände mit Hieroglyphen bedeckt, zu welcher 
Geheimſchrift die Prieſter den Schluͤßel mitges 
nontmen haben. Vielleicht war ed eine Grab⸗ 
fhrift, woran man 300 Jahre nachher unter 
Joſias das Grab jened ungehorfamen Pro⸗ 
pheten, der wider Bethel eifern mußte, und 
nachher von einem Loͤwen getoͤdtet wurde, noch 
erkannte. IV. Rön. XXII, 17. 

Der ſtrenge Lykurg Seit zwar feinen 
Spartanern überhaupt die Grabſchriften, | geflats 
tete fie aber dennoch für die in der Schlacht ger 
bliebenen Krieger, und die in ihrem Berufe 
bei der Geburt ihrer Rinder verfiorbenen ſpar⸗ 
taniſchen Muͤtter. 

Die Athenienſer ſetzten nur * über. 


— 


VIII 


I; 


fen; und Plato erlaubte nur 4 heroiſche Verſe 
fuͤr eine Grabſchrift. 

Nach Niebuhr und andern Reiſenden ſind 
ſo gar im wuͤſten Arabien die Felſenwaͤnde mit 
arabiſchen Inſchriften haͤufig bedeckt. 


Bei den Römern waren bie Grabſchriften | 


nicht nur gemein, jonbern viele verfertigten ſich 
ihre Srabfchriften noch bei Xebzeiten. Sie ftell- 
‚ ten die Grabſteine meift an die Straßen, an 
die via appla, flaminia, aurelia,la- 


tina, praenestina etc. Daher der oft⸗ 
malige Anruf: Siste gradum Viator! 


ber in ſofern hei unfern in Xhälern, und bei 
Denkmaͤlern ik Kirchen und auf Kirchhoͤfen 


paßt, ald wis alle Wanderer find, die bier . 


Feine bleibende Stätte haben, und zum beßern 
Vaterlande im Frieden fortwandeln follen. 

Zum-befern Verfiändniße einiger römifchen 
Grabſchriften dürfte es nicht undienlid, ſeyn, 
einige der dabei vorkommenden Abkoͤrzungen 
zu erklaͤren. 

Ss. T. T. L. beißt: Sit ib terra levis! 

O. B.Q. Ossa bene quiescant! 
H. R. I. P. Hic requiescat in pace, 


4 
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triebenen Luxus bei folchen Denfmäfern Schrans . 
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IX 
iis Manibus. 


D. M. 
D. O. M. Deo optimo maximo. 
D... I. M. Diis Inferialibus manibus. 
VHS. F. M. Vivus hoc sibi fecit monus | 

mentum. 

T. F. J. Testamento &eri jussit. 
HF. C. Heredes.feri curarunıt., 
HMN.S, ‚Heredes monumentum ne 


sequerentur etc. 


Die legte Juſchrift brauchte man im Falle, 
wenn ein reicher Wohlthaͤter einem Armen ei⸗ 
nen Begraͤbniß⸗Platz geſchenkt oder vermacht 
katte, um die Erben deſſelben vom Anſpruche 
darauf auszuſchließen. 
©. Hor. Sat. VIII. Hoc miserae ple- 

‚bistabat commune sepulcrum, 
Pantalabo scurrae, Nomentano- 
| que nepoti: 
Mille pedes in fronte, trecentos 
cippus inagrum | 
Hicdabat: J 
| ne sequerentur. 


Wbobei die Römer ihre Religiofität auch da⸗ 
| duch beurkundeten, daß ſie bei ſolchen Denk 


| 


x . Ze 
maͤlern die dazu gehörige Area ganz genan bes 


. flimmten, die wie dad Grabmal ‚heilig feyn 


— 


ſollte. Mehr davbon iſt unter andern auch nach» 


zuſehen in der deutſchen Encyklopaͤdie. Frankf. 


1778 in den dahin einſchlagenden Artikeln. 

Mas die Ordnung bieſer Sammlung bes 
trifft, "bemerke ich ganz kurz. Meinen Grund⸗ 
ſatz getreu, in meinen Schriften dad utile 


‚mit dem dulce immer zu verbinden, ja bie: 


feö, um dem Nüplihen den Weg zu bahnen, 
gemeiniglich vorauszuſchicken, ſchickte ih ein 


paarhundert ſcherzhafte Grabſchriften ald Avant- 


— 


coureurs voraus, die dem ruhigern Nachden⸗ 
ken unguͤnſtigen Nebel und Launen zu vertreiben. 
Freund Jocus, auch noch fo ſehr in ſcwwar⸗ 
zen Mantel und Trauerflor gehuͤllt, kann ſeine 
Schelmerei nicht verleugnen, und man bleibe 
ihm Doch gut, weil er, indem er anf dad Quer⸗ 
fell binarbeitet, beßere Sefinnungen und Ges 
fühle weder. Wer möchte licht lieber mit Des 
mofrit heiter, ald mit Heraklit duͤſter feyn! 
Die Wahrheit mit freundlidem 
Scherz vorgetragen, doch nicht ohne Stachel, | 
der aber mehr weckt und aufmuntert, ald ver⸗ 


‚wunder, wirkt ſicherer und wohlchätger, als 
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br Bruder Bär, der feinem Freunde dem 
Fremiten mit einem Gtein die Mãden im 
Schlafe wehrte. 
Ridendo dicere verum, quid 
vetat? 


Der echte: Komiker leiſtet als Dichter und 
Schauſpieler der Moral 'oft größere Dienſte, 
ald der finftere After, oder der polternde Zus 
gendprediger, 

Discit. enim citius, meminit- 

| que libentius illud, | 

Quad quis deridet, quam quod 

probat et veneratur. 
Horx. II. Epist. v. 260. 


Indem nun diefe fcherzhaften Grabfchriften 
den Weg zum ernfleren Nachdenken über To d — 
Grab — Auferſtehung — Wieder ſehn — 
Zukunft — bahnen, ſuchen die darauf folgen⸗ 
den ide aliſchen Grabſchriften die ſchoͤne Auf⸗ 
gabe näher zu entwideln., f 

Ich hätte fie lieber genialiſch genannt, 
wie einige davon dad Ehrenwort auch wirklich 
verdienten; aber dazu gehoͤrt Viel. Das Ge⸗ 
niclſche muß dad Gewoͤhnliche uͤberſteigen, iſt 


— 
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original, etwas Unbegreifliches; das wahre Ges 
nie überhaupt eine feltene Erſcheinung; die ges 
woͤhnliche Geniefuht eine Kraukheit unfers 
Zeitalters, Exaltation, Afektation, Ziererei. 
Das ſogenannte Kraftgenie uͤberhaupt ein 
Narr, wie ihn der Eſel bei Aſmus III. Tb. 


S. 28. praͤdicirt 


Ein Fuchs traf einen Eſel an; 

Herr Eſel, ſprach er, Jedermann > 
| Ber fie für ein Genie, für einen: großen 
B Mann. i 

Das wäre! fieng der Efel an; 

Hab’ doch nichts Naͤrriſches gethan! . 


Sie mögen alfo, weil fie dad Ideengebiet 
nicht überfchreiten, mit - Beiwort 1 bes 
ſcheiden. 

Indeß iſt es dem Forſcher boch immer auch 
intereßant, zu erfahren, wie ſich ältere ges 
. fittete Voͤlker in diefer Sache ausgeſprochen, 


welche Gefuͤhle, welche Geſinnungen, mit wel⸗ 


hen, Ausdruͤcken fie diefelben geäußert haben. 
Deßwegen ließ ich eine Zahl roͤmiſcher Grabs 
und Aufſchriften nachruͤcken. Ihre Kuͤrze, 
Praͤciſion und Deutlichkeit iſt eben ſo anziehend, 


u 


lb manchmal ihre Tiebliche Weitſchweifigkeit; 
wobei freilich nicht zu vergeßen feyn wird, Daß 
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ie Glaube an Geiſt, Unflerblichkelt und Zus 


kunſt nicht der unfrige iſt. 

Nach diefem leichten Vortrab kommen uber 
600 Grabſchriften hiſtoriſchen Inhalts von 
alen Zeiten, Völkern, Ständen. Weld* ein 
weites Feld zu lehrreichen Betrachtungen für 
ven Gefchichtforfcher, den Antiquar, ben Phi⸗ 
Ilogen, den Dichter, Redner, Maler, Archis 
teten, Bübnendeloratenr, den Styliſten, Mos 
alien und Aſketen! 

Man kann ſolche Sammlung als Ye 
beiten zu größeren hiſtoriſchen Werken anſehen; 
deßwegen befahl das Koͤnigl. Gouvernement in 
Böhmen noch erſt vor kurzem, alle Grabs 
Iufheiften, und andere hiſtoriſche Denkmäler 
im Königreiche, zu fammeln, um zu feiner Zeit 
die vaterländifche Geſchichte dadurch zu ergänzen» 


.. Der große Kenner und Schäger wiffenfchafts 


liher Bemühungen, der. feither in die Ewigkeit 
hinuͤbergegangene, von dev Mitwelt nicht fehr 
gekannte und geachtete, aber unvergeßliche Da ls 
berg, munferte mic noch einige Wochen vor 


finem Ende zur Fortfeßung biefer Sammlun⸗ 


N 


’ 
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in einem eigenhändigen Säreben vom 26. Dec. 
1816 auf. 


Es ſey mir ‚erlaubt, ein — Wort die⸗ | 


fe Eompetenten Richters hier anzuführen. 


„Die Sammlung der Grabſchriften hat 


„mich fehr erfreut. Manche waren mir gang: 
„genau befannt, und unter andern die Grab 


„ſchriſt det Fastrada,. die ich mehrmalen in 


„der Metropolitankirche zu Mainz felbft gele= 


„.fen hatte. Mir duͤnkt, daß es ein ſchoͤner, 
„gluͤcklicher Gedanke war, die Denkmaͤler ge⸗ 
ſammelt herauszugeben. Sie ſind nicht nur 
„Belege fuͤr den Geſchichtforſcher, ſondern auch 
„Veranlaßung zu moraliſchen Betrachtungen. 
„Mancher hochverdiente Mann wird mit we⸗ 
„rigen Worten abgefertigetz; Mancher Andere 


„bekoͤmmt darin wenig verdiented Lob, wobei 
„man fi dee Worte erinnert: O curae- 
„hominum, o quantum estin re- 


„bus inane! E. E. haben das beruhigende 
m Bewußtſeyn, ihr ganzes Leben auf Verbrei⸗ 
„tung und Aufhellung nuͤtzlicher Wahrheiten 
„verwendet zu haben 2c. 

Welch' edler Lohn für meine geringe Arbei⸗ 
ten aus beim Munde eines fo großen Mannes, 


! 
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dem ich nicht einmal die. Ehre hatte, von Pers 
im gefannt zu feyn! Das weitere verfchließe ich, 
us Delikateße, auf ewig In mein innigſt ges 
rührted dankbares Herz.’ | 

Wer hätte gedacht, daß der erhabene Dbers 
jet anferer Kirche wenige Wochen darauf auch 
ine eigene Grabſchrift in dieſer Sammlung 
finden würde. Der Umgang mit folden Sters 
den und - Todten, wie lehrreich ‚ wie ers 
ſauend! 

Der beruͤhmte großbritanniſche Staatsſekre⸗ 
aͤt, Addiſſon, ſchildert uns die tiefen Ges 
ühle, die er bei einer aͤhnlichen Wanderung 
mer den Gräbern ber Weſtmuͤnſter⸗Abtei zu 
ondon hatte, fo ſchoͤn als nachdruͤcklich: 

„Hier liegt Staub einer unzählbaren Dienge: 
Priefter und Soldaten; Mönche und Könige; 
‚Schönheit und Stärke. — Wenn ich die Graͤ⸗ 
‚ber der Großen fehe, fo erfiirbt jede Bewe⸗ 
‚jung des Neides in meiner Seele. 

„Die Grabſchriften der Schoͤnheit erloͤſchen 
‚ide unordentliche Begierde. — Treffe ich die 
Reihreibung des Kummers guter Eltern bei 
‚tem Grabe hofftungsvollee Kinder an, fo 
lömelze mein Herz von Mitleid. — | 


t 
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„Finde id) dann den Reichenflein der Eltern 
„felbft, fo denke ih: Wie unnüg die Trauer 
„über ben Tod derjenigen iſt, welchen wir fo 
„bald folgen muͤßen! 

„Wenn ich den Staub der Könige bei Der 
„Aſche derjenigen liegen ſehe, die fie von ihrem 
„Throne fließen; bier Nebenbuhler des Wiges 
„nebeneinander; ober heilige Männer, welche 
„die Welt durdy ihre Streitigkeiten in Zwi⸗ 
„tracht feßten: fo denke ich mit Trauer und 


+. „Staunen an die nichtöwürdigen Kleinigfeiten, 


„worüber Menſchen ſich flreiten. — . 

„Wenn ich die verfchiedenen Sterbetage 
„leſe, von dem, der geſtern hierher kam, und 
„jenem, der ſeit 600 Jahren hier ſchlaͤft, ſo 
„denke ich an den großen Tag, wo wir Alle 
„als Zeitgenoßen erfcheinen werden,‘ . 

So geſtaͤrkt, getroͤſtet, aufgeheitert und bes 
ruhiget kehrt der denkende und gefuͤhlvolle Wans 
derer von ſolchem Reiſen zuruͤck, erneuert den Bor 
ſatz, gewiſſenhaft und menfchenfreundlich zu leben; 
und fängt an benfelben in Vollziehung zu fegen, 
ſieht dann dem heranſchleichenden Tode muti 
und ruhig entgegen. SE denn nicht dies di 
hoͤchſte Stufe chriſtlicher Vollkommenheit? 
le fi denn Chriſten nur immer dur 





XL 
ind Gemälde. unanslöfhlicher Hoͤllenflammen 
vom Böen abhalten, ober: durch Vorbaltung 
von Peitſche, Knute, Straug, Schwert und 
dem chineſiſchen Banchhobel*) zum — er⸗ 

medien laſſen. 

Es iſt nicht zu berechnen, welch’ einen er 
fen Schaden .bie ‚biblifchs malende und 
plaſtiſche Kunfk für. Religioſitaͤt und Eins 
Inhkeit either angerichtet hat. Der unmiffende 
Pobel liebe das Grelle, Groteske, Entfeßens 

erregende, und zieht ed allen fanfteren Darſtel⸗ 
Imgen vor. - Siehe Arhin für PafloralsKons 
ferenzen Jahrg. 1806. ©, 356, 

Man ſagt zwar immer: 
Pictoribus, atque po&tis 
Quid liebet audendi, semper | 
fuit aequä potestas. 


Diefe Freiheit wird iniqua potestaa, 
wird Frechheit, wenn fie fi alle Mühe 
giebt, geumdlofe Furcht und unnuͤtze Schre⸗ 
den zu verbreiten, und ‘alle mildere Ausſi cht 
zu nuterdruͤken. | 


Be: 





Eine Zodertteaſe jenes fo ſittlich geprieſenen, aber In der 
| bie — barbariſchen Volkes! — 
| 


— 
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ee Melt: ‚ch — der. untiken 
⸗Darſtellung des Mowns und dem Fratzengeſichee 
ches Vodten ſtefen a ausgder. finſtern Mittel⸗ 
-geity: bis auf: TR mc — — 
berſchafts⸗Zettel! 

nr Koh mit Samael, dem zitiſchen Ledes⸗ 
Engel; der von der Spitze feines. in- toͤdtendes 
Giſft getauchten „Pfäles.. einen: Tropfen davon 
‚auf bie Zunge‘ bed ierbenden a Ein 
— Bid! : u: 

7. Men Jeſus; der honliche — — 
— ‚ben. Tod als Hingang zum fies 
benden Bater, als ein Borausziehen ir 
. ‚bie parabiefifhen Sunmerwohnangen: deo großen 
 Meltzegenten . barflellt, wohin ..gu ‚vorangeben 
„wolle, „um fie ‚zum wonnevollen Aufenthalt für 
feine Freunde einzurichten — wie, weit find feine: 
—— ſpaͤteren Schuͤler in ihrer Darſtel⸗ 
“ung. vom Tode, ı von jener. hies ‚göttlichen 
Herrn/ abgewichen? ee 

| ie vermandelten Bad Sterbeberte beinahe in 
"kin — Bluig eräfte, bie Vorbe⸗ 
reitung des Sterbenden in eine wahre To de s⸗ 
gugſt, Cein ber wirklichen Vollziehumg der To⸗ 
Bat gleichge u seen. Sie ſtellten | 





l- 


im Dod als oin- hägliches Gerippe vor mit der 
Sanduhr nnd der Alles niedermaͤhenden Seufez, 
dm Teufel ſtatteten fie als einen hoͤlliſchen Hen⸗ 
kerüknecht mit Feßeln uud Hacken and, ‚gaben. 
ihm feurige Magen uud; eine flanimende Zunge, 
Vockshoͤrner, Kuͤheſchwanz, Geißfuͤße und Fel⸗ 
dermaͤuſefluͤgel. Zur Milderung biefer. plump. 
etfundenen Schrecken, ſtellten fie doc. einen, 
Lichtengel hin, der Roſenkraͤnze, Skapuliere und, 

Guͤrtel den Sterbenden * ER U 

zug aubeme I: _ ZEN 

Welche Barbarei! | | 

Schöner, aber mit nicht in minder — | 
Phantaſie getauchten Pinfel ſchildert C ha te a u- 
briand in den Maͤrtyrern, oder im Tele, 
umph der chriftlichen Religion (1. 8. 8. S. 
202, 2 Auflage) in der Ueberſetzung von 
Haßler, den Tod. 

„Der flammende Schlund des Abgrundo 
„öffnet ſich. Ein Geſpenſt, der Tod, ſchwinget 
„ſih auf der unerbittlichen Pforte: Schwelle 
„Einem dunkeln Flecken gleich, erſcheint er auf/ 
„dem Kerkerflammen, die ihm im Ruͤcken bren⸗ 
„ven. Durch fein Gerippe zuͤcken Die. bleichen 
— des BRNO: zwiſchen dem Hoͤh⸗ 


en feiner Gebeine. Eine vielfarkige Krone 
„ſchmuͤckt ihm das Haupt, deren Steine ex 
Wolkern und Koͤnigen dee Erde geraubt. Bir 
„weilen kleidet er fi in Lappen von Purpur 
„obex grobem Tuche, .bie er ben Reichen ‚, oder 
‚den Armen abgerißen, Wald flieht ex, bald 
Achleppt er ſich, nimmt allerlei, ſelbſt die Ges 
„ſtalt der Schoͤnheit au, Man wuͤrde ihn für 
taub halten, und doch hört er den kleinſten 
„Laut, der irgendwo Leben verraͤth. Er ſcheint 
„blind, und ſieht den kleinſten Wurm, der 
tim Graſe kriecht. Die Rechte haͤlt eine 
„Senſe, wie der Schnitter; die Linke deckt 
„die' einzige Wunde, bie er je erhielt, und die 
der Sieger Chriſtus am Gipfel des Golgatha 
„ibm: in den Bufen fchlug. ” | 
- Diefe zwar fo ſchoͤn poetiſche, fo echt bib⸗ 

liſche Vorſtellung, wollen wir nun mit jener 
der Alten vom Tode vergleichen. 

Sie malten ‚uns den Tod als einen Ges 
nius, welder mit weggewandtem Geſichte, 
weinend bie Lebensfackel ausloͤſcht, und ben ſter⸗ 
benden Freund an der Hand fortführe: Für 
Angelos, Raphaele, Titiane, Cortegio's te 
md andere Kuͤuſtler von Genie, Geiſt, Witz 
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Sharffinn, Phantafie gewiß zufagender, ald 
has Lodtenbild der Inden, br Moͤnche, 
Chateaubriande, ſelbſt des Freunded 
Heyn von Aſmus. 

Daß die Geſchichte, nebſt ihren Zweigen, 
dat Chronologie ꝛc. von der Epitaphiologie 
manche Aufhellung gewinne; iſt unbeſtreitbar. 
Auch die Chronographen sagen oft bad 
Frige dazu bei. Gute Chronographen, welde 
B. mit jedem Buchſtaben eine: Zahl bezeich⸗ | 
nei, finb felsen, wie LILICIDIVM. 1709 
had der bei Malplaguet in den Niederlanden 
fir die Franzoſen unter Billard fo aungluͤcklich 
onögefallenen Schlacht, wo 20,000 Franzoſen, 
ib 7000 Alliirte fielen ꝛc. Auch dergleichen, 
wie jene bei Napoleons Vermaͤhlung im Jahr 
1810, bed Autvmaten ober ———— 

el ; in. Wie: 
TıCe MV.DV. ConCois !. 
find keine gewöhnliche Erſcheinungen. 
Daß ich anche triviale Grabſchriften vom 
Heften beſten Kreuze, wie die Versus leöni- 
108, aufnahm, gefhah, bie Styl ⸗Differentien 
merklich zu machen. 
| ——— IRRE aaa . ine 


| \ 


% 
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manchmal ins Lacherliche ober Et hafue fal⸗ 


lende Gef chlechtsnamen geſetzlich abändern. 
Was ſoll man im gemeinen Leben mit Sau⸗, 
‚Kaßens, Bibers, Farren⸗, Fuchsſchwaͤn⸗ 
zen, mit Hafenöhrln, Zipfeln und Huͤh⸗ 


werwädeln zu? ‚Die Veränderungen folder. 
Namen in Chirura, Galura, Castura,Ker- 
dura, Lagurios;’Zipfelius, Polura, föinns 


ten jene ja wohl erfhen. 2 
Auch ber liebenswuͤrdige Dichter Maſt⸗ 
thaler in Wien veränderte mit Erlaubniß 
feiner. Obern S. J. dieſen Geſchlechtsnamen im 
den euphoniſcher klingenden: Maſtalier. OB 


man den Caſpar, in Gaſtpar metamorpho⸗ 


ſiren ſolle, moͤgen Ohr und Mund entſcheiden. 
So wurden unfere gelehrten Vorfah⸗ 
ren aus Schwarzmann, Hausſchein, Neumann, 
Heilmann, Schmid, Schuſter, Schneider, Gruͤn⸗ 
ſtein ꝛc. ein Melanchton, Oekolampadius, Ne⸗ 
ander, Hoſiander, Fabricius, Faber, Sutor, 
Sartorius, Viridilapis ꝛc. 


Immerhin! das Kleid macht fo wenig, als. 


der Name den Mann. Es kann eben fo gut 
einen Löwe mit einem Haaſenherzen, ald umge⸗ 


kehrt geben. Aber ed. hat doch auch) der Name | 
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ftfeinen wichtigen Einfluß ind Geſchaͤft. Wenn 
bi einem Kollegium der Praͤſident: Dumheſ, 
der Neferent: Fuchs, der Sekretär: — hieße: 
Was erwartet da ber gemeine Hauſe?.. 

Ein Grenabierbatalion laͤßt ſich mit mehr 

Yatranen von einem General Manteufel, Thuͤr⸗ 

| siegel, Hoͤllenſtern, Donnerwetter ıc. ind Feuer 
übten, als vom Feldherrn Lamm, Schaaf, 
rebs u. d. gl. Das waͤre freilich nur Vor⸗ 
vrtheil! Uber wie ſtark iſt ie dad — der 
Meinung! 

Wenn ich ſo manchmal von der Kanzel für 
den Teufel das oͤffentliche Gebet verlangen 
mußte, uud das abſcheuliche Wort in Denbel 

 Moderirte, war doch immer ber wibrige und 
lcherliche Eindruck fihtbar. 

Die Anfuͤhrung der Grabſchriften aus an⸗ 
Bu Sprachen, follte junge Leute zum 

Sprachſtudium anfenern, wenn ih nicht auch 
mit Hippel en verbindendes goͤttliches 
| Gebot, fremde Sprachen zu lernen, vom 

Einbot des Thurmbaues zu Babel, und Bers 
| frenung der Familien über den Erdkreis, her⸗ 
lite, Zudem feßte ich meiſters die deutſche 
veierfetung jener 481 Grabſchriften bei. 
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„Finde ich dann ben Reichenflein der Eltern 
„felöft, fo denke ih: Wie unnüß die Trauer 
„über ben To derjenigen iſt, welchen wir fo 
„bald folgen müßen! 

„Wenn ic) den Staub ber Könige bei ber 
„Aſche derjenigen liegen jehe, die fie von ihrent 
„» Throne fließen; hier Nebenbuhler des Witzes 
„nebeneinander; ober heilige Männer, welche 
— die Welt durch ihre Streitigkeiten in Zwi⸗ 
„tracht ſetzten: ſo denke ich mit Trauer und 
„Staunen an die nichtswuͤrdigen Kleinigkeiten, 

„woruͤber Menſchen ſich ſtreiten. — 

„Wenn ich die verſchiedenen Sterbetage 
„leſe, von dem, der geſtern hierher kam, und 
„jenem, der ſeit 600 Jahren hier ſchlaͤft, ſo 
„denke ih an den großen Tag, wo wir Alle 
„als Zeitgenoßen erfcheinen werden.‘ . 

So goſtaͤrkt, getroͤſtet, aufgeheitert und be⸗ 
ruhiget kehrt der denkende und gefuͤhlvolle Wan— 
derer von ſolchem Reiſen zuruͤck, erneuert den Vor⸗ 
ſatz, gewiſſenhaft und menſchenfreundlich zu leben, 
und faͤngt an denſelben in Vollziehung zu ſetzen, 
ſieht dann dem heranſchleichenden Tode mutig 
- amd ruhig entgegen. Iſt denn nicht dies bie 
hoͤchſte Stufe chriftlicher Vollkommenheit? 
Sollen ſich denn Chriſten nur immer a 
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das Gemaͤlde unausloͤſchlicher Hoͤllenflammen 
vom Voͤſen abhalten, ober: durch Worhaltung 
von Peitfche, Knute, Straug, Schwert und 
dern chinefifchen Bauchhobel.*) zum u er⸗ 


wecken laſſen. 


Es iſt nicht zu berechnen, welch — — J 


fen Schaben die biblifhs malende und 
plaſtiſche Kunfk für. Religiofitaͤt und Gifts 
lichkeit ſeither angerichtet bat, Der unwiſſende 
Pöbel Tiebt das Grelle, Groteske, Entfeßens 
erregende, und zieht es allen fanfteren Darſtel⸗ 
lungen vor. : Siehe Archit für EIERN 
fevenzen Jahrg. 1806. ©, 356, 2 
Man fagt zwar immer: ee 
Pictoribus, atque po&tis’ 
Quid liebet audendi, semper | 
fuit aequä potestas. | 


Diefe Freiheit wird iniqua potestas, 
wird Frechheit, wenn fie ſich alle Mühe 
giebt, grundloſe Furt und unnüge Schres 
Een zu verbreiten, und, “alle mildere Ausſi icht 
zu unterdrücken. 

———— 
) Eine Zobesfkcafe imes fo ſittiich geprieſenen, aber m ver 
et ausern Sachneifhen Böttes! 


— 


= 
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— Melt; dh Katie: der. untiken 
⸗Dawſtellaug des Mows und dem Fratzengeſichee 
ches TVodten fkehen ausnder. finſtern Mittel⸗ 
‚geity. bis auf: uirfeke: neueſten ——— — 
derſchafts⸗Zettel! 
nn Geis it Samael, dem mMitiſchen Fobebs 
Engel, ber von der' Spitze feines. in toͤdtendes 
GSift getauchten⸗ Pfeiles einen Tropfen davon 
auf die Zunge‘ bes‘; Sterbenden traͤuft! Em 
— Bild! nr nn. 
Wenn Jeſus; der goͤttliche Stiſter — 
——8 ‚ben. Tod als Hingang zum fies 
benden Vater, als ein Vorausziehen m 
die paradieſiſchen Sommerwohnangen des großen 
Weltregenten darſtellt, wohin ..gu vorangehen 
wolle, um, fie zum wonnerollen Yufaypals für 
feine Freunde einzurichten — wie, weit find feine 
anögearseten | fpäteren Schüler, in ihrer Darſtel⸗ 
“ung. vom Tode, 1 von jener. bien. ‚göttlichen 
Herrn, abgewichen! 
| $ verwandelten has Sierbeb ette beinahe in 
"tin t audervolles Bluig erüſten die Vorbe⸗ 
reitung des Sterbenden in eine wahre Todeð⸗ 
‚angft, Cein der wirklichen Bollziehung der To⸗ 
A rar ven. Sie ſtellten 








ten Tod als sin-hägliches Gerippe vor mit der 
Sanduhr und der Alles niedermaͤhenden Seufez, 
ben Teufel ſtatteten fie als einen hoͤlliſchen Heü⸗ 
kersknecht mit Feßeln und Hacken and, gaben 
ihm feurige Magen und; eine flauimende Zunge, 
Vockshoͤrner, Kuͤheſchwauz, Geißfuͤße und Fel⸗ 
dermaͤuſefluͤgel. Zur Milderung biefer. plump, 
erfunbeuen ‚Schweden, ſtellten fie doch einen, 
Lichtengel bin, der Roſenkraͤnze, Skapuliere und 

Guͤrtel den —— — En Bu 

zug anbent!! Ben 

Welche Zarbarei! 

Sbchoͤner, aber mit nicht in minder — 
Phantafie getauchten Pinfel ſchildert Chateanu-. 
briand in den Märtyrern, ober im Trla, 
umph der chriftlihen Religion (1. B. 8. ©. 
202, 2te Auflage) in der Veberfegung \ von 
Haßler, den Tod. 

„Dee flammende Schlund des Abgrundo 
„oͤffnet ih. Ein Geſpenſt, ver Tod, ſchwinget 
„ſich auf der unerbittlichen Pforte: Schwelle »r 
„Einem dunkeln Flecken gleich, erſcheint er auf / 
„den Kerkerflammen, die ihm im Ruͤcken bren⸗ 
„nen. Durch fein Gerlppe zuͤcken die bleichen 
„Straler. des Hoͤllenlichtes; zwiſchen den aHoͤb⸗ 


en feiner Gebeine. Eine vielfarkige Krone 
Br t ihm das Haupt, beren Öteine «x 
„Volkern und Rönigen ber Erde geraubt. Zu⸗ 
„weilen kleidet er ſich in Lappen von Purpur, 
„oder grobem Tuche, die er ben Reichen, ober 
‚‚den Armen abgerißen. Wald flieht ex, bald 
Achleppt er fi, nimmt allerlei, ſelbſt die Ge⸗ 
„ſtalt der Schoͤnheit an. Man würde. ihn für 
„taub ‚halten, und doch höre er den kleinſten 
„Laut, der irgendwo Reben verräth, . Ex feheint 
„blind, und fieht den Beinften Wurm, der 
im Graſe kriecht. Die Rechte hält eine 
„Senſe, wie bee Schnitter; bie Linke deckt 
„die einzige Wunde, bie er je erhielt, und bie 
der Sieger Chriſtus am Gipfel des Golgatha 
„ihm in den Buſen ſchlug.“ 
Dieſe zwar fo ſchoͤn poetiſche, fo echt bb 

liſche Vorſtellung, wollen wir. nun mit jener 

der Alten vom Tode vergleichen. | 
Sie malten und den Tod als einen Ges 
nius, welcher mit weggewandtem Geſichte, 
weinend bie Lebensſackel ausloͤſcht, und ben ſter⸗ 
benden Freund an der Hand fortfuͤhrt. Für 
Angels, Raphaele, Titiane, Corregios %- 
nnd andere Kuͤuſtler von Genie, Geiſt, Witg 
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Echarfſiun, Phantaſie gewiß zufagender, ald 


das Todtenbil d der Juden, dr Moͤnche, 


Chateaubriands, ſelbſi des Freundes 
Heyn von Aſmus. 
Daß die Geſchichte, nebſt ihren Zweigen, 
dat Chronologie ꝛc. von der Epitaphiologie 
manche Aufhellung gewinne; iſt uubeſtreitbar. 
Auch die Chronographen tragen oft bad 
Ihrige dazu bei. Gute Chronographen, welche 
> WB. mit jedem Buchſtaben eine: Zahl bezeich⸗ 
ten, find felten, wie: LILICIDIVM. 1709 
nach der bei Malplaquet in ben Niederlanden 


— 


für die Franzoſen unter Villars ſo aungluͤcklich 


gefallenen Schlacht, wo 20,000 Franzoſen, 


wie jene bei Napoleons Vermaͤhlung im Jahr 
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- find keine gew oͤhnliche Erſcheinungen. 


Daß ich manche triviale Grabſchriften von 


nuchſten beſten Kreiize, wie die Versus leoni⸗ 
os, aufnahm, geſchah, die Styl⸗Differentieu 
bemerklich zu machen. 
| 
| 
| 


\ 


| a0 7000 Allivte fielen 26: Auch dergleichen, 


1810, bed Autvmaten ober 


— —— —— . jene 


% 
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manchmal ins : Lacherliche ober Eat fals 
lende Geſchlechtsnamen gefehlih abändern... 
Was foll man im'gemeinen Leben mit Sau⸗, 
Katzen⸗ Bibers, Farrens, Fuchsſchwaͤn⸗ 
zen, mit Hafenöhrln, Zipfeln und Huͤh⸗ 
‚werwäbdeln' x? Die Veränderungen folder . 
Namen in Chirura, Galura, Castura, Ker- 
dura, Lagurios;’Zipfelius, Polura ; fönus 
ten jene ja wohl erfeßen. no 
Auch der liebenswuͤrdige Dichter Maſt⸗ 
thaler Mm: Wien veränderte mit Erlaubniß 
feiner. Obern S. J. dieſen Geſchlechtsnamen in 
den euphonifiher klingenden: Maftalier. Ob 
man "den Caſpar, in Gaſtpar metamorphos. 
ſiren folle, mögen Ohr und Mund entfcheiden. 
So wurden unfere gelehrten Vorfah⸗ 
ren ans Schwarzmann, Hausſchein, Neumann, 
Heilmann, Schmid, Schuſter, Schneider, Gruͤn⸗ 
ſtein ꝛc. ein Melanchton, Oekolampadius, Ne⸗ 
ander, Hoſiander, Fabricius, Faber, Sutor, 
Sartorius, Viridilapis ꝛc. | 

- Smmerbin! das Kleid macht fo wenig, als 
ber Name den Mann. Es kann eben fo gut 
einen. Loͤwe mit einem Haaſenherzen, als umge⸗ 
us geben.- Aber e. bat doch der Name 
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st feinen wichtigen Einfluß ins Geſchaͤft. Wenn 
be einem Kollegium der Praͤſident: Dainhaf, 
der Referent: Fuchs, der Sekretär: Eſel hieße: 

| Was erwartet da der gemeine Yaufe?.. . .ı 
n. Kin Grenadierbatallion laͤßt ſich mit mehr 
Zutrauen von einem General Manteufel, Thuͤr⸗ 
riegel, Höllenflern, Donnerwetter ıc. ind Feuer 

führen, als vom Feldherrn Lamm, Schaaf, 

rebs u. d. gl. Dis wäre freilich nur Vors _ 
vrtheil! Uber wie flark iſt wicht dad Ren der 
Meinung ! 

Wenn ich fo manchmal von der Kanzel für 
den Teufel das öffentliche Gebet verlangen 
mußte, und dad abfchenlihe Wort in Denbel 

moderirte, war doch immer ber widrige und 

lacherliche Eindruck ſichtbar. 

Die Unführung der Grabſchriften aus ans 
dern Sprachen, follte junge Leute zum 
Sprachſtudium anfenern, wenn ich nicht auch 
mit Hippel en verbindendes göttlihes 

‚ Gebot, fremde Sprachen zu lernen, vom 
Einbot des Thurmbaues zu Babel, und Zers 

' frenung der Familien über den Erdkreis, her⸗ 
lite. Zudem feßte ich meiſters die deutſche 
leberfegung jener 481 Grabfchriften bei. 


xxIv | 
So koͤnnte ja bie Herausgabe dieſer neuen 
Graͤber⸗Reiſebeſchreibung mehrere nuͤtz⸗ 
liche: Endzwecke unter Gottes Segen mie ein⸗ 
— erreichen! 

Geſchrieben zu — am Hear beu 
PR Juli 1818, 
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Fencher. daſ. 2. 
Guvuetenberg. ii 
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5X Auf Yerste 
Areſtin. - VIE V. 1. 
Boerhave. daſ. 2. 
Gehlen. ⁊ % 
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EXT. Auf Mathema 
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Hayne, € 3« 
Inhof. e % 
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Schmidt. 8 
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Haydn. s ıt. 
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Knecht. ⸗13 
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Hahn. 9% 
Müller, s 16. 
Mozart. „17 
Pourcell. e 18. 
Raphael. s 19. 20, 
Sandrat. ⸗21. 
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6, XVI. Auf Berſchie⸗ 
dene. 
Buͤrger Ahrenberg. VILS.X I- 


Jak. Bauhof. daſ. 2. 
Buͤrgerm. Camerer in Tuͤb. 3- 


Kammerdiener Clery. ⸗4. 
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Buetenberg, Schulmann, 9. 


Hoͤrlin, Viſier. s 10. 
Maier, Bürger, ° Il. 
Maiers Erhen. . 12. 
Matrofen, ⸗13. 
Gettele, Erzieher. s 1% 
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Kraft, Stabtſchr. in ulm. X. 6- | 


Stettenfhe Erben. daſ. 17. Lord Howard, . daſ. 7. 
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Nöthige Verbefferungen. 


8, XVII, quidliber, 
1, panse. 
2. mains. 
4. falsum. 
10. oraisons. 
14. monde, 
= rentra. 
22. Moguntia. 
— - Sene. 
26. funebre. 
2. genoux. 
— evite. 
31, tombeau, 
— amassa, 
SER rt, 
33. — 
-3pesa. 
37. Das 
40. Wunden, 
54. Je, 
65. bourreaux, 
. in questa, 
58 ha, 


71, bonne, 

74. fhweigt. 

'7, properamus, 
- 83. pitı la virtù, 
. einen. 


85. und all dein Leid, und. 


91. unvergaͤnglich. 
9%. ic. 
98, immalleabile, 


03, soeurs, 

7. tradas, 

11, mirantur, 
12. daemon, | 
30, adoptavit, 
31, Anicia. 

32, Peutinger, - 
— securitatl, 

vixit. 


34, Carthaginensis, 


37. tenera, 
= serta, 
— querar cinere, 
— pientis, 
- x 


©. 137, peccarit. 


— Alpinula, 
— proles. 
38. myrıhino, 
— abluenti. 
39, implumis, 


40, dulcissimo. 
— conſulariſchem. 
41t. Bajae. 

— trıgesımo, 
42, conjux, / 
— Perpetua, 
43, Augurn. 

— morum. 

— meos. 


44. securitati. 


— recondi, 


51. ascia. 
62. paullum. 
— ihren. 
— gnatos. 
54. eroire, 
57, Alphone. 
— Anjou.- 

. conditur, 
— Sicarius, 
61. Senatus, - 
— roditam, 
62, bien-aime, 


. 63. regug, 


64. teiror. 
66. parva, 


- 67, Sicambri. 


69, Pharamundus, 
— Christianus. 


70. Echtheit. 


— Reichenau. 
74. tractabat, 
72. simplex. 
73. Misniae, 
75. vita, 
77, uxor, 


78, Luͤtzelburg. 


zu, 


— difference, - 


« Dominus, 


mus, 


e : € 2) 
479. Guten-Stein. 2379. son, I, erue 

82. Thoro. "81. Rudgarda. 81. orgueilleux. 

— cognubio. 88, Lied. 82, Boemo, 

87.11 92,ego. 84. precieux. 

0, vulgaire, 96,.mens, — 

— console, 301, vates. — deu 

91. douce. 4. bornais, - pleurer, 

— m’ 6. Garben. 85. approchez. 
92. thut. = zu rufen. 86. füßtenbe. 
200. dumz er. _ quantum, 

— tenere, - songer, 87.mox. 

5 vexitatise 42,ore, — pontıfici. 
41. amans. - requiem. 88. intolerant, 
— nulla, — nunc. 89, benigna. 
13, Stifter. 14. Glanz. 90. judicium. 
44. inimicus, — VECUS — contemtorem⸗ 
In 'ognatam. 36. Charybdis. 92. bosco. 

— 20. 'amais. 93, coelos, 

nz cura, 22. Sol, 400. neglexit, ' 

46, piis. 25, was. 3.non. 
47. Securus 27. tardifs. 19. ego. 
48. viator. — reveur, 22, abi,. 

— Bernhausen. — m’asservit, 27.impia. 

— eluctatus. — chanter, - egeris. 

64. suerte, 36. ego. 29, anxia. 

65. Cerbellon« 37, biſt. 32. strenue. 

— calatrav, — von. 33, animae. 

67. defense, . 38, Phorcensis, 34. brillante, 

== qu’i 40. imitarier, uissars, 

- perir. — Demosthenis, auriers. 

— moins. — peregrina. — oh 

69. aemulatus. 41. transacta, — hymenee, 

- apportavit,  orbe. — vit, 

72, dıu., 43. meretrix. 39. rivolto. 

74.sous le joug, 44. presbyter.  virtü. 

75, Ariosto. 2 permaduisse, — Clemente. 

78, fameux. 53, vulnere, 47.l’uno, 

— couronner 5a 59. penser. 54: erbebte. 

vaillance, 72. believed, 57, bin. 

— a fin. 74 Adraſtea. 64 Spreti, 

= fit, 77, alloquor. 65. Servantissi- 


Die übrigen leichtern Fehler wolle der guͤtige Leſer felbt 
verbeßern. 


— 








x J. Abtheilung. 
Sderz bafte Grabſchriften. 





A. 
J Auf einen gewißenhaften 
| Advokaten. 
Hier ruht ein ſeltner Advokat, 
Der Unrecht nie vertheidigt hat, 
Und Eintracht Jedermann empfahl; , 
Er farb... im Hoſpital. 








) Auf einen andern Advokaten. 
Als ihn der Tod citirte; 

Veſtritt er's Forum; exzipirte, 

Vis jener deſſen mide — kam, 

Den Hals ihm brach in contumaicam. 





8) D'un Avocat. 

Ci sit, Quinecessa d’ etourdir 1& Fu 
J mains, 

Et, quidans le b’areau n’eüt : olache, 


ni panse; 
— 


be möillgur droit du monde eüt perit 
dans ses maixs, 
Aussi contre la mort perdit il pas sa 
cause. 
Hier liegt, der einft fo viele Menſchen 
belog, 
’ Und raſtlos Sedermann um ſeine Mechte 
betrog. 
Das beſte Recht war Unrecht in ſeiner Hand. 
Zuletzt ſtritt er auch mit dem Tod, und ver⸗ 
ſchwand. 


9 Auf einen Affen : — 
Hier liege er num der kleine Pavian, 

Der und fo Manches nachgethan ! 
Ich wette, was er nun gethan, 
Thun.wir ihm Alle nach dem lichen Pavian. 


5) Auf einen Alchymiſten. 
Jeus du ciel en naissance d’ assez grands 
avantages; | 
- Jeus toutes sortes d’ heritages. : 
"Dans le feu cependant j'ai consume 
A mon bien. | 

— cent metamorphoses 
- Dieu fit toutes choses de riet: 
Et moi -rien de toutes. choses. . 





8 
Sch Fam zur Wels, geſchmuͤckt mit reichen Him⸗ 
melögaben; 
Auch macht' ih manches Erb’, das ſonſt nicht 
Miele haben... 
Und doch, wie bald flog Alles auf im Rauch! 
Da herrſcht bei Gore ein andres Brauch; 
Nach hundert Wandlungen 
ur er fein ſchoͤnes All aus Nichts her⸗ 
’ vorgebracht; 
Und er — durch alle Luſtverwandlungen 
Hab ich mein AU — zu Nichts gemacht, 


6) Srabfhrift auf einen andern Ahr 
chymiſten. 

Schau’ hier ein volles Grab, und eine leer 
Kiſte! 

ruht ein Alchymiſte! Das Eccho ruft; 


— im Miſte, | 
) Allgemeine Grabſchrift von Haug. 
Wer da liege? — Niemand — wißt, 
Das im Körper Nieuand iſt. 


x 


8 Auf einen Amtmann.“ 
Ci-git le grand baillif Marou, 

Qui, pesoit ciug quintaux | 
Et > = - = yoilk tout! —— 


. 


Hier liege der Ammann Iſengrim: 
Er wog fünfhundert Pfund; | 
Sonft weiß man — nichts von ihm. 


9 Auf die an einem Schal ttag ge— 


bohrne Anna, von Mon. ©, Petrino. 


Quindecies tantum natalem viderat Anna : 
Sexaginta annis vixerat illa tamen. 


‚Aut fatum narras, aut me vis ludere? — 


— 


| Neutrum! 
Nata est bis sexto scilicet Anna die. 
Fuͤnfzehnmal nur erlebte Anna ihren Geburtstag, 
Und fie war ſechzig Jahre doch alt, da he ie 
ſtarb. — 
Haſt du mich oder dich zum Beſten? — 
Keines von beiden! 
An einem Schalttag Fam die gute Auna 
zur Welt, 


10) - WUufeinen Anonymus. 
Steh’, Wanderer! an diefes Mannes Grab; 
Dem nicht der Stolz die kleinſte Inſchrift gab. 
Nur wirft dh mich umfonft nach feinem Nas 
meen fragen. 
& wußt' ihm felber nicht zu — 


8 


— 


44) Anticipirte Grabſchrift. 
Hier Yiegt Herr Pfarrer Meier, 
Ein Pfarrer geweſt iſt, welcher. 
Er hat gelebt in Zank und Streit 
Su feiner ganzen Lebenszeit. 
Drum, lieber Wandrer! glaube mir: 
Flieh bald, ſonſt zankt er noch mit bir. 


12) Auf einen Arzt. 

Steh, Wanderer! und lied vergnügt: 

Wer unter dieſem Grabmal liegt: ' 
Hier ruht der Arzt Herr Bolemott, 
Mir ihm ruht Krankheit und ber Tod. 


13) Auf einen andern Arzt, 
von Weißer. 

Troh meiner Kunſt, verfolgt vom Neid, ’ 
Berlor ich meine Runden. 

Mich flohen, welch' ein bittres Leid! 

Die Rranten und Gefunden. 

Dram hab ich jetzt mein Haus beftellt, 

Und weile nicht auf Erden, 

sh geh, und will in jener Welt — 
Würgengel will ic werden. | 

14) Auf einen anderım. 2 


Reran, der Arzt, fand, wider Hoffen, 
die Himmelsthuͤre fperrweit offen; 


6 
De ſprach St. PFRR Hunderte Hip? 
* Gaf burft id) — Schritt mehr von be 
j Thuͤre gehen, | 
Seit dem du practleirſt, ließ ich, 
Des ewgen Oeffnens aͤrgerlich, 
Sie lieber offen ſtehen. a. J 


15) Noch auf einen Arzt. 
Er lebte karg, und war darneben 
Verſchwenderiſch mit Andrer Leben. 


6) Aufeinen andern, 

cCi git — par qui tant d'autres gisent. 

Hier liegt, dem Kirchhof zum Vergnuͤgen, 
Der Mann durch den die Andern liegen, 


17) Auf einen Wunderarzt. 


Die Wunder alter Zeit find Feine falfche Sage 
Drenn ſie erneuerten Ihren Lauf: 
Elpin, der Arzt, that alle Tage 
e Was ſonſt nur Gott gethan — that Erd’ un 


Himmel uf 


| 48) Auf ben Dr. Valthakar Wurzel zu 
Querlequitſch. 

Er war Arzt, und geſchickter Mann. 

Wenn ein Bauer Blaͤhungen hatte, ſo wußt! 
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er gleich, wie ſie auf griechiſch hießen. Er er⸗ 

ſand viele Univerſalmedicinen und Lebens⸗Tink⸗ 
mren; ſtarb aber in ſeinen beſten Jahren, und 

vermachte der Buͤrgerſchaft zu Zwenka einen 

halben Acker Landes zu einem neuen Kirchhof. 


| j 
19) Auf einen andern Arzt. 


Schnell hat Lupin fich diefer Welt empfohlen; 
Der mübe Tod wünfcht fich ein wenig zu erholen. 


20) Auf einen Aſtrologen. 


‘ Cigit, qui professait une science fausse 
a qui, comme astrologue éteit le ciel 
en ouvert. 

1 observa le ciel, et nevit point sa fosse, 

a dedaigna la terre, et l’en voila couvert. 

Der trügenden Sterndeutung ganz beflißen, 

Sah' er zwar ſtets den Himmel offen uͤber 

ſich, 

Doch unbekannt mit dem, was grad vor 
| nen Füßen 

Lag, ſtarb er in dem Rn immeilic, 


B. be , 
21) Auf einen Barbier, vom Valeriu⸗ 
Martialis. 





Hoc jacet in tumulo raptus euenibu· 
annis 
Jantagathus, domini cura, dolorgue sul. 
Vir tangente vagos ferro resecare capillos 
Doctus, et hirsutas excoluisse genas, 
Sis licet, ut debes, tellus placata, levisque 
Artificis levior non aaa esse manu. 


92) Auf einen Barbier, von Goͤcking. 
Der groͤßte Scherer Almaranth 
Liegt unter dieſem Stein, 
Die Erde fei wie feine Hand; 
Denn nichts Tann leichter ſeyn. 


23) Auf Baßus. 

Hier liegt Herr Baßus todt! 

Ihr bittet mich, ihn zu beklagen — 

Was fol ih — ſprecht — denn, von Im 
| fügen? — 

gen a bat gelebt — Herr RR iſt 

nun todt. 


24) Unf den menſchenfreundlichen Phi⸗ 
lofophen Marchese BARENEIN, von 
Pfeffel. 

Fuͤr Menſchenwohl hat er mit Kraft 
Und mit Gefuͤhl geſchrieben. 
Die Galgen hat er abgeſchafft, 
Die Schwengel ſind geblieben. 
25) Auf Bibus Schenktiſch. 
Ci git dessous, qui büt dessus. 
Unter dich ſank, der an dir trank. 
5) Aus Bibus Teflament, ae 
von Haug. 
Grabt mich in locum separatum ein — 
Mein Todtenhuͤgel foll ein Traubenhuͤgel fen. 


27) Auf den verfiorbenen Bibus. 


Unter dem Faße begruben wir di, o Bibu- 


lus! ſchoͤner 
Kann ein Juͤnger des Bacchus nicht ruhn! 
Unter den Grabgewoͤlben des Kirchhofs haͤtte 
man leichtlich 
Auch das deine mis Waſſer beſprengt. 


3) Seine tägliche Grabſchrift. 
Hier liegt der volle Praßer — | 


Mein Sort! wo lag er denn nicht fhon? 


m 


9 


/ 


—— * — 
MN. Auf denſelben. 
Freund Bibulus liegt bier verſcharrt, 
Mir, der ich chriſtlich fühl und denke, 
Mir ſcheint des Armen Loos zu hart: 

Denn, ach! das Grab iſt keine ea 


30) Auf Bibus Tod. 


Wißt, daß Bibus, glieberkvanf, 
Ohne Wein und ohne Farb, 
Aus Berzweiflung Waſſer trank, 
Und. an Es Gifte flarb,, 


31). Auf einen Boͤſewicht. 
Ci _gits qui faisait le mauvais, 
Vetü de sarge de. Beauvais, 
Depuis les pieds jusqu' A h la tete — 
I prieres, passant n’ ont pen id 
de lieu. | 
Faire des omisons pour l' ame d’une bete 
Neo det pas abuser des oreilles deDieu? 


Hier liegt, wenn gleich vom Kopfe bis zum Fuß 
Bedeckt mit feinem Serfche von Beauvais. 
Ein Mann, der Boͤſes that im Ueberfluß. | 
O Wandrer, laß bier nur das Beten feyn! 
Gott kann, damit ich's frei geſteh', 
‚Gebet für, Veſtien nicht wohlgefaͤllig ſeyn. 


\ A 


32) Auf einen aubern. 
Er lebt als wuͤrd' er nie aus m Leben 
gehn; 
Er flarb’, ald würd’ er nie vom Tode aufs 
erſtehn. 


33) Auf einen andern, von Meißer. 
Lyſipp, der Boͤſewicht — geſtorben ſei er heute: 
So ſagen — nein, ſo jauchzen alle Leute. 


24) Auf den Tod boͤſer Menſchen. 
Klagt nicht den alten Senſenmann | 

Als gierig wilden Raͤuber an, 

Weil eneren verworfenen Genoffen 
Des Kirchhofs Fliederbuſch umlauber, 
Er ward. vom Tode nicht geranbetz . 

Er ward vom Leben ausgeſtoßen. 


35) Der gebeßerte Boͤſewicht. 


Ein andrer Mann iſt nun Valer, 

Er flucht, er ſauft, er ſpielt nicht mehr, 
Seit geſtern macht fein Witz die Unſchuld nicht 
mehr roth. 

Wie fo? — — — Seit geſtern iſt er todt. 


36) Auf einen Bonvivant. | 
Er kannte nur den Zweck von feinem Lebenslauf, 


—. difference, 


 Dominus, 


e. ee ee. | 
479. Büten:Stein. 279. on. 378.eruel. 
82. Thor. 81. Rudgarda. 81. orgueilleux. 
— coynubio. 88, Lied. 82. Boemo, 
87.1 92. ego. 84. précieux. 
90. vulgaire, 96. mens, — Bine: 
— console. . 301, vates. — deu 
91. douco. 4. bornais, — pleurer, 
— m’ 6. Garben. 88. approche⸗. 
92, thut. 9. zu rufen. 86. fuͤhlende. 
200. dum⁊ - aller. — quantum. 
— tenere, — songer, B87. mox. 

5. vexitatise 12. ore- - pontifici. 
41. amans. - requiem, 88. intolerant, 
— nulla J nunc. 89. benigna. 

13. Stifter. 14. Glanz. 90. judicium. 
14. inimicus, — vecus. —- contenitoreimg 
47, prognatam. 30. Charybdis. 92, bosco, 
48. biennio, - 20. j’amais, 93, coelos. 
42. cura, 22. Sol, 400. neglexit, 

46, piis. 25, was. 3.non. 
47. Securus 27. tardifs. 19. ego. 
48, viator. — reveur, 22, abı,. 

_ Bernhausen. — m’asservir, 27. impia- 
— eluctatus. — chanter, — egũeris. 
64, suerte. 36. ego. 99, anxia. 
65. Carbellon« 37, bift. 32. strenue. 
— calatrav, — von. 33, animae. 
67. defense, 38, Phorcensis, 34. brillante, . 
— quik . 40.imitarier, . — uissans, 
— perir, -— Demosthenis. — ſauriers. 
— moins - peregrina, — royal. 
69. aemulatus. 41, ĩransacta. — hymenee, 
- apportavit, - orbe, * vit, 
72,dıu.. 43. meretrix. 39. rivoltos 
74. sous le joug, 44. piesbyter, — virtü. 
75, Arlosto. 48 permaduisse, —- Clemente, 
78. fameux. 53, vulnere, 47.l’uno, 
-—— couronner 5a 59. penser. 54: erbebte. 
vaıllance, 72. believed, 57, kin, 

— à fin 74 Adraſtea. 64 Spreti, 

— fit, 77, alloquor.. 65. Servantissi- 


mus, 


Die übrigen leichtern Fehler wolle der gütige Leſer ſelbft 


verbeßern. 
/ 


mu ren 





I. Abtheilung. 
Scherz hafte Grabſchriften. 


A. 
1) Auf einen gewißenbaften 
j Advokaten. 
Hier ruht ein ſeltner Advokat, 
Der Unrecht nie vertheidigt hat, 
Und Eintracht Jedermann empfahlz 
Er ſtarb ... im Hoſpital. 





2) Auf einen andern Advokaten. 
US ihn der. Tod eitirte x 

Veſtritt er's Forums exzipirte, 

Bi8 jener deſſen müde — kam, 

den Hals ihm brad) in contumaichm. 


3) D’un Avocat. | 
Ci Sit, quinecessa d’&tourdir 1% hu- 
= mains, | | 
Et, quidans le b’areau n’eüt Golache, 
ni panse; | 
a: 


be meillgur dr oit du — euͤt perit 
dans ses maixs, | 
Aussi contre la mort perdit il pas sa 


cause... 

Hier liege, der einſt fo viele Menfihen 
— belog, 

And raſtlos Jedermann um ſeine Rechte 
betrog. 


Das befte Recht war Unrecht in feiner Hand. 
Zuletzt ſtritt er auch mit dem Tod, und ver⸗ 
ſchwand. 


9 Auf einen Uffen. : : 
Hier liegt er. nun der; Kleine Pavian, 
Der uns ſo Manches nachgethan! 
Ich wette, was er nun gethan, 
Thun wir ihm Alle nach dem lieben z. | 


5) Auf einen Alchymiſten. 
Yeus du ciel en naissance d’ assez grands 
: = . avantages; 
 Jeus toutes sortes d’ heritages. - | 
„Dans le feu cependant j'ai consume 
Fe mon bien. | 

_ Apr&s cent metamorphoses 
- Dieu fit toutes choses de rief: 
Et moi-rien de toutes choses. , 
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Ich kam zur Bd, geſchmuͤckt mit reichen Him⸗ 
melsgaben; 
Auch macht' ich manches Erb', das ſonſt nicht 
Viele haben. 


Und doch, wie bald flog Alles auf im Raul 


| Da berrfcht bei Gott eim andres Brauch; 
Nach hundert Wandlungen 
— er ſein ſchoͤnes All aus Nichts her⸗ 
vorgebracht; 
— * — durch alle Luſtverwandlungen 
Hab ich mein All — zu Nichts gemacht, 
6) Grabſchrift auf einen andern As 
| chy miſten. 
Schau’ bier ein volles Grab, und eine Tee 
— Kiſte! 
a ruht sin Alchymiſte! Das Echo ruft; 


— im Mifte, 


N Allgemeine Grabſchrift von Haug. 
Wer da liege? — Niemand — wißt, 
Das int Körper Miemand iſt. 


59 Auf einen Amtmann—. ® 
Ci-sit le grand baillif Maäroü, 


Quiptsit cinq quintaux 


= s = volla tout! — 
| Bene“ 


= 


— 


Hier liegt der Amtmann Iſengrim: 
Er wog fuͤnfhundert Pfund; 
Sonſt weiß man — nichts von ihm. 


9) Auf die an einem Schalttag ge⸗ 


bohrne Auna, von Mon. S. Petrino. 


Quindecies tantum natalem viderat Anna: 
Sexaginta annis vixerat illa tamen. 


‚Aut fatum narras, aut me vis ludere? — 


Neutrum! 
Nata est bis sexto scilicet Anna die. 


Fuͤnfzehnmal nur erlebte Anna ihren Geburtstag, 
Und fie war fechzig Jahre doch alt, da fie 
ſtarb. — | 
Haft du mich oder dich zum Velen? — 
Keines von beiden! 
An einem Ochalttag Fam die gute Auna 
zur Welt, — 
10) - WUufeinen Anonymus. 
Steh, Wanderer! an diefes Mannes Grab; 
Dem nicht der Stolz die kleinſte Inſchrift gab. 
Pur wirft dh mich umfonft nach feinem Dia 
men fragen. 
& m ihn — ee zu ſogen. 


* * 





44) Anticipirte Grabſchrift. 


Hier liegt Here Pfarrer Melcher, 
Ein Pfarrer geweſt iſt, welder. 
Er hat gelebt in Zant und Streit 
In feiner ganzen Lebenszeit. 
Drum, lieber Wandrer! glaube mir: 
Flieh bald, ſonſt zankt er noch mit dir. 


12) Auf einen Arzt. 
Steh, Wanderer! und lied vergnuͤgt: 
Mer unter diefem Grabmal liegt: 
Hier ruht der Arzt Herr Bolemott, 
Mir ihm ruht Krankheit unb der Tod. 


13) Auf einen andern Arzt, 
von Weißer. 

Veh meiner Kunſt, verſolgt vom Neid, 
Verlor ich meine Kunden. 

Mich flohen, welch' ein bittres Leid! 
Die Kranken und Gefunden. 

Drum hab ich jetzt mein Haus beſtellt, 
Und weile nicht auf Erden, 

sh geh, und will in jener Welt — 
MWürgengel will ih werden. 


14) Auf einen andern. 


Reran, der Arzt, fand, wider Hoffen, 4 


die Himmelsthuͤre fperrweit offen; 


{ 


+ 


Wenn ein Bauer Blähungen hatte, fo mußt 


Da ſprach St. Peter: Wunderts dich? — 


af burft id) feinen Schritt mehr von bei 


Thuͤre geben, 
Seit dem bu practlcirſt, ließ ich, 
Des ewgen Oeffnens aͤrgerlich, 
Sie lieber offen ſtehen. — 


15) Noch anf einen Arzt. 


Er lebte karg, und war darneben 


Verſchwenderiſch mit Andrer Leben. 


163 Auf einen andern. 


Ci git— par ‘qui tant d’antres gisent, 


Hier liegt, dem Kirchhof zum Vergnügen, . 
Der Mann, durch den bie Andern liegen. 


17) : Auf einen Wunderarzt. 


Die Wunder alter Zeit find keine ſfalſche — 


Denn ſie erneuerten ihren Lauf: 
Elpin, der Arzt, that alle Tage 


— Was ſonſt nur Gott gethan — that Erd’ aut 


Himmiel auf. 


D Auf den Dr. Valthafar Wurzel L 
Querlequitſch. 
Er war Arzt, und geſchickter Mann. 
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ex gleich, wie fie auf griechiſch hießen. Er ers 

ſand viele. Univerfalmebdicinen und Lebens⸗Tink⸗ 
turen; flarb aber in feinen beſten Sahren, und 

vermachte der Bürgerfhaft zu Zwenka einen 

halben Acker Landes zu einem nenen Kirchhof. - 


19) Auf einen andern Arzt. 


| Schnell hat Lupin ſich dieſer Welt empfohlen; 
Der muͤde Tod wuͤnſcht ſich ein wenig zu erholen. 


20) Auf einen Aſtrologen. 
Cigit, qui professait une science fausse 
a qui, comme astrologue &teit le ciel 
ouvert, 
N observa le ciel, et nevit point sa fosse, 
ll dedaigna la terre, et l’en voila couvert, 
Der trügenden Sterndeutung ganz beflißen, 
Sah' er zwar ſtets den Himmel offen uͤber 
ſich, 
Doch unbekannt mit dem, was grad vor ſei⸗ 
| nen Füßen 
| Lag, ſtarb e er in dem Un mmerlich, 


- 


B. 
21) Auf einen Barbier, von Talerins 
Martialis. 


Hoc jacet in tumulo raptus puerilibue 
annis 

Jantagathus, domini cura, dolorque sul. 
Vir tangente vagos ferro resecare capillos 
Doctus,' et hirsutas excoluisse genas, 

Sis licet, ut debes, tellus placata, levisque 
Artificis levior non potes esse manu. 


\ 


22) Auf einen Barbier, von. Goͤcking. 
Der größte Scherer Almaranth 
Liegt unter diefem Stein, 
Die Erde fei wie feine Hand; 
Denn nichts Tann leichter ſeyn. 


23) Auf Baßus. 

Hier liegt Herr Baßus tobt! 

Ihr bittet mich, ihn zu beflagen — 

Was foll ih — ſprecht — denn, von (em 
| fügen? — 

gen BR hat gelebt — Herr ne iſt 

nun todt. 


24) Auf den menſchenfreundlichen Phi⸗ 
| loſo phen Marchese Beccaria, vor. 
| Pfeffel. 
Für Menſchenwohl hat er mit Kraft 
“Und mit Gefühl gefchrieben. 
Die Galgen hat er abgefhafft, 
Die Schwengel find geblieben. 
5) Auf Bibus Schenktiſch. 
Ci git dessous, qui büt dessus, 
Unter dich ſank, der an dir trank, 


26) Ans-Bibus Teſtament, ——— 
von Haug. 

Grabt mich in locum separatum en — 

Mein Todtenhägel fol ein Traubenhuͤgel * 


27) Auf den verſtorbenen Bibus. 
Unter dem Faße begruben wir dich, o Bibu- 
| lus! ſchoͤner 
Kann ein Juͤnger des Bacchus nicht ruhn! 
Unter den Grabgewoͤlben des Kirchhofs haͤtte 
man leichtlich 
Auch das deine mit Waſſer beſprengt. 


28) Seine taͤgliche Grabſchrift. 


Hier liegt der volle Praßer — | 
Mein Sort! wo lag er denn nicht fchon? 


/ 


[4 


m 


— 

299 Auf denſelben. 

Freund Bibulus liegt hier verſcharrt, 

Mir, der ich chriſtlich fühl und denke, 

Mir fcheint des Armen Loos zu hart: _ 
"Denn, ad! das Grab iſt keine ae 1 


30) Auf Bibus Tod. 


Wißt, daß Bibus, iederkrank, 
Ohne Wein und ohne Farb, 
Aus Berzweiflung Waſſer trank, 
‚au an 3 Gifte farb, 


31) Auf einen Boͤſewicht. 


Ci.gits qui faisait le mauvais, 
Vetü' de sarge de. Beauvais, | 
Depuis les pieds jusqu‘ A h la tete — 
Tes priéres, — n' ont point ic 
u de lieu. | 
Faire des omisons pour l’ ame d’une bete 
"Ne cet pas abuser des or eilles de Dieu? 


Hier liegt, wenn gleich vom Kopfe bis zum Fuß 
Bedeckt mit feinem Serſche von Beauvais. 
Sin Mann, der Boͤſes that im Ueberfluß. 
O Wandrer, laß bier nur das Beten feyn 3 
Gott kann, damit ich’ frei geſteh', 
Gebet für Veſtien nicht mohlgefällig ſeyn. 


\ A 


32) Auf einen audern. 

Er lebt', als würd’ er nie aus — Leben 
gehn; 

Er ſtarb', als wurd’ er nie vom Tode aufs 

| erſtehn. 


33) Auf einen andern, von Meißer. 
Lyſipp, der Boͤſewicht — geſtorben ſei er heute: 
So ſagen — nein, ſo jauchzen alle Leute. 


34) Auf den Tod boͤſer Menſchen. 
Klagt nicht den alten Senſenmann 
Als gierig wilden Raͤuber an, 
Weil eueren verworfenen Genoſſeũ 
Des Kirchhofs Fliederbuſch umlaubet, 
Er ward vom Tode nicht geraubet 
Er ward vom Leben ausgeſtoßen. :. 


35) Der gebeßerte Boͤſewicht. 


Ein andrer Mann iſt nun Valer, 
Er flucht, er ſauft, er ſpielt nicht mehr, 
Seit geſtern macht ſein Witz die Unſchuld nicht 
mehr roth. 
Wie ſo? — — — Seit geſtern iſt er todt. 


86) Auf einen Bonvivant, | 
Er kannte nur den Zweck von feinen Lebenslauf, 
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In Ruhe feinen Leib zu pflegen, 

Und thaͤt' ers nicht der em’gen Ruhe wegen, 
©» flünd er auch am juͤngſten Tag nicht auf. 


37) Auf Bonifazius — Taugenichts 
Qui giace Fazio, it resto & da tacere, 
‚Che visse, come iisse, e furbi, e bari, 
Marioli, giotton, ladri ‚e falsari. f 
Socii bene merenti posu£re. | 
\ Freund Bonifaz liegt bier begraben, 
> Mas wir von. feinen Ihaten haben, 
Verſchweigt gern die befcheidne Welt. 
Von Saunern, Dieben, andern Galgenraber 
Ward ihm, zum Ruhm fo feltner Gaben, 
Dies Ehrendenkmal aufgeftellt. 


38) Grabſchrift eines Botaniters, 
oc von Haug. 
Bon neuen Pflanzen um and um. 


Iſt Beine mehr zu fpähn. 
Herbarium! mein Gluͤck und Ruhm! 
Diche muß. ich voller ſchn. 
Drum laßt mich im Elyſium 
Bodtaniſiren gehn. 


⸗ 
EEE CET 
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39) Auf den Cantor Rudroff zu 

arienburg. 
Hic jacet Jacobus Rudroff, 
Cantor Scholae Marienburgensis. 
Finale cecinit. 

Auf dem Grabftein war ein Skelet, welches 
nah einer Notentafel und einer Pauſe hinden⸗ 
tete. Die Inſchrift war in Noten geſetzt, deren 
Linien aus Gebeinen beſtanden. Statt den No⸗ 
ten dienten Todtenkoͤpfe. 

Das ganze ſchloß eine große — Pauſe. 


40) Auf den Herzog von Choisenl. 
Ci git Choiseul d’emprusteuse memoire, 
Qui toujours emprunta, et jamais ne- 
rendit. ' \ 
Le Seigneur, s’il est dans vötre gloire 
Ce ne peut &tre qu' à credit. 
Hier ruhet Choiseul. Er konnte nichts als 
borgen, 
Fuͤr die Bezahlung ließ er ſeine Gläubiger 
| forgen. 
Herr, wär’ es auch, daß beine Guͤt 
Ihn -in dem Himmelreiche litt, 
Nicht wahr? So iſt er dort nar auf Credit? 


\ 
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41) Auf Eliton einen flarken E Ber, 
Zu von Labrugere. ; 

On ne reverra plus un homme | 
# Qui mange tant, et qui mange si bien 
Il.donnaitä manger le jour, qu’il et mort. 

Quelque part, oü il soit, il mange, 
Et s’il revient au monte, c’est, pour 
manger. 
Wie Cliton, wohl Fein Sterblicher auf Erden iſt, 
.. Der immer ißt, und -aud fo artig ißt. 
An feinem Eterbetag gab er ein großes Eßen, 
Er mag feyn, wo er will, das wird er nie 
vergeßen — 
Und koͤmmt er einſt zuruͤck —/ 
Gewiß, iſt's nur zu eßen. 


u | 

42) Auf Cloots, einen preußifchen 

Avanturier, ber fi Anacharſis nannte, und | 

nad) ſchnell gefpielter Rolle während der Schrek⸗ 

kens⸗Periode zu Paris unter die Guillotine 
„ie fam, “ ; | 

Il etait n& gentilhomme, 

Et il contra dans la fange; \ 

Il a vecu comme un fou; 

1 mourut comme un sot 

Et il füt enterre comme un äne. 


- 


Stirps nobilis; 

Vita ignobilis; 

Mente delirus 

Mortuus ut stultus _ 

ut asinus. 
‚Verglichen niit Serem. XXU. 18,19, Man 
wird ihn nicht beklagen «. Ach Herr! 
Ah Edler! Wie ein Efel wird er bes 
graben werden. Verfaulen wird er, 
and zu Sernfalem vors Thor hinauss 
geworfen werden, 


f 





D. 


13) Auf Deutfhlands ‚ehmaligen 
Wohlſtand. = 


Man fah der Deutfchen Geld nah Frankreich 


farren, 
Das Uebrige fog ein der Britten Gier. 
Uns blieben, nebſt dem Ruhm der guten Narren, 
Rortoffeln , Suden ‚ Demut, amd Papier. : 


44). Auf einen Dieb. 


| Post varios casus, post tot discrimina | 


rerum 


| » 
Fur ea nactus. Furibusi iste | scopus, 
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45) Auf einen Nadts Dieb. . 


| Quem nive pocte peto, nucis hic me 


. stipite caedit 
Sic mihi nix, nox, et nyx fuit ante 
diem. 
Er hatte fi ſich nämlich beim nächtlihen Einbruch 
an dem Alte eines Nußbaums toͤdtlich vers 
wundet. 


46) Grabſchrift eines gehenkten Diebes. 


Parzen zogen mich vielen Andern fuͤr, 
Spannen einen Strick ſtatt eines Fadens mir, 
Zur Ehre hat man mich damit am Hals 
geziert, 
ich zur Dankbarkeit doch ihre Scheer 
entführt, 


47) Auf Edar, von Weißer. 


/ 


Hier liegt, Dank ſeys dem Pfeil des Sucht 


barften der Schüßen, 
Ein Vielfraß, wie die Welt noch keinen fa 
Ihr Vaͤter Abraham und Jakob! laßt doch j 
Ihn nicht mit, euch zu Tiſche figen. 


K 
Fi 


1) 


47 
48) Unf einen Ehemann. 


Her liegt der Herr vom Abendthau, 
Cr farb an einer jungen Frau, 


49) Der gefällige Chemann. 

Gier Tiegt ein Weib im Arm bes. Tode — 
Laßt fie liegen, 

Solch' eine Hahnreiſchaft ertrag ich mit — 
gnuͤgen. 


50) Auf den gebuldigen Ehemann 
von feiner Witwe 
Ad! mein verflorbner Maun, a 
Wer zeibe ihn einer Schuld ? | 
Wer hatte-fo wie er für Zeit und. Eviti 
Der Tugend ſich geweiht? * 
Wer mehr Geſchmack und Witz, Verſtanb 
und Zärtlichkeit, — 
Un englifhe Gehub? | 


51) Anfeinen Ehemann. 
Ci git Colas, Dieu yeille avoir son aitie. 
Feu batteur. d’or, et de SB fernme,, S 
Bon feiner Arbeit ruhet hierbei Colas ‚Letb, 
Im Leben klopfte er wacker "bad Gold, und 
ſein Weib. — 
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52) Auf eine fonftmätige Fran, 

Hier liegt ein frommes Weib, dad niemals. 
laut geſchmaͤhlet, | 

Nie ihren Mann durch Widerfpräd, gequaͤlet, 

Noch, was man ihr vertraut, ben Nachbarn | 
gleich erzähle — 

Du wundert dich darob — Warum? 

Sie war ja taub und flumm 


5» Auf Pompils ſechste Frau, 
von Leßing. a 
Auf- diefem Gute laͤßt Pompil 
Nun feine fehöte Frau begraben | 
Wann trug jemals ein Out fo viel, 
N. Wer moͤchte ſo ein Gut nicht Gaben? 


Antw. Ich moͤchte ſo ein Gut nicht haben: 
"Denn pt ich auch die fechöte drauf begraben, 
Koͤnnt ich leicht nur ſechs gute Tag' erlebet 

haben! 


54) aluf mein Eheweib. 
Sleh, guter Wandrer, lies und weine ⸗ 
Hier unter diefeitt Leichenſteine | | 

Raht meine’ · Frun die ſich den Simmel | 

früh erwarb; | 
— fol fie leben, weil fie ie farb! - 5 
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55) Auf ein zaͤukiſches Eheweib. 
De armen Mannes größte Pein 
Schließt diefer Grabeshuͤgel ein; 
Ein Weib, das ſich — es troͤſt' fie Gott! 
Mit mir gezankt bis in den Tod, 
Drum, lieber Leſer! eil von bier, 
Sonft fteht fie auf, und zanft mit dir, 


56) Auf ein böfes Weib. 
Tres habuit quondam furias, sed Ves« 
pia Manes 
Ut subiit, furias quattuor orcus habet. 
Drei Furien hatte ſonſt nur ber Orkus hier; 
Seit Veſpia flarb, hat er nun deren vier, 


67) Auf manche Ehefram, 
Hier ruht in ſtiller Grabesnacht 
Ein zaͤrtſich Weib nun aus vom Kummer, 
Noth und Leiden, 
Die ſie, getren bis and Verſcheiden, 
Wil Sahre lang — bein beſten Mann ges - 
mad. 


5) uf ein böfes Eheweib, 
Nies, Wandrer, eined Ehmanns Schmerzen. 
Schoͤn war mein — und jung, 


F 
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Sept liegt ein Stein auf ihrem Herzen, 
Auf meinem keiner mehr, 


59) Auf Endorias Grab, 


Eudoxia verließ die Welt 

Aus Gram nach ihres Mannes Tode; 
Dies iſt die erfie nene Mode 
Die jungen Weibern nicht gefällt. 


⸗ 


60) Auf eine verſtorbene Gattinn. 


Das Sprichwort ſollte richtig ſeyn: 
Wer ſtirbt, hat ausgelernt? — O nein! 
Ich kann vom Gegentheile zeugen: 
Erſt als ſie todt war, lernt ſie ſchweigen. 


61) Auf eine andere. 


Hier liegt Fuska, die Hausfrau, bie ſorgliche, 
| | zarte, getreue, 
Nimmer ertrug ihr Gemahl diefen fo ſchwe⸗ 

ren Verluſt: 
vin die Gute nicht ihn, wohlahnend ſein 
trauriges Schickſal, 
Zwaris Jahr in Geduld, und in Ergebung 
geuͤbt. 


21 


62) Auf den Tod eined Ehepaars, 
von Weißer. 


Kleanth und Magdalis, wie liebten ſich die 
Beiden, 
Ihn, Bonn! fonft fein Sram im lechten 
Herzen wohnt, 
Ihn ſieht man aus Verdruß, vom ſuͤßen — 
ben ſcheiden, 
Weil ſie, die Kraͤnkelnde, der Tod ſo lang 
verfchont, 
Und fie die Zärtlichkeit, mit Zärtlichkeit bes 
lohnt, 
Stirbt bei dem — Trauerfall — o Jam⸗ 
mer! — 
Srrht vor an : 


55) Auf ein ſeltenes — 
Heus! viator! miraculum! 
Hic vir et uror non litigant. 

64) Auf einen Eigennuͤtzigen. 


Hier liegt Sylvius, der nichts umſonſt gethan; 
Er ſchmerzt ihn, daß man dies umſonſt hier | 
leſen kann. 
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65) Yafı — Eingesitösten, 
von Despreaux, 


Ci git justement regreti6 
- "Un savant homme sans sciente, 
Un gentillomme. sans naissance, 
Un tres-bon homme sans bonte. 


Bedauert lieget bier von Jedermann, 
Ohne Wiffenfchaft — ein gelehrter Mann; 
Dhne’hohe Geburt — ein Edelmann; 
Ohne Herzendgüte — ein guter Mann, 


66). In Electorem Moguntinum, | 
a Benedictino San-Petrina, 


v2 


Hic jacet Elector, quem tota Maguntia 
| — luget. 
Cur jaceat, causam, qui legis ista, 
scias, 

‚Pro tene, qualis erat, res ardua stare: | 
Sedere | 
* Non hoterat raptis sedibus; inde jacet. 
Ein ER lieget bier, Mainz kann ihn 
| nur beklagen; | 

Barum er „liege? — muß ich dir mit wenig 

6 | Worten ſagen: 


—8* 
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Dem Greife-mochte wohl das Stehn nicht 
mehr bekommen, 

Und feinen Stuhl hat man ihm wegge⸗ 

nommen. 


67) Unf einen Erblaßer., 
_  Lheritier pleure le mort; 
Si le mort revenait en vie, 
L’heritier pleureroit plus fort. | 
Der Erbe beweint mit. vielen Zähren 
Den todten Freund, 
Wie würden aber diefe fich mehren, 
Gelaͤng' es dem Freund, 
Noch -einmal zuruͤckzukehren. 





. 
68) Auf einen Faulenzer. 
Hier ruht Herr von der Klee, 
Wie er geruht im Leben; 
Nur hat man ſtatt des Kanapee 
Ihm einen Sarg gegeben. 


69) Auf einen andern. 
Hier liegt der Herr von Schaaf, 
Ein großer Freund von Schlaf. 


Rn — = 
7% 
Wenn alle werben auferflehen, 
Wird er wohl noch um etwas Ruhe flehen. 


70) William Jowle Edelmann, 
von Boxley: 


verordnete in ſeinem Teſtamente, auf ſeinem 
Landgute — unter einer Windmühle begraben zu 
‚werben, mit der Auſſchrift auf dem Leichenfleine, 


Underneath this little mill 
ı "Lies the body of poor Will, 
Odd he liv’d, and odd he died, 
And at hir buried no one cried, 
Die Windmuͤhl eud) verkünden fol: 
Den armen Will bebede fie. 
Er lebte toll, er flarb auch toll, 
r Un feinem Grabe. Niemand fchrie, 
Oder auch: | 
Unter diefer kleinen Muͤhle, 
Liege der Leib des armen Wile, 
Sm Leben wie im Tod ein naͤrrſcher Wicht! 
Drum weist man auch bei feinem Grabe nicht, 


71) Auf bie franzöfifhe Reputation, 


— im Sabr 1744, 


Die Reputation von Franfreich iſt geſtorben, 


Die manchen fhönen Platz in Dentfchland bag 
verdorben. 


— 
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Die ihren Lilien ſelbſt den Untergang gebracht, 
‚Die iſt zu Stanbe hier in dein Gefäß gemacht. 

| Deßwegen freuet euch, ihr fremden Di 

Schaaren! 
Und haltet Wache da, die Afche zu bewahren, 

Denn wife ein Bafilisk aus dieſer Urne Friecht, 
So font die Höllenbrut der halben Erde nicht. 


72) Auf den Friedens Richter Map. 


Hier fchläft der Friedens; Richter Maß; 
Er verglich weder Hund noch Kap, 


73) Auf einen zu frähe Geſtorbenen. 
Hier flarb der Herr von Tyreli. 
Er ſtarb, bevor die Mebict 
| Den Schluß noch konnten faffen: 
An was für einer Krankheit fie 
Ihn wollten fterben laſſen. 
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74) Auf einen bekannten Gaſtwirth. 
Cabarötiers ‚ hüveurs, vous que Bacchus 


gouverne, 
Prenez le deuil: Gregoire est mort; 


⸗— 


— 
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Vous ne le verrez plus briller ala taverne, 
_ Plaignez son deplorable sort. | 
En expirant à sa bouteille 
‚ N fit les plus tendres adıeux; 
Il regretta sa liqueur sans pa- 
reille, | 
Des pleurs coulerent & ses yeux. 
Passans, sous ce marbre frebre 
Git ce Gregoire si celebre. 
. C’etpit pour vivre, qu'il büvoit; 
C’ etoit pour boire, qu'il vivoit. 
Gaſtwirthe, Trinker und wer ſonſt Bacchus 
ſich geweiht, 
Zieht Trauerkleider an — Gregor iſt todt! 
Nie ſeht ihr ihn mehr in ſeiner Herrlichkeit, 
Beweint fein Loos! O welche bittre Noth! 
Beim letzten Zug aus der treuwilligen Bouteille, 
Mit ſehnſuchtsvollem Blick auf ſeine Sanspa⸗ 
reille, 
Sagt er den Freunden thraͤnenvoll 
Sein letztes zaͤrtlich Lebewohl. 
O Wanderer! ſieh nun hier unter dieſem Steine 
Des großen Gregoirs verehrteſte Gebeine! 
Wie ſinnreich wußte er zu trinken, um u 
leben, 
Und leben um zu trinken — recht kuͤnſtlich 
zu verweben! 


. 
. 
* 
x 
x 
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7) Auf einen Geheimnißkraͤmer. 


As Marquis Viri flarb, vor langer Zeit Ge⸗ 
ſandter 
Am Hof Sardiniens, ein laͤcherlich bekannter 
Geheimnißkraͤmer, ſchien das offene Geſtehen 
Von fernen Nichtmehrſeyn ihm gleihfam ein 
Vergehen, 
Und er gebur recht fein fo den Befheib R 
faffen: 
Ai Ber iſt todt; allein, er wills nicht if 
fen laſſen. 





) Auf einen kriegsluſtigen 
Geiſtlichen. 
di git, qui pour atteindre un éternel 
renom 
Dedans le champ de Mars engagea sa 
| franchise. 
Passant, assure-toi! g’il est mort d’un 
canon, 
‘Que ce n’a pas été du canon d’eglise 
a Nauroit pas encore Eprouve le mal- 
| heur, 
Ka foit passer aux morts la fatale ri 
viere,. 
Si eit aussi bien sù znenager sa valeur, 


a 
x 


v 
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, " , SER / : 8 
Comme il savoit jadis Epargner son 


breviaire. 
Passant, pour eviter la rigneur de 
son sort, | 
A deux genour ici dis lui des Pater- 
nötres, | 
Parceque son printemps eüt erite 
la mort, | | 
8 le eüt pris du plaisir, à prier pour 
| les autres.. | 
| Hier liegt, um ſich Ruhm auf Margfeld zu 
erwerben, 


Dei feiner Sreiheit Opfer willig gab, 
Er mußte zwar durch eine Kanon flerben , 
Doch FOR ihn Fein Kirchenkanon in dad 
| Grab, | 
‚Sehr fruͤh mußt er den Hoͤllenfluß paßiren — 
Ach! haͤtr er doch gewußt, den Muth zu 
menaſchiren, | 
Wie ehmals fein: Brevier! 
©o fall nun, Wandrer! hier 
Auf beide Kniee bin, 
- Und bei! dem Unſtern auszuweichen, 
‚. Ein paar Pater für ihn! 
Di ibm konnt' dieſer Tod fo frühe u 
a Z 


Hr er — Ruf gehabt, 

Fuͤr Andere zu beten, 

Als aus der Kirche raſh 
Ins Schlachtfeld hinzutreten. 





77) Auf eine affektirte Gelehrte. 

Et tua transibit contemnens ossa viator;, 

Nec dicet: Cinis hic docta puella fuit. 

Propert. 

die Nafe, gebt einft der Wanbdrer 
vorbei! 

Dad bad Mädchen: Wie wandergelehrt fie 
ſey? 


7 Auf einen Geizigen. 
Mein Geld kam an den Tag, 
Ich aber in die Nacht. 

So wird mein Grabmal zu — 
Mein Koffer aufgemacht. 


I). Auf denfelben. 
Welch' töbtender Geſtank! ‚Hier, wo Lutrin | 
begraben, 


Der unbarmherzige Filz! Ich glaube, fie haben - 


Des Wucherers Seele mitbegraben! 


30 | 
80) Ein anders, / j 
Er haͤufte Gold auf, Gold, und dachte? 
Wie er den Haufen größer machte, 
Bis erd zu dieſem Hügel brachte. 
81) : Auf Harpax. 
Als Harpax ſterben wollte, 
Und man den Pfarrer holte, 
Hielt diefer ihm ein filbern Krenzlein vor, 
Und ſprach vernehmlich ihm ins Ohr; 
‚Mein Freund! Der mag euch nun behüten, 
„Blickt hin auf ihn mit glänbigem Verſtand! 
Er nahm das Kreuz, und wog's auf ſchwa⸗ 
cher Hand: 
Es iſt zu leicht! Darauf kann ih nur 
‚ wenig bieten, 


82) Auf einen Geizigen. 
Der groͤßte Geizhals ſeiner Zeit, 
Merill, gieng in die Ewigkeit. 
Doch, koſtet's Geld am Himmelsthor, ⸗ | 
Zieht er gewieß die Erde vor. 


83) Harpagons tebiet Wort, von Haug. 
Das letzte Wort, ihr lieben Bem!: .. . 
Die Seelenmeßen find fo theuer, 
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Und ſaͤß ich tief im Fegefeuer. — 
Nur Feine mir! — Ich warte gern, 
194) Auf den Geiz | 
Man zweifelt? ob der Geiz 
| Wodurch gefättlgt werde? 
Bon einem wird der Hals 


Shm voll — von Erde 


5) Auf einen Öeizigen, von Mainarbi, 
Jesu, qui dans ce tembeau repose entre 


les morts 
Prenant de toutes mains, avassa - des 
‚tresors; - 
Plus qu'il n’esper oit de 8a bonne for- 
tune 
Il posseda beaucoup, mais il ne donna 
rien,, 
Et n’ etoit, qu’il avoit une femme com- 
mune, 
Jamais homme viv ant, n’eüt past R 
son bien. 
Johann Yiegt hier. Ex nahm mit beiden. 
| Händen, . _ 


Woher .e8 immer Fam, 
Und brachte viel. zuſamm; 
Doch wollt „er nie. davon. auch nur DM 
— Rn, 


2 Sr eng 
Kein Sterbuicher vermocht — mit Wahrheit 
| je zn fen, 
Daß ex von deſſen Gut etwas davon getragen, — 

Es muͤßt' nur feine Frau allein 
er diefer Regel Ausnahm ſeyn. 


56) . Ein and ers. | 
Hier ruht ein Mann, ber wohl zu nehmen 
en waßte, 


Doch wiedergeben konnte er nicht. on 
Man gab ihm- ein Klyſtier, woran er ſterben 
ee, mußte, oo — 

De wiedergeben konnte er nicht. 


in Auf einen Harpagon, 
welcher in Berlin lebte, hartes Brod verkaufte, ‚ 
im Jahr 1812 ſtarb, 1500 Thaler baar und 
50,000 Thaler in Papieren hinterließ. 

Er lebte kaum, und ward begraben; 
‚Sein erſt⸗ und lehztes Wort wax — haben. 


48) Harpagons Geiſt am Patadefarg 
Kerzen um die Bahre? ⸗ 
Grauſames Gericht! 

Bolle ſechszig Sale. 

Rebe ich ohne Licht. 





KT 
89) In morte d’unavaro. 


Auf einen Geizigen. 
Sen giace qui trä questi marmi unita 
D’un avaro crudel Palma meschina. 
Che piansc, quando morte ebbe ricina, 
La spera del sepolcro, e non la vita. 
In diefem Marworgeſtein, 
.Litegt Harpagons duͤrres Gebein. 
Beim Nah'n des Todes — da fing er an 
zu beben — 
Nur vor den Koften des Grabs, nicht um 
fein Leben. \ . 


0) Auf einen Greis, von Gellert. 
Ihr Zeiten hoͤrts! Er ward gebohren; 
Er lebte, nahm ein Weib und ſtarb. 


4) Grabſchrift eines Grobſchmids, 
and dem Engliſchen, von Hang. 


Meine Zange, mein Hammer nicht ruͤhrig 
mehr finds: 
Meine Blasbaͤlge ganz ohne Wind; 
Mein Schraubſtock, mein Eifen liegt flanbig 
| im Haus, 
Meine Kohlen verbraucht, und mein Feuer 
iſt aus; 


34 —— 
Mein Ambos iſt leer, meine Schmiede ver⸗ 
waist, 

Undem meine Nägel am Sarge meiſtz 
Mein ſchwarzer Leib hat im Grabe Ruh, 
. Mein Geift floh wie Rauch) dem Himmel zu. 


- 


92) Grabſchrift eines groben Men⸗ 
| ſchen, in Ochfenfurth. 

Die Grobheit war bei mir das fünfte Element; 
— groͤber war der Tod, der keine Mores 
kennt. 

* Biel Städte find, die mir doch Ruhm er⸗ 

worben haben: 
In Gh mweinfureh war ich jung, in Ochs 
; fenfurth begraben. 
95) Huf einen Großen. 
Hier liegt ein Mann, der einft in Gold und 
Purpur thronte, 
Und dieſe Grabſchrift wohl bezahlen Eunnte, 


* 
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%H) Auf einen Hageſtolz. 
Nir ſchienen hundert Jahr ein Zeitvertreib, 
Ich lebt in ſeltnſter Geiftesfülle, 
Verdollmeſcht: Ohne Stock, und Arzt, und 
| Brille — | i 
Und was noch mehr ift — ohne Weib, 
95) Auf einen Helden, 
KRolumnus flarb als Held! 
Hört, was er: überwand 


Durch Laſter fein Gefühl, 
Durch Bosheit den Verſtand. 


i 





6) Auf einen Heuchler. 
—J Srabfchrift eines ——— 
Man nahm mir meine Haut, und ließ mir 


Fleiſch und Bein, 
Wiewoht auch dieſe noch der Raben Fruͤh⸗ 


| ſtuͤck wären. 
Ach, wäre — mein Geiſt nur in den Schwanz 
gefahren, 
So koͤnnr ic) immerfort bei Hofe lebend 
ſeyn! / 34 


u 


\ 


20 | 
Comme il savoit jadis Epargner | son 


} | breviaire. 

Passant, pour eviter la rigneur de 

| son sort, | 

A deux genour ici dis lui des Pater- 

N nötres, | j 

Parceque son printemps eüt erite 
la mort, | 

8 Le eüt pris du plaisir, a: prier pour 
les autres. 

J ge liegt, um fih Ruhm auf Marsfeld zu 

erwerben, s 


Dei feiner Freiheit Dpfer willig gab, 
Er mußte zwar durch eine Kanon ſterben, 
Doch — ihn kein Kirchenkanon in das 
Grab. 
Sehr fruh mußt' er den Hoͤllenfluß paßiren — 
Ach! haͤtr er Doch gewußt, den Muth zu. 
menafchiren, | | 
Wie ehmals fein Brevier! 
So fall nun, Wandrer! hier 
Auf beide Kniee bin, 
- Und bet’ dem Unſtern auszuweichen, 
,. Ein. paar Pater für ihn! 
And; ibn Tonne’ dieſer Tod fo frühe nicht 
— cerreichen, 


r 


Haͤtt' er mehr Luſt gehabt P 
Für Andere zu beten, 
Als and der Kirche raſh 

Ins Schlachtfeld hinzutreten. 





77) Auf eine affektirte Gelehrte. 

' Et tua transibit contemnens ossa viator;, 
- Nec dicet: Cinis hic docta puella fuit. 

Propert. 
Ruͤmpfend die Naſe, geht einſt der Wandrer 
= vorbei! 

Dachte das Maͤdchen: Wie wundergelehrt ſie 

ſey 


78) Auf einen Geizigen. 

Mein Geld kam an den Tag, 
Ich aber in die Nacht. 

| ©o wird mein Grabmal zu — 

| Mein Koffer aufgemacht. 


we.) Auf denfelben. 
Beh’ toͤdtender Geſtank! Hier, wo Lutrin 
begraben, 


Der unbarmherzige Filz! Ich glaube, ſie haben 
Des Wucherers Seele mitbegraben! 


t 


30 J ae 
80) Ein anders, / 
Er haͤufte Gold auf. Gold , und dachte 
Wie er den Haufen groͤßer machte, 
Bis ers zu dieſem Huͤgel brachte. 
| 81) Auf Harpax. 
Als Harpax ſterben wollte, 
Und man den Pfarrer holte, . 
Hielt diefer ihm ein filbern Krenzlein vor, 
Und ſprach vernehmlich ihm ins Ohr; 
„Mein Freund! Der mag euch nun behüten, 
„Blickt bin auf ihn mit glaͤubigem Verſtand! 
Er nahm dad Kreuz, und wog's auf Dr ü 
cher Hand: | 
Es iſt zu leicht! Darauf kann ich nur 
‚wenig bieten, 


82) Auf einen Seizigem 
Der größte Geizhals ſeiner Zeit, 
Merill, gieng in die Ewigkeit. 
Doch, koſtet's Geld am Himmelsthor, — 
Zieht er gewieß die Erde vor. . - 


83) Harpagons lehtes Wort, von Haug. 
| Dad letzte Wort, ihe lieben Henn! .. 
Die Seelenmeßen find fo thener, 
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Und ſaͤß ich tief im Fegefener. — 
Nur Feine mir! — Ich warte gern. 


84) Auf den Geiz. 
Man zweifelt? ob der Geiz 
Wodurch gefättlgt werde? 
Bon einem wird der Hals 
Ihm voll — von Erbe 


85) Auf einen Seizigen, vn Mainarbi. 
lesen, qui dans ce tembeau repose entre 


les morts 
Prenant de toutes mains, avassa - des 
tresors, - 
Plus qu'il n’esperoit de sa bonne for- 
tune 
Il posseda beaucoup, mais il ne donna 
rien,, | 
Et n’etoit, qu'il avoit une femme com- 
| mune, 
Jamais homme. viv arit, n’eüt past & 
son bien. 
Johann Yiegt hier. Er nahm mit beiden 
Haͤnden, 


Woher es immer kam, 
Und brachte viel zuſamm; 
Doch wollt er nie. davon, auch nur das 
Kleinſte ſpenden. 


32. | * 
Kein Surblicher — — mit Wahrheit 
| je zu fügen, zz 

Daß er von deſſen Gut etwas davon getragen, — 
Es muͤßt' nur ſeine Frau allein u 
2 diefer Regel Ausnahm ſeyn. — 





36) . Ein and ers. 
Hier ruht ein Mann, der wohl zu nehmen 
— wußte, | 


Doch wiedergeben konnte er nicht. nn 
Man gab ihm ein Klyſtier, woran et ftecben 

ll mußte, 
Den wiedergeben konnte er nicht. 
87) | Auf einen Harpagon, 
welcher in Berlin lebte, hartes Brod verkaufte, 
im Sahr,1812 ſtarb, 1500 Thaler baar und 
50,000. Xhaler in Papieren Dinterließ. . | 
Er lebte kaum, und ward begraben; 
‚Sein erſt⸗ und lehztes Wort. war — haben. 
88) Harpagpnd Geiſt am Paradefarg 
Kerzen: um bie Wahre? — | 

Grauſames Gericht! 

Wolle ſechszig Sabre. 
“Rebe ich ohne Licht. 
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8) In morte d’unavaro. 


Auf einen Geizigen. 
Sen giace qui trà questi marmi unita 
D'un avaro crudel Palma meschina. 
Che piansc, quando morte ebbe ricina, 
La spera del sepolcro, e non la vita. 
In diefem. Marmorgeftein, 
.Liegt Harpagons duͤrres Gebein. 
Beim Nah'n des Todes — da fieng er am 
| zu beben — 
Nur vor den Koften des Grabs, nice am 
fein Leben, : — 


90) Auf einen Greis, von Gellert. 
Ihr Zeiten hoͤrts! Er ward gebohren; 
Er lebte, nahm ein Weib und ſtarb. 


4) Grabſchrift eines Grobſchmids, 
and dem Engliſchen, von Haug. 


Meine Zange, mein Hammer nie übrig 
mehr finds 
Meine Blasbaͤlge ganz ohne Wind; 
Mein Schraubſtock, mein Eiſen liegt ſtaubig 
| im Haus, 
Meine Kohlen verbraucht, und mein Fener 
iſt aus; 


—*8 


34 | ' —— 
Mein Ambos iſt leer, meine Schmiede ver⸗ 
waist, 

Undm meine Nägel am Sarge meiſt; 
Mein ſchwarzer Leib bat im Grabe Ruh, 
Dein Geift floh wie Rauch dem Himmel zu. 


- 


92) Grabfhrift eines groben Men⸗ 
| ſchen, in Ochfenfurth. 
Die Grobheit war bei mir das fünfte Element; 
. gröber war ber Tod, „der Feine Mored 
kennt. 
"Bi Städte find, die mir doch Rahm er⸗ 
worben haben: 
In Schweinfurth war ich jung, in Och⸗ 
ſenfurth begraben. 
93) Auf einen Großen. 
Hier liegt ein Mann, der einſt in Gold und 
Purpur thronte, 
Und dieſe Grabſchrift wohl bezahlen — 


RE N. 
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. 
) Auf einen Hageſtolz. 
Die ſchienen hundert Jahr ein Zeitvertreib, 
Ich lebt in ſeltnſter Geiſtesfuͤlle. 
Verdollmeſcht: Ohne Stock, und Arzt, und 
| Brille — | u. 
Und was noch mehr ift — ohne Weib, 
3) Auf einen Helden. 
Kolumnus flarb als Held! 
Hört, was er überwand 


Durch Laſter fein Gefühl, 
Durch Bosheit den Verſtand. 


96) Auf einen Heuchler. 
Srabfchrift eines Buhfes, 
Man nahm mir meine Haut, und ließ mir 
Fleiſch amd Bein, _ 
Wiewohi auch dieſe noch der Raben Fruͤh⸗ 
ſtuck wären, 
Ah waͤre doch mein Geiſt nur in den Schrein 
gefahren, 
So Eönt ic immerfort bei Hofe lebend 


ſeyn! — 


36; . | M 

97) Auf einen Hund. 

Latratu ‚fures excepi, mutus amantes 

Sic placui domino; sic placui dominae. 

Die Diebe belle ich anz: den Buhlen ſchwieg 
ich flille, 

So ward, vollbracht ded Herrn, und auch der 
Frauen Wille, 


98) Auf einen andern. 
Der ve. begraben liegt, war redlich und ge⸗ 
treu, 


War tapfer ohne Barbarei, 

Er ließ, wie Scipio, von Luͤſten nie verfuͤhrt, 
Was er erobert, unberuͤhrt. 

Er hatte hohen Muth und Staͤrke; doch es litt 


Kein Schwaͤcherer darunter; denn er / ſtritt 


Fuͤr eigne nur, und fuͤr der Seinen Habe, — 
— ſchaͤmet euch! — Ein Hund liegt hier 
im 


99) Auf den Hund bes Hr. v. K. zu 


Niedernau bei Rottenburg. 
Als einſt die Treue ſich 

Aus dieſer Welt verloren, | 
Hat fie zu ihrem Giß h 
Des Hundes Herz erkoren. 


| Ä 87 
100). Auf Stellad Hund, von Haug. 
Alart iſt todt! Drum ſteigt bei Nacht und 
Mondenſchein, 
Ihr Stutzer nur getroſt in Stella's Fenſter ein! 
Der kleine Cerberus boll euch verraͤthriſch nach, 
So ſanft und aͤngſtlich ihn auch feine Her⸗ 
rinn rief; 
Denn kurz: wenn ihr Gewiſſen ſchlief, 
Blieb doch die Beſtie noch wach. 


101) Auf den Hund des Großherzogs 
Alexander von Medicis. 

Un cagnauccio € Sepolto in questa bucaꝰ 

Infingar do, poltrone, e traditore, 

Era il dispetto, e fü chiamato amore, 
Non ebbe altri di buor. — Fü can del 
Duca. Er Z 
Eine Mähre von Hund liegt bier verſcharrt, 

Faul, Feige, verraͤthriſcher Art; | 
Ein Spottthier, und do Amor genannt, 
Nichts Ruͤhmliches war von — be⸗ 

| fannt, 

Als daß er gehoͤrte — dem Herrn von Land! 


102) Auf einen hungrigen Gelehrten. 
Hier ruhet, ber unermuͤdet ſtets Bücher gefchrieben, 
Bis ihn der Hunger aufgerieben. 


36 -' nu 


103) Auf den bungernden Pient, 
Der magere Picug ruhet hie — j 


Du Erde, fey ihm leicht — er war es auch bir! 


104). Auf einen Hypochondriſten, ber 

| am Mediciniren ſtarb. 

Je me portais bien; Dieu merci! 

Pour me mieux porter, me voici! 
Gottlob! wie wohl war mir! 


Fan noch zu ſeyn, fiehft du mic hier, 


u 


105) Auſ einen Jägen 
| ‚Hier liegt der arme Pant, 
Hier liegt der Vielgeplagte, 
Hier. liegt ein Iägr, 7 
- Den fein Here zu Tode jagfe, 


106) ° Yuf einen andern. 


Veruef, © Wanderer! wenn bu ein — 
mann biſt; 
Dein Bruder ließ ſich hier vom Tod erjagen, 
Ich wette, daß er dort das Wildpret nur ver⸗ 
| wißt; 
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Auch wird er ſicher es beflagen, 
Daß Cerberus Fein Jagdhund iſt. 
| 
| 107) Auf Junker Basar 
Ich Junker Hanns von fehözehn Ahnen, 
Das Schreden aller Hafen und dafanen, 
Harr' auf die Auferftcehung bier. 
Doch, ſollt' es, ach! in jenen Leben : 
Nicht Ahnen, Hafen und Fafanen geben, 
So laßt mid) ruhn! Was wollt ihr fonft 
von mir? 


108) Auf Junker Kilian 
Hier modert Sunfer Kilian, ° 
Und Vürgerleihen neben am. 
Auf Ehre! ſchwur ein Edelmann; 
Dad hätte Herr von Kilian 
In ſeinem Leben nie gethan! 


K. 
109) Auf. den Kätserhunns, ber, jung. 

| farb. 
OPater omnipotens, vituli miserere] oannie 
Quem mors praeveniens non sinit esse ' 
bovem! 


/ 


— 
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110) Auf feine Katze, von nem Engs 
länder unser ihre Portraiit. | 
Mi-cat inter omnes. . Zn 


Dein Kaͤtzchen überglängt alle. 


m) Anfden geſhickten Katzen⸗ und 
Bärenmahler Mind, ' 
S au Bern den 10. Rovember — 
.Felibus atque ursis flebilis occidit. 
Lugete o feles; ursique lugete! 
Mortuus est: vobis amicus. 


112) Auf Herren von Klaus. 
. Sehr viel Verfland befaß nicht Herr von Klaus, 
Daher gab er Davon nur 2 aus, 


113) Auf einen Koch in einer fuͤrſt 
lichen Kuͤche. | 
Sanft ruh' des Todten Afch’ 
In kuͤhler Erde Schacht; 
“Kat er der Aſche doch 
Im Leben viel gemacht! 


114) Auf einen Kriegen 


Lies bieſes Helden Ruhm, o Wandrer! mit 
Entzuͤcken, | 
Der Wunder hatt’ er biel, und alle auft den Rüden. 


I 
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415) Auf einen andern. 


Der Krieger Furcht, ber Liebling jeder Schöne, 
Ä Bei Freund und Feind macht er den Mlüts 
| tern Schmerz, 
Den Eigen um das Leben ihrer Söhne; 
Den Audern um der Töchter Herz. 


116) Das Kriterion vieler Grab⸗ 
ſchriften. | 

De Eifrigſte der Wahrheitsfreunde, 

Der Heftigſte der Luͤgenfeinde, 

Ein echter Bidermann und Chriſt 

Ruht hier — Doch lieben Leute, wißt, 

An diefem Lob’, koͤnnt' ers erblicken, 
Wuͤrd' ihn gewiß nichts mehr entzuͤcken, 
Ms daß es, More für Wort erlogen iſt. 





L. 
117) Auf fpanife Landſtreicher. 


Toodo se lo muque el tempo 
Los annos todo lo mascän, 
Poco duran los Valientes 


| | 
Mucho el verdugo los gasta. 


/ 


| v ir 
Alles verwandelt die Zeit, 
Alles aͤndern bie Jahre, 
Die Tapfern bluͤhen nicht lange, | 
Denn der Henker verdirbt ſie meiſt alle. 


118) Auf — den Mahler. 

Den Mahler Lantara deckt ein Stein, 

Der Glaube war ſein Leben, 

Die Hoffnung ihm zur Gefaͤhrtinn gegeben, 
Und die Barmherzigkeit grub ihn ein. 


119) Grabſchrift eines Laufers. 
Hier liegt ein unbegraͤnzter Held 
| im Laufen; 
Er half ſich durch die ganze Welt 
mit Laufen. 
F— Dem Stocke ſelbſt entging der Wicht 
| durch Raufen ; 
Nur bloß dem Tode Eonnt’ er nicht 
entlaufen. 


120) Auf einen Luͤgner. 
Gi git- qui de mentir se fesaitun devoir, 
a est bien mort: lachose est assez 
- claire: 
m bien! si de parler il avait le pouvois 
Il soutriendrait avec/font leficontraire. . 
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Der Lügen fih zur orig einſt machte, der 
lieget bier. 
Er ift ganz fiher todt; bie Sache iſt ganz 
klar, 
Doch koͤnnte er noch ſprechen; glaubet mir! 
Er ſpraͤche dreiſt zu euch: Es iſt nicht 
wahr! 


121) Ein anderes. 
Glaub, Wanderer! Ich liege hier: 
Die Grabſchrift iſt ja nicht von mir, 


42) Auf Wrarhall, einen befannten 

| Lügner, 

Men, matters,scenes, saisons, and facts, all 

| Misquoting, Misdating, 
Misplacing, Mistating 

Here lies (liegt e fügt) sir Nathanäel Wrax- 





hall, 
Ales entfielen ‚ verhungen , mißzäblen ,; mißs 
deuten — 

Neeſchen, und Alter, und Thaten, und Zeiten — 
| War Sir Nathandele Sahe — Nun ui 
dir's! 

gie luͤget = nein; er lieget nur bier. 


—m — N 





123) Auf Arlorti Mainardi. 
Dechant von fanta croce zu Maccinoli, wel⸗ 
cher zehn Sabre vor feinem Zode fih in der 
St. Jakobskirche zu Florenz das Grab mit 
der Grabſchrift machen ließ: | 
Questa sepoltura a fatto fare 
il Piovan Arlotti 
per se, e per lutte quelle persone, le quali“ 
dentro entrcere vobessero. 
Dieſes Grab ließ Dechant Arlotti verfertis 
gen für ihn und Alle, die Luſt haben, — 
zukommen. 


124) Auf den Kardinal Majarin. 
Ci git Eminence deuxieme | 
Dieu nous sarde de la troisieme. 
' Die zweite Eminenz liegt hier im Grabe 
todt, 
Vor einer dritten Eminenz bewahr uns lie⸗ 
ber Gott! 


125) Grabſchrift eines Metzgers. 


Schaaf, Ochſen, Kalb nnd Schwein, die has 
ben oft geſchmeckt, 
Wie tͤdelich meine Fauſt im Leben ſey —— 
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Du, Freund! geh fort, u; bald zu bies ges 
lefen, 
Ch’ ſich noch meine Hand nach deiner Gur⸗ 
gel ſtreckt. 


126) Auf einen Mineralogen. 
Er fuchte Steine durch fein ganzes Leben, 
Und ſuchte fih nie ſatt. 
Nun hat man Einen ihm gegeben, 
Un dem er Gnüge bat. 


127) Auf Morrat den Rabuliften, 
von J. F. Dietrich. 
Morrati tumulo cur crescit dira cieuta? 
Ut qualis fuerit, nuntiet ipse locus. 
Nur Schierling wächst auf Morrats Grab, 
Ber er einfl war, nimmſt du davon ſchon ab. 


128). Auf einen Muͤßiggaͤnger. 
Nun wohl ihm! Ausgerungen hat 
Er alle ſeine Noth. | 
Er aß und trank fich lebensſatt, 
Und ſchlief ſich endlich todt. 


129) Auf einen andern. 


Dem Knolle, der in feinem ganzen Leben 
Nichts that, wodurch er Lob erwarb, 


— 


— — — 
Muß man denn doch das Lob ins Grab mit⸗ 
geben, 
Das er doch endlich einmal ſtarb. — 
130) Auf einen andern. | 
Hier ruht Elpin — Laßt ibn im Frieden ruhn; 
Er ſtarb; — was konnt' er Anders thun? 
131) Auf ejnen andern, 
Don diefem findt man nicht gefchrieben, 
Daß er. road Sonderlichs getrieben, 





132) Auf einen Notarius publichs, 
| ‚und deſſen Frau. 

Sie ſtarben bald in ihren beſten Jahren, 
Am Kopfſchmerz Er; die Frau am Gliederweh, J 


Und Beide waren 
Personae publicae. 
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| Pe: & ° 
Auf einen Pedanten. 
Ihr, Bie ihr. nach der Mode lebet, sr 
Und fies nah Etwas Neuem ſtrebet. 
O lernet, Sterbliche! 
Wom Lehrer vBarthele 


Auch ſterben nach der neuſten Mode: 
Er ſegnete die Welt in einer Periode. 
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134) Auf den Herzog von Penthieore, 

welchen feine ausſchweifende Liebe zur beliebten 

Saͤngerinn la Mire ins Grab ſtuͤrzte: Der 

Notenſatz 

- La Mi Re L’a Mis La. 
Die Mire brachte ihn hieher. 


135) Auf den Tod eines Pfarrers. 
Die Kinder. F 
O ſtellet das Klagen doch ein, 
Seid heiter und luſtig, ihr Knaben! — 
Denn haͤtt' ex noch länger gelebt, 
Er Härte uns Alle begraben, 


136) Auf einen Pfarrer, der oft, und 
| gerne permutirte, 

> Wanderer! Geh ſchnell von bier, | 

Sonfk ſteht er auf und permutirt mit dir. 


F 

137) : Auf eine Plaudertaſche. 

Hier liege Frau Garrula, der Ohren ſchlimm⸗ 
ſte Plage; 

Sie zuͤrnt, daß ich dies nur mir, wenig Wor⸗ 
ten ſage. 


138) Auf einen Plusmacher. 


Hier liegt, der ſeine Renten gluͤcklich vermehrte, 
Indem er fremde geſchicklich verzehrte. 


139) ‚Auf einen armen Poeten 


Ach! hier liegt, zum warnendem Erempel, 
Ein Poet, der hohen Ruhm erwarb, 
ber auf dem Weg zu Fama's ae 

Hungers ſtarb. 


140) Auf einen Praßer. 

Es ſchloß der Tod beim Saft der Reben 
Des tollen Schwelgerd Auge zu. 

Sprecht nidt : Dem Geiſte werde Ruh ! 

Die ba, er ſchon durchs ganze Leben. 


14) Auf einen Prediger, 
Herr Sommer 
War ein frommer 
Ganifons » Prediger. 
Hier lieget er} 
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142) Unf den Tod eines gaflfreien 
| Prelaten. Die Gifte 


Hier ſank er in des Todes Arme, Ä 

An deffen fettem Tiſch wir Tag und Macht 
gegeſſen. 

| Nun Tonnen wir wieder — daß Gott ers 

barme! 


In Gnaden geruh'n Kartoffeln zu eſſen! 





Aus Rabners Chronlk von Querlequitſch. 
(Olim querelarum quies.) | 
Einige charakteriftifche ſcherzhaſte Grab⸗ 
ſchriften. 
143) Auf Hans von Querlequitſch. 
Ward gebohren 1409. und lebte 65 Jahr. 
Man weiß von ihm gar nichts weiter, old 
daß er einen ſehr dicken Bauch gehabt habe. 


144) Auf Hanns Ulrich v. Quune, bed 
vorigen Sohn, J 

Hatte einen Jagdhund, welchen er unſaͤglich 
liebte. Als der Hund ſtarb, ſchickte Fi dem 


⸗ 


J 
«> 
. 


e 


x 


Pfarrer eben fo. viel an Reichgebähren, als 


wenn ihm fein Sohn geflorben wäre, Er mag 


ein loͤblicher Herr geweſen ſeyn. 
F 145) Auf Magiſter Heinrich Quad. 


Mar ein ehrwuͤrdiger Mann, predigte alle 


Moden einmal, und ſtarb. Er hat ein Buch 


geſchrieben: den wohlgemeinten Unterricht für 


die einfältigen Pfarrer, wie fie fi ih auf dee 
- Kanzel züchtig gebärden follen. - - 


446) Auf Georg von Qrr® 


— 


Er aß und trank, und vermaͤhlte ſich drei⸗ 
mal. Seinen Bauern war er gewogen; dem 
Pfarrer aber ſpinnenfeind. Er wollte nicht lei⸗ 
den, daß ihm dieſer auf der Kanzel die derbe 
Wahrheit ſagte. Von undenklichen Jahren her 


hatte der Pfarrer des Sonntags auf dem Her⸗ 


renhofe geſpeist. Dieſer Georg aber brachte es 
ab. Er war ein rechter Atheiſt, ohne Gottes⸗ 
furcht und Gewiſſen; und wie er lebte, ſo farb‘ 


er auch; denn er fiel vom Pferde und brach 
. den 2. ‚Nah dem Tode hat es heftig anf- 


ſeine 


Grabe getobt, und des Pfarrers Frau 
hat es mit ihren Ohren gehört, das es nicht 
anders geweſen, als wenn ſich die Katzen —— 


haͤtten. Er Dr . Kinder. 


— 


* | 4 
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47) - Auf M. Curt. Hauzius. 


Er war ein flarker Zelote, Er ward alles 
ml braum im Öefichte, wem er an ben Pabft 
gedachte, und bat 56 neue Ketzer gemacht. Er 
lebte in großer Uneinigfeit mit feinem Gerichts⸗ 
bern, und hatte viel Verdruß wegen des Pfars 
ben, Ueber das Pfingfibier hat ex fich fehr 
—— woran erd auch ſtarb. 


18) Anf den Schuldiener zu D**®, 
Sall Veit ben Großen. 


Er. konnte ziemlich leſen und fchreiben, uns 
tmichtete die Kinder fleißig; hielt veinlich die 
Kirche, laͤutete wohl die Glocken, konnte eine 
gute Paßion ſingen, und that Alles vollkom⸗ 
men, was einem rechtſchaffenen Schulmeifter 
gebuͤhrt. War alfo zwar — fein großer Held 
— aber ein großer Schulmeiſter. 


F R. 
149) Anf einen Rechen meiſter. 
Des Rechnend fatt, lieg ich num hier im Grabe, 
Denn drüber mußt ich in die Brüche gehn; 
Wenn ich mich nicht Serrechnet habe, - 
| So werd’: ic) wieder auferſtehn. 
| 


| Ä | i 
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150) Auf einen. ae 
| von Haug. 
Hier liegt Herr Doktor: Valentin, 
Der Rechtögelehrrheit Magazin. 
Schad' um fein Wiffen — nicht um ib. 


151) Auf einen Reichsbuͤrger zu Coͤlin. 


Hier liegt Meiſter Peter im gruͤnen Gras, 

Der Sauerkraut fo gerne aß; | 

Auch trank er gerne Rheinfhen Wein; 
Gott wol’ Kur "Seele gnädig fen? 


Ä 452) Auf einen andern zu Koburg. 
‚Hier liegt begraben Hanns Haſchebrod! 
Ich bitte Dich, du lieber Gott! 
Das ewige Leben wollft geben mir, 
Gleichwie ichs mollte geben dir, 
Wenn ich wäre der liebe Gott,  -: 
Und du wirft Hanns Haſchebrod. | 


153) Grabſchrift in der Marienkivche 
zu Luͤbeck, des Bugermeil Kek⸗ 
kering. 
Ueber dem Grabſtein ſteht ein Crucifir; un⸗ 
tenher eine Heerde Laͤmmer, die hinaufgaffen. — 
Mitten unter ihnen liegt im Amtsornate der 
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Burgermeifter, ebenfalls hinaufblickend, auf den 
Knieen, und Frummbeinig. Untenber die platts 
deutſche Inſchrift. 

Hier nun liegt Hans Keckering, 

Der.fo ſcherp up die Poͤte gieng. 
.O Herr mak ihm die Schinken liek, 

Und help ihm in dein Himmelriek. 

Du nimmſt dir ja die Laͤmmer an, 

So las den Buk doch SE mit gan, 


154) Auf einen Reifenden. 
Celui, qui git sous cette pierre, Ä 
Füt un voyageur curieux; 
- D avoit vü toute la terre, 
1 lui manquoit de voir les cieux. 
Ein Reiſender ruht hier von ſeinen Maͤrſchen 
an, 
Die. er fein:Leben lang durch — in — und 
. um den Erdkreis that. 
Cr weiß: Fuͤr uns iſt hier Fein bleibend Haus; 
. Nun will er — was denn der Himmel 
: bat, 


155) Aufl He Kardinal Ricelien, 
Ä von einem Penſionirten. 
Ci git, oui, par la morbieu! 


Le cardinal de Richelieu. 


J 
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Et ce qui cause mon ennui, 
Ma pension avec lui. 


Hier liegt, o Trauerſchmerz! o Weh! a 


Der Kardinal Richelieu, 
Zwar läg er bier gut für feine Perfon, 
Waͤr nur nicht mit — hin meine Penſton. 


156) Auf den Abbe ae la Riviere, 
| vom Gomte .de Bussy. 
Ci git un tres. grand personnage _ 
Qui fit d’un’ illustre lignage , 
: Qui posseda mille vertus. 
Qui ne trompa jamais, qui’ füt tou« 
. jours fort sage 
‚ Se nen dirai pas d’avantage 
Cest trop menti pour cent Ecus. | 


Ein — von Stand und Winden lieget 
I hier, 
ie taufend Tugenden geziert, 
Der Wahrheit immer treu, vernünftig für 
und für, 
An dem die Welt fehr viel verliert, 
Der Teine Seele je betrogen — 
ſtill! — Fuͤr hundert Thaler iſte genug 
gelogen. | 


| ss 
157) Auf Robespierre 
Tandem: piavit Sanguine sanguines 
Omnes profusos Nero Robespierre. 


Humanitas monstrum execratur. 
Nemo dolet, nisi guillotina. 


158) Auf deffen Büfte, ——— 
guilotiniert war. 


D’insigne scelerats , voici. le- general 

Qui peupla des boumeaux nötre triste 
patrie. _ 

Frangais! puisque ’enfer a pris Pori- 
ginal 

Prions Dieu, que diable emporte la copie. 

Bon allen Böfewichten den größten General, 

Der unfer Vaterland mit Blut erfüllt. 

Verichlang’ die Hölle das Original; x 

‚© hole num der Zeufel such: fein Bild! 


| 159) Auf Roußean und Reken. 


Geneve a produit deux grands hommes, 

Et tous les deux chers aux Frangais: 

Lun emporte bien des regrets, 

L’autre a emporte bien des sommes, 
Genf brachte „und Franken 

Zween große und theuer gewordene Maͤnner 

au Welt. 


N) 
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Roußeau und Necker. — Wir danken; 


Dem Einen: folgte: di. Sehnſucht; dem Andern 
a das En 





S. 
160) Auf einen Sänfer. Ein Wortſpiel. 


L’ ami r a mis 1A. 
Der Motenfaß: la. mi. la. mi. la. 
— Freund bracht ihn hieher. 


oe Auf nen Scaufpielen, 


Ici pie ‘un comedien 
De plüsieurs röles s’acquittant bien, 
Il joue le mort à cette heure, | 
Et si bien, que Fon en pleure, 
Mais illl& faut avöuer, | 
- C'est un-long röle &.jouer. 
„Hiex liegt ein trefflicher Acteur, 
Die vielen Rollen ſpielte er 
Zu feiner größten‘ hr), 
Da mußt' er endlich noch des Todten Rolle 
0 fpledlen;z 
Die gab er fo natürlich hin, 
Daß alle Acger ſich um 
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Mit heißen Mitleids⸗Thraͤnen füllen; 
r geftehben wir: Er hatte einen Tanhen | 
Part zu ſpielen. 


162) Auf den trefflichen Scapin, gu⸗ 
ten Guittarrenſpieler und geſchickten Schau⸗ 
ſpieler Gabriele Francesco, 

Giace inpuesta tomba oscura 
Scapin, che fü buffon tra’ comedianti 
Or par, che morto egli si vanti, 

Di far rider i vermi in Sepoltura. 
Der trefflichfte Scapin Tiegt bier in duͤſterm 
“ Grabe, 

Der es fo wohl. verſtand, fo Viele froh zu 
machen; 

Noch ruͤhmt er ſich der vor'gen Geiſtesgabe, 

Und giebt den Wuͤrmern izt um ſich zu 
lachen. 


163) Auf den Schneider Scheere. 
Hier ruhet Meiſter Scheere, 
Der manchmal 
Sich ſelbſt die Flecke ſtahl, 
Damit er nicht bie Fertigkeit verlöre, 
164) Auf einen Scholaſtiker. 
Dies Grab dahier hat subjectivo 
Den großen Moll realiter; 


“ss __ | 
a3 dass 
Er war ein Lehrer objective; 


Gelehrt (doch unter uns). nur. idealiter.. 


nn 





Er flritt mit Vielen extensive, 
Gewann materialiter; 
Denn fohreien konnt' Er intensive Ä 


Mer war er den? — Ein Narr, und der 


 formaliter! 


165) i Auf einen Schmaroker. 


Mein ganzer Lebenslauf beflehet in neun Worten: 
9 — - nirgends - was, - und - fraß- bod- 


aller - Orten. 


166) Auf einen Schwaͤtzer. 
In questa tomba é un chiachcrioneS$errato, 
‚Che assorde‘ col suo dir tutta le gente, 
Mä benche egli ammutisca eternamente, 
Non puo tanto tacer, quanto la parlato. 


| Den. größten Schwäger ſchließt dies Grabmal 


ein; 
Er machte Alles taub um ſi ch — 
Und bleibt er izt gleich ewig ſtumm, 


So wird ſein Schweigen nie, wie einſt ſein 


Plaudern ſeyn. 


167) : Auf einen Schägen en 


Conticuit tandem , factoque hic m. 





| 


„ 
168) Auf den 1 franjöfifgen Abb& S®, 
welher im Kirchhof der an dee Peſt Verflors 
benen zu Laudun begraben warb. 
Ci git un brave personnage, 
‚Des plus fortunes de son age, 
I ne savoit ni A, niB, 
Et toutefoir il füt abbe. 
Comme Aussi, pour le faire court, 
Il füt conseiller à la Cour. 
Encore eüt-il bien été Prätre; 
Mais il jamais ne le vonlut &tre 
On dit, qu'il avait un tresor 
Qui m’ est pas decouvert encore; 
S'il en eüt fait des bons amis, 
Son corps ne füt pas ici mis. 
Mais il n’aima jamais personne, ; 
Priez Dieu, qu' il lui pardonne. | 
Ein wahrer Mann liegt bier, 
War feiner Zeiten Zier; 
Er Eonute kaum das U, BB. 
Doch ſchwang er fi bis zum Abbe, 
Und höher noch; denn im der That 
Mache ihn der Hof zu (pinen Rath. 
Zum Prieſter hätt! man ihn geweiht, 
Doch dazu hatt’ er Feine Freud. 
Man fagt: Er habe einen Schag verſteckt; 
Allein, bis jeßt ward er noch nicht entdeckt, 
/ en 420 
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Haͤtt' er damit ſich Freunde. dad) gemacht, 

So wär er ficher nicht hieher ‚gebracht. : 

ö Er. liebte nicht, und hatte feinen Freund, 
| Sey gnaͤdig, Herr! dem Menſchenßfeind. 


169 Auf einen. Seidenweber. 


Ci git le corps de Paul Arnout 

Ouvrier en soie, et puis c’est topt. 
Paul Arnold, Seidenweber liegt hier begraben, 
Bon dem wir Feine andre Kunde haben. 


170) D’un grand Seigneur. 
Ci dessons git un grand Seigneur | 
“ Qui de son vivant nous apprit, .. | 
Q’un homme peut vivre sans eoeur, 
Et mouris sans rendre } Esprit, 
Ein vornehmer Herr liegt bier in- BR Ges 
| ſtein. 
Sein Lebenslauf prägt und die Lehre tief ein: 
Man koͤnne auch, ohne ein Herz zu haben, 
leben, | 
Und > brauche im Tode nicht eben einen Sei 
‚aufzugeben. 


179 Auf einen Selbſtmoͤrder. | 
Der Thor hat Extras Pofl genommen, 
Um fo gefhroinder zum Xeufel zu kommen. 


! 
i u 


a 
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172) Auf einen preußiſchen Gtaatsi 
mann, vom König Friderich IL 


Ein Marſchall, ein Miniſter ruhet hier, 
Ein gar gewaltiger Finanzier, 
Ein weltliher Kanonikus dazu. — = 
+9, Wanderer! haft du einmal gehört, : 
Wer der politifche Betruͤger war, 

So laß auf immer ſeine Tugenden, 

Laß ſeine Laſter in Vergeßenheit und Ruh! 


173) | Auf Herrn Stillfriebd, 


Ci git, que vivoit doucement, 

Sans éêtre incommode à personne 

-A sa mort meme expressement 
N a defendu, que l’on ne sonne. /."t 


Hier liegt, der fonft mit Jedermann im Frieden 
Beſcheiden lebte, ruhig, und fo fill, 

Daß er, bevor er war verfchleden, 

Sm Teſtament betheuerte: Es fey fein Will; 
Man dürfe feine Teiche zwar begleiten, 
Ba ohne Geräufh, und nur dabei —' ER 

| läuten, : x 


4174) Auf einen Straßenanffeher. 


Freund! iſt der Mann nicht deines Lobes werth, 
Deſſen Siun bei allen Lebensbuͤrden, 


Ze | — 
Stets auf die ESorge war vekehrt, 
— feine Wege rein Bau würden. 


175). = Auf Sunum, von Bang. 


Hier modert Sunum ‚ der epikuriſch thaͤt, 

Und, aller Sünden Freund, Trotz allen Gutem 

bot, 

Er haßte nichts, als Meisheit und Diaet = 

Und freute ſi ich umſonſt auf Abrahms Table 
- d höte. ° 


\ + * . \ 
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176) Auf Timon, von Haug. 

Mir Timon ward das hoͤchſte Gut, 
Die Grabesruh' vergoͤnnt, 

Naht Einer von der Menſchenbrut, 
— Erſchag — Monument! — 
177) Auf — Menſchenhaßer Zimon. 

Timon gi nicht‘ im Leben; dir wenig im 
| Tode! 

— im Tode, da giebts eures Gelichters 
| noch mehr. 
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178) Srabfhrift eines Tabakrauchers. 
Sch habe mid, mit Rauch, wie alle Welt, ges 
nähret, 
Denn Alles, was man liebt, wird von ber 
Zeit verzehrer: 
Mein Freund! gönnft du mir eine fanfte 
Ruh, | 
So ſetz dih auf mein Grab, und rauch 
Tabak dazu. 


179) Auf einen ſchlechten Tonkuͤnſtler, 
von Weißer. 


Die Steine die durch ſeiner Leier Klang. 
Einf Orpheus ſich zu regen zwang, 
Sie bleiben, rührft du, Matz, die Fiedel, 
ruhig liegen. 
Doch, Fremd! befennen laß mich's dirz 
Juſt für ein Wunder gilt ed mir, 
Daß fie nicht an den: Kopf dir fliegen. 


180) Der vorfihtige Teflator, 
Mein legter Wille, merkt es fein, 
Beſtand in dreien Stuͤcken: 

Setzt ihr mie einen Leichenflein, 

So muͤßt ihr ihn nicht ſchmuͤcken. 

„SH hatte nichts mit Herrn gemein, 
7 Die mit dem Schmuck, ber fie belabet,, drüden. 


— 


6 | | 
Auch fol man nicht, iſt mein Geſetz, 
Mit einer Leichenred' mich ehren. 
Ich kebte niemals fanl Geſchwaͤtz 
Und mags nun auch im Tod nicht hören, | 
Zuleht, daß nie mein. Ohr der Schritte Fuß⸗ 
| tritt hört, 
Stiß mitten ınam in Diſteln mich begraben, 
Im Leben hat man mir nur gar zu oft den 
Schlaf geſtoͤrt, 
Im Grabe will ich Ruhe haben. 





⸗ 


i81) Auf einen Koßtengräben ni 
. Der Mann bat neunzig Sahr gelebt, _ 
Und ſcharrte Menfhen im . : 
! Wer Undern eine Grube gräbt, 
Falit endlich ſelbſt hinein. oz 


4182): Auf. einen Träger. 

Ä Gern ſchlaͤft Wakun, ein Antipoede 
Der Thaͤtigkeit, im engſtem Haus, 
Der Odem blieb dem Traͤgſten aus, 
Dh“ ‘einer langen Periode, 


433) Auf Turpill, von deliſe | 
Zurpil, ber alte Bil, ſeufzt unter, tauſend 
| Schmerzen, | 
Die jedes Glied ihin macht: Ach, hilf mir, hilf 
) ER ‚mir, Tod. | 


4 » 
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Mh, wär ih von ber Welt! — Zwar Eins 

liegt ihm am Herzen, 

Gein großes Kapital. Doch ruft er fies 

Ä den Tobi: - 

& koͤmmt, und frager ihn: Willſt du im 

Ä Ernſte ſterben? 

Ja, liebſter Tod! nur laſſe mich — voch ein⸗ 
mal erben. 


154) Ein anderes anf Turpill, 
Denkt: Alles nimmt Turpill; 
Nur eine Fran wol? er nicht nehmen. 





V. 
45) Auf Venbuchtel, 
von ſeinen brittiſchen Landesleuten der excen⸗ 
triſche genannt, der ſeine verſtorbene Frau 
in Spiritus aufbewahrte, 
“von Dr. Backer. 


O fortunatum virum, et invidendum 5 
Cui peculiare hoc et proprium .contingit 
Apud se habere foeminam 
: Non varıam, non mutabilem, 
' Egresie tacitürnain. 
Et omnibus horis eandem. 


IS 


— . 
486) Auf Ventoſus, von Haug. | 


Er machte. Schulden und Gedichte; 
Dod) jene une find von Gewichte. 


187° Auf einen Verſchwender. 

Du edler Mann von Stein — 

Kühl ſey dir deine Grube! 

Die Welt war dir zu klein; 
Drum. famfl du auf dem Schube. 


488)  Unf einen Unglüdliden. 
Hier hat Herr Stephan feinen Platz genommen, 
Nachdem er hat fein Tagewerk vollbracht. 
Es har die Welt ihm fo viel Noth gemacht, 
Daß man nicht forget: Er werde wieder kommen. 


189) Auf einen Vieleßer. 

Ici sit un gourmand insigne 

. Dont ? exergice le plus digne 

Füt de manger; tout propos; 

Sevoyant reduit A l’extreme 

-I auroit‘ mange la mort meme; 

Mais il n’y trouva, que les os. 
Zu Lupin, dem gewaltigen Eßer; 

Dem nur ein Schmaus ſein Leben ſchien zu ſeyn, 

Kam einſt der Tod, der Menſchenfreßer; 
Ihn packt ſogleich Lupin, doch ſand er nur Gebein. 


gi 6 
190) Auf ebendenfelden, 


Hier ruht Lupin mind hört zu eßen auf; 
Nach fechzig Sahren Lebenslauf 


Ließ er ſich dieſe Ruhſtaͤtt bauen, J— 
Die lange Mahtzen zu verdauen. 


191). Auf einen. Bielftager, 
von Hagedorn, 

Neodar, feiner Freunde Plage, 
Nuhr hier, und hoͤrt zu fragen auf, " 
Das Fragen war fein LZebenslauf, 
Und er verfchied in. einer Frage, 
‚ Du fragfi bei diefem Leichenſtein: 
Ward er burch Fragen, klug? Ach nein! 


192) Auf einen fleißigen. —— 
macher. u 
Ci git, qui d’un airenoue ° 
L’ame..de tout soin franche et quite 
Dit en monrant; Dieu soit loue, 
je ne ferai plus de visite. 
Als Damon, der in feinem Leben 
Ans Pflicht ſo oft Beſuch gegeben, 
Izt bin aufs Sterbelager fiel, 
„Gott ſei gelobt!“ ſprach ex 
Mit freudigem Gefuͤhl. 
„Viſiten mac’ ich nun N. 


—8 
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193) af einen ungeſchickten Vor⸗ 
| ſteher. | | 
Suavis erat, ‚fortasse Pius, sed Rector 
ineptus; 
Valt ‚ meditatur; agens — penca- 


194) Auf einen gewöhnlichen Ueber, 
| ſe her. 
Hier liegt Herr Skribler, der in mancher Les 
beusfrift 
Mit Ueberfegungen des Unfugs viel verführt, 
Bis ihn nad) gleicher Art der Tod ins Grab 
vertirt. 
Sein Geiſt, indeß der Wurm den Leib 
zerreißt, 
Weiß Gott, wo der geblieben iſt. 


——— Auf einen unruhigen Kopf, 
von Heinſe. | 
dier liegt Franz Dpfilon. Er ward in feinen 
Leben 
Die SR: ſelbſt genanut; die war kin ze— 
zes Thun. 


PP r 
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Sott wolle ihm die Ruh durch Ewigkeiten geben, 
Denn ſo diel Zeit braucht er, um vollends 
2auszuruhen. 


196) Auf einen ruhig Verſtorbenen. 


Bier fchläft Herr Rapp; Er ging einft ruhig 
| aus dem Leben, 
Denn wenig Geift hatt’ er nur aufzugeben. 





\ 


W. | 
199 Auf einen Wahnfinnigen, 
von St. Arnand. 
Ci git un fou nomme Pasquet, 
Qui mourùt d’un coup de mousquet; 
Comme il voulüt lever la crete. 
Quant A,moi, je crois, que le sort 
Lui mit du plomb dedans la tete 
Pour le rendre sage en sa mort. 
Sier liegt Paſket, der arme Tropf; 
Im Wahnmwig fhoß er ſich vorn Kopf. 
Das Schickſal wollt noch mehr auf Erden 
Im Tode Eläger Iaffen werden. > 
Deßwegen ließ e8 den arınen Gefellen 
Ein wenig Blei ind Gehirne ſchnellen. 
aveir du plomb dans la tere, 9, Elug ſeyn. 


J 
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4198) Auf einen Wafferfühtigen. 


J Eh' ih die Melt erblickt, fo Tag ich im * 


waͤſſer; 


Als " die Welt erblickt, ſo hatt' ichs nie 


viel befier. | 
Se muß ih nun: dies ſoll auf meinem 
Grabe ſtehn, 
Auch wie die erſte Welt durchs — une 
/ tergehn. 


| 499) Auf eine a, | 


Udo flarb — Sein letzter Wille galt, 
Ach, der erſte, den fein Weib erfuͤllt. 


200) Auf ein treues Weib, 
Ci git une femme. fidelle 
Toi, qui lis les vers, que voici, 
Crois»tu, que la tienne soit tele? 
Quielle a toujora éto celleci? 
Hier liegt ein’ treues Eheweib; 


- Daft deines dir fo treu gewefen ſey und bleib, 


Das wuͤnſche ih, Freund Lefer! dir, | 
Und jedem Andern fa wie, mit. 


201) Auf eine andere, | 
. Ici git ie: corps @une belle - 
Que Yahour d' un mari redkiisit en trepası 





1 
Ce que doit etonner, c’est.de voir en 
ce cas 
La premiere mode nouvelle 
Que le beau sexe n’ aime pas. 
Einer Schönen Körper ruhet bier, 
Und du mürdefl ed kaum glauben mir: 
Lieb' zu ihrem Gatten führte fie zum Grab, 
Und aus Heldentreue flieg fie zu ihm hinab, 


Schönen! Diefed wäre num die erfle, neue. 


Mode! | 
Warum haßer ihr fie bis zum Tode? 


202) Auf ein gutes Weib, 


Ci git, et chacun s’en etonne, 
Une femme, qui füt fort borme. 
On fit pour la sauver, cent efforts super- 
flus. | 
Son epouxa raison d’en etre ieonsolsble 
Cette perte est in eparable, 
A present on mn’ en trouve plus. 
& > Tiege dad. edle Gefhöpf, zu Jedermanns 
Erſtaunen, 
Im kuͤhlen Grabe erſtarrt, das beſte, das 
treueſte Weib! 
um ſie — moͤrdriſchen Wuth des grauſamen 
Tods zu entreißen, 


8 
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Wurden Verfü auf Verfuch. Immer vers 
geblih gemacht. 


Unerſetzlich iſt der Verluſt — untroͤſtlich der 


Gatte; 
aa waͤr zu finden nur noch ein fo vortreff⸗ 
liches Weib? 


203) Auf einen Windbeutel- 
Still, Winde, bier! 

Ein größerer ald ihr, der ſchlummert hier. 
Fürwahr er war weit mehr; | 
Denn was ihr ſeyd — das machte er! 


j / 


204) Auf den Windmuͤller Jakſon, 


von Claudius. 
Hier liegt der Muͤller Jakſon; 
Er lebte vom Winde mit lieben Weib und 
Knaben; 
Es leben auch ſonſt noch viele davon, 
Die keine Muͤhle haben. 


/ ER 
‚ 2059) Auf einen Witwer, von Goͤcking. 


Hier ‚ruht mein felig Eheweib, 
In dieſes Grabes Höhle; 

Zuweilen waren wir ein Leib, 

Doch niemals eine Seele. 


| 7. 


206) Ein Wittwer auf ſeine verſtor⸗ 
bene Gattinn. 


Ci git ma femme 
O quelle est bien 
Pour son repos, 
Et pour le mien. 
Mein Weib Liegt bier, ; 
Wie wohl ift ihr! . 
| Für ihre elgne Ruh’ 
Und meine auch dazu! \ 


OT) Der getroͤſtete Wittwer 
. Ich kann nicht traurig ſeyn, und muß doch 
traurig ſcheinen! 
Weil meine Doris ſtarb. Ich armer, armer 
Mann! 
O, fpottee meiner nicht! Fuͤrwahr id) möchte 
weinen, 
er ich nicht weinen kann. 


) 


) 
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. 208) Auf einen Bänker. 
Hier liege ein Mann, Gott ſey's gedankt, 
Der fih mit aller Welt gezankt. | 


? 


0 
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Auch fol man nicht, iſt mein Geſetz, 
Mit einer Leichenred' mich ehren. 

Ich liebte niemals faul Geſchwaͤtz, 
Und mags nun auch im Tod nicht hoͤren. 
Zuletzt, daß nie mein. Ohr der Schritte Fuß—⸗ 

| tritt hoͤt, 
Si mitten man in Difieln mic begraben, | 
Im Leben hat man mir nur gar zu oft den 
Schlaf geſtoͤrt, 
Im Grabe will ich Ruhe haben. 


j81) Auf einen Todtengräben 

. Der Mann bat neunzig Jahr gelebt, 

Und ſcharrte Menſchen ein 

Wer Andern eine Grube graͤbt, 
Fall endlich ſelbſt hinein. 


| 182) : Auf. einen Träger. 

Zr Gern ſchlaͤft Vakun, ein Antipode 
Der Thaͤtigkeit, im engſtem Haus, 
Der Odem blieb dem Traͤgſten aus, 
Dh“ einer langen Periode. 


183) Auf Turpill, von Ddeinſe. 
Turpil, der alte Bi, ſeufzt unter tauſend 
| . Schmerzen, 

Die jedes Glied ihm macht: Ach, hilf mir, 
— mir, Tod! * 


⸗ J 
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Ach, waͤr ich von ber Welt! — Zwar Eins 

liegt ihm am Herzen, 

Gein großes Kapital. Doch ruft er fiets 

| den Todjü - 

Er koͤmmt, und frage ihn: Willſt du im 

| Ernſte flerben? 

Ja, liebfter Tod! nur laſſe mich — noch eins 
mal erben. 


u 


184) Ein anderes anf Turpill, 
Denke: Alles nimmt Turpill; 
Pur eine Fran wollt! er nicht nehmen. 





V. 
41853), Auf Venbuchtel, 
von ſeinen brittiſchen Landesleuten der excen⸗ 
triſche genannt, der ſeine verſtorbene Frau 
in Spiritus aufbewahrte, 
von Dr. Backer. * 
O fortunatum virum, et invidendum, 
Cui peculiare hoc et proprium contingit 
Apud se habere foeminam 
Non variam, non mutabilem, 
: Egregie taciturnain. | 
Et omnibus horis eandem. 


X 
⸗ 


x 


FR . 
186) Auf Ventoſus, von Haug. | 


Er mache. Schulden und Gedichte; 
Doch jene nur ſind von Gewichte. 


7) Auf einen Verſchwender. 
Du edler Mann von Stein — 
Kühl fey dir deine Grube! 
Die Welt war bir zu Klein; 
Drum. kamſt du auf dem Schube. 


488) . Anf einen Unglüdliden. 
Hier hat Herr Stephan feinen Platz genommen, 
Nachdem er bat fein Tagewerk vollbracht. 
Es hat die Welt ihm fo viel Noch gemacht, 

Daß man vi forgt: Er werde wieder kommen. 


189) "Auf einen Vieleßer. 


Ici sit un gour mand insigne 
. Dont P exergice ie plus digne 
Fuùt de manger; tout propos; 
Sevoyant reduit A extreme 
-I auroit‘ mange Ja mort meme; | 
Mais il n’y trouya, que les os. 
Zu Lupin, dem gewaltigen Eßer; 
Dem nur ein Schmaus ſein Leben ſchien zu ſeyn, 
. Kam einſt der Tod, der Menfchenfreßer; 
Ihn packt ſogleich Lupin, doch fand,er nur Gebein. 
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190) Auf, ebendenfelben. 
Hier ruht Rupin ib hoͤrt· zu eßen "auf; 
Nach ſechzig Jahren Lebenslauf 

Keß er ſich dieſe Ruhſtaͤtt bauen, 
Die — Mahtzen zu verdauen. 


191). Auf einen. Vielfeager, 
von Hagedorn. 
Neodar, feiner Freunde Plage, 
Ruht bier, und hoͤrt zu fragen auf. ' 
Dos Fragen war fein Lebenslauf, 
Und er verfchied in. einer Frage; 
ı Du fragft bei diefem Keichenflein: 


6 


⸗⸗ 
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= Mord er burch Fragen, klug? Ach nein! 
192) Auf einen fleißigen. — 


macher. u 
Ci sit, qui d’un air, enjoue- 
Lamede tout soin franche et quite 
Dit en mourant: Dieu soit loue, 
je ne ferai plus de visite. 
Als Damon, ber in feinem Leben 
Ane Pflicht fo oft Beſuch gegeben, 
St bin aufs Sterbelager fiel, 
AGott fei gelobt!’ ſprach u 
Mit freudigem Gefuͤhl. 
„Viſiten mach’ ih nun nicht mehr,” F 


—— 
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193) Auf einen ungefidten Bors- 





Det ſteher. Zr 

Suavis erat, ‚fortasse, pius, ‚sed Reotor 
| — ineptus; z 

von meditatur, agens plurima, pauca, 

ö mihitt: : h ri 

194) Auf einen gewöhnticen Ueber, 
| E feßer. 

Hier liegt Herr Skribler, der in mancher Les 

bensfriſt 


Mit Veberfeßungen des Unfugs viel verführe, | 
Bis ihn nach gleicher Art der Tod ins ER 
vertirt. 
Sein Geiſt, indeß der Wurm den — 
ml, 
Weiß Gott, wo der geblieben iſt. 


195) Auf einen unrubigen Kopf. 


=. von Keinfe | 
‚Hier liegt Franz Dpfilon. Er ward in fine | 
Reben | | 


Die haar felbft genannt; die war kin gan 
zes Thun. | 
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Gott wolle ihm die Ruh durch Ewigkeiten geben, 

Denn fo viel Zeit braucht er, um vollends 
2auszuruhen. 


196) Auf einen ruhig Verſtorbenen. | 
Hier fchläft Herr Rapp; Er ging einſt ruhig 


aus dem Kleben, 
Denn wenig Geift hatt’ er nur aufzugeben, 
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W. 
19% Auf einen Wahnfinnigen, 
von St, Arnand. 
Ci git un fou nomme Pasquet, 
Qui 'mourüt d’un coup de mousquet; 
Comme il voulüt lever la crete. 
Quant a,.moi, je crois, que le sort 
Lui mit du plomb dedans la tete 
Pour le rendre sage en sa mort. 
Hier liegt Paſket, der arme Tropf; 
Im Wahnmig fchoß er fi vorn Kopf. 
Das Shikfal wollt noch mehr auf Erden 
Im Tode Hüger Iaffen werden. ° 
Deßwegen ließ es den armen Geſellen 
Ein wenig Blei ins Gehirne ſchnellen. 


aveir du plomb dans la tête, h. klug ſeyn. 


J 


— 


N 


- . ) 
. 
u} 
A . ... 
J \ A 
. 
v 
‘ 


70 Er “ 
1985) Auf einen Wafferfühtigen. 


— Eh' ich die Welt erblickt, ſo lag ich im Ge 


waͤſſer; 


Als ich die Welt erblickt, "fo hatt' ichs er 


viel beffer. 
‚se muß ih nun: Died fol auf meinem 
Grabe ſtehn, 
Auch wie die erſte Welt durchs Waſſer um 
tergehn. 


498) Auf eine Widerfprederinn, 


Udo farb — Sein letzter Wille galt. 
Ach, der erſte, den fein Weib erfüllt, 


2000 Huf ein treues Weib, 
Ci git une femme. fidelle 
Toi, qui lis les vers, que voici, 
Crois-tu, que la tienne soit telle? 
Quelle a toujors éto celleci? 
Hier liegt ein’ treued Eheweib; 


- Daß deined bir fo treu gewefen ſey und bleib, 


Das wuͤnſche ih, Freund Leſer! dir, 
Und jedem Andern fo wie, mit. = 


201) Auf eine andere, 
. Ici git le corps d’une belle - 
Que Y’amour d' um mari rednisit en tre&pas, 
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Ce que doit étonner, c’est.de voir en 
ce cas 

La premiere mode nouvelle 

‚Que le beau sexe n’aime pas.. 


Einer Schönen Körper rubet hier, 





Und du wuͤrdeſt es kaum glauben mir: 

Lieb' zu ihrem Öatten führte fie zum Grab, 

Hnd aus Heldentrene flieg fie zu ihm hinab. 

Schönen! Diefed wäre nun die erfle, neue 
Move! | 

Warum haßet ihr fie bis zum Tode? 


Rn 


202) Auf ein gutes Weib, 


Ci git, et chacun »’en etonne, 
Une femme, qui füt fort borme. 
On fit pour la sauver, cent efforts super- 
flus. 
Son epouxa raison d’en etre inconsolable 
Cette perte est in eparable, 
‚Apresent on n’ en trouve plus. 


So — dad: edle Geſchoͤpf, zu Jedermanns 
Erſtaunen, 
Sm kühlen Grabe erftarıt, das befle, das 
' | renefte Weib! 
| lm fie der mördrifhen Wuth des graufamen 
se Tods zu entreißen, 


Pa 


8 





2. 
Wurden Verſuch auf Verſuh tmmer vers 
geblich gemadht. 
Unerſetzlich ift der Verluſt — untroͤſtlich der 
Gatte; 
| Fa waͤr zu finden nur noch ein fo — 
liches Weib? 


203) Auf einen Windbentel: 
Still, Winde, bier! 
Ein größerer als ihr, der ſchlummert hier. 
Fuͤrwahr er war weit mehr; 
Denn was ihr ſeyd — dad machte er! 
| j | * _ | 
‚ 34) UAufden Windmuͤller Jakſon, 
von Claudius. 
Hier liege der Muͤller Jakſon; 
Er lebte vom Winde mit lieben Weib und 
Knaben; 
Es leben auch ſonſt noch viele davon, 
Die keine Muͤhle haben. 


| 
‚ 205) Auf einen Wittwer, von Goͤcking. 
Hier ‚ruht mein felig Eheweib, 
In dieſes Grabes Höhle; 
Zuweilen waren wir ein Leib, 
Doch niemals eine Seele. 


7. 


206) Ein Wittwer auf ſeine verſtor⸗ 
bene Gattinn. 


Ci git ma femme | 
O quelle est bien 
Pour son repos, 

Et pour le mien. 
Mein Weib liegt bier, 
Wie wohl ift ihr! . 
Für ihre eigne Muh’ 
Und meine auch dazu! 


UT) Der yerröflete Witwer 

Ich Tann nicht traurig ſeyn, und muß bo 
traurig fcheinen! 

Weil meine Doris flarb. Ich armer, armer 
Mann! 

9, fpottee meiner nicht! Fuͤrwahr ich möchte 
weinen, 

Daß ich nicht weinen kann. 





Zu. ° 
208) Auf einen Bänker. 


Hier liegt ein Mann, Gott ſey's gebankt, 
Der ſich mit aller Welt gezankt. — 


J 


u f F 
Wohl uns, izt ſchließt ein Leichenſtein 
Den Zaͤnker bier auf immer en, 


209) Auf eine Zaͤnkerinn. | 
Hier unter diefem- Leichenflein 
Scheigt ewig Frau. son Kunigunde, 
Sie Feifte bis zur Sterbeflunde, 
Denn vierzig Sabre fehrie fie — nein! 
Damit ed endlid Friede werde, 
Schloß ihr der Tod den Mund mit Erde, 


210) Auf einen Unthätigen. | 
Hier fhläft ein Mann, der nie gewacht hatz 
Hoͤchſtens that er, ald wachte er. | 
Geyau genommen, fprad er im Traum, 
Wanderer! bete für ihn, 

Sonft: verfchläft er den jüngflen Tag. 


211) Auf Monfieur Kleber, 

den vielgelehrten Todtengräber, 
Hier liegt ein wakrer Mann, mit Namen 
Jakob Kleber 
Er war zugleich Barbierer, Apotheker, Bader, 
Klyſtirte, ſchroͤpfte, ließ zur Aber; 

War Chemiker, Botaniker, 
Empiriker, und Praktiker 

Und auch dazu — noch Rosengee 
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212) Auf einen betruͤgeriſchen Baͤcker. 


Ihr, Wandrer! nehmt hier wohl in Acht, 
Was fuͤr ein kleines Haus izt Kaſpar Baͤck 
bewacht, 
Dem ſonſt das kleine Brod, das er gemacht, 
Das groͤßte Haus im Ort zuweg gebracht. 


| 213) Auf den Tod von fieben Kindern, 


Zugleich erkrankten und flarben dahin am Pos 
kenuͤberfalle 
Der prima donna ſieben Kinder alle. 
Groß iſt der Schmerz der Herren vom Theater, 
Denn jeder haͤlt ſich fuͤr den Vater. 


214) Trullas Tod an ihrem Ge— 
burtstag. 


Wie? eine alte Jungfer werden? — 


Ertrag es, wer es kann mit warmen Le⸗ 


bensblut! 
Rief Trulla, mit entfeßlihen Geberben , 


Und ſpraug am ſechszigſten Geburtstag in 


die Flut. 


[1 
Ban ran a ——— 


\ 


Auf Agashon 


II. Abtheilung. 
Idealiſche Grabſchriften. 
— | 


) Auf die gute Adelheid. 


Hier ruht ein kleines Kind: 

Grab, Sarg, und Raum iſt klein; | 
Drum foll die Grabſchrift auch, — 
© wie dad Andre ſeyn. | 


Fidotto al rogo in cenere 

Poi gli Abderiti p:ansero 

Il primo in armi estinto, 

Lor nobile Agatone. 

Marte, che a morte espone ı 

Ne’turbini di guerra 

Non fece a garzen simile | 

Mai morder le terra. _ 

Auf einem Holzſtoß in Afche vermanbelt a 

Weinten die Alberiten um ihn, | 


A 
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Den erften, den edelnſten Sohn, | 
Den tapfern Agathon, 
Der aus ihnen zuerft mit dem Schwert in ber 


Hand | 
Starb auf dem Bette der Ehre fürs Bat 
| land. 
Unter den Opfern des Mors hatte Mars im 
| Kriegesgetuͤmmel 
> einen Sungling noch nie tobt in das 
\ Gras ia 
3) Auf Agnes. 


Infelix puella Superstes infelicior. 
H. Allgemine Grabſchrift. 


Tendimus huc omnes; metam porpera- 
mus ad unam. : 
Est vitae cunctis exitiique modus. 
Dies dad gemeinfchaftliche Ziel, nad dem ‚alle 
Sterblidye. ringen; 
Fluͤchtiges Leben voll Noth, dann der ges 
ER: wißeſie Tod. 


5) | Auf einen Armen. 


Hoheit, ‚Ehre, Macht, und Ruhm ſind eitel! 
Eines Weltgebieters ſtolzer Scheitel, 


7 | 
"Und ein zitternd Haupt am Pilgerſtab E 
Deckt mit einer ae das Grab. u 


Pr u — 


von ask, 
Wonſhe Aerzten ſeine Kunſt, 
: Und Koͤnigen — fein Herz ei 





oh B. 
7) Auf eine erfallende Gegend in 
Bagaria. 
Au der Oſtſeite der Stadt Palermo in & 
„alien 1659. 
Yu la ı esperanza es perdida, 
"y un solo bien me consuela , ae 
Que el tempo, que passa, | 
V suela ilevera presto la vida. 
Alle Hoffnung iſt verſchwunden, 
Nur dies troͤſtet meinen Sinn: 
Bald rafft meine Lebensſtundenn 
Der Zeiten wilder Strom hin. 


8) Auf einen Bauer, von-Morhof.: “ 
— culta mihi panem dedit, ilegue 
e vitam. Ze ; 

Pro pane carnem do tibi, terra! meam. 


F —— | er | 
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Erde, von mir — Du gabſt mir Such 


dafür, 
Und Flod erhielt mir wohl das Leben. 
Was iſt nun billiger, als dir 
Mein Fleiſch dafür zu geben. 


9 Grabſchrift eines Bettlexs. 
ss lebte ohne Haus; todt hab ich eins dahier; 
Sm Leben hatt” ich nichts; todt bin ich reich 


dafuͤr. 
Mein Leben war nur Flucht; das Grab if, 
meine-Ruh! 
Im Leben ging ih blos, und izt deck man 
mich zu. — 


100Auf einen Boͤſewicht. | 
Er hatte, fi) den Gang zu feinem Grab 
Mit lauter Gewiſſensvorwuͤrfen tapeziert. 


11) Auf eine Buhlerinn, von Owen. 
Occidit, hen, postquam multos occidit 
amantes, f 
Et cinis est hodie, quae fuit ignis heri. 
Iris, qui mit tant d’amans au onbem, 
Du tombeau n’a pü se defendre. 
Et ce feu, qui füt hier si beau 
N’est aujourd’huf qu’un peu de cendre. 


- 


TE 


8® . 
Irid, bie eduſt der Liebenden Viele ins Grabe 
becchickte, 
Rettete ſich nicht ſelbſt aus den Armen des 
Tods. | 
Die noch am Tage zuvor fo hellerglänzende 
Flamme — 
ua was iſt fie heut? Ein’ Häufchen 
' Aſche it fie. — 





C. 

12) Auf Madame de Camps. 
Garde pour vous vötre piete _ 
Pour ciel la mort m’a ravie 

‘ Mais celle abandonne à la vie 
L’hymen, Venfance, et l’amitie. 
Spare dein Mitleid für dic, 

Durch den Tod bat der Himmel mich. 
Doch läßt er dieſem Leben zuruͤck. | 
Freundſchaft, und Kindheit, und ehliches 

| Slüd, | 


e 2) In den Eatacomben gu Paris, 
z Beim Gingang. 
— c’est ici Pempire de la mort! 


Kalt! Hier iſt dad Meich des Todes. 





Ü. 


— | öi: 
Ueber ben Schranken, N 
ug; üulträ metas requiescunt, beatam 
Spem expectantes. 
— ſchlummern ſie, harrend der ſeligen 


Hoffnung. 
An einem Sarcophag in ber Mauer. 
Silence! etres imortels! vaines grandeurs! 
neant! &temite! 
| Echweigen! Sterbliche Weſen! Eitle Groͤße! 
Vernichtung! Ewigkeit 
Aequat omnes cives; 
Impares näscimur; päres imorimür: 
Setiecä: MR 
Der Tod. macht alle Erdenfoͤhne gleich ; 
Er fraͤgt nicht viel Ob! arm? ober Teich? 


14) Chriftlide BESSEIREEN. 
von Klopſtock. 


Huferftehn, | ja auferſtehn wirft du, 
Mein Staub; nach jener Ruh. 
Vnflersich € Geben 
Wird, der dich ſchüf, dir geben, 
Gelobt ſey el 
Tag des Dante, f dev Freudenthraͤnen Lag 
6 
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Du meines Gottes Tag!  — \ 
Wenn ih im Grabe 
Genug. gefhlummert- a N 
Erweckſt du. mid. — 
Wie den Traͤumenden wirds. Ba mir ſeyn; 
Mit Jeſuageh ih ein 
Zu? ſeinen Freuden, 
Der muͤden Pilger Leiden 
Sind dann nicht mehr. 


4 De 


: 
- 8 





15) Unfden guten Damon, 
von Weißer. 
- Reitie- Ihräne, Wandrer! weilſt du bier, 
Fordert dieſes Todtenmal von dir, 
Fuͤr den Guten, der hier modert, 
Denn du weinſt ſie ungefodert. 


16060 Auf Wilhelm Denker 
Aus Berker Noth⸗ und Sufebäglein. | 
Beßer machen, beßer werden, 
War ihm groͤßte Luſt auf Erden. — 
Nun empfaͤngt, vor Gottes Thron, 
RR Deuter feinen Lohn. 





= 
m Huf Dorotben Bergmann, bie . 
gute Tochter. 


Tretet fanft auf ihren Staub, ihr Guten! 

Denn fie war eud) verwandt ; 

Halter ihr Grab von Unkraut rein, 
She edelgefinnte Herzen; 

Denn fie war eures Geſchlechts. 





18) Grabſchriſt auf einen Egoiſten. 

Hier ruht, der fi nur leben wollte 
Du, folge feinem Veifpiel nicht! | 

Daß einſt die Welt nicht von dir fpridtt  - 
Hier ruht, der niemals leben follte. 


19) Yuf eine edle Seele, von Petrarka. 


Alma! che avesti pisi la vörta cara 

Che la tua vita, la tua verte etade' 

Vatene in pace! alma beata e bella! 

Vatene in pace!:ala superna sede 

E lascia agl’altri esempio di tua fede! 

un Seele! die du in dem Fruͤhling deines 
Lebens 


Die Tugend Allem vorzogſt, F— — 
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Reine gefühloolle Seele! gehe im Frieden 
Zu den erhabnen Wohnfig des Ewigen, 
Und laß und dad Veifpiel deiner Verdienfke 





20) Auf Marie Sofephe Fillion. 
Sol evamuit 


Flosculos et sentes reliquit 
Patri Superstiti, 


21) Auf einen Findling, vom Bepe 


Des Lebens druͤckende Beſchwerde 
Verſchlummert hier ein Menſch im Sand 
Der enein Vater nie gekannt, 

Und keine Mutter, als die Erde. 


22) Auf einen Fink, von Sambuga. 


Hier, unter dieſem leichten Stein, 
Liegt, ach! mein trautes Voͤgelein. 

Er war ein großer Springer, 
Und ein gar lieber Singer. | 
Nun hat der Springer auögefprungen, 
Tun bat ver Singer ausgeſungen; 

| Das thut mir weh! 
So weh! 
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23) . Auf ein Fränlein, 
das über Hinrichtung ihres Geliebten — eines 
ſehr edlen, aber verführten Tünglingd, der, um 
fich vor dem Ungeſtuͤmme der Glaͤubiger gu retten, 
emen Unbekannten, ber ihm eben vom Vater 
| Hilfe brachte, ermordete — wahnfinnig ward. | 


Aus Wagniß moralifhen Beifpielen. 

„Nicht ſtark geyug ift immer die Vormaner 
dev Iugend, dad menfchliche Herz vor Verir⸗ 
rungen ber Leidenfchaften zu ſichern. — Willſt 
du glücklich feyn, Menſch! fo empfinde mes 
niger, und denke mehr, als die Unglüdliche 
die unter diefem Steine fchlummerte, 


24) Auf einen franzoͤſiſchen Krieger, 
den Liebe für Waterland und Ges 
liebte zum Helden machte. 

Der edlen und treuen Liebe 
Das dankbare Vaterland. 


25) Auf eine gute Frau. 

Daß du fo gut geſtorben biſt, JF 
Und all deine, und Leid all deine Plagen 
Mit ſtillem Muth und mit Geduld getragen; 
Daß du — o zuͤrne nicht im Himmel, wo 
du biſt, 
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Ich will nicht loben und nicht klagen; 


Sch wollt’ es bloß an deinem Grabe fagen, 
Weil es die reine Wahrheit ift. 


26) — Auf einen Freund. 


Inter suos non mortuo. 
y j 


27) Auf einen Freund Gottes. 
‚Auf einem Grabftein in ‚Wales, von D. 
‚ Zimon haßte die Minner, 
j Orfeus haßte die Weiber — 
SH liebte einft einen Mann und ein Weib, 
| Er betrog, 
Und fie hinterging mid. 
Nun liebte ih nur Gott. 


28) Auf einen Freund. 

Freund! du fchläfft fo feft, | 
Verfhläfft fo manches Freudenfeſt im . 
| Kaufe. | 

Niemand erſieht dich mehr, 
Und Niemand ſucht dich mehr beim tlen 

Schmauſe. 
Nur dein Freund ſchlaͤft dann und wann an 
deiner Buͤſte, 
Sdhuͤttelt in Gram verſenkt 
Den grauen Kopf, und denkt: 
Wenn ers nur wüßte 


| #7 
Schlummre mit- Ehr’ und Ruh', 
Hatteſt hienieden ben Lauf. pollendet, 
Schlummre geliebter Freund! 
Schlummre, o wer weiß, wie ſich's noch 
— endet. 


29) Auf Freunde Goͤttes. 


t 


Ruhet, Todten Gottes, ruhet im, Frieden, 
Erdenforgen ſtoͤren nimmer end. 
Ihr erfüllee Gottes Zweck hienieden, _ 
Dafuͤr lohnt der Ewige euch reich. 
Jedes Gute, weldes ihr dem. Armen 
Waiſen und Verlaſſenen gethan, 
Jede Sorgfalt, jegliches Erbarmen 
Rechnet eüch dort bie Vergeltung an, 
Jede Tugend wird ſie euch belohnen, 
Und die Fuͤlle ew'ger Wonne ſeyn; 
Gottes Frieden wird ſtets in euch wohnen, 
Und ihe ewig, ewig glüdlih ſeyn. 


Schlaft num ruhig, Freunde! eure Stunden 


In Geſellſchaft unſrer Bruͤder fort! 
Dort find: Rränze ſchon fuͤr euch gewunden, 
Sie verherrlichen die Tugend dort. 


30). Auf⸗ einen zu früße. Georbenen, 
von Haug. | 

Beweint die Tugend niht, 2 

Deckt ſie der ——— 


— 


\ 
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Erfüllte fie die Pflicht, 
So lebte fie genug, 
Fuͤrwahr! nicht lange lebt, 
Wer achtzig Jahre lang 
Nach eitlen Luͤſten ſtrebt, 
"Und froͤhnt dem Muͤßigang 
Kell, wer durch Xhatenreihn 
Eid ein. Verdienſt erwarb, 
Zu frühe ſtirbt allein, 
Wer ehne Tugend ſtarb. 


31) Auf einen guten Fuͤrſten. 
Hier unter diefem Steine 
Ruht unfer Vater, unfer Foͤrſt. 
9 Menſchheit! lag und. weine! 
Er preßt: uns Feine Xhränen aug 
=. nur durch feinen Tod 


t 


G. 


22) Kuf ME geliebten. Gatten, 
| 2 von Logan, 
Bau 270 "TS 
Erbarme dich biefeg bittern Falles; 
Außer Gott _ 
War in der Welt, was hier Met. 
Mein ae En 


⸗ 
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39) Auf das einzige Gewiße, 
Warm konnt' ich hoffen, und unuennbar lieben, 
Und treu’ beharrt' ih, wo id) Liebe gab, 
Was iſt sor Allem troͤſtend mir geblieben‘, 
Zur Lieb' und Hoffnung, ald — - ein einfam 
Grab. 


34) Auf einen gelehrten Freund, 
von Uz. 
Wir fingen feinen Ruhm, und ſchildern as 
Tagen E 
Sein Her und unſre Freundfchaft ab. 
Mir würden fpäter noch ihm manche Thraͤne 
ſchenken; 
Auch wenn wir kuͤnftig uns erfreun, 
Soll dieſes Freundes Angedenken 
VUns ewig heilig ſeyn. 


35) Auf die fruͤhe verſtorbene 
2 Freundinn 
Nemo parum din vixit, qui virtutis per- 
fectae perfectg functus est munere. 
Cicero. 
Viemand lebte zu kurz; vollkommen, wer ſei⸗ 
ner Pflicht lebte. Cicero, 


Ee ruh fie ſauft! Leicht decke fie ihr Huͤgel, 


80 
x Der. Thraͤnen fliltes.. Heiligehum | 
Ich pflanz’ einſt Nofen um ihr Grab herum, 
Düse, du Todes: Engel, bann dein Huͤgel 
Den Kranz, der welk von warinen Zaͤhren 
ſinktt 

>) tief du mein. Haupt, wenn ich des Ru 
bens Plage | 

Auf. ihrem Grabe Enieend ihrer. Aſche Klage, 
‚Die ſtumm der Thraͤnen Tropfen trinke. 


36) Auf daB Grab eines. Gattloſen. 
Stax je Blumen auf das Grab ded eg 
. "Eile veräber, ” 





Fremd! at Sande das Grab; und in 


den Blumen iſt Gift. 


37) Allgemeine Grabſchrift zu Lyon 
im Garten des Zollhaufes vor dem Pa⸗ 
riſerthor, oder en Veze. — 


‚Pulchra, nisi abeundum: esset: : 


Intravi ut exirem. 


Könnte man bleiben, wie ſchon wär” der Ort} 


Aber kaum koͤmmt man, muß man wieder Pr: 
Tant de peine pour bien amasser _ 
Den, « Puis mourir, et tout laisser,. 
Mit Rammer und Muͤhe bringt man es fo weit, 
Dann ſtirbt m an, J und Alles wird Andern u, 
Bent, 





| 
| 
| 
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‚ Sollicito, quod anhelans collegeris ungue, 

'. Migrandum est! Alis, quod ‚legis, 
Ä omne legis. 


38) Ueber den Werth der Srabmäter. 

Zur ewgen Daner feiner Ehre 

Glaubt Mandyer, daß ein Grab von Stein 
Ihm nöthig wäre, 
Kann fenn! " 

Vielleicht fiel Manchem' ed nicht ein: Ä 

Es koͤnnt auch wohl ein Grab von ‚Stein. 5 

"Nicht untergaͤnglich ſeyn, | 
Und das Verdienft auch ohne Stein es waͤre. 


39) Auf das Grab. 
Des Lebens Tag iſt ſchwer und ſchwuͤl, 
Des Todes Odem leicht und kuͤhl, 
Es wehet freundlich uns hinab, 
Wie welkes Laub. im ſtilles Grab. 
Es ſcheint der Mond, es faͤllt der Tau 
Aufs Grab, wie auf bie Blumenau; 
Auch faͤllt des Freundes Thraͤn hinein, 
Erhellt von fanfter Hoffnung Schein; . 
Und fammelt alle, Klein and Groß 
Die Mütter Erd' in ihren Schoos hinein, 
O, ſaͤh'n wir ihr ins Angefiht, 
Wir fcheufen ihren Buſen nicht. 


\ 


f 
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Reine gefühloolle Seele! gehe im Frieden - 
Zu dem erhabnen Wohnfig des Emwigen, 
Und laß und dad Veifpiel deiner Verdienfte. 


2) Auf Marie Sofephe Sillion. 
Sol evamuit 


Flosculos et sentes reliquit 
Patri Superstiti, 


21) Auf einen Findling, von Weißer. 
Des Lebens drüdende Beſchwerde 
Verfhlummert hier ein Menfh im Sand, 
Der enein Vater nie gekannt, | 
Und Feine Mutter, ald die Erde. 


22) Auf einen Fink, von Sambuga, 
Hier, unter diefem leichten Stein, . 
Liegt, ach! mein trautes Voͤgelein. 
Er war ein großer Springer, 
Und ein gar lieber Singer. 
Nun bat der Springer auögefprungen, 
Nun har ver Singer ausgefungen; 
| Das thut mir mh! 
So weh! 


x 1; 
23) . Auf ein Fränlein, 


das über Hinrichtung ihred Geliebten — eines 
ſehr edlen, aber verführten Juͤnglings, der, um 


1 vor dem Ungeſtuͤmme der Släubiger gu retten, 
eınen Unbekannten, der ihm eben vom Water 
Hilfe brachte, ermordete — wahnfinnig. ward, 


Aus Wagnig moralifhen Beifpielen. 


„Nicht ſtark geyug ift immer die Vormaner 
der Zugend, dad menfchliche Herz vor Verir⸗ 
rungen ber Leidenfchaften zu ſichern. — Willft 
du gluͤcklich ſeyn, Menfh! fo empfinde we⸗ 
niger, und denke mehr, als die Ungluͤckliche 
die unter dieſem Steine ſchlummerte. 


24) Auf einen franzoͤſiſchen Krieger, 
den Liebe für Vaterland und Ges 
‚Tiebte zum Helden made. 
Der edlen und treuen Liebe 

Dad dankbare Vaterland, 


25) Auf eine gute Sram. 

Daß du fo gut geflorben biſt, 

Und all deine, und Leid all deine Magen. 

Mit flillem Muth und mit Geduld getragen; 
Daß du — zuͤrne nicht im Himmel, mo 
du biſt, 


B6 | i 
Ich will nicht loben und nicht Hagen; 
Sch wollt’ es bloß an deinem Grabe fagen, 
Weil ed die reine Wahrheit ift. 


' 


26) - Auf einen Freund, - 
Inter suos non mortuo. 


27) Auf einen Freund Gottes. 
‚Auf einem Orabflein in, Wales, von D. 
‚ Zimon haßte die Männer, 
j Orfeus haßte die Weiber — 
Ich liebte einſt einen Mann und ein Weib, 
Er betrog, 
Und ſie hinterging mich. 
Nun liebte ich nur Gott. 


28) Auf einen Freund. 
Freund! du fchläfft fo feſt, | 
Verfchläfft fo manches Treudenfefl im engen 
Haufe. Ä 
Niemand erſieht dich mehr, 
Und Niemand ſucht dich mehr beim — 
Schmauſe. 
Nur dein Freund ſchlaͤft dann und wann an 
deiner Buͤſte, 
Schuͤttelt in Gram verſenkt 
Den grauen Kopf, und denkt: 
Wenn ers nur wüßte 
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Schlummre mit- Ehr’ und Muh’, 

Hatteſt hienieden den Lauf. vollendet, 

Schlummre .„geliebter Freund!“ 

Schlummre, o wer weiß, wie ſich's noch 
zer endet. 


=.) Ge Auf Freunde Goͤttes. 
Ruhet, Todten Gottes, ruhe im, Frieden, 
Erdenforgen ſtoͤren nimmer end. 
Ihr erfüllee Gottes Zweck hienieden, 
Defür lohnt der Ewige eich reich. 
Jedes Gute, welches ihr d den. Armen 
Waiſen und Verlaffenen gethan, 
Jede Sorgfalt, jegliches Erbarmen 
Rechnẽt ed) dort bie Vergeltung an, 
Jede Tugend wird fie. euch belohnen, 
Und die Fülle ew'ger Wonne ſeyn; 
Gottes Frieden wird ſtets in euch wohnen, 
Und ihr ewig, ewig gluͤcklich ſeyn. 
Schlaft nun ruhig, Freunde! eure Stunden 
In Geſellſchaft unſrer Bruͤder fort! | 
Dort find" Rränze ſchon ft euch gewunden, 
Sie verherrlichen bie Tagend dort. 


30). Auf. einen zu frühe, Geſtorbenen, 
von Haug. | 

Beweint die Tugend nicht, © _ 
Deckt fie der agent : 
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Erfuͤllte fie die Pflicht, 
So lebte fie genug. 

Fuͤrwahr! nicht lange lebt 
Ber achtzig Jahre Yang 
Nach eitlen Luͤſten ſtrebt, 
"Und, froͤhnt dem Muͤßigang 
Heil, wer durch, Thateureihn 
6 ein Verdienft erwarb, 
Zu frühe ſtirbt allein, 
Mer ehne Tugend ſtarb. 


31) Auf einen guten Fuͤrſten. 
‚Hier unter dieſem Steine 
Rrudht unfer Vater, unfer Foͤrſt. 
O Menſchheit! klag und weine! 
Er preßt' uns Feine Thraͤnen aug 

. US nur durd) feinen Tod, 


t 
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82) Kauf einen. geliebten. Gatten, 
yon Logau. 
Leſer, fich} Zu 
Ervbarme dich biefeg Bittern Falles; 
Außer Gott 
War in der Welt, was hier liegt, 
Mein Alles, 


— 
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9) Auf das einzige Gewiße, 


Warm konnt ich hoffen, und unnennbar lieben, 
Und treu? beharrt' ih, wo ich Liebe gab, 
Was iſt vor Allem tröffend mir geblieben, 
j Zur Lieb’ und Hoffnung, als — ein einfom 
Grab. | 


4) Auf di gelehrten Freund, 
| von U | 
Wir fingen frinen Ruhm, und ſchildern fernen 
Tagen 
Sein Sen und unfre Freundſchaft ab. 
Mir würden fpäter no ihm manche Thraͤne 
ſchenken; 
Auch wenn wir kuͤnftig and erfreun 
Soll dieſes Freundes Angedenken 
Uns ewig heilig ſeyn. 


5) Auf die fruͤhe verſtorbene 


> Sreundinn 


| Nemo parum diu vixit, qui virtutis ‚per: 
fectae. perfectg funetus est munere. 

| Cicero, 
Niemand, lebte du kurz; vollkommen, wer ſei⸗ 
| ner Pflicht lebte. Cicern . 
& ba fie fi ſanft! Leicht decke ſie ihr Luzeh, | 


| 
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Der, Thrinen ſtilles Helligchume — 
‚Sch pflanz' einſt Roſen um ihr Grab herum. 
O faͤchelte, du Todes⸗ Engel, dann dein ‚Hügel, 
Den Kranz, der wel von warnen Zihren 


Anl 
> tief du mein Haupt, wenn ich des Res 
bens Plage 


Auf. — Grabe knieend ihrer. Aſche klage, 
Die ſtumm der Thraͤnen Tropfen trinkt. 


36) Auf das Grab eines Gattloſen. 
. Star ſtreut Blumen auf das Grab des Boͤſen. 


Eile voruͤber, 


Freund! Peſt handet das Grab; und in 


den Blumen. if Gift. 


37) Allgemeine Grabſchrift zu Lyon 
im Garten des Zollhauſes vor dem Pas 


riferthor, oder en Veze. ; 


Eulchra, nisi abeundum: esset: E 


Intravi ut exirem. 


Könnte man bleiben, wie ſchon vie” der Ort! 
AberAaum koͤmmt man, muß man wieder fort. 


Tant de peine pour bien amasser _ 
Puis mourir, et tont laisser.. 


Mit Kummer und Muͤhe bringt man es ſo weit, 


Dann ſtirbt man ur Alles. wird Andern zur 
Beut. 


— | | = \ Y 
Sollicito, quod anhelans collegeris unge, 
Migrandum est! Alüs, quod. ‚legis, 

| omne legis. 


38) Ueber den Werth der Srabmäler. 
Zur ewgen Dauer feiner Ehie | 
Glaubt Mancher, daß ein Grab von Stein 
Ihm nöthig wäre, 
Kann feyn ! 
Vielleicht fiel Manchem' es nicht ein: 
Es koͤnnt auch wohl ein Grab von’ Stein 
Nicht untergaͤnglich ſeyn, 
Und das Verdienſt and ohne Stein es waͤre. 


39) Auf das Grab. | 
Des Lebens Tag ift ſchwer und ſchwuͤl, 
Des Todes. Odem leicht und Eühl, | 
Es wehet freundlich und hinab, Ps 
Wie welkes Laub. im flillee Grab. - 
Es fcheint der Mond, es fällt der Thau 
Aufs Grab, wie auf die Blumenau; 
Auch fälle des Freundes Thraͤn hinein, 
Erhellt von fanfter Hoffnung Schein; - 
Und fammelt alle, Klein und Groß 
Die Mütter Erd' in ihren Schoos bindin, | 
O, ſaͤh'n wir ihr ins Angefiht, 
Wir ſcheuten ihren Buſen nicht. 


d 


N 
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40) Allgemeine Grabſchrift. 
Freund, Wanderer, der du begehrſt zu wißen, 
wu ih war? Nichts war ih, und wär bez 
flißen, 
Ein Nichts zu ſeyn, und that geſchent daran. 
Denn thoͤricht iſt, wer aus dem Nichts ent⸗ 
quollen, 
Und niederſinkend in das Nichts, den Wahn 
Hegt, zwiſchen beiden Etwas ſeyn zu wollen. 


49 Allgenieiae Grabſchrift deutſcher 
Dichter. 
Nuch Er blieb unbelohnt! — 
Ein kurzes Lobgedicht: 
Doch, Nachwelt, haft du dies gelefen 
Und zweifelſt noch: Ob er ein großer Mann | 
geweſen? | | 
So kennſt du Deutfhland nicht! 
42) Die ſchoͤne Grabfchrift. 
Steh, Wanderer! Ein Menſch liegt bier! 
Erwirb auch du die Grabſchrift dir: | 
„Ein Menfch liegt hier!“ | 
43) Eine feltene Grabfhrift, 
Ach! unter diefem Leichenfleine | 
Ruht, deren Herz ich mir erwarb, 
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Die mir vor dreißig Jahren ſtarb, 
Und die ſich noch beweine. 
44) Grabſchrift eines Grammatici, 
Grammaticam scivit, multos docuitque 
per annos 
Declinare tamen non potuit tumulum. 


45) Auf einen Greis. 
Nimm, freundlich eingedenk, was er fuͤr dich 
ſchon that, 


> theurer Boden, nimm in deinen Schoos 
Amintor auf, den Greis. Er ſchmuͤckte beis 
nen Pfad 
Mit Blumen dir, und Baͤumen klein und 
| groß. 
Er hieß dem wilden Strom im kuͤnſtlichſtillen 
Lauf 
Die Kraͤuter traͤnken und die duͤrren Au'n. 
Er ließ zuerſt im Herbſt die reifſten Birnen 
ſchaun. 
Sein edler Weinſtock war des Nachbarn | 
Neid und Luft, 
Dom Himmel floß ihm Segensquelle zu. | 
Drum, Erde, dankbar lohn' an deiner Mutter | 
| Bruſt, | 





46) Auf. einen großen Mann aus den 
.  Darfen, Zoroaſters Schuͤler, 
der ſein Volk zur Anbetung des hoͤchſten Weſens 
leitete, und die Unſterblichkeit der 
Seele lehrte. 


Aller Menſchen Mutter Erde! 
Nimm von dieſes Helden Leichnam, 
Was dir angehoͤrt, nun wieder! 

Laß die Waſſertheilchen alle, 

Die in ſeinen Adern floßen, 

In Gedunſt zergehn, in Regen 

Niederfallen vom Gebirge, 

Schiffe treiben, Land befruchte, 


ä | Bi Und hinab, woher fie Famen, 


In ded Meeres Abgrund finfen! — 
Laß des Körpers Feuerſtoffe | 
Zu dem Quell des Lichts und — 
- Bu der Sonne wiederkehren.. — 
Laß die Luft, die Cingepreßte, 
Shren Kerker endlich fprengen, 
Und verwebt im Rauche wirben! — 
Du zuletzt, o Hauch des Lebens, 
Wenn Unmoͤgliches geſchaͤhe, 
Wenn du einfach biſt und ewig, 
So vereine dich mit jenem 
Hohen unbekannten Weſen, 


e: | 9 
Deinem Schöpfer und dem unfern! 
Dder warft du nichts, als Miſchung 
Körperliher Elemente, | 
Sammle dann einfl die im Weltall 
Zahllos umgetriebnen Theile, 

Daß ein Parſe neu ſich bilde, 
Tugendhaft und groß wie dieſer. 


47) Auf große Männer über dem Por⸗ 


tikus im Pantheon zu Paris. 


2 dankbare Vaterland — feinen großen 
Männern! 





a u J. 


| 48) Auf eine Jung frau. 


Hospes, da flores tumulo. Flos, ecce! 
pudoris 
Virginei jacet hic intemeratus humo. 
Nomen aves? Simona; Genus? ——— 
Anne 
Hoc satis est, inquis? Dicere plura 
j libet. 


Fopulus ut ripae decus est, nemorique 
cupressus: 


“Sic genus ornabat moribus illa probis. 


— 


.. 


| 
| 
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. Obsequia jucunda suis, pia, castä, pu- 


| dica. 
Da cineri fletus, atque, viator, abi! 
49) Auf einen Jängling;, ' 
, Sanft, im kuͤhlen Erden: Schoofe, 
Schlummre, Züngling! dein Gebein; 
ı&ine Thraͤn' und eine Rofe , 
Weib ich die im Abendſchein. & 


! 


'50) Auf einen det aͤm Biße et einer Katze 
ſtaͤrb. 
In der Kirche ©, Maris del populo ʒzu Rom. 
Hospes, disce novum mortis genüs; im- 
——— proba felis = 
Dum trähitur, digitiun mordet — et 
intereö: 
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54) Auf ein todtgebornes Kind. 


Eh' ich der Sonne Licht erblickt, 


Hat Gott der Erde mich entruͤckt, 


Wer legte mid; fruͤh in mein Grab? — 
Der mich erſchuf, der mich euch gabe 


Seyd ruhig! Unter Engeln ſchwebt 
Die Seele, die den Leib belebt. 

In dieſer Hütte war ein Geil, 
‘ Der Gott nun ſchaut, und ewig preidt, 


2) Auf ein Kind 
Den Thraͤnen der Verführung bin 
Ich früh und fehnell entflohn. 
Fern von der Suͤnd' und: fiher bin 
Zu Gott und feinem Sohn, 
Öenieße nun, frei von Gefahr, 
Die Freuden feiner Kinder: Schaars 
Bon hier and ruf ih Allen zu | 
Die dort mid, lagen: Goͤnnt mir Rubf 
53) Auf ein Kind, von Tiedge. 
Unſtet iſt das Heil bienieden , 
Wohlgefichert eilteft du, 
Sunge, himmliſche, dem Frieden 
Seliger Naturen zu. 


54) Auf ein Rind, 
O Wiege‘, boldes Grab der Sorgen, 
Von unumwoͤlkten Fruͤhlingsmorgen 
Des Unſchulds Lebens augelacht. 
O Grab! verhuͤllter lezter Wege, 
Worin zum hoͤchſten ſeiner Fluͤge, 
Zu beßerm Seyn der Geiſt erwacht 
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Je naͤher unſre Wieg' am Grabe, 
Je neidenswerther gluͤcklich wir. 
In deiner Wiege ſtarbſt du, Knabe, 
Das ſchoͤnſte Loos fiel heute dir. 
55) Grabſchrift eines kleinen Kindes. 
Hier ruht ein kleines Kind: Grab, Sarg und 
| Raum ift Eleinz 
Drum foll die Grabſchrift au, fo wie das 
Andre feyn. 
56) Auf Kleonidas. 
Te püre, 0 Cleonidal 
Perir fece la cura 5 
Delle paterne mura, 
‚Invitto, allor che infuriarti 
Del noto iberno l’aura 
-Che ’ltempo immallearibile - 
Ti strinse, e te sommierse, 
El fior quell’onda instabile 2 
Pell'età tua disperse. 
Die Liebe fuͤr das Vaterland 
Hieß fruͤh, Kleonidas! dich ſterben. 

Da ſich ein winterlicher Suͤd loswand, 
Fand'ſt du auf hoher See dein Verderben. 
Dich packt der Sturm, der, demantſeſt, 

Durch keine Macht ſich zwingen laͤßt, 


> 
>» 


Und eine raſend aufgethuͤrmte Welle 
| Wird deines ſchwachen Schiffe, und beine 
Grabesſtelle. 


67) Die alte Klage des Herrn, auf 
einem Leichſtein zü re y 


V 


Sb bin das Licht; Faber an ıficht ſu 
der Weg; geht 
fchön 5 liebt 
sid — } ‚bittet 
allmaͤchtig; — 
ewig; | ſuchet nicht mehk. 
weiſe; folget mir _ 
edel 3 dienet 
wahrhaftig; trauet 
barmherzig; glaubt 

58) Auf einen Knaben: 

Quod primos, praereptus abis Lüdovice . 
| sub annos, a 
Non est cülpa güidem mortis; sed er: 

ror erat: 
Nami simul in tenerä imores aetate se: 
ES niles. 
von @p®, 2: i en. PET? en 
Gonspikit; annosüm te putat esse Se 
nem: 


ze 


t R 1 As 


. 400 er | F 


59) Auf einen von einem Pferde ers 
| ſchlagenen Knaben 


Von eines Pferdes Huf erſchlagen, 
Liegt hier in ſeinen Fruͤhlingstagen 
Ein guter Knab von zehen Jahr 
O Leſer! wenn du nie erfahren, 
Wie tief ed einen Water rührt, 
Der fo ein einzig Kind verliert, 
So wünfche ed nie zu erfahren, 
Und praͤge deinen lieben Kindern, 
Um fernerd Unglüd zu verhindern, 
Die weiſe Lehre oͤfters ein: | 
Mie Pferden en fie behutſam fun. , 
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60) Auf einen andern Knaben, 


Je näher unſre Wieg’ am Grabe, 

Je neidendwerther glücklich wir. 

In deiner Wiege ftarbft du, Ruabel 
ı Das fchönfte Loos fiel heute Dir. | 


61) Auf einen Kirchhof, von Hang. 
So ſtolz ihr euch gebärbet, 
Und jeßt.voll Eitelkeit 
Des Ranges und des Mammons freut — 
O, ſeht hier, was ihr werdet, 
Dann lernt ihr, was ihr ſeyd! 


J a " * 
59) Nadh langwierigen Reiden. 
Auf fo viel Leiden 


0 Heiße die Grabſchrift: 
Entfhlafener Schmerz! 


3) Aufein frommes Mädchen. 

Waͤre es Unſterblichen erlaubt, | 
Für Menſchen Thränen zu vergießen, 

So wuͤrd um fie, die uns der Tod geranbt, I 
Der Mufen ne fließen. 


64) Auf ein anders. J 


Ach! heut — wie viel man heut begrüße —J : 
Wenn nicht der Freundfhaft und der Liebe 
Des Wiederfehend Hoffnung ‚bliebe! 


65) Auf ein anders. 
Hier ruh' ich and son meinen Leiden! 


Mein we feigt anf zu hoͤhern —— 
freuden. 
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66) Xufein andere, | 
Liehe, o Maͤdchen! die Tugend nur immer, 


— 


Lilien welken, und Roſen verbluͤhn! 
Welten zerfallen in traurige Trümmer; 
- Himmel verrollen, und Sonnen vergluͤhn. 


Thaͤtiger Tugend glänzt ewiger Schimmer, 


Nimmer verwelkt ihr anſterbliches Gruͤn! 
67) Ein anders, auf ſich ſelhſt. 
Noch eh' fie mich zu Grab getragen, 

War ihnen {Kom mein Geift entflogen, | 
Wie Finnen, diefe Thoren fagen: 

Sie haben mic, — ich habe fie betrogen 


68) AUnf-eine junge Perfon, welde der 
Tod ihren Verwandten, Freunden, 
und der Geſellfchaft nahm, 

? zu Zuͤrich im November 1790. 

Hier ruhet das Muſter den Tugeud, 

Und die Hoffnung unſers Gluͤcks. 
Alexandre von. St. Cierge, 


6) Auf Maria Magon, 
Cara vale, ingenig praestans, pietate, 
pudore, en 
Et plus quam nomine cara vale! 
Cara Maria vale! adveniet felicius eyumt 
Et rursus tecum, sim modo.dignus, ero, 
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0) Auf Madame Zefyrine de Meat. 

Pleurez enfans soumis, pleurez femmes, 

— fideles. 

_ Amis, meres, vocurs pleurez;' de vos ver- _ 

z tus. | ZZ 

La mort a d’un seul coup detruit toms 
les modeles. 

Meint, Kinder, Schweſtern, Gattinnen und 

. Mauͤtter! 

Laßt Thraͤnen heißer Wemuth fließen. 

Ah! wie bat mit einem Streich der Tod 
fo bitter 

Das Muſter eurer Tugenden entriſſen! 


1) al einen Menfchenfrennd, 
von Horaz. 
Multis ille banus flebilis occidit, 
Nulli Aebilior quam mihi, , 


72) Auf einen jangen muntern Sohn 
eines Morgenländers. 
Wie oft habe ich hier, wenn dieſer Garten 
Mit — Graſe, wie mit einem Seide; 
pPprangte, | 
Dein Herz mit: inniger Wonne gelabet! Ä 
Wanderer, fich fin! | 
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Und miß mein Vergnügen nad) dem Graſe, 

Das über meinem Grabe währt! 
Du wirft werden, mas ich bin. 


Pd 


— 


73) Mulieris doctae epitaphium 
| fere aenigmaticum. 
Quae sunt, pro his, quae non sunt 
Quae si essent; pro bis, 
Quae cum non sınt, non sunt, 

Quae videntur pro his esse, quaeclam sunt, 
Im caussa sunt, ut quod estis, sitis. 

| Abfolut f zufällig, 


IM) Auf eine Mutter, die aud-Ö ram 
über ihren Sohn flark, 
Louiſe Roland fchlummert hier, 
Sie war fromm und tugendhaft, 
Eine treue Gattin, 
Eine forgfame Mutter, | 
Eine geliebte Menfehenfreundim! 
Natürliche Zärtlichkeit hat ihren Tod Bes 
fhleuniget. | 
75) Auf eine gute Gattin, Mutsen 
und Sreundinn, 
In the wohnte Liebe, Sanftmath, 
Klugheit und Natur, und holde Eintracht, 


108 
Bei ihe war der Himmel fon auf Erden. _ 
Beweint in ihr die geliebtefle Mutter, treufte 
GSattinn, _ 


‚Die gärttichfe Mutter, die wärmfle Freundinn. 
DemGange der himmlifchsreinen liebenden Seele, 


Die einft die Züge belebte, nachzugehen, 
Muß der Zurüdgebliebenen höchfter TR 
ſeyn. 





EN. 
76) Das Nahlifhe Grabmal jener 
Woͤchnerinn in Hindelbant, 
mit der finnreichen Vorſtellung eines geborfter 
nen Grabfleines, in welchem dad Bild 
‚der Verflorbenen mit dem: emporges 
bobenen Rinde aufzuftehen firebet, 
von Haller, 


Horh! die Trompete ſchallt, ihr Klang dringt 


durch das Grab; 


| ni auf, mein Schmerzensfohn! wirf deine 


RHuͤlſen ab. 
Dein Helland ruft dir zu; vor ihm flieht Top 
und Zeit, | 


Und in ein — Heil verſchwindet alles Leib, 


( 
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m Huf eine Mutter mit ihrem 
| Kinde, 
Mir ii Arm an Arm in unfre Ruhſtaͤtt 
ein, 
Wie wird und Arm an Arm beim nn 
feyn ? 


78) Die alte Grabſchrift zu — 
Erras, si speres, quod plus te diligit 
. heres | 
Sub terra positum:, quam tu te diligis 
3 ipsum, 
Da bona, quae tua sunt, Post‘ mortem ; 
quae tua non sunt. 
al du irrſt, wenn du meinſt, man Tiebe 
dich unter dem Boden 
Mehr ng du dich liebteſt, da du auf Erden 
gelebt. | 
Was der Erb nach dem Tode bekoͤmmt, ges 
hoͤͤrte dem Todten, 
zum ve Lebenden iſt, was er giebt, da er 
noch lebt. 


79). Grabſchrift von Nicolai, 
Auf Eurze Zeit mar dieſer Hügel mein, 
. Auf lange Zeit bin ich nun! feyn, 

5 p , 4 N 
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9) Notkers von St. Gallen Gedicht: 
- , Media vita: ald Grabſchrift. 
Media vita in morte sumus 
Quem quaerimus adjutorem 
Nisı te Domine! 
Qui pro peccatis nostris juste irasceris! 
In te sperayerunt Patres nostri, 
Speraverunt, et liberasti eos, 
Sancte „Deus! 
Ad te clamaverunt Patres nostri, ; 
Clamäverunt et non sunt confusi. 
" Sancte Fortis! 
Ne despicias nos in tempore senectutig . 
Cum’ defecerit virtus naostra, © 
Ne de relinquas nos, \ 
Sancte et misericors Salvator! | 
Amarae morti ne tradis nos. | 
Nadhbildung, ER 
Mitten wir im Leben find, | 
Stehn wir naͤchſt am Sterben; 
Herr, wenn du wicht helfen wirft, 
Muͤßen mir verderben, Ä 
Ale Schuld, | 
Tilg” deine Auld,- er 
Laß fie und erwerben, . 
Unſre Väter in der Noth, 
Bor des Feindes Banden J 





z 
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Hoͤrten nicht zu vufen auf, 

Bis fie Rettung fanden. 
Heiliger und flarker Gott, | 
Mach’ uns nicht zu Ochanden! 

Staͤrk in Kämpfen unfre Hand, 
Laß fie nicht ermüden; 

Spar dem Leib den’ bittern Tod; | 
Doch iſt er befihitn, _ 
Heiliger! Barnherziger! 

A Gieb der Seele Frieden! 





P. 


81) Perſiſche Grabſchrift. 
Cine koͤſcliche Perle war Er Die guͤtige 
Geoottheit 

Hatte vom edelſten Stoff ſelber bie Reine ges 

. formt, F 

Wie ſie glaͤnzte! — Die Welt — die 

Edle;/die Gottheit | 

Sanft wit traurender Hand gab fie der Müs 
ſchel zuruͤck. | 


82) Ein Pfarrer anf. ſich — 
Divina yobis .dixi, 
Nec inhumane vixi. 
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Nunc terrae quidem morior, 
Ast caelo laetus orior. H..r. 


83) Piſo, ein vertriebener morgens 
laͤndiſcher Fürft, | 
machte ſich die Grabſchrift. 
Ne mi basta; ne mi bisogna, 
Weder genug; noch unentbehrlich, 


. \ 
' 84) Prudens auf-fid.. 
| Hic decumbo viator 
Vide, quid sum, r 
Fui, quod es. 
“- Eris, quod sum, 
Vale. 


4 





R. | 
85) Grabſchrift des Redlichen. 
Das Samenbkorn, das er als Vater, Freund 
| und Oatte, | 
. Als Staatsmann amd als Chriſt, auf feinen‘ 
Pfad geftrent, 
Gedeih dem Redlichen zum Erndten und, bes 
| ſchatte 
Den Weg ihm zur Unſterblichkeit. 





/ a 
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86) Auf denfelben. | 
Freund, wird bir au Fein Marmor ſagen, 
Was mir die Welt für Namen gab, 
Genug, wird mic ein Freund beklagen , 
Genug zur Ehre für mein Grab! 
| Mur eine Thräne thue dr; 
Daß ich der Freundfchaft wuͤrdig war. 
87) Auf einen revolutionirten Staat. 
Er wär einft ein Reich, 
zwar in einem blühenden Zuſtand, aber alt. 
Im Ueberfluß, 
den ihm die Kuͤnſte und der Luxus gewährten, 
genoß er Ruhe, 
das hoͤchſte Gut des Greiſes. 


—— 
Einſt ſprach der Verſucher zu ihm! 
Vertauſche dieſe entehrende Ruhe 
Gegen die Freiheit, 
Dad hoͤchſte Gut des jugendlichen Auters 
Verjuͤnge dich! 
Ploͤttich erhob ſich der Greis, 
Und eilte ruͤcklings ber Freiheit nach; 
Aber bald fing er zu wanken an — 
Fiel — Hab vor Ermattung den Geiſt auf. 
Die Zeit ſchrieb auf ſein Grabmal: 
Sch beſtrafte ihn für feine Uebereiluug. 


⸗ 
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86) Rom auf ſich ſelbſt. 
Ego sum illa 
Terrarum Dea, gentiumque Roma 
Cui par est nihil; et nihil secundum. 
| Sch bin . 
bie Göttinn der Welten 
und jene Roma ber Völker! 
Sch habe Nichts über mir. 
Ich dulde Nichts neben mir, 





89) Auf einen Schiffer, von Haug. 
‚Die Nacht betrog ihn, 
Er fuhr im Wahr 
Die fihre Bahn; 
Bol Tuͤcke zog ihn 
Der Strudel an. 
Da fiel der Starke J 
Aus ſeiner Barke 
In Charons Kahn. 
90) Auf einen ſchnell Vetſtorbenen. 
Ambulat, et subito — funas murantur 
| amici. 
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91) Auf einen Schwermätigen, . 
von Hayle. 
Sch tung des Lebens ſchwere Plagen, 
Und fühlte feine Muh’; 
Den Freunde, der fie hilfe tragen, 
Rief ih, und er Fam nie 
Nur diefe blüthenleeren Haiden _ 
Sahn meines Herzens Drang; 
Sahn, wie ih oft mit meinen Leiden 
Wie mit Echniden (Wipern) rang. — 
Gequaͤlt, und ſonder Troſt in meinem Harme, 
Hab' ich oft laut geweint; 
Dann bot dem Tod ich meine Arme, 
Und bat: Sey du mein Freund! 


90) Auf das XV. Seculum. 
Lies, was zuſamm gehoͤrt. 


Virtus [ Ecclesia | Populus | Damon | Simoniæa 

cessat. turbatur, errat, regnat, | dominatur, 
Die Tugend | Die Kirche | Der Pöbel | Der Teufel |Die Simonia 

erliſcht. —*— verwirt| irrt. herrſcht. I regiert. 





93) Auf einen guten Seelſorger. 
Hier liegt ein guter frommer Mann; 
Tube, als ein — bat er Guts an uns 
_ gethan. 
Seiner edlen ftillen Thaten Kohn 
Genießt er jebt vor Gottes Thron, 


— 


u. 
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9) Auf einen Seivenwurm, 
Je hats mon tombeau moi - möme, 
étrange sort! | 
Je peris par mon art, et je file ma. 
mort. 
Arte mea pereo, tumulum mihi fa« 
hrricor ipse; 
- Fila mei fati duco, necemque neo. 
Mich verdirbt meine Kunſt; ih bau mir fe 
ber mein Grab; 
— mich ſelbſt an dem Faden des Schick⸗ 
ſals hinab. 


65) Auf einen Selbfimörber. 
Hier liegt in meiner Gruft der Klaͤger J der 


Beklagte > 


Der Recht ſprach, der bezeugt, und der bie. 


Zeugen frägte, 


Und der das ſtrenge Recht vollzog. — Es 


ſcheinen dir 


| Gechs Leichen hier zu ſeyn; doch liegt nur Eine 


hier. 
96) Grabfhrift eines Sperlings. 
Hier, am Roſenſtrauche, modert 
Julchens Heiner muntrer Freund: 
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Schimmerlod war fein Gefieder, | ; 


Niemal fang er füße Lieder; 
Doch er Tieb? — und ward bemeint. 


97) Auf Stella’3 Tod, von Hang, 


O, verbietet Wehklag' euch und Gram, 
Daß der Himmel Stella zu ſi ſich nahm; 
Alles kehrt zuruͤck, woher ed kam. 





I, : 
98) Auf Timocritus. Distico. 
Qui di cu e | corpo, fa. Timocrito 
celebre in. armi, 
Che bravi e timidi perdere MarteSuole. 
Timocritus, des heldenmzich’gen Krieger, 
Gebeine liegen hier in biefer Gruft. 
Dan Mars iſts eins, das Loos der Mens 
me, wie des Sieger, 
Er feed fie beide bin, deu Helden — wie 
den Schuft. 


99) Auf eine: verflorbene Tochter. 
— am ſtuͤtzenden Stab ſtand bei der er⸗ 
blaßeten Tochter 
Rn, Ser GSreis, und ſprach: „Fruͤhe zwar 
Ba: u du . 





Br 
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Aber bu laͤßeſt mir fieben ſtattliche Enkel 
zuruͤck, 
— in ihnen noch fort, Tochter, du ſtar⸗ 
beſt mie nicht!“ 


00) Beim Anblick der Todtengebeine. 
So ſtolz ihr euch gebaͤrdet, 4 
- Und jeßt, voll Eitelkeit, 
- Des. Rangs und Mammons freut, Be 
O, feht hier, was ihr werdet! Zu 
Daum lernt ihr, mas ihe ſeyd! 


101) Auf einen treten Freund, 


An dem Grabe des Erblaßten 
Stehen richtend, die ihn haßten, 
Und der Iadelreden Schwall 

Trieft von Weisheit überall, 

Doch die Freundſchaft ſoll ſich buͤcken, 
Mnbekuͤmmert, wer fie ſieht. 
| Ein Vergißmeinnicht zu pflüden ‚ 

‚Das aus feiner Aſche gluͤht. | 


2): Auf einen Tugendfreund. 
Virtutem sublatam ex oculis 
area imus iuvidı A 


| Horabı ß x 
U. — 





= 
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103). Auf einen tugendhaften Mann. 
= Sich, man wollse verbergen dem Feind bi 


ee Stätte des Grabes; 


Aber des Staubes Geduft ließ verbergen 


dad Grab, | 


| — Auf einen — 


von Hottinger. 


O wohl ihm, der nach edler That 

Den ſuͤßen Schlaf gefunden bat, -. 

| Im ſtillen Thal der Gräfe. 

Es ſchwebt zum hohen Sternenchor 

Entfeßelt dann ſein Geiſt empor, 
"Empor: Bar Himmel Lüfte, 


2 
een . 
— * on + 


— nel de ee 

105) Auf einen frommen Vater. 
Habe Dank des Guten, treuer Vater! 

Fuͤr die Liebe, fuͤr die Zaͤrtlichkeit, 
Die als Gatte, Freund und ebler Vater 

Du und widmeteft voll Herzlichkeit. u 
Habe Dank, mein Vater! für die Gaben, 

Die der Menfchheit freundlich ‚du geweiht, 
In dem flilen Vaterland. der Chriſten, 
Kohuer dich nun Gottes Ewigkeit. 
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106) Auf einen guten Vater, 
M von Afmus, 
Friede fey nun diefem Grabflein hier! 
Sanfter Friede Gottes! — Ab, fie haben 
Einen guten Mann begraben, 
Und mir war er mehr. 


107) Auf einen verflärten Vater. 
Water, hier an dieſem Stein, 
Der dein irdifch Weſen decket, 
Schwoͤr ih, Laſtern Feind zu ſeyn; 
„, Und wenn and) der Zeitgeift ſchrecket — 
„Tugend' uͤben, wo ich Tann!“ 
Ja, das ſchwoͤr ich, lieber, Mann! 


/ 


18) Aufeinen Verführten, 
| von Eckartshauſen. 
O ruhe fanft, auf Wiederfehn, 
Ungluͤcklicher Verirrter! 
Und Fluch komm von Olympus Hoͤhn 
Auf den, der dich verfuͤhrte. 


109) Auf einen Verfolgten. 

Spät’, ach fpät’ erreicht ich biefen Hafen, 

Wo man vor der Bosheit ſicher ruht; | 
Menfchen aber, nun laßt mich auch fehlafen, 
Setzt das Grab zum Grenzflein eurer Wuth. 


aA 
f 
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110) Auf. einen — von Condorcet. 


m’ ont dit, „Choisis! Oppesseur , au 
: u * viclime!« 
r embrassais le malheur, et leur laissais 
le crime. i 
Wähle! fo hieß es, des / Opfers Qual, F 
Unterdruͤckers Gluͤck!““ 
Ich eilte zum Ungluͤck; ließ ihnen das — 
zuruͤck. 


—8 Auf einen Vielwißer ohne 
Urtheilskraft. 
Hic jacet memoria expectans judicium. 
Das Gedaͤchtniß ohne Urtheil 
Wartet hier auf ſein Gericht. 


112) Auf den Tod vornehmer Leute. 
Est commune mori, mors nulli parcit 
—— nNnonori; 
Dives et fortis veniunt ad munera mortis. 
Tod iſt unſer allgemein Gericht; 
Würden Ehren haben bei ihm fein Gewicht, 
Der Reiche, wie der Arme; 
Der Schwache, wie ber Starke, 
Befleigen einſt gewiß des graͤmlichan Charons 
Barke. 


N. 
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113) Ein trefflicher Uhrmacher zu 


Florenz, 
leß auf fein Grabmal eine Sanduhr und eine 
"Sonnenuhr einbauen, mit dem Worte: 


Sumus! BZ 


Nämlich pulvis et umbra: 
| Mir find — Staub und Schatten find. wir! 
114) Auf einen Unglüdliden. 
Gebohren und getragen haft du mich, 
D Erde! Doc laß mich's bekennen: 
Erſt feit du wich bebedefl, feitdem erſt kann 
ich did A 
. Mir aeapıbelt meine Matter nennen. 
115) Auf unfäulbige Kinder. 
| Weisheit IV. 11. 
Sie werden entrüdet, 
Daß Bosheit ihren Verfland nicht verdrehe, 
Heuchelei nicht bekriege ihre Seelen. - 
"Ov 0 Oeoı QiA-sow, WroÖVyoReı veos. 
a J Menander. 


116) Auf einen unfhaldigen en 
liden. 


Bi J fuͤr dieſe Welt, 


.r 


20a 


Verließ dich allzufruͤh 
Dein weitumfaßendes Genie, 
Flog in ſein Urland himmelwaͤrts, 
Und ne dir, ach! ein ſchwermuths solled 
Ä ö Herz Ä 


41m Bermeitan: freventlicher Ur 
theile bei Gräbern. 
Wag in das Eigenthum nicht einzuſchauen, 
Das ihre Tugenden und ihre, Fehler mißt. 
u zer liegen fle mit zitterndem Ders 





trauen . N | 
In deffen Bruſt verfenke, der Gost und Pas 
ter iſt. | 


118) Grabſchrift eines uralten Greiſes. 
| Ettmortuus est. - | 
Eines Juͤnglings. 

Et mortuus est? 





119) Auf einen Wahrheitsfreund. 
Ein Freand der Wahrheit, die ſo manchem 

Schuſt 
Sicht auſtand, liegt in dieſer Gruft. 
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gaꝛr er die Wahrheit bloß gedacht, 
Er lebte noch; allein der deutfche Mann hat 
| ſie bekannt gemacht. 
| Darum, — Dies iſt dad Loos der Sterb⸗ 
| Yichen bienteben! 
— ward verfolgt, und ſtarb, und — ruhet 
| g nun im Frieden. 


120) Wuf. einen andern. 


.Esto bonus miles, tutor bonus, arbi- 
ter idem, 
| Integer, ambiguae si quando citabero 


testis 
Incertaeque rei; Phalaris licet imperet, Ä 
" ut sis 
| Falsus ‚„ et admoto dictet perjuria 
tauro, 


[4 


Summum crede nefas, animam ‚prae- 

ferre pudori, 

Et propter vitam vivendi perdere 
JS caussas. Juvenal. 
Sey du tapfer im Kriege, gerecht als Vor⸗ 

‚mund und Richter, 
Unbeſtechlich, wenn als Zeuge erfeinen du 
vo mußt! 
Sollte and Phalarid felbft ben ſchaͤndlichen 
Meineid befehlen 


wur 
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: | i \r. 000 
Schimmerlos war fein Gefieder, 
Niemal fang er füße Lieber; 

en er liebt — und De beweint. 


97) Auf Stella's Tod, von Haug. | 


HD, verbietet Wehklag' euch und Gram, 
Daß der Himmel Stella zu ſich nahm; 
Alles kehrt zuruͤck, woher es kam. 





T. | 
98) Auf Timocritus. Distico. 
5 BEN di cu e corpo, fu Timocrito 
celebre in armi, 
Che bravi e timidi perdere Marte Suole. 
Timocritus, des heldenmuͤth'gen Kriegers, 
GBGebeine liegen bier in dieſer Gruft. 
Dem Mars iſts eins, das Roos dev Mens 
> me, wie bed Öiegers, 
Er ſtreckt ſie beide hin, den Helden — wie 
den Schuft. 


99) Auf eine: verſtorbene Tochter. 
PR am flüßenden Stab fland bei der er⸗ 
blaßeten Tochter- 

"Don , vw Gress, und ſprach: „Fruͤhe zwar 
ſankſt du Bi 


V 
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" ‚Aber du laͤßeſt mir ſieben urn Enkel 


zuruͤck, 
vi in Ihnen noch fort. Tochter, ; bu ſtar⸗ 


beſt mir nicht!“ 


7— Beim Anblich der Todtengebeise. 


So ſtolz ihr euch gebaͤrdet, —— 
Und jetzt, voll Eitelkeit, 

Des Range und Mammons freut/ ——— 
O, ſeht hier, was ihr werdet! | 
Dann lernt ihr, was ihr ſeyd! 


101) Auf einen trenen Freund, 

An dem Grabe des Erblaßtenn 
Stehen richten, die ihn haßten, 

Und der Tadelreden Schwall 

Trieft von Weisheit überall, \ 
Doch die Freundſchaft ſoll ſich büden, 
Anbekuͤmmert, wer fie ſieht. | 
Ein Vergißmeinnicht zu pfluͤcken, 
— aus ſeiner Ude gluͤht. en 


102) - Auf einen Tugendfreund. 
Virtutem sublatam ex oanlis 


Quaeri imus invidi | \ 


| ‚ Horakı ° _ s 
8* 
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103). Auf einen tugendhaften Mann. 
Siehe, man wolle verbergen dem Feind bie 
m 02% Stätte des Grabes; 
Aber des Staubes Geduft ließ nicht verbergen 
0 ‚ das Gräb. 
| | 104) Auf einen Tugendfreund, 
| von Hoftinger. 
O wohl ihm, der nach edler. That - | 
Den füßen Schlaf gefunden hat, — 
Im ſtillen Thal der Gruͤfte. 
Es ſchwebt zum hohen Sternenchor 
Entfeßelt dann ſein Geiſt empor, 
— Empor durch Himmels ⸗Luͤfte. 


\ 5 
4 [2 -. — * 


Ve: ae et | 
| 405) Auf einen frommen Vater 
1 Habe Dank des Guten, treuer Water} 
Fuͤr die Liebe, für die Zärtlichkeit, 
Die ald Gatte, Freund und | edler Vater 
Du uns wibmeteft voll Herzlichkeit. 
Habe Dank, mein Bater! für die Gaben, 
Die ver Menfchheit freundli du geweiht, 
In dem ſtillen Vaterland Der Chriſten, 
Lohnet dich nun Gottes Ewigkeit. 


[4 
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0) Auf einen guten Bater, 
von Afmus, 
Friede ſey nun diefem Grabflein hier ! 
Sanfter Friede Gottes! — Ab, fie haben 
Einen guten Mann begraben, 
Und mir war er mehr. 


107) Auf einen verklärten Vater, 
Vater, hier an diefem Stein, 
Der dein irdifch Weſen dedet, 
Schwoͤr ih, Laflern Feind zu ſeyn; 
„Und wenn aud) der Zeitgeift ſchrecket — 
„Tugend üben, wo ich kann!“ 
Ja, das ſchwoͤr ich, lieber. Mann! 


108) Aufeinen Verführten, 
von Eckartshauſen. 
9 ruhe fanft, auf Wiederfehn, 
Ungluͤcklicher Verirrter! 
Und Fluch komm von Olympus Hoͤhn 
Auf den, der dich verfuͤhrte. 


109) Auf einen Verfolgten. 

Spaͤt', ach ſpaͤt' erreicht ich diefen Hafen, 

Wo man vor ber Bosheit ſicher tuht; | 
Menfchen aber, nun laßt mich auch ſchlafen, 
Seht das Grab zum Grenzflein eurer Wuth. 


Er SEE 
/ 
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Was ich empfunden habe, 

Iſt izt verloſchne Glut. 

Entweich von meinem Grabe, - 
Wo Ealte Aſche ruththtt. 


132) Auf einen Jagdfreund. 
Clarus erat silvis — multaeque per 
herbam 
. Conciderant ıllo percutiente ferae. 
Hochberuͤhmt im Walde, wards ihm zu Senf 
| zu enge, 
Streckte er hin ins Gras des herrlichſten Wi⸗ 
des die Menge. er 





133) Lieschens Denkmal, 
der beruͤhmten gkhoͤrnten Virago, einer Hirſch⸗ 
kuhe, deren Skelet in der Gewehrkammer 
des Grafen von Erbach⸗Erbach anf 
| bewahret wand). 00.00 
von Freiherrn von Wildungen, u 
| Meint, Prieſter der Natur, Dianend _ 
J Söhne! | 
Hier ruht ein ſeltnes Weib vom edlen Hieſch⸗ 
geſchlecht. 
Sei Mutter Evas Fall, war wohl um keine 
| Schöne -...; 


l 
| 


— 
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Sm Weidmanns Auge je die Thräne fo gerecht. 

Ein Hauptſchmuck kroͤnte fie, der Männern 
nur gebührt, 


Dody- war fie fanft und gut, und liebte from⸗ x 


. men Scherz. - 
Zur lieblichſten Geſialt, die je ein Thier ge⸗ 
ziert, 
Gab gütig die Natur das befle Menſcheuherz. 


134) Eines Unglüdlihen, welcher zu 


legt in einem Schiffbruche umkam. 


Hier warfen mic die Wellen an das Land; 
Hier grub mich todt, mit frommer Hand; 
Ein Fifcher in den leichten Sand, 
Dein Mitleid, Leſer, iſt bei, mir 6 anges 
wandt. 
m Sturme ſcheitern und erſaufen, 
Hieß mir Unglädlichen, mit Sturm in Hafen 
| laufen. 
185) Srabfhrift der Tochter eines 
Freundes die in der Laufe, 
ftarb, 


Hier lieget, die Beate heißen ſollte, 
Und lieber feyn, als heißen wollte, 


f 


* 


' j { J 
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136) Auf einen Vater un zwei 
Töchter. 
Hic jacet Elisabeth, 
Hic soror altera Margareth, 
Hic jacet Andreas, 
Qui faciebat eas. | 


ı . 


437) - Auf ein gleich nad ser Seburt 
verſtorbenes Kind. | 


us‘ einen Mutterſchoos in den andern, | 


vw. 








II Ubthbeilumge -:. 2 
Antike Grabfhriften 





” Die tapfern Yearnaher, 2 
Sm Jahr ber Wels-3742, von den Netos 
Gem ı mit Krieg überfallen, beftellten fi bei 
den Epiroten, ihrer Nachbarn » die, nachher — 
noͤthig gewordene 
Beabiär fi 
Hic siti sunt Acarnanes, gu adversus 
vim atque injuriam ‚Aetolorum pro pa» 
„tra pugnantes mortem. occubnerunt. 


J 


v Auf die 3 300 Spattaner beim augen 
Pasß Thermopylaͤr 
... Wanderer! . .., | 
Sage zu- u daß feinen. Gefigen gehorfain 
wir erfchlagen bier, Hegen, 


\ ea 
N 


‘yon Fr 


nn 


— 


' 1 
— 
\ 4 Kun. 7 27° EEEn & x 


2) Metellus auf ſich ſelbſt 
-Me — tellus. 
Mich hat die Erde. 


9 Grabmal der Soeritia ———— 
in Rom, 


Ein runder faster. breiter — von — 
licher Hoͤhe. | 
Vom Triumvir Crassus ihrem Semahl. 
Caeciliae Quinti Cretici f£, 
BEN Gras : 
| s au Wir, in eines Praſthenten 
J 


\ 


Plotina . Trajani . uxor. "Sümma . Hanse 
tate . integritate. fulgens , Sterilitatis . 
- defectu, sine . prole . fecit. conjugem. 
"qui. ejus. ‚Opera . Hadrianum . ado- 
poavit, . in . imperio . successorem . 
. Habuit.a. quo.in. beneficiis. memd- 
ria . Nemausi . aede „ Sacra . maximo 
sumpta £ Sublimique structura. ac. 
Hymnorum . cantu. decorata . post.. 
mortem’. donata.est. 
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6) Im Klofter Amfeldingen, des 
| Katons Bern, 3 
in einer Kapelle, - die der Pfarrei ald Keller 


gedient hatte, wurde im Sahre 1816 die alte 
Srabſchrift entdeckt: | 


: Diis Maribus z 
| Tuliae Pusinnae 
Uxori karissimae 
ac pudicoe piissimoe _ | 
quae vixit anno XVII 
diebus IV. 
P. Acilius Thaseus 


Periude: Carissim. Marit. 
Fieri Curavit. a 


i Ed 


—— 


7 Anonym. Dhne-Namen des Deu 
= ſtorbenen. | 


f: 


| Tovę oryagous Ha Yavovras EUEHYETEIV da E 
Tugendhafte und Verſtorbene foll man gut ö 
ü a: behandeln. rn - 


8) Zu Aquileja auf einem Grabe’ 


sch war die Anioria Slycere, die ı Geliebte 
| des Tinus, J 
on feinem eben habe \$ geing, geſagt, 


** 
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Ich gefiel einem guten "Mann, 
. Der mich von dem unterften Stand zu den 


— hoͤchſten Ehren erhob. 


9 Zu Bavay, unweit Valenciennes 
dem Roͤmiſchen Bavacum, auf einer 





—— Steinplatte. 
| U 1ı.M + 
Quinto Pomp ejo Crispo (Barneben) M. Victor. 
"et Targquiniae Secundaeo 0. C. R. C. v. 
Pomp. Victor ibi et gratiae 


Paxentibus fecit. Secundäe uxori 
vivos £. 


4. 


10) Auf einem Stein zu a, jett 
bei Peutingen. 

* . Perpeinae Scenritat 

C. Julianus Julius de Mun. IH. viralie 
sibi Secundinae Prenziae Conjugi caris- 
"simag erga se, dilectissima foeminae ra- 
rissimae , singularis exempli pudicitia 
quae vitit XXXXV. mens, VII dies XXI. 
et Julianus Julio, Januario, Jucundo ‚et 
Justo Alis vivis vivus fecit. | 


— * 1: nn. f 
10). 3% Gesena. . 
. Seja Magpeilin A. ihrem Sohn Vibenius 

Marcellinus. | 
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‚Er Tomte, was er wollte; 

— wollte, * erkonnte. 


42) Bu Clermont in der Cité. 
Julia, Paulina Titi Labieni uxor. 


13) Zu Flersheim am Main. 


Cn. Curioni Sabino. Leg. XVI. Mil, P. 
Metellus Calvinus* 
Contubernali dulcissimo. B. D. M. 


14) 30 Fuligno, 
Vater und Muter haben dieſen Stein 
Der bethraͤnten Leiche ihres Sohnes Eretes 
Gorgonius geſetzt. 
Er lebte 9 Jahre, und 7 Monate, 
Wir befhmören dich, Stein! 
se fanft auf feinen zarten REN: 


1 Zu Öenf. - 
Wie du lebteſt, fo lebte ih5 
- - Di wirft flerben, mie ich farb. 
So geht das Leben hin! 
Leb wohl, Wanderer! 
Und geh’ nun wieder hin zu beinem Ge⸗ 


ſchaͤft. | 
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16) 35 Gibraltar. ) 
D. M. S. | 

Heliodorus insanus Carthaginensii, ad 
extremum orbis sarcophago hoc testa- 
me:ın:o me jussi condier, ut viderem, si 
me quisquam insanior, ad me videndum, 
‚ad haec usque loca penetraverit. | 





17) Auf eine Haushälterinn. | 
Sage mir Lyfidice: Wer hat auf den fäuless 
‚ formigen 
Stein das Gemaͤlde deines Charakters ent⸗ 
worfen? 
Lyſidice. 
Der naͤchtliche Vogel ſagt: das ich einſt in ſpi⸗ 
ter Nacht Wolle geſponnen. 
Der Zuͤgel, daß ich mein Hausweſen as re⸗ 
giert habe. 
Dad Pferdgebiß, daß lich nicht sin, 
noch plauderhaft, 
ſondern von flillee Ruhe war. 


18) Um Schloß Hellenſtein mit dem 
Heidenloh, in der Kirchmaüer. 
D.M. | 
T. Fl. Vitalis ° 
Cives. I, al. 





| : ER 
| ı Vixit an. LXX. = 


we PFlav. Cus. Lib. ° N 

| 0 Et — Eres Fac. Cur. 

49) 7 Su Hifpanien — 

Gluͤck zu dem Wanderer, der bei und vors 
| uͤbergeht! 


Ich Paulus, der Soldat, lieg hier begraben. 


20) Ein anders aus Hiſpanien. 
Titus Bollius liege hier am Wege begraben l 
Damit alle Worübergehende fprechen mögen : | 

Titus, leb wohl! | 


24) Eine juͤdiſche Grabſchrift. 

Dieſes Mahlzeichen iſt bei dem Haupte des 
verehrungswuͤrdigen, alten, frommen und. ge⸗ 
rechten Rabbi Aaron, eines Sohns des R. 
Simeons, welcher in ſeine Welt eingegangen 
iſt, den 14. des Monats Tebet, im Jahr 530, 
nach der kleinen Jahrzahl aufgezeichnet worden. 

Seine Seele ſey in das Buͤndlein ber Le⸗ 
bendigen eingebunden. ; 

‚ Amen. Amen, Amen, Sea! 


‚® 


22). - Eine andere _ 


Diefer Stein bezeichnet Das Grab ded größten: 
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! — —— | 
unter Allen, des heiligen und frommen Cabba⸗ 
liſten, unfers Lehrers, Mofes Sacuta, fein 
Gedaͤchtniß fey in Segen, welder zur Ruhe 

‚gieng, und und im. Seufzer hinterließ, den 


zweiten Tag des Lauberhüttenfeftes, im Jahr 458. 
Ihr, die ihr voruͤbergehet, bleibt ſtehen, und 


geht nicht weiter; betrachtet das Grab dieſes 


Mannes, der größer ifl, ald andere berühmte 


Maͤnner, der wie Sofephs Getreide zur Theu⸗ 
rung, alſo Weisheit in hohen und verborgenen 
Morten verkaufte: Alle, die ihn hörten, erſtaun⸗ 


ten über ihn, und wurden gefättiget; daher 
reden auch feine Lippen noch im Grabe, er 


ſtund wie Moſes zur Zeit der Angſt; ſeine 
Verdienſte find und uud dem Himmel vnuͤhlich. 


23) Auf Jocondo, den Tänzer 
j zu Rom, 

Hier ruht Jocondus. Er lebte zwoͤlf Jahre, 
Siebenmal tanzte, fang und gefiel ex 


Galba, Otho, Vitellius den KRaiferu, und 


| dem roͤmiſchen Volke, | 
Fuͤr feine Scherze, womit er alle verguügte, 


en Wenn irgend eine Freude bei euch iſt, 


ihr Geifler der Todten! 
or gebe fie ihm, und erqrickt damit ſein 
ſchuldloſes nn: 





437. 
24) Auf Iuennde, J | 
in Sophien⸗ Reiſen: ar antique, .. 


von Zibullns. 
Sie: bene. sub tenere parva quiescat 
humo! | 
Ma mihi sancta est,.illius dona sepulcro 
Et madefacta meis certa feram lacrymis! 
Mius ad tumulum fugiam, supplexque 
sedebo, 
Et mea cum muto fata queras cenere, 


25) _ Auf Julius Amandus, 
im Predigerkloſter zu Augsburg. 
Julio Amando Mil. Leg. II. Hal. Li- 
brari Cos. vixit annis XXX. Julia Pater 
na. Mater. fecit . sibi . et. filio , Dientis. 
viva ‚Pr. pecunia aua £:: ; . 


26) Yuf Julia Prisca, Clodii Tochter. 
Nihil unquam peccarit, nisi quod mor- 


| \ 
27) Auf Julia Alpinula, zu Avenches, 
ober Wilflingäburg, bei Bern, 
Julia Alpinulo. Hic jaceo 
Infelicis Patris infelix poles 
 Deae averit. Sacerdo. 
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Exorase pafris necem non potui 
Male mori; in fatis illi erat 
Vixi annos XXI 


28) Auf die Prieflerin Mammina 
\ zu Pompeji. 
 Mammiae P. F. Sacerdoti Publicae 
Locus Sepult. 
Datus Decurionum Decreto. 


29) 3u Mans, 
L. A. MainioEx. Ob ejus merita. Plebs 
urbana Senoni. D. 


30) Auf eine Nachtigall. Antike Grabs 
ſchrift. 
Sie wurde gefunden vor hundert Jahren bei 
Piedemonteé, in der Villa Giustiniani be 
Nom, auf einem audgegrabenen Basrelief. 
Dis . avibus . | 
Lusciniae . Philumenae 
Fx . aviario‘. Domitior.. delectae . 
5Versicolori. Pulcherrimae . 


Cantatrici. suavissimae. ; 
Omnibus . 'gratiis.ad. digitum. pipilanti. 


| In poculo . myrrhixo. capyt.abluerti 
Infeliciter . summersae 


7 N 


I) 


Heu . misella . avicala.. 
Hint . inde . volitabas . 
Tota,. garrula . tota.. festiva. 
Latitas . modo 
Inter . pulla. Leptynis . Loculamenta . 
| Implumir . frigidula . 
Clausis . occellis . Luscinia . Philumena 
‚  Deliciae . suae Ser 
Quam .in sina . pastellis . alebat 
In.proprio . cubiculo 
Alumnae . cariss. Lacrumans .pos . 
Have . avis . jücundissima x 
Quae . mihi.. volans „obvia 
Blando . Personans . Rostelo 
Salve‘. totier . —— 
Cave. avis. avia. averna 
Vale. et. vola. per. elisium. 
In. cavea.. picta. sultans.. quae. dulce.. i 
i canebat | 
Muta. tenebrosa . nunc. jacet. in .cavea. . 


an_ 


$1) Dem abgefhiedenen Geiſte meines: 
Kindes zu Neapel. F 


Eriſpus, lieblichſtes Kind! 
Das Grab, ach, hat dich geraubet! 
Alle meine age mit dir ar gesanbet, ä 


—. 
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Hart zerbrochen den markloſen Stab meine 


\ zitternden Alters, 
Hat der Engel ſuͤße Hoffnung der Seele ent⸗ 
rißen.! 


J und ich bin nun kinderlos aͤbrig, und 
wuͤrde fo gern mid), 

Haͤttens die Götter erlaubt, am der Seite | 

— begraben. 


32) Zu Neuburg fieht man 58 Grab⸗ 
mal. 


D. M. Tib. Cassio Constantino Junioni _ 
Miserrimo. \ | 
— vixit. a. III. m. IIII. d. XXL. Fecit 
Tib. Cl. Constantinus Pater filio dul- 
cissima. A quo sibi faciendum opta- 
verat, Et Cassiae Verae Matri ejus.. 
Et Claudio Tanuario Victori. Et Mar 
cellino Libertis-fidelissimis Vivus fecit. 
Item Fideli quondam et Cajo et Mo- 
desto suis Karissimis — Perpetuae se- 

: euritati. Ä 
33) Auf einem, im Jahr 1797 auf der gras 
- gen Strafe von Oſtia aus ber Erde 
gezogenem Grabmal mit einem Bild⸗ 

— riß im conoulariſchen Koſtuͤm. 
Ich, der ich hier ohne Stimme 


Po 
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In dieſem Marmor, lebe, 
War zu Tralles gebohren. 
Oft befnchte ich die Baͤder zu Bajan, ’ 
Und bie to koͤſtlichen Kuͤſten des Meere; - 
Und um dieſes fo ehrenvolle Leben zu — 
Habe ich hünderttauſend Seſtertien angewieſen, 
Um dieſen Tempel der Manen aufzuführen, - 
Wanderer! der du dieſe Zeilen lieſeſt, 
bitte die Goͤtter, | 
Daß Sie Erde dem Socrates Aſtomehoß 
Pr leicht fen a Bun 


2) Zu Paßan, im faͤrſtlichen Park. 
Senatus populusque Danubianus 
Monumentum condit ét consecrat 
Marco .AuxrelioAntonino Augusta, 


Primo, qui posuit castra,, ‘ad tres aquag 


Post cladem Laureacensem 
ab urbe condita anno 
nongentesimo trigerimo 
Secundo pridie Nonae Marti defuncto. 


71 


35) . Ba Piceno. 


A > ut 4 IR 


8 


Lucius Sartorius Tiege hier > | In : 


Er war arm, aber zufrieden, und wußte, 
u er item mußte. — 


N 


# 


36): Zu Ravenna. | 
Hic requiescit in pace vir $, B. L. 
da; iugenuus,, et cubicularius 
Begis Theodorici, qui vixit. ann. P.L. M. 
XIL. depositas edt- sub D. III, Id. Martias 
Basilio Jun. VI. Cons. — | 


„Indictione. quarta. u 


37) Bu Ravenna 579. — 
B. .}. M. u 
| Scaduen. V. D. IVI. . 
2: Hac Ioco requiestit 
in pace | 
Aldarit uxor ejus fecit. F 


33) Um Rathhaͤus zu Lyon, auf einem 
Grabſtein. 


Nob. Tib. Cas. ‚Aug. Ser. aequ. manet 
hic adquiescit 

‚Julia adepta Conjua 11. Pepetua hlia 
D. S. P. 


39) Bu Lyon, bet ber Kirche la Troc. 


Bonae memoriae et spei aeternae 
Spiritu quoque ii comparabili 
Feliciae Min,ae 


— 


\ 


145 

Feminae, cärissimae castitatis exempli 
Affectionis plena erga ainnes homihes 

‘ Julius Primitius, D. E, €.C.C.C. *) 

Aug. Lugdun. Conjugi incamparabili, 
Er vixit ann. 32.‘ m. 5. d. 4. sine | 
alla querela, 

sibique vivus fetit, 

et sub ascia dedicavit. en 2: 


a 


S 


40) Zu Lyon, in der. St. Peterkir che 
C. Julio severo sequano omnibus hono- 

Lribhus Inter tuos functo — 
nn splendidissimi ——— in ar 


“dani cor et Aras, : was”. 
cu ob innoceniam monum —— civita- 
De tis suae .; — 
bis statuas decrevit = 
Inquisitori Gelliarum : ., 


: tres provinciae ‚Gallicae. 


41) Auf eine in der Blüthe threxc 
Jahre verſtorbene Sram. = 
Immatura peri, sed tu felicior annos 
Vivetwos, conjux optime, vive meor. 
en ee 
*) War eine jener 300 Augiern an dem vom Kaifer Au- 
guftin daſelbſt erbauten Gögentempel, 


— 


po 


N 
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42)... Bm Regentbutg. 
„Deo et.perpetuae Jecuritati: | 
- Jal Mursae. sonj, -pient. vixit an. XL 
Ro⸗friti Foeminae. 
. Bevereptissirmae... "Er Klii ‚fine “obitis. 
Et Juliae Nonnae ‚Mätri Ben vix am 
LXXX. 
et Jul. Victorigae soc. Vix. an. Ex. Item 
vVivis Aureliae. Aureliano Militari. Filüis 
t amicis. Quorum an monumentollinesia 
et Bibioca et amaci.egrum sitisunt: et, 
post horum obitum eorum 9p5a recandi 
ln. . is, eodkn a 
‚Sepulero promisit ‚Marcus Aurelius ı mi« 
— litaris; a — 
Omnibus heredibus monumentum EX 
| truxit: 

et —— Legionis quartae Ttaliao 

. vivus vixvis fecit. — 








437°" Zu Rom, bei einer Quelle. | 
Trinke ‚ babe, ſchweige! 


a 2: Na a ea 2 

44).:. Un einem; andern Dust: en 

Ss 8 Die. Nomphe des heiligen Ortes, Sehut⸗ 
goͤttin der — u 





7 
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Sqlafe hier eingewiegt vom Murmeln des 
| lieblichen Waſſers; 
Schone des Schlummers, ba du die Marmor⸗ 
| böle betritteſt! 
Waſche dich, oder trinke — nur ſtill in ber 
| feierlichen Stille. 


44) | Zu Rom, auf einem Grabe 


De heiligen Seele feines Vaters ſetzt biefed 
Placidus der Sohn; 
Vater, du walleſt zu . heiligen Wohnungen, 
Supiter breitet | 
Aus den Aether dir Feſte, dir Bahn zu ma⸗ 
chen zum Himmel. 
Siehe, du koͤmmſt — und Chöre der Goͤtter 


oͤffnen die Arme! 
Sicehe, im ganzen Himmel iſt um dich Jubel, 
| Frohlocken: / — | 
46) Ebendaſelbſt. 


Q. Cetronius liegt hier. 
Wie ich wollte, ſo lebte ich: zwar arm, doch 
gluͤcklich und rechtz 
Keinen betrog ich. — Sauft sube dafür mein 


Gebein. 
| 10 


146 | | 
7): ::Chbendork. :. m 


Ich Apusubena Geria wurde 22. Jahre alt. 


as Jeder; der dies liedt, mir: wuͤnſchet, 


Dos möge ihm felbft im Leben unb Tode m wis 


' derfahren. 


. 48) Ebendort. 


= diefen Grabſtein Aufbebt, ober aufheben 


laͤßt, 8 


Der fierbe — ber Letzte unter den Sciigen | 


” 


49). —— a 


| Flavius dom Bolaterra lebte. gluͤcklichz er 
Lebt auch ſo, ihr Nachkommen! 


— 


1 3u Rom, a 22, 
Ich bin der Stein, der die Aſche eines keu⸗ 


gekannt, | 

Du würbeft mich mit deinen Thränen bes 
2 = netzen. 
5) Eben dort. 


Welches die Götter liebte, das Kind liegt bier 


begraben. 
ge 3 Jahre, und 6 Monate, 14 Zages 


) 
e; 


chen‘ Maͤdchens bewahrt; - 
Frommer Wanderer, haͤtteſt du feine Tugend, | 


| | 4187 

52) Ebendort. y 

Der Eigenthuͤmer diefes Landgutes, 
Ein Kind, gleich einem Gotte, 
Ruht in diefem Grabe. | 
Nymfen entrißen es im Strom 
Den Augen feiner Eltern. 

Das Denkmal welches dem Vater vom Sohne 


U. 
" 


gebuͤhrte, 
Muß, ach! der Vater dem Sohne eütrichten. 
2). Bu Rom. ze 
Sch lebte, wie ichs wuͤnſchte. . 


Warum ich gefforben bin, weiß ich nicht. 

Schilt mich nicht, Wanderer! J 

Ich kann dir in dieſem Dunkel nicht ans .. 
worten. 


54) Ebendort. ————— 
Secundina M.: Codaceoni Copjnge bene 


merenii in pace fecit. - 
_ decessit. XIV. Kal: Mart. 


— 


55) 3u Rom. 
Süße Weibchen, Julia, fo würdig Dre 
Jahre, 


Stirbſt du mir aus dem Schoos vom blu⸗ 


tenden Herzen beraubt! 
10,*- 


£ 
v 
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Zwar umſchwebeſt du hoch, als Gefährtinn ber 
| | bimmlifchen Krone, 

| Siehft nun näher den Wagen, den Arion und 

| die Plejaden. | 

Aber mid, Zraurigliebenben, quaͤlt, mich ver⸗ 

zehret bier unten \ 

Heißer ald mwüthende Flamme, die graufam 

marternde Liebe! 7 

Bin ich in Geſchaͤſten zerſtreut, oder leg ich 

| ermattes | 

Mehne Glieder, mich zu erhohlen, aufs ein⸗ 

| fame Ruhbett — 

— Ach! fü bift bu mir ‚Immer zur Seite — 

dein Bild mir vor Augen, 

Und das ſchwellende Herz feheint mir Elen⸗ 

den zu brechen; | 

Unempfin dlicher Tod! warym trennſt du fo 

zarte Geliebte, 

Welche die redlichſte Liebe, die innigfte Ein 

tracht vereinte?! | 


6) Ebenbort. 
Auf Colonica. 


In coemeterio s. saturnini suscepta co. 
lonica in pace, quae requievit. | 
Vixit ann. XL. DD. 1. Nov. 
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— Ebendaſelbſt. 


Im Fundamente der vatikaniſcheũ Satrife 
Vom Sahr 536 
} Hic requiescit in pace Johannes 
VH. Olographus proprie Jsidori 


qui vixit: ann. plus. M-XLV. minus 


D. E. P.: 
X Kal. Junias Cosulatu. Vilisari. VC, 


58) Auf den Hanptmann. Similis 


von der Leibwache Hadrians, ber nad einem 


mühfeligen Reben, ſieben Jahre lang 
fuͤr ſi ch lebte. 


Hic jacet Similis ; 


Cujus aetas multorum -annorum fuit, 


Ipse septem duntaxat vixit annies. 


59) Auf dem Tempel zu Fais, 
in Aegypten. 


Fyc eıpı mav ro yerovos, nu WV, Ha EOpUpvoy, . 


Kas rov euov merAov Svösıs mw Ivyros amenakunyev, 
Plut. de Isid. et Osir, 


Dos Al bin ih, er: 


Was wahr iſt, was iſt, und was ſeyn wird. 
Kein Sterblicher enthuͤllte meinen Schleier; 


Die Sonne war mein Kind, u. ſ. w. 


a 


Y 


140 

Hart zerbrochen den narklofen⸗ Siab meines 

ziitternden Alters, 

Sat ber Engel füge Hoffnung der Seele ent⸗ 
rißen.! 

u und id bin nun kinderlos aͤbrig, und 

wuͤrde fo gern mich, 
Haͤttens die Goͤtter erlaubt, am der Seite 


Gr begraben. 
32) Zu Neuburg fieht man bas Grab⸗ 
mal. 
D. M. T ib. Cassio Constantino Junioni 
‚Miserrimo. \ 


Qui vixit. a. III. m. III. d. XXL. Fecit 
Tib. Cl. Constantinus Pater filio dul- 
cissima. A quo sibi faciendum opta- 
verat, Et Cassiae Verae Matri ejus. 
Et Claudio Tanuario Victori. Et Mar 
cellino Libertis-fidelissimis Vivus fecit. 
Item Fideli quondam et Cajo et Mo- 
desto suis Karissimis — Br se- 
‚ euritati. 

33) Auf einem, im Jahr 1797 der gro⸗ 
ßen Straße von Oſtia aus der Erde 
gezogenem Grabmal mit einem Bild⸗ 
— riß im conoularifhen Koſtuͤm. 

| Sch, der ich hier ohne Stimme 


>" 


14 


War zu Tralles gebohren. 
Oft befuchte ich bie Baͤder zu Bajan, ° 
" Mad die fo koͤſtlichen Küften des Meeres; 
Und um diefes fo ehrenvolle Reben zu verenöigen, 
Habe ich hünderttauſend Seſtertien angewieſen, 
Um dieſen Tempel der Manen aufzufuͤhren. 
Wanderer! der bu dieſe Zeilen lieſeſt, 
bitte die Goͤtter, | 
Daß Sie Erde dem’ Socrates Aſtoma chod 
leicht fen — 


24) 3u Paßen, im faͤrſtlichen Park. 


Senatus populusqiie Danubianus 
Monumentum condit et’ consecrat 
MarcoAuxelioAntonino Augustg, 
“ Primo, qui posuit castra, ’ 'ad tres aquasa 
Post cladem aureacensem 
ab urbe condita. anno 

nongentesimo trigerimo 


Secuido pridie Bonn, Marti defuncto. 


- In biefen Marmor. lebe, 
| 
| 
| 
| 


3 51 


35), Bu Piceno. — 
Lucius Sar torius Tiegt hier D | u Br 
Er wer arm, aber zufrieden, und wußte, 

i A er ‚Perben mußte wi 


\ 


* 


36): Zu Ravenna. | 
Hic ‚requiescit_ in Pace vir S. BE: 

dai ingenuus, ęt cubicularius 
Besis Theodorici, qui vixit ann. P. L. ‚M, 
‘ XL. depositas. et. sub D. III. Id. Martias 
Basilio Jun. VI. Cons. N | 


„‚Indictione. quarta. 1 


27) Zu Ravenna 579. we 
B. . M. 
Scaduen. V. D. IVI. 
Hqoo -loco requiestit 
‚,mpce 
Aldarit uxor ejus „fecit. F 


38) Am Rathhaͤus zu Lyon, auf einem - 
Grabſtein. | — 


Nob. Tib. Cas. Aug. Ser. aequ. manet 
: hic adquiescit 

Julia adepta Conjua II. Pepetua hilia 
D. S. P. = 


39) Zu Lyon, vbein — Kirche— la Troc. 


ee 


Bonae inemoriae et spei aeternae 
vpiritu quoque in comparabili 
Feliciae Miı;ae 


- 


\ 
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Feminae, cärissimae castitatis exempli 
Affectionis plena erga amnes homines 
‘ Julius Primitius, D. E. €.C.C.C. *) 
— Lugdun. Conjugi incomparabili, 
auae vixit ann. 32.: m. 5. d. 4. sine 
| 0 alla querela, 
| sibique vivus fecit, 
et sub ascia dedicavit. es 


4 


40) Zu Lyon, in der. St. Peterkir he 


C. Julio severo sequano omnibus hono- 
| ribus Inter tuos functo 
Patrono splendidissimi corporis in Rho- 


idani cor et Aras, Sure 

cui ob innoceniam monum ordo civita- 

| LE tis suae -ı .. 

| | bis statuas decrevit. I 
— Galliarum 


tres provinciae Gallicae. 


4) Auf eine in der Blüthe De 
| | Sabre verſtorbene Frau. — 
Immatura peri, sed tu felicior annos 
Vivetuods, conjux optime, vive meor. 
ee vide 
*) War einer jener 300 Augiern an dem vom — Au- 
guftin daſelbſt erbauten Goͤtzentempel. 


— 








1“ 


2)... ByMRegendbn 
42) 2 34: Bet de 
‚Deo et .perpetuae Jecuritati,,:: .” 


Tal. Mursae conj. ‚pient. 'vixit an. XL. 


| Roafriti Foeminae. 
. Bevgrentissinmae.., "Er filii ‚Rliae. obitis. 


u 


Et Juliae Nonnae ‚Mätri pient. vix. an. 


LXXX. 


| et Jul, Victoria SOC. Vix. ix. Item 


24 


Vivis Aureliae. Aureliano Militari. Fils | 


Ft amicis. Quorum At monumentollinesia 
et Bibioca et amici.egrum siti sunt: et. 


post horum obitum eorum 9p5a recandi 


in. ip godem. R u RR 


‚Sepulero promisit, -Marcns- Aurelius x mie. 


ee litaris; EUR 


omnibus heredibtis monumentum ex. 


. wuxit: 
et omnibus Legionis quartae Ratio 
vivus wivis fecit.. 


43): Zu Rom, bei einer Quelle. 
Teint, bade, ſchweige! F = 


ei Sa Se > 0 Bea — 24. 
—*8 An einein andern Orte. * 


Ih d die Nomphe des heiligen Ortes, Schub⸗ | 


goͤttin der — * 
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Sqlafe hier — vom Murmeln des 
lieblichen Waſſers; 
Schone des Schlummers , ba. du die Marmor⸗ 
| U hoͤle betritteſt! 
Bilde dich, oder trinfe — nur ſtill in der 
feierlichen Stille. 


| 4 au Rom, anfeinem Örabe | 


a heiligen Seele feines Waters ſetzt biefed 
| PM acidus der Sohn; 
Vater, du walleſt zu . heiligen Wohnungen, 
Supiter breitet Ä 
Aus den Aether dir Felle, dir Bahn zu mas 
| hen zum Himmel, 
Siehe, du koͤmmſt — und Chöre der Goͤtter 


| Öffnen die Arme! 
Siehe, im ganzen Himmel ift um dich Jubel, 
Frohlocken! Er | 
6) Esenbafelöfl, 


er Cetronius liegt hier. 
Wie ich wollte, ſo lebte ich: zwar arm, doch 
gluͤcklich und recht; 
Keinen betrog ich. — Sauft ruhe bafür mein 


Gebein. 
| 10 


5 > > = ’ 1 N N 
‘ — 


MB. 
KT): 0. 1: &bendork. 
39 —— Geria wurde, 22, Jahre alt. 


Was Jeder, der dies liest, mir: wuͤnſchet, 
Des möge ihm felf i im Leben und Tode wis 


‘ derfahren. 
48 Ebendort. 
ER diefen Grabflein Aufbebt; ober aufheben 
laͤßt, Ze 


Der ſterbe = der Letzte unter den Scinigen. 

49). . Ebendort. er 

Flavius von Volaterra lebte gluͤcklich; . 
Rebe auch fo ‚ ihr Nachkommen! 

50) _ Zu Rom. = — 
Ich bin der Stein, der die Aſche eines keu— 


fhen Maͤdchens bewahrt; . 
Frommer Wanderer, haͤtteſt du feine Tugend, 


gekannt, 
Du würbeft mic) mit beinen Thränen bes 
P F netzen. 
5) Ebendort.\ 5 
u Welches bie Götter liebte, dad Kind liegt bier 
| begraben. 


Alt 3 Ba und 6 — 1% Tage. 


/ 
1} 





92) ‘ Ebendort. — x 
Der Eigenthuͤmer dieſes Landgutes, 
Ein Kind, gleich einem Gotte, = 


Ruht in diefem Grabe. 
MNMymfen entrißen es im Strom‘ 
Den Augen ſeiner Eltern. 
das Denkmal welches dem Water vom Sohne 


gebührte, 
Muß, ach! der Vater dem Sohne entrichten. 
3Zu Rom. —— 
Ich lebte, mie ichs wuͤnſchte. . 


Warum ich geflorben bin, weiß ich nicht. 
| Schilt mich niht, Wanderer! - he 
x a kann dir in diefem Dunkel nicht Aus 
worten. 
54) WEbendort. J ur 
'Secuhdina M. Codaceoni Copjnge bene 


| merenii in pace fecit. - 
| | decessit. XIV. Kal: Mart. J 


55) Zu Rom. 


! 


Sifes Weibchen, Julia, fo würdig m. 
| Jahre, 


Stirbſt du mir aus dem Schoos vom blu⸗ 


tenden Herzen beraubt! 
WSale 
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Zwar anſhache du ahoh, als Sefäbrtiun der 
u bimmlifchen Krone, 
Siehſt nun naͤher den Wagen, den Arion und 
die Plejaden. 
Aber mich, Traurigliebenden, quält, mic) vers 
zehret bier unten \ 
Heißer ald wüthende Flamme, die graufam 
marternde Liebe! j 
. Bin bu in Geſchaͤften zerſtreut, oder leg ich 
ermattet 
| Mehne Glieber, mich zu erhohlen, aufs ein⸗ 
un fame Rubber — 
Ach! fe biſt du mir immer zur Seite — 
dein Bild mir vor Augen, 
Und das ſchwellende Herz ſcheint mir Elen⸗ 
den zu brechen; 
Unempfindlicher Tod! warym trennſt du fo 
zarte Geliebte, 
u bie redlichſte Liebe, die innigfte Eins 
| tracht vereinte?! 


56) = Ebendort. 
— Auf Colonica. 


In coemeterio 8. saturnini suscepta co- 
lonica in pace, quae requievif. 
Vixit ann. XL. DD. 1. Nov. 
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57° Ebendaſelbſt. 
| Im Fundamente der vatikaniſchen ER 
Ä Vom Sahr 536. 





} Hic requiescit in pace Johannes 

‚,  VH. Olographus proprie Jsidori 

| qui vixit: ann. plus. M-XLV. minus 

| D. E. P.: j 
X Kal. Junias Cosulatu. Vilisari. VC, 


| 58) Auf den Hanptmann Similis. | 


| son der Leibwache Hadrians, der nad einem _ 


mühfeligen Leben, fieben Jahre lang 
für ſich lebte. 
NHMaic jacet Similis, 
Cujus aetas multorum - annorum fuit, 
Ipse septem duntaxat vixit annis. 


59 AUnfdem Tempel zu Fais, 
' - in Aegypten. 
Eyn Ep mav To yerovos, zu wv, nos Eapupvov, . 
Ka mov euov merAov Ovösıs mw Iuyros amenukunyev. 
Plut. de Isid. et Osir, 
Das AU bin ich, 
Was wahr if, was iſt, und was ſeyn wirb. 
Kein Sterblicher enthuͤllte meinen Schleier; 
Die Sonne war mein Kind, u. ſ. w. 


x 
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60) Auf einer Tempelſaͤule, in = 
| Aegypten. 


Der Aelteſte unter allen Koͤnigen, Oſirs — 
Den unſterblichen Göttern 
Dem Gef, den Himmel, . der Sonne, dem 
⸗ = Mond, 
u Erbe, ber Macht, dem Tag, | 
a bem Vater deſſen, was ifl, und war, 
| und ſeyn wird, 
Ber Liebe! 
ur Serie ihrer Kraft, chres Lebens, 
Ihrer: Weisheit. 


| 61) Zu Torda, in Siebenbuͤrgen. 


So lange ich lebte, lebte ich gluͤcklich; 
Zch!lebte ſieben und ſechszig Jahr. | 
me Mein Spiel ift aus. 
Vald wird dad Deinige auch ſeyn. 
62) 3u Balentia, in der Kirche 
©. Felicis. 


Brabſchrit eines roͤmiſchen Ritters und ſeiner 
Ehegatinu. 


D. M. Memoriae aeterna$-Petronii Casti- 


: \ 


“vet Missi honesta missione 
ex leg. Prim. Min. ex optione Proconsul 
Ze: - ducenas 


— 


wWwi 

® 2122 .. 

Et Vitalianae Florat. ‚Conjux: illius. vivi 
‚sis .ponend, curav. 

‚Et sub ı arcia dedicaverunt. a 


2 Auf einem Denkmal zu Berona., 
D.. M. 
Attiliae. Miximianne | 
- “ Animae . Innocentissimae  . ) 


Taoninus ‚-Vitalis. Uxori. Incomparabili - 


' Quae. vixit. mecnm. sine, :ulla. - <ontro- 
:  versia z 


Ann. XV. M. 1, P. VL N 


Quae. tulit. secum .ann. XXXXVI. 
Quao. duxit. secum. ‚Glortamır etoa⸗ 
hono. aeternum. p, 
— Menm ..Vale., Splatium.... 175 
so, wa Der: Unbenbar :! Be ı 
sv 03, mDder Attilia Blamla;: 
| Der reineſten Seele, 
Von ihrem. Caonius Vitali 
Die unvergleichliche Frau 
Lebte mit mir hoͤchſtzufrieden. 
18 J.2 M. 9 T. 
Sie nahm ein Leben mit ſich von 46 Jahren, 
Begleitet von Ruhm und unterwelklicher Ehre. 
Gehab dich wohl | 
Mein Zrof! | 
u. 





m —2 


64) Auf den Graͤbern unverheurathe— | 


ser Perfonen, 
fand gemeiniglich das. Bild eines Mädchens 
mit einem Waſſergefaͤße. 


Juͤnglinge pflegten naͤmlich zu ihrer Graͤbern 
eh Waſſer zu tragen. 
Auf eine Fran zu Kom, an der 
2 Bruͤcke des Ceſtius. 





5 Hospes, quod dico, puullum est, asta, | 


ac pellege. 


u Heic est sepulcrum haud pulcrum pul- 


crai feminae. 

. Nomen parentes nominarunt claudiauı. 
Suom Maritum corde dilexit suo. 
Gratos duos tresvit, horum alterum 

‘ ‚ In terra lignif; alium sub terra locat. 
Sermone -lepida tum aufem incessu 
. 2ommodo, 
Domum servavit. Lanam fecit, Dixi, 
Abei. 


| 
| 





IV. Abtheilang. 
Auf Regenten. 





EL 
1) Auf Regenten überhaupt, 


VUnus Pellaeo juveni non sufficit orbis, 
 Aestuat infelix angusto limite ‚mundi z 
Ut giarae clausus scopulis, parvaque * 


ripho: 


| — tamen a figulis munitam — 


urbem, 


| Sarcophago contentus“erit. Mors sola 


fatetyur ; 


Quantula sint hominum corpuscula. 


) Ein anders, 
Hoheit, Ehre, Macht und Ruhm find etel, 
Eines Weltgebieters flolger Scheitel, 
"Und ein zitternd Haupt am Pilgerflab 
Deckt mir gleicher —— das Grab. 


| 456 | 
58) Auf den Grabe de 8. Chilperih, zu 
St. Germain, ſteht die JInſchrift: 
Chilponius hoc tegitur lapide. 
9 Ehlodwig II. , mit der Sufhsiftt 
‘Ludovigus Rex filius Dagoherti. } 656. 
Karl Martell, mit der Inſchrift: 
Carolus ärtellus Pex. + 7A. 
40) Augoder Gr ß e, Graf von Paris, + 898. 
Hugo Kapet, beffen Sohn, — . 
44) Robert der Fromme, + 1031. 
Konflantia von Mopence, befjen Ge 
mahlinn, 7 1032, : 
12) Heinrich T, + 1060. 
i3) Rarloman, Sohn des Pipind, Könige 
von Auſtraſien, + 771. on 
—— -erfte Gemahlinn — des 
Kahlen, * 869. 
Karl, ihr Sohn, ae von Dguisanen, 
* 865. N 
14) Radwig VI., +.1134. 
Philipp, deffen ‚Sohn, * 1131. 


19 Philipp Auguſt, + 1223, und feine 
Tochter Maria, Herzoginn von Brabant. 


4 
16) Ludwig VII., deffen zweite Gemqhliun, 
Konſtant ia von Kaſtilien, + 1160. 


N Ludwig VII, Water des hellen, 
t 1226. | 


48) Quöwig IX., ber heilige, + zu Zunis 
an der Peſt 1270, 
' Gen Bruder, Alphend von Poitiers, 
| + 1271, | 
Philipp, Graf von BRAIN: fein Onkel, 
* 1235. 


| | 

419) Auf Karl von Anjon, Bruder bes heil. 
Ludwigs, König vom Sicilien — und 
begraben zu Aix ini der Provence. 


| LiliaFrancorum coelestia munerahegum - 


Reliquias veteris andaegavaequedomus 


Occulit. iste lapis ‚ coelataque marmora 
elaudunt, 
Obruta sic fatis Regia sceptra jacent. 
|  Hierusalem, et siculos; et (siper fata li- 
ceret) 
Kringones poterat nostra tenere manus. 
| Sed fortuna, dici nostros 'ne ferret ho- 
nores, 
Accelerat mortis tempora dicta mihi 
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u legis hoc triste conscriptum Hiarrhore 
ar ‚nomen; 
„De: Tibi sit requies, Carole paxgue 
Ä tibi! 


\ 


ed) Margaretha von Provence, Ge⸗ 


mahlinn Ludwig des Heiligen, + 1295. 


21) Ludwig X.,.+ 1316. Mit, Äopannı. 
und Johanna, Koͤn. v, Navarıa feis 
nen beiden Kindern, 7 1349... 


22) Auf. Philipp. den Kuͤhnen, Sehn des 


„heiligen Ludwigs, T 1285. 3. Nov. Okt. 


begraben zu Narbonne. 
&epulturae Philippi bon - - nem, quon- 
"dam Francorum Regis‘filii B. Lud, qui 
Per piniani calida fehre ad hac Iuce mi- 
gravit. 


| 23) Philipp V., Bi 1322., Margaretha, 


feine Tochter, Gemahl Ludwig Graf von 


Flandern, +. 1352. 
- Kart IV, der Schöne, + 1328. 


3 ohanne von Evreux ‚ deſſen Gemahlinn, 


— 1340. 
Philipp von Valois, * 1330. 


⸗ 





A u A an 159. 
Johanna von Bourbon, feine erfie Ges 
mahlinn, 7 1346... 
Johann VI.,.} 1364, 
24) Karl V., der Weiſe, 4 1320. Sobanna | 
von Bourbon, ſeine Gemahlinn, mit ihren 





Töchtern Johanna und Iſabella. 


25) Karl VI, 1422, und. ſeine Gemahlin — 
Iſabella von Baiern, T 1435. 


26) Karl VII., F 1461, und IE | 
Maria von Anjou. | 


27) Karl VIN., 7 1498. u 


2%) Franz J., 1547., mit ſeiner Gemahin, 
Claudia, * 1524, und Kindern, 
Franz, Dauphin, F 1536. : 
"Karl, Herzog von Drleand, T 1545. Br: 

Charlotte... 
j enif e von Savoyen, Mutter Franz EL. 


29) Lubwig XII., } 1515, und feine Ger 
uam lan, An na u. Bretagne, + 1514 


30) 5 Sn ber Gruft des Hauſles von V Bu! 
{018 liegen: Ä 
Heinrich IE, + 1559. 

"Katharina von Medicis, 7 1589, 


sc a | 
—J Franz IL, Meider Eohn, I 1560. 
31) Karl IX., + 1534. 


32) Heinrich TU., von Jakob Klement, 
“Seinem Dominikanermoͤnch/ gemeuchelmor⸗ 
det, + 1589. 
Auf ihn if die Grabfätiftse 
D. Oo. M. 
Aeternaequememoriae Henrici II. Galliae 
et Poloniae regis. ; 
Asta Viator, et dole Regum vicem. 
Cor regis isto conditus sub marmore, 
Qui jura Gallis, jura sarmatis dedit. 
„Tectus cucullo hunc süstulit Picarius. 
Abi Viator, et dole Regum vicem. 
Quod ei optaveris tibi eveniat! 
C. de Benoise. scriba Regius, et Magister 
’ "Rationum, Domino suo beneficentis- 
simo posuit a. 1594. 
33) Margaretha, Königin von Navarra, 


erſte Gemahlin Heinrich IV., 7 1615. 
von VII. Abtheil. Nro. 11. 


393 In der Gruft des Hauſes Bourbon. 

Heinrih IV., Ludwig XII. und XIV., 

mit ihren Gemahlinnen und Kindern, 44 
an ber Zahl. | 


en . 464 


35) Auf ber Schanbfäule des Koͤnigs⸗ 


"mörberd, Johann Chatel, 1594, - 


Quod sıcrum votumquüe sit 
inemioriae, pefennitati, longaevitati, salu- 


tique Maximi; fortissimi; et elementis- 


simi Principis Henrici IV: Ä 


Galliae et Navarrae Hegis Chtistianis- 
simi u 
Audi Viator, sive sis extranmeuis, — 
dive incola urbis, cui Paris nomeil. 
| dedit,; 
Hic alta quae sto, pyramis, domns fui‘ 
Castello, sed quam diruendam funditus 
Frequeiis sonatus; crimen ultus, - cen⸗ 
suit ; 
Huc me redegit tandem herilis Alius; 
Malis magistris usus et schola impia; 
Sotericum,; teheu! nomen usurpanti 
| bus 7 7 22 
Incestus ei mox Parricida in Principeit 
Qui nuper urbeni preditam Servaverafz‘ 
Et qui favente sdepe Victor Numine. 
‚Dellexitictum audaculi siearii; 


” 


Punctusgue est tantum dentium septo: 


teuus 


14: 


a 
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60) Auf einer Tempelſaͤule, in 
Aegypten. 

Der Aelteſte unter allen Koͤnigen, Oſirs — 

Den unſterblichen Göttern: 

Dem Gef, dem Himmel, . der Some, dem 

ur = Mond, 

| Der Erde, der Nacht, dem Tag, nn 

on dem Vater deſſen, was iſt, und war, 

und ſeyn wird, 

" Der: Liebe! 

gum Serichmu ihrer Kraft, — Lebens, 

ihrer Weisheit. | 


61) 3u Torda, in Siebenbuͤrgen. 
So lange ich lebte, lebte ih gluͤcklich 
Br Ich lebte ſieben und ſechszig Jahr. 
Meiu Spiel iſt aus. 
Sal wird das Deinige auch fern. 


62) 3u Balentia, in der Kirche 

©. Felicis. J 
"4 Grabſcheit eines roͤmiſchen Ritters und ſeiner 
Ehegatinn. 


D. M. demoriae aeternae-Petronii Casti- 
" vet Missi honesta missione 

ex leg. Prim. Min. ex optione Proconsul. 
a - ducenas | 


= 
— 


: ee 

b DR ® ® . o 

2t 'Vitälianae Florat. ‚Conjux illius. vivi 
‚si-.ponend, curav. 

‚Et sub arcia GERaVEUNE 


2) Auf. einem Dentmal zu Verona, 
D.. M.. - 


Attihae . Vene 


Animae. Innocentissimae ' 


Taonius «-Vitalis . Uxori. Incomparabili 
Quae . vixit. mecnm. sine,. ylla. BEONRO- 
"  versia 


Ann. XV. M,, Il, P . VIEL. 2.923 sl 


Quae. tulit. secum · ann. XXXXVI. 
„Quae „duxif.. secum.. RR Ar 
‚ hono.. aeternum.y g.. 
| Menm. „„Vale.. Splatium. . 
ee Dem Unbenban it :: a 
I PEN Eur . Der Artilia Maxmia, —— 
| Doer reineften Seele, 
WVon ihrem. Caonius-Vitalid. 
| Die unvergleihlihe: Fran 
Lebte mir mir hoͤchſtzufrieden. 
182 M. 9 T. 
Sie nahm ein Leben mit ſich von 46 — 
Begleitet von Ruhm und unterwelklicher Ehre. 
| Gehab dich wohl a 
< Mein Troſt! 


— 
3 


* J — 
ww vu Cr 


⸗ 


— 


| ; 
DT 
54) Auf den Gräbern unverhenrathen 
ser Perfonen, | 
fand gemeiniglich das. Bild eines Mädchens 
mit einem Waflgrgefäße. 


Juͤnglinge pflegten naͤmlich zu ihrer Graͤbern 
Waſſer zu tragen. 


65) Auf eine Fran zn, Rom, an ber 
Fr Bruͤcke des Ceſtius. 


z Hospes, quod.dico, puullum est, asta, 
ac pellege. 
— — est sepulcrum haud pulcrum pul- 
crai feminae. 

. Nomen parentes nominarunt claudiamı. 
Suom Maritum corde dilexit suo. 
Gratos duos tresvit, horum alterum 

. ‚ In terra liquit, alium sub terra locat. 
Sermone -Jepido tum. aufm incessu 
.. eommodo, 

Domnm servavit. Lanam fecit, Dixi, 
Abei: 


IV. Abtheilung. 
Auf Regenten. 





$. I. 

| I) AUnf Regenten überhaupt. 

Unus Pellaeo juveni non sufficit orbis, . 
Aestuat infelix angusto limite ‚mundi 2 

Ut giarae clausus scopulis, parvaque Se» 


ripho: 
| Cum tamen 8 figulis munitam intraverit 
urbern, 
Sarcophago contentus'erit. Mors sola 
| fatetur ; 


Quantula sint hominum corpuscula. 


) 0 Ein anders. 
Hoheit, Ehre, Macht und Ruhm ſind eitel, 
Eines Weltgebieters ſtolzer Scheitel, 
Und ein zitternd Haupt am Pilgerſtab 
Deckt mit gleicher Dunkelheit das Grab. 


i ’ 
= N 
45 +. I u = 
” w W wu u + \ 
\ 
- 


3) Auf gute Regenten. 
Schon vom Gebluͤte ſtroͤmt ihnen zu, — 
| Sinn, 


Unterwirft ſich fi nnliche Regung der Geiſt; 
Stteben nach Ruhm iſt ihr erſehnter Gewinn | 
Alles an ihnen wird groß und edel geppeist! — 

Selbſt verderxbliche Fehler, die man doch laͤug⸗ 

nen nicht kann; 

Schreibt der Poͤbel lieber ihren Umgebungen an. 
Leur ame dans leur sang prend des ir im- 
| — pressiohis, | | 
Si dessous — vertus rangent — 
— passions, — 
Teur g — soumet tout à leur —— 
Tout e est illustre en eux, quand ils daig- 








rev. a net se Eröise,' : | 

Et sı le peuple Y voit ae deräsle- 

el un. r went‘, a 
N ./» 

c est, — Paris! d’autrui — — 

ee ‚ genitiment. ee 

4) a "auf Nero 3 

Quis neget Aeuieae natum de stipe' N Verd- | 

— nem! ne 





Sustalit hie matr em; sustulit aus: paniem. | 


N 5 —— ⸗ 
5 x 
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5) — 2* Auf Kaiſer Trajan. | 
Der Kaiſer fey, Yo ſprach Trajan, 
Der Gute, der Gerechte, 
Wie er, wär er nur Uuterthan, 
Den Kaiſer finden möchte, 


6) Käifer Hadrian auf id ſelb ſt. 


Animula, vagula ‚ blandula, 
'Hospes, comesque corporis! 
Quae'nunc abibis in loca | 
Pallidula; rigida, :nidula! Bee 
Nec, ut soles, dabis jocos. — 
Barum forfchte man nicht ‘weiter, mit Bu 
- fangenheit, und. Eifer? — 
8 Mast: Aurels Antonin Grabmal in Paßau = II. Ar 





Er . 


Die a fran zoͤſiſche Rn 
— 3u St. Denis, 
"einer Benediktinerabtei zu Pariq. 
7) Koͤnig Dagobert ‚ ber Stifter, de Kirche 
und Abtei, + 638. 
Nanthilde, deffen 2te Gemahlinn, #644. 
Randegifel, ihr Bruder, + 630, 
Xheodorid von Chelles, + — 


. J 
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8) Auf dem Grabe des 8. BIC zu 
St. Germain, fleht die Inſchrift: 
Chilponius hoc, tegitur lapide. 


| 9) Chlodwig II. ,. mit. der Inſchrift: 
Ludoviqus Rex filius Dagoherti. } 656. 
Karl Martell, mit der Inſchrift: 
Carolus Martellus Rex. f —2* 
10) Hugo der Große, Graf von Paris, + 898. 
Hugo Kapet, defien Sohn, T — : 
44) Robert der Fromme, + 1031. 
Konftantia von Mropence, . Ges 
mahlinn, 7 1032, - 
12) Heinrich L, + 1060. 
i3) Karloman, Sohn des Pipins, Könige 
von Auſtraſien, F 771. 2 
—— rtſte Gemahlinn — des 
Kahlen, * 869. 
Rail, ihr Sohn, Ba von Auitanlen 
* 865. E 
14) Luͤbwig M. . 1134. 
Philipp, deſſen Sohn, F 1131. 


15) Philipp Auguſt, 7 1223, und feine 
Tochter Maria, Herzegiun von Brabant. 


a7 
16) Ludwig VII., deſſen zweite Gemahlinn, 
Konſtant ia von Kaſtilien, + 1160, 


17) Ludwig VUL, Bater des heligen, 
ri 1226. 


) Ludwvig IX., der heilige, + zu Zunis 
an der Peſt 1270. 
GSein Bruder, Alphend von Poitierz, 
+ 1271, Ä 
Philipp, Graf von BIRTENE: J Onkel, 
+ 1233, 


19 Anf Karl von Anjon, Bruder bes Beil; 
| Ludwigs, König von Sicilien F — und 
begraben zu Aix in der Provence, 


 LiliaFrancorum coelestia munera Begum . 
Reliquias veteris andaegavaequedomus 
Occulit. iste lapis, coelataque marmora 
| “ elaudunt, 

Obruta sic fatis Regia sceptra jacent. _ 
_ Hierusalem, et siculos, et (siper fata li- 
ceret) i 
— poterat nostra tenere manus. 
8ed fortuna, dici nostros 'ne ferret ho- 

Ä nores, | 
Accelerat mortis tempora dicta mihi 
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Qui legis hoc triste € conscriptumi niarmore | 

J nomen, 

Dic: Tibi sit requies, Carole paxque 

— —— üb! 

. | | 

20) Margaretha’ von Provence, Ges 
mahlinn Ludwig des Heiligen, * 129. 





21) Ludwig X ei 1316. Mit, Johann J. 


und — Koͤn. v. Navarra ſei⸗ 


nen beiden Kindern, T 1349... 


22) Auf. Philipp. den Kuͤhnen, Seha des 
„heiligen Ludwigs, 7 1285. 3. Nov. Okt. 
begraben zu Narbonne. 


Sepultur ae Philippi bon - - mem, quom- 


dam Francorum Begis‘ filii B. Lud, qui 
Per piniani calida febre ad hac Iuce mi- 
gravit. — 

| 23) Phitipp V., 5 1392. Margaretha, 


Klandern, F 1352, | 
"Kart IV., der Schöne, + 1308, 


feine Tochter ,_ Gemahl Ludwig Srof von 


305 anne von Evreux, deffen Semahlinn, \ 


= + 1340. 
Philipp von Valois, 7 1330. 


⸗ 


= N 17359, 
Sohäanna von Bourbon, feine erfle Ges 
mahlim, + 1348... : 
Sobann VL,.} 1364, | 
4) KarlV. der Weiſe, + 1320. Johanna 
von Bourbon, ſeine Gemahlinn, mit ihren 
| Töchtern Johanna und Iſabella. 


25) Karl VI., 71422, und. ſeine Gemahlinn, | 
| Sfabella von Baiern, + 14535. 


2%) Karl VII. st 1464, und feine ———— 
Maria von Anjou. 2 


27) Karl VII. , + 1498, : 


25) Franz I., 1547., mit feiner Gemahiinm, 
Claudia, F 1524, und Kinderu. 
dranz, Daupbin, F 1536. - 
Karl, Herzog von Orleans, 7 1545. 
Charlotte... 
Luiſ e von Savoyen, Mutter Franz 1. 


29) Ludwig XIL., + 1515, und feine, Ger 
| Ben, Anna v. Bretagne, + 1514. 


30) S Sn der Öruft des Hauſes von V Ba 
lois liegen: | — 
Heinrich IE, + 1559. u 
"Katharina von Medicis, + 1589, 


Franz IL, Beier Sohn, 7 1560. 
31) Karl IX., 7 1534. — 


32) Heinrich II., von Jakob Klement, 
"einem Dominikanermoͤnch, gemeuchelmor⸗ 
det, + 1589. 


Auf ihn ik die Grabfärifer 


D. O0. M. 
Aeternaequememoriae Nenriei III. Galliae 
— et Poloniae regis. 


Asta Viator, et dole Regum vicem. 
Cor regis isto conditus sub marmore, 
Qui jura Gallis, jura sarmatis dedit. 
s Tectus cucullo hunc süstulit Picarius. 
Abi Viator, et dole Regum vicem. 
Quod ei optaveris tibi eveniat! - 
C. de Benoise. scriba Regius, et Magister 
’ "Rationum, Domino suo beneficentis- 
simo posuit a. 1594, | 


33) Margaretha, Königin von Navarra, 
erſte Gemahlinn Heinrich IV., + 1615. 
von VII. Abtheil. Neo. 11. 


34) In der Gruft des Hauſes Bourbon. 
Heinrich IV., Ludwig XIII. und XIV., 
mit ihren Gemahlinnen und Kindern, 44 

au der Zahl. | | 


J Ben 
| 35) Auf ber Schandſaͤule des Koͤnigs⸗ 


moͤrders, Johann Ehatel,‘ 1594. 


Quod sacrum votumque sit 
memoriae, perennitati, longaevitati, salu- 
tique Maximi, fortissimi, et elementis- 
simi Principis Henrici IV: | 


| ‚Balliae et Navarrae Hegis Christianio 
' simi Be - 
hudi Viator, sive sis extranneuis; = 
Sive incola urbis, cui.Paris nomeil, 
‚ dedit,; 
Hic alta quae to, pyrainid;. domns fui‘ 
' Castello, sed quam diruendam funditus 
| Freguenis sonatus; trimen ultus, cen⸗ 
| suit — 
AUuc me redeeit tandem herilia Mmius: 
Malis magistris usus et schola impia, 
Sotericum; etheu! nomen usurpantis 
bs 3 aa > 
Incestus ei mox Parricida in Principem 
Qui nuper urbem preditam gervaverafz' 
Et qui favente sdepe Victor Numine. 
Dellexitictum audaculi sicarii; 
' Punctusgüe est Eisnlumn dentidm septo: 
tenuus 
14 
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4 


> 


 % = 


Abi Viator, plura me vetat loqui / 
Nostrae stupendum civitatis dedecus. 


6) AnfLudmwig XV, 


Ci git Louis le quinzieme 
Du Nom bien aine — le deuxieme 
PDieu nous pröserve du troisieme. 
Hier liegt Ludwig der fünfzehnte, der zweite mit 
dem Zunamen des Vielgeliebten. 
Wir haben von den zwei erſten fo viel er⸗ 
fahren; | 
—P auſer Wanſch iſt: Gott moͤge uns vor 
dem dritten ar ae 


27) Auf en Dauphin, Vater Lud⸗ 
wig XVI., K. v. Frank. 1765. 


Von Voltaire. 


Connu par ses vertus plus que par, ses 
u travaux 

m eu penser en sage, et mourir en 
| Heros: | 

Seinen Ruhm mußte er mehr durch Tugend, 

—als Xhaten erwerben; 

Bapı ald Weiler zu deufen, und heldenmüs 

tig zu flerben. 


® 
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38) Auf Ludwig XVI., König von 
Frankreich. 
Il n'a squ, qu' aimer, pardonner, et: 
mourir. 
Il aürait reque, eil avait scu punir. 
Lieben, Verzeihen und Sterben wars, was er 
hienieden getrieben; 
Höre er zu ſtrafen gewußt, wir Er noch KR 
fig geblieben, 


14* 





$. IE 
Grabfhriften auf die Regensen 
anderer Reid j 


e. / 


1) Anf Gottfried von Bonillon, 
König von Serufalem, 
Francorum gentis Sion loca sancta pe- 
tentis 
Mirifieum eidus, dux hic recubat gode- 
fridus, | 
Aegypti tenor, Arabum fuga, Persidis 
error. 
Nec diademari, sed sub Christo famu- 
ları 
Rex licet electus, Rex noluit intitu- 
| | ları. 
Hujus erat cura, sua Sion reddere jura, 
Catholiceque sequi pia dogmata juris 
et aequi 
Totum schisma teri, circa se jusque 
foveri, 


— 46 


N; 


Et sic cum superis potuit diedema 


mereri. ° . NS, 
Militiae speculum, populi vigor, an- 
. chora (Jeri 
- Hinc virtute pari Frater, ‚datur asso- 
ciari 
BRalduin insignis; gentilibüs 'et ferus 
— 
0) Auf Balduin den IL, — von 
Jeruſalem. — 
Rex Balduinus Judas alter Maccha- 
baeus 
Spes patriae, vigor Ecclesiae, virtus 
| utriusque ei | 
"Quem formidabant, cui dona tributa 
."  ferebant 
‚ Cedar, ‚Aegyptus ‚ Dan, et homicida 
"" "Damasdus. / 


Proh dolores, in modico clauditur oc | 


ste ru 


tumulo. 


* 


I. Auf Sultan Saladin. 5 \ 


Welcher in Aſkalon ein Todtenheind an einer 
Stange befeſtiget herumtragen und aus⸗ 
rufen ließ: 


\ 


466 , 
= Bas iſt Altes, 
was ber Sultan Saladin, der große Beherr⸗ 
ſcher de Orients, von allen feinen Sie— 
gen mit ſich nimmt. 
Zzt liegt er auf dem Todbette — und ſtirbt. 


4) Auf Guilelmus, Conquestor, 
König von England. 
In ber Rormanbie +6. Gept. 1093. im 74 3. f. U. , begras. 
g;; ben in ber von ihm geftifteten Abtei zu Caen. 
Qui regit rigidoa Northmannas atque 
Britamnos, 
Audacter vicit, fortiter obtinuit, 
Fit Coenomanos virtute coercuit enses, 
Imperiüque sui legibus applicuit; 
Rex magnus parva jacet Guilelmus in 
/ \urna, 
. Sufficit de magng para domus Domino, 
Ter septem gradibus voluerat, atque duo» 
. bus \ 
Virginia in. gremia Phoebus, et hie 
obiit, 
Auf deſſelben Gemahliun, Iran M athilgie 
von Flandern S. VIII, Abtheil. 


5) Auf König Johaun in Schweden 
Unter feiner Regierung gab män dad erfle 
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Schaufpiel, und zwar bad Leiben Chriſti. 
Der ungeſchickte Longinus erſticht den Gekreu⸗ 
zigten und wirft dad Krenz ums dieſes erſchlaͤgt 
Marien; der König fliegt auf die Buͤhne, und 
haus mit einem Hieb Longin den Kopf ab, 


| füllt aber ſelbſt unter ber Rache des mätenben 
Volkes. 


‘Ci git un Roi, pour qui le — 

Füt un spectacle bien tragique. 2 
Gier Tiegt Johann, der Schweden König. _ 
Das erfte Schaufpiel, das auf feihe Buͤhne kam 
Für ihn ein aͤußerſt tragiſch Ende nahm" 


9 Auf Manfred, König, in, Siczliem 

Tin ber Schlacht 1256. — 

Hic jaceo Caroli. Manfredus morte sub- 

actus, .. — 3 nes 

Caesari is heredi non fuit- im orhe lapusz 

Sum Patris ex odiis ausus: ‚sanflägere 
me: Petro, Sen 

Mars dedit hic mortem: mors mihi 

cuncta talit. 77 

7) Auf — III., Koͤnig von Ar⸗ 

ragonien, + 1366 in Eicitien. = 

Sicamai po; .wli moerent, caelestiz «udent 


Numina; ; teira vemit. Rex Fridericus 


* 
fange". EB PL | 


= 
— . 
EN — 


. 
PN | 
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8 Aup den praͤchtigen Großherzog zu Fleren 


Gosmus von Medicis. 


“» Oosmüs Medices hic situs est: 
e: Decreto Priblico Pater patriae. 


1) Auf ER von. feiner Gemahlinn — 


Lucchinb, Herzog v. Mailand. 


Justitiae.cultor, scelerum acerrimus ultor, | 
Pauperibns carus, nunquam, dum vizit, 


= avarus, . 
Fgresiis, Factia et cladibus ante peractis 


Tasignem bella laudem meruit, nisi fra. 


Em | dem . 
Sors mals struxisset,crudeliteret perlissel, 


10) Auf Gufav Adolph, König ven 


Schweden, 


= beim Stein von Lügen, wo gr fiel, von Kapf. 
age ſank dir Tob des beſten Königs Huͤlle, 

Jur graufenꝰ wilden Schlachtgewuͤhl. 

da gluͤht fürs Edle feuriger der Wilke, 
Wo er, ein Retter, fiel, — 

Monarchen, feßt ihm eine Ehrenſaͤule 

Als letztes trauriges Geſchenk, 

Damit ein jeder Waller da verweile 


AUnd Guſſavs Größe denk 
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Auf frauzoͤſiſch— deutſche Ralfer.. 
| a0 EBENEN ae 





Rharamuwndus rexFrancorum }a. 417: 
Clodıio Grinitus . 00 ra. 428. 
Merovaeus «= « «“ » .-  +a2.446 
Childericus =- » + « = 72.456. 
Clodovaeus Christanus- + +a.480: 
Clotarius M. Rex » - - +a.511. 
Arnoaldus Dux Moreltanus, Atavus.‘. 
Ansiginus Dux Brabantiae Atavus. 
Pipinus Herstallus Dux Brab. Proavus, ” : 
Caro lus Martellus Dux Brabantiae Avus, 


⸗ 


4) Auf Kart ven Großen, + den 28. — 

814. im. 47!tn Jahr ſeiner Regierung, und 
begraben in St. Mariend » Kiche | 
zu Udn 39 


8ub hoc conditorio situm est eorpus Car 


A } fi fi | ‘ 2 % J 
Ei 


— 
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roli M. atque orthodoxi Imperatoris. Qui 
Regnum Francorum nobiliter ampliavit, 
et per annos 47. feliciter tenuit. Decessit 
septuagenaris. A. D. 814. Ind. vo. V. 
Cal. Febr. 

2) Auf Kaiſer,Ludwig ben Frommen, 

ober den Erſten, „Stifter des Kloſters 
Murhart. Daſelbſt. 


Er ſtarb den 21. Jun. 840. auf einer Sur 
fel, bei Mainz, und wurde zu Mets in ber 
Or. Urnulphi » Ricche. begraben neben feiner 


Mutter. Hildegard. 
Fleur-1. 47. $. 68. 


doaun laͤßt fi hie Echheit folgsnder Juſchriſt. 

| beurtheilen: 
A: D. 816. otiut illustrissimus ——— 
rum imperätor semper Augustus 
Ludovieus ſlius Caroli M. cognomenta 
‘ Pius, fundator hujus monasterü, 
N anima eat in pace! Amen‘ 


„3 


3) 751 Auf Raifer Kart u Dicken, 
< + zu Reicheau im J. 888. 
Pannonas et Cimbros diverso Marte su- 
—— besit. | 

Carolus a crasso corpore nomen — 
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sed bene, quos juveris regni trastabat 
habenas, | 
| His iterum senior dispoliatus abit. ’- 
) Ein anderes auf denſelben. 


Animo, mente, et corpore deliciens 


Ab imperio magno cum fortunae ludibrio‘ 


Dejectus, a suis omnibus postpositus 

Humili hoc loca sepultus jacet. 

ma flerbend am Muth, am Geift und 
am Körper, 


Vom hohnlachenden Gluͤck ſeiner Reglerung 


beraubt, 
Grat diefer Fuͤrſt unbeweint, von allen den 
Seinen verlaſſen. 
Warnendes fiel des truͤglichen Men⸗ 
9 K. Karl der Kahle, 
T 878. zu St. Denis. Ward: durch ‚feinen 
Arzt, dyun Juden Zedekja, vergiftet. 


Imperio Carolus Calvas, Regnoque e | 


| titua 
Gallorum, jacet heic sub brevitate situs. 


Karl der Kahle liegt, von ſchmaler Gruft uns | 


floßen3 
Enkel un € der — Reiche Karls des 
* Großen. 


* 


— 
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6): Ludovicus Balbus Pex, ‚Lab II 
der Stammler, 7, 880. 


7) Carolus siimpler Rex, } 926. 


r Ludovicws HI, Trananarinne Ber 
45. 
Karl, Herzog don Lotharingen farb im 


‘ 


Kerker, + 1001. — | 


40) Hugo Rapet, Uſurpator, flörgte die 
Zarolingifhe Dynaftie, + 99%. Won ih 

. ifl..die..bis heute fortbanernde,. durch den 

" Eroberer Napoleon: nur auf wenige Jahre 
unterbrochene, Kapetingiſche Dynaſtie in 
ae worden. 








Due BE Zr .-. ⸗ 


Die beätfätn — 





Unter Ludwig dem Kind, der 18 Jahr alt 
im J. © 911. flarb, wählten fi die Deut⸗ 
ſchen Einen Koͤig, —— Herzog der 
Franken. 


| i1) Konrad, Er in — 1 98. j 
| 12) 2einrigl. derVogelſteller aus Zufall 


; genannt, ein großer Kaiſer, Herſteller des 
ne in Doutſchlant ꝛe., 936. 
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3) Otto ber I, der Gtoße zugenamnt,. 
ſein Sohn, F den 7. Mai 976, liege in 
Magdeburg begraben. | 
Tres luctus caussae sunt hoc sub mar- 
= more clausae, 
Rex, Decus Ecclesiae, summus honor 
patriae. 


14) Otto der IL, der Rothe genannt, * 
zu Mom im J. 284. | 


125) Dtto der IL, $i im J. 1009 an einer, 

Vergiftung, wie man behauptet. Im 

Domflift zu Augsburg. 

Imperatori Caes. Ottoni Aug: III. es 
gente Magni Witekindi saxon. Reg. Caes. 
Ottonis Aug. II. f. Caes. Ottonis Aug. M. 
Nepos, Regis Henrici Aucupis Pronep. 
Ottonis Ducis saxon. et Rom. Imp: Abre- 
poti. Ludolphi sax. Duc. Atnep. Brunonis- 
que saxon. Ducis et Wirkun Fratrum 
Trinepoti. ° 

Obiit. 10. Kal, Febr. an. sal, 1002. Peg 
horum 19. Imp. 5. 

Quod viscera ejus hic condita jacent 

Frid. II. Dux. sax. Princeps Elector.comes,. 
Provincialis Thuringiae, Marchio Mio: 
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niase et I. AR. I. Locum Tenens Generali 
Progentioribus dulcissimis faciend. cura- 
vit sal. anno 1513. V. Ibus Martii. 


| 16) Auf denfelben zu Augsburg, 
vom Graf Johann von Werdenberg, Bifhef, 
| im Sahre 1480, 
Romani imperli decus aimplum tertius 
Otto Ä 
Ossa in aquisgrano, hic viscera clausa 
tenet. 


9 Auf Kaiſer Heinrich den Heiligen, 
7 1025. zu Gronden, begraben zu Bam⸗ 
berg. 


18) Auf König Konrad IT., + 1039. 4. Jun. 
zu Speier. 


Conradus IT. Imp. Non. Jun. obiit. Pro« 
avus jacet isthic, | 


19) Auf König Heinrich m. ‚Sohn u 
vorigen, 5. Dit. 1056, zu. Goplar, 
begraben zu Speier. 


- Anno Dom. Incarnationis 1056. 
— il. Niger Nonas Octobris obiit 
‚. Avus hic. 
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20) Auf beſen Sohn Heinrich w. Dieſer 
wurde von den Churfuͤrſten im J. 1109 

abgeſehet ‚7 1106. in der tiefeſten Srnies 

drigung, erft im S. 1111. wurde er zu 

Speier, und dann präcdtiger, als ie ein. 
Keifer, begraben. | 


21) Auf deffen Sohn Heinrich V., der mit 
den Verſolgern ſeines Vaters hielt, 23; 
Mai 1126, zu Speier. 


22) Auf Rudolph, ben Gegenkaifer Hein 
richs IV., dem Gregor VII. eine goldene 
Krone zur Krönung ſchickte, mit den Wor⸗ 
tn: | 

Petra dedit Petro; Petrus diadema 
Rudolpho. | 
welcher in der Schlacht bei Colſum, nicht 
weit von —— , eine Wunde erhielt, 
an welcher er im J. 1080. ſtarb. 
Rex hoc Rudolphus patria pro lege per- 
emptus 
Plorandus merito conditur intumulo. 
Qua vicere sui ‚jacet hic sacra victima belli 
Mors‘ sibi viola fuit; Ecclesiae cecidit, 

Bex illi similis regnet si tempore pacis , 

= Consilio, gladio, non fuit a Carolo.. 


Pa 
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23) Auf Lotharius Mi (Ruder); Graf bon 
Supplinbarg, T 16: Dec. 1138. ju Bari. 
Lotharius sceptro seu Carolus alter adepto, 
Aequo judicio praefuit imperio: 
| Dirvit errorem regni, firmavit honorem 
Inclytus Italiae victor et Apuliae 
Exuitur membris heu, trina luce Decem: 
| bris | 
Ecclesiae 8 genitus illius est obitus. 


24) K. Konrad II:, Herzog aus Schwa⸗ 
ben, ſtarb auf einem Zuge nach Palaͤſtina 
auf dem Meere 1147, wurde zu Vam⸗ 

berg begraben: 

95), 8. Friderich L; Sohn Friderichs von 
Schwaben, Konrad II. Bruders, Bars 
baroſſa genannt, geb. 1121, 7 21. Sul: 

4190 bei Tarſus in Eilicien, nad) einem 

Bade im Ciydnus: | | 

Quem non mille acies poterant absurnere 

ferro; x 
Armeniüs vitreo ferreus amnis rapit. 


26) Auf denfelben, bei dein Begraͤbniß zu 
Tyrus , von feinem Sohn, Herzog Fri⸗ 
derich zu Schwaben. 

Siprobitas sensüs ; zumismagne; copia, 
census, 











rm 
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Nobilitas orti possent obsistere morti, 

Non erat extinctus,, Fridericus qui BR 
intus. 


97) Auf Heinrich VI., Fridercch othbarts 
‚ Sohn, + 1191. zu Meſſina. 


 Tristia submersi natus post fata parentis, 
Regia concordi sceptra favore tulit. — 
Occido, Messana tumulatus in urbe, ves 
| nenumi 
= fervenis uxos amore dedit, 
Sein Wahlſpruch war: Qui nescit tacere, ° 
nescit loqui. 
98) Auf Philipp, Herzog zu Schwaben , 
Bruder des vorigen, ermordet in einem Auf⸗ 
ruhr zu Bamberg durch Grafen Otto von 
Wittelspach, 1208. 
89) Auf Otto IV., Philipps Tochtermann, 
+ 1218, begraben zu Braunſchweig. 
80) Auf Friderich IL, Kaiſer au zu 
Schwaben Sohn, + 1250: 
81) Auf Conradin von Schwaben, ent 
hauptet zu Neapel 1269, | 
Asturis ungue leo pullum räpuitaguiliniim 
Hic deplumavit, acephalumque dedit: 
u Ä 12 
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.- Darauf die kurzen unberähtmen Regierungen 
Heinrich VII., Landgrafen von Thüringen. — 
Graf Wilhelm ans Holland, — Herzog 
Richard von Coruwallis. | | 


32) Auf Rudolf, Grafen von Habss 
burg, F 1293, begraben zu Speier. 


33) Auf Adolf, Grafen bon Naßau, 

+ zu Goͤlsheim 2. Jul, 1298, erſchlagen 

im Krieg von feinem Nachfolger Albrecht 
Herzog von Oeſterreich. 

Anno millesimo trecentis bis minus anno 

In Julio mense Rex Adolphus cadit ense, 


34) Atbreht von Deflerreih, Rudolf 
Sohn, wurde von feinem Nepoten Johann 
von Defterreih, zu Windiſch ermordet, 
1308, liegt zu Königsfelden in dem von 
der Kaiſerinn Elifaberh daſelbſt geflifteren 

Frauenkloſter; wurde aber vor wenigen 
Jahren mit andere oͤſterr. Leichnamen in 
die Abtei St Blaſen feierlich überfeht. 


35) Auf Heinrich den VII. von Buͤtzelburg, 
+ 1314, Er würde durch Gift zu Vens 
convent durch einen Moͤnch, mit Namen 
Bernhardin, oder nach Audern, Joannem 


F 
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Montepolitanum, in der heil, Commu⸗ 
nion ‚vergeben 


a selaICH‘ DVrCh en Confent: S:VDee 
getött, 


36) Auf K. Friederih IT, den Schoͤ⸗ 
nen, von Oeſterreich, Kaiſer von 1314 
bis 1322, + zu Gutenflem 1330, begras 
ben in der von ihm geflifteten Karthaifers 
Abtei Maurbach, naͤchſt Win. 


37) Auf Kaifer Ludwig IV, den Baier, 
T 13 37% 
Inſchrift an dem Häuschen ber Bädenhelfer 
in München, unweit der Hofs Brüde 
Als man zähle eintauſend dreihunder 
Und drei und zwanzig Sahr auch befonbert, 
Nach Chriſto Geburt auserwählt, 
Thet regieren der freue Held, 
Kaifer Ludwig ganz offenbar, 
Ein frommer Fuͤrſt der Baiern war, 
Wider ihn zog gewaltiglaich 
Herzog Friderich von Oeſterreich, 
Mit einer großen Heeresmacht, 
Bei Muͤhldorf da gefhah die Schlacht; 
Unglüd that ob dem Kaifer ſchweben, 
Der Feind bett ihn gar hart BEE 


480 
Da ſolches die Beckenknechte erfahen, 
Theten fie ſich dem Kaifer nahen, 
Tricken mit ihrer Gegenwöhr, 
Zuruͤck das oͤſterreichiſch Hör, 
Und erretteten den Kaifer bald, 
Gewunnen die Schlacht mit großer Gewalt, 
* Darauf der Kaifer ihnen mit Bier 
Den Adler feßer in ihre Panier, 
Beflatt ihnen auch mit großer Kraft 
Unfer lieben Frauen Bruderſchaft, 
Bauet ihnen zu Münd und auch zumal 
Ein Hand, welches liegt in dem Thal, 
Hängt an der Hochbrudes Mill darneben. 
Bott geb dem Kaifer das ewige Leben! 
Ä Wuͤnſchen alle Bruͤder und Schweſtern eben. 


Auf Kaiſer Karl WV., +3. Dec. 1378. 
Deſſen Sohn, Wenzel, der Faule, wird 
der Nachfolge und der Regierung entſetzt, 
an ſeine Stelle Friderich, Herzog zu 
Braunſchweig, zum Koͤnig gewaͤhlt, aber 

auf der Heimreiſe bei Fritzlar durch einen 
Haufen Waldeckſcher Reuter ſchaͤndlich er⸗ 
mordet. ©. $. VI. Neo, 6. 


39) Auf K. Ruprecht J., Pfalzgrafen, 
+ 1410, 
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40) Auf K. Sigmund, Karl IV. Sohn. 
Drang 1414 auf dad allgemeine Koncilium 
zu Konſtanz, und der Aufhebung der. 
großen Kirchen Spaltung. 
T 9 Rob. 1437. “= 
Caesar et imperium tuus en ego Roma sa- 
cratum Rex non errorissed pietatis opel 


_ Pontificem summum feti, spretis tribus 


unım,  _ 


Lustravimundum schisma negando ma- 


lum. 


41) Auf Albrecht M. von Deere, 127. 


Oktob. 1439. | 
42) Auf Kaiſer Friderich IV. (OL), + 


46. Febr, 1493 zu Linz, 78 I, ale, im 


Sat J. feiner Regierung. . 


"im 


Imp. Caesar D, Friedericus IF. (IV.), 
‚Pius ‚Prosper., Aug. 
Christianitatis Supremus Princeps 
Hungariae, 'Dälmatiae. Croatiae etc. Rex 
! Archidux Austriae, _ 
Dux stiriae , Corinthiae', et Carnioliae 
Comes. Et. Princeps ‚In. Habsburg : 
Er. Tirolis 
Landgravius ‚Alsatiac ‚Princeps. sueyiae 


\ 





f 
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niae et I. R. I. Locum Tenens Generalis 
Pr ogentior ibus dulcissimis faciend. cura- 
vit sal. anno 1513. V. Ibus Martii. 


46) Auf denfelben zu Augsburg, 
tom Graf Johann von Werdenberg, Biſchof, 
im Jahre 1480. 

Komani imperli decus amplum tertius 
Otto - ' 
Ossa in aquisgrano, hic viscera clausa 
tenet. 


9— Auf Kaifer Heinrich den Heiligen, 
7 1025. zu ———— begraben zu Bam⸗ 
berg. 


19 Auf König Konrad IT, + 1039. 4. Jun. 
zu Speier. 


Bid II. Imp. Non. Jun. obiit, Pro- 
avus jacet isthic;- 


19 Auf Koͤnig Heinrich m. Sohn des 
sorigen, 7 5. Okt. 1056, zu. Solar , 
begraben zu Speier. 


Anno Dom. Incarnationis 1056, 
een ill Niger Nouas Octobris objit, 
. Avus hic, 


7 “ 


175 

20) Auf sefen Sehn Heinrich w. Dieſer 
wurde von den Churfuͤrſten im J. 1109, 
— abgeſetzet, F 1106. in der tiefeſten Ernie⸗ 
drigung, erſt im J. 1111. wurde er zu 
Speier, und dann praͤchtiger, als ie ein. 
Kaifer, begraben. 


21) Auf deffen Sohn Heinrich V., ber mie 
| den Verfolgern feines Vaters hielt, es 23, 
Mai 1126. zu Speier. 


| 2) Auf Rudolph, den Gegentaifer Heinz 
| vrichs IV., dem Gregor VII. eine goldene 
Krone zur Krönung ſchickte, mit den Wor⸗ 
ten: 
Petra dedit Petro; Petrus ER 
Rudolpho. 
welcheri in der Schlacht bei Colſum, nicht 
weit von Mas, eine Wunde erhielt, 
an welcher er im J. 1080, ſtarb. 
Rex hoc Rudolphus patria pro lege per- 
emptüs 
Plorandus merito conditur in tumulo, 
Qua vicere sui ‚jacet hic sacra victima belli 
Mors‘ sibi viola fuitz Ecclesiae cecidit. 
Rex illi similis regnet si tempore pacis , 
Consilio, gladio, non fuit a Carolo.. 
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23) Auf Lotharius U. (Ruder), Graf von 

Supplindurg, F 16: Dec. 1138. zu Bart. . 

 Lotharius sceptroseu Carolusalter adepto; 

Aequo judicio praefuit imperio: 

“ Dimüt errorem regni, firmavit honorerm 

“ Inclytus Italiae victor et Apuliae 

Exuitur membris heu, trina luce Decem- 

: bris 5 | 
Fcclesiae genitus illius est obitus. 

24) 8. Konrad 11T, Herzog and Schwa⸗ 
ben, farb auf einem Zuge nad) Palaͤſtina 
anf dem Meere 1147, wurde zu Bam⸗ 
berg begraben. ee“ 

25) 8. Friderich L; Sohn Friderichs von. 
Schwaben, Konrad II. Bruders, Bars 
baroffa genannt, geb. 1121, + 21. Sul: 
4190 bei Tarfus in Eilicien, nad) einem 
Babe im Clydnus: we 

Quem non mille acies poterant absurnere 

| ferro; Br 

| Armenitis vitreo ferreus amnis rapit. 

26) Auf denfelben, bei dem Begraͤbniß zu 

Tyrus, von feinem Sohn, Herzog. Fri⸗ 
derich zu Schwaben | J 

Siprobitas sensus, numismaque copia 

we cenNsUs; 


Fri 
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Nobilitas orti possent obsistere morti, 
N on erat extinctus, Fridericus qui BER 
intus. 


er Auf Heinrich VI, Fribderich Rothbarts 
Be Sohn, + 1191. zu Meſſina. 2 


, Tristia submersi natus post fata parentis, 
BResia concordi sceptra favore tulit. — 
Occido, Messana tumulatus in urbe, ves 
j nenum 
 — ferveris uxös amore dedit, 
Sein Wahlſpruch war: Qui nestit tacere, 
tiescit loqui. 
58) Auf Philipp, Herzog zu Schwaben , 
| Bruder des vorigen, ermordet in einen Auf⸗ 
ruhr zu Bamberg durch Grafen Otto von 
Wittelspach, p 1208. 
9 Auf Otto 1V., Philipps Tochtermann, 
f 1218, begraben zu Braunſchweig- 
80) Huf $rideri IL, Kaiſer ae, zu 
Schwaben Sohn, P 1250. 


31) Auf Conradin von Schwaben, ent 
hauptet zu Reapel 1269. | 


Asturis ungüe leo pullum r apuit aquilnum 
Hic deplumavit, acephalumque dedit: 
| ze 18 
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.. Darauf die kurzen unberähmten Regierungen 
Heinrich VIL, Landgrafen von Thuͤringen. — 
Graf Wilhelm ans Holland. — Herzes 
Richard von Coruwallis. 


22) Auf Rudolf, Grafen von Habs⸗ 
burg, T 1293, begraben zu Speier. 


33) Auf Adolf, Grafen non Naßau, 
+ zu Goͤlsheim 2. Sul. 1298, erſchlagen 
im Krieg von ſeinem Nachfolger Albrecht 
Herzog von Oeſterreich. | 

Anno millesimo trecentis bis minus anno 

Ih Julio mense Rex Adolphus cadit ense, 


34) Akbrecht von Oeſterreich, Rudolfs 
Sohn, wurde von ſeinem Nepoten Johann 
von Oeſterreich, zu Windiſch ermordet, 
1303, liegt zu Koͤnigsfelden in dem von 
der Kaiſerinn Eliſabeth daſelbſt geſtifteten 
Frauenkloſter; wurde aber vor wenigen 
Jahren mit andere oͤſterr. Leichnamen in 

die Abtei St Blafen feierlich uͤberſetzt. 


35) Auf Heinrich den VII von Buͤtzelburg, 
+ 1314. Er wurde durch Gift zu Ben⸗ 
convent durch einen Moͤnch, mit Namen 
Bernhardin, oder nad) Aüdern, Joannem 


4 





Montepolitanum, in der heil. Commu⸗ 
nion ‚vergeben 


a selmICH‘ DVrCh en Confent: 8: De 
getött, 


36) Auf K. Friederih II, den Sqho⸗ 
nen, von Oeſterreich, Kaiſer von 1314 
bis 1322, + zu Gutenſtem 1330, begras 
ben in ber von ihm geflifteten Karthaifers 
Abtei Maurbach, naͤchſt Wien, 


37) Auf Kaifer Ludwig IV., den Baier, 


7 1337. 
Juſchrift an dem Händchen der Bädenhelfer 

in München, umweit der Hof⸗Bruͤcke. 
Als man zählt eintaufend dreihundere 
Und drei und zwanzig Jahr auch befonbert, 
MNach Chriſto Geburt auserwählt, 
Thet regieren der freue Held, 

Kaifer Ludwig ganz offenbar, 

Ein frommer Fürft der Baiern war, - 

Wider ihn z0g gewaltiglaich 

Herzog Friberich von Deflerreich, 

Mist einer großen Heeresmacht, 

Bei Mühldorf da gefchah die Schlacht; 

Ungluͤck that ob dem Kaiſer ſchweben, 

Der Feind bett ihn gar hart 
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” 


4180 
Da foldhes die Beckenknechte erfahen, 
Theten fie ſich dem Kaifer nahen, 
Tricken mit ihrer Gegenwoͤhr, 
Zurück dad oͤſterreichiſch Hör, 
Und erretteten ben Kaifer bald, 
Gewunnen die Schlacht mit großer Gewalt. 
+. Darauf der Kaifer ihnen mit Zier 
Den Adler fehet in ihr Panier, 
Beſtatt ihnen auch mit großer Kraft 
Unfer lieben Frauen Bruderfhaft, 
Bauet ihnen zu Münd und auch zumal 
Ein Hand, welches Tiegt in dem Thal, - 
Hängt an der Hochbrudes Mil darneben. 
Goott geb dem Kaifer dad ewige Leben! 
Ä Wuͤnſchen alle Bruͤder und Schweſtern eben. 


Auf Kaiſer Karl WV., +3. Dec. 1378. 
Deſſen Sohn, Wenzel, der Faule, wird 
der Nachfolge und der Regierung entſetzt, 
an ſeine Stelle Friderich, Herzog zu 
Braunſchweig, zum Koͤnig gewaͤhlt, aber 
auf der Heimreiſe bei Fritzlar durch einen 
Haufen Waldeckſcher Reuter ſchaͤndlich er⸗ 
mordet. ©. $. VL Nro. 6.. | 


29) Auf K. Ruprecht J., Pfaigrafen, 
1416 
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40) Auf R Sigmund, Karl IV. Sohn: 
Drang 1414 auf bad allgemeine KRoncilium 
zu Konſtanz, md der Aufhebung der. 
großen Kirchen: Spaltung. 

| r90. Nop. a443. 
Caesar et imperium tuus en ego Roma sa- 
cratum Rex non errorissed pietatis op. 
Pontiicem summum feci, spretis tribus 
| unuım, _ 
Lustravimundum schisma negando ma- 
- | lum, | 


er Auf Albrecht M. von Oeſterreich, 127. 
Oktob. 1439. 


42) Auf Kaiſer Fridertch IV. (HL), 7 
416. Febr, 1493 zu Lin, 78° I alt, im 
Satan J. feiner Regierung. x | 


— 


Imp. Caesar D. Friedericus I. (w. > 
‚Pius, Prosper., Aug 

Christianitatis Supremus Princeps 

Huugariae, Dälmatiae. Croatiae etc. Rex 

i Archidux Austriae, 

Pux stiriae , Corinthiae , ei Carnioliae 

Comes. Et. Princeps . In‘ FOREN: . 
Be. Tirolis | 

Landgravius Alsatiae ‚Princeps, sueyiae. 


\ J 
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- Marchio . supra . anosum 
Princeps . Religiosiss ., 
Qui .Sacrum Romanum Imperium 
Summa .Iustitia . Et. Virtute 
Quinquaginta . Tribus . annis 
; Sapienter , Et. Moderate. Rexit 
De Filio .'suo. Maximiliano , Imp. 
Gloriosissmmo * 
Serenissimam . Dominam .„ Mariam 
| Unicam . filiam . Et , Heredem 
Divi . Caroli , Ducis , Burgundiae . 
 Potentissimi 
Legitimo , Tavo . copulavit 
Ex. quo. quidem . annubio.omaneis, 
Ducatus 
Principatus. Marchionatus. Comita- 
tus . Et. Dominia 
Quae , praefatus . Garolus. Terra . Mari- 
que , possedit , 

Felici ,Domui . Austriacae 
Hereditatis ; Jure. Perpetuo. Acces- 
— serunt 
Quae, Ei. Imperator . Maximilianne 
| Potenti, Manu, Et ,gladio, conservavit 

Ipse : F ridericus 
- Talibus . Multisque Aliis. Imperatoriis. 
Virtutibus ‚ Perpeträtis 


- 485 
| 'Naturae . Debito.. Persoluto 
Celeberri imis Et. Famosissimig.. Exequiis 
Deyote. Celebyatis 
In.Hoc. Prétioso. Monuraento.Con- 


ditus. est 
Im BR Sp“ zu Eggenberg bei. Grit 


43) Auf Röifer. Marimilien L. 
u Wels den 12. Jun. 1519, begräben zu 
— Wineriſch⸗ Neuſtadt. 


Qui fueras semper patiens, plenusque la- 
borum, 
Nunc requie superum Maximiliane cuba! 


4) Auf Kaiſer Karl V., * das Reich 
mit Einwilligung - der Churfuͤrſten ſeinem 
Bruder Ferdinand J. den 25. 1558 übers 
"gab. + den 21. Sept. 1558 im Kloſter 
zu St. Juſt in Spanien, wohin er ſich, 
aus Ueberdruß uͤber alle Groͤße nud Freu⸗ 
den der Erde, begeben habe; ſo daß ein 
Mind es nieht mit Unrecht in — Bro⸗ 
cardicon faßte: 


Nihil est. intus, . J 
Dixit Garolus quintus! 


} 
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45) Philipp dert, Koͤnig In Spanien. 
Sohn Karl v2, Sept. 


Auf ſich ſelbſi. | 
Biel Staͤdt, Länder und Königreich 
Regieret ich ſtets Andern. gleich, | 
Zun Kaiſerthum hofft ich zu Tommen, 
Zu:groß Reichthum mit Hilf det Frommen, | 
. Auf Erben d’ Hoffnung iſt vergangen, -- 
Nach ewger Freud ſteht mein Verlangen, 
| 


46) Ferdinand I. Karl V. — 25. 
Zul, 1565, 


47) Maximilian Il, Sohn d des ——— — | 


48) Rudolf II., Max II, Sohn, + 1612, 
In der Schloßfiche zu St. Veit bei Wien, 
AVstrlaCae sılrpls, LVX, DVX, a0 Llbra 
HVDoLphVs. 


49 Auf König Matthias Corvinus, in 
Hungarn Kegraben zu Siublweißenburg, 
Marmore hoc Matthiag Corvinus situs 

est, , 
Quem fatta Deum (!) ostendunt, — 
Fata fuisse hominem, 
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Fit quem extra se'non.rapiat ‘. 
Tantae virtutis, et humana majpräs 
aestimatio!- . .., 
Matthias enim uno tempore unus gm. 
num arma sustinuit etc. 
50) K. Ferdinand IL F 1637, 
51) K. Ferdinand II, 7.1657, 
52) 8. Leopold I. + 1705, u 
55) Auf So feph I, + 71h, 2 
54) Auf Karl,VI: 1739 
55) Auf Karl VIL, Churf. v. Baiern, * 1742, Ä 
56) Auf Franz I zu Insbrugg. 1763, 
57) Auf Sofepb II, + 1790 20, Febrnar, 
Auf dem Joſephs⸗Platz auf die große 
in Bronz gegofiene Figur in Lebendgröße 
und zu Pferde wurde die Juſchrift gefeht: 
Josepha II, Augusto, 
Qui salutt publicae vixit 
non diu, sed totus, 
Franciscus Rom. et Austriae Imperator 
ex Fratre nepos — 
Alteri parenti posuit, 
MDCCCVI. 


\ 
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58) +; :Uuf Jeſepb. IT., ‚von Klopſtock. 
Den, Peieſter ruſſt du wieder zur Juͤngerſchaft 
Be: Suiſtersz macheſt zum Unter⸗ 
than 
Den Jochbeladenen Sandmann, machſt — 
Juden zum Menſchen! — Wer hat ges 
endet 
— Wie dn begannſt? | 


a en Leopold m. + 1792 


..@ 
* 


g. Vv. 
Auf andere — 





4) Auf Paul L., Kaiſer aller Reußen. 
On le connut trop peu, lui ne connut 
.  personne, 
Actif, toujours presse, bouillant, im- 
perieux, 
Aimable, seduisant, meme sans cou« 
ronne; 
Voulant gouverner seul, tout voir, 
faire mieux 
‚Je fit beaucoup d’ingrats, et mourat 


x 


malheurenux. Sn; 
Genugſam nie gekannt, und ſelber Niemand 
fennend, > 
Gefääftig, haſtig ſtets, BERN leicht ent | 
| brennend - 
Dos Gerzen ai on fih, und blieb & a 
Thron, — 


Er haͤtte ſi ſi — verdient der Liebe ſuͤßen Lohn. 


ı 


Selbfiherrfcher, wie Er war, wollt' Ex auch 
ſelbſt regieren, | 

Und Alles felber fehn, und Alles beßer führen. 

Doch marht' er jeden: Tag der Undankbaren 


mehr, 
Ach! welch ein twanrig Loos! So herrſchte — — 
ſo fiel Er. J 
2): Auf Friderich IL, König i im: 
an Preußen 


——— | 
ER cinis: ——— — 


3)’ | Auf ebendenfelben, 


N Le voild. donc au monument 
Ce roi digne de Pépopée, 

Qui sgut tenir.egalement 

Le sceptre; la plume, et Vepde, 


So liegt Er endlich auch im dunkeln Grab, 
Der Held des beflen epifchen Gedichte werth, 
Der. feiner Welt das felme Beiſpiel gab, 
— zu sie ; — Feder, ———— 


5 Auf Fride nid — Sroden— | 
er von Armbruſter. 


iR + * .. 


Tod — ſchallt der: Trauerton, Germania! 
Durch beine NER Saum. — 


\ 
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Tod — iſt dein großer Sohn, Germania! 
Das Herz des Deutfchen pader wildes Grauen. 
Auch Er, aud) Er, wie Gottes ew'ge Kraft 
Jahrtauſenden nur einen Menfchen fhaftz 
Er farb — auf einem Sarge fchimmert 
Das Schwert, dad Tod in taufend Beine 
| trug, — 
Das wie das Schwert des großen PR 
ſchlug, 
Bon feiner Thaten Goldglanz weit t umfline 
mert. 
Rinn immer heiße Thraͤne 
Die Wange mir herab, 
Den groͤßten aller deutſchen Söhne 
Deckt nun ein Grab, 


5) Auf ebendenfelben. 
Der Brenne Fridrich ſchlummert bie, 
Noch mehr zu ſagen, 
O Wandrer, waͤre Suͤnde mir, 
Und die — noch mehr zu fragen. 


6) Auf Prinzen Heinrich, des vorigen 
Bruder, 
don ihm ſelbſt kurz vor feinem Tode verfertiget. 
Jette par la naissance | 
dans le tourbillon de la vaine fumée 
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que le falgaire appelle gloire et grandeur; 
muis dont le sage connoit le neant: 
en ’proie a tous les maux de ’humanite 
tourmente par les passions de autres 
agité par les siennes 
souvent expose a la calomnie, 
en butte a Pinjustice, etaccable encore 
par la perte 
des parens cheris, d’amis surs et fideles, 
mais aussi souvent concole par -Yamitie, 
heureux dans le recueillement de ses 
pensees, 
plus heureux ; 
quand les services purent être utiles a sa 
patrie, | 
ou à ’humanite souffrante. 
Tel est Pabrege de la vie de Frederic 
Henri Louis, | 
fils de Frederic Guillaume Roi de Prusse F 
et deSophie Dorothee ſille de Georges I., 
Fıoi de la Grandbretagne. 


⸗ 


+ 


Passant, J 
Souviens - toi, que la perfection n’ est 
. point sur laterre, _ 
bi jen’ai pas éêté le meilleur des hommes s 
Je ne suis pas au nombre des mechans. 


“ 


89, 
L’ eloge ou le blame 

"Ne touchaut pas celui, 
qui repose daus l’eternite; 
mais la duce esperance. | 
embellit les derniers momens 
de celui, qui remplit ses devoirg 
elle. n’2ccompagne en mourant, 
Ne le ı8. Jauvier 1726. 
Decede le 3. Aoùt 1802. 


Durch Geburt in den Rauchwirbel gefloßen, 
Den ber Poͤbel Ruhm und Größe nennt, 
Deffen Nichts der Weiſe kennt; 
Mon allen Leiden der Mienfchheit amfloßeh 
An andrer Leidenſchaften beitridt, 
Durch eigne, wahrlih! nicht erquickt, 
Offt Laͤſterzungen preiögegeben, 
Im heftigen Kampfe mit Unrecht leben, 
Den zaͤrtlichſten Eltern, den treueſten Freun⸗ 
«den entriſſen, 
Doch wieder ſo oft getroͤſtet durch Freunde und 
gutes Gewiſſen: 
Dies iſt der kurze Umriß des Lebens 
Friderich Heinrich Ludwigs, Sohns des 
Friderich Wilhelms des Koͤnigs von Preu⸗ 
Ben, und Sophien Dorotheens, 
Tochter von Georg J., König von Großbritannien. 


* 
yr 
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Wanderer! 
Erinnere dich, Vollkommenes giebt ed nichts 
auf Erden, 
Gelang ed mir auch nicht, der Beſte aus Al⸗ 
len zu werden, 
So gehoͤrt ich doch unter Verworfene nicht. 
Lob oder Tadel ruͤhrt denjenigen wenig, 
Der ſchon im Schooſe der Ewigkeit ruht. 
Mit dem Bewußtſeyn, daß man feine Schuls 
digkeit that, 
Stirbt Jedermann ruhig, der Knecht wie der 
- König, 
Mich begleitet im Tode die füßefte Hoffnung. 


Gebohren den 18. San. 1726, den 3, Aug. 


1902, 


7) Auf den preußiſchen Örafen von 
der Mark, 
Frid. Wilhelm, Königs von Preußen natuͤrl. 
Sohn. J 
Einige von N.ierotto vorgeſchlagene Grabſchriften. 
a. 
Susceptus In spes maximas 
Nec maximis impar visus, 
Abiit e vita, antequain ejus mala vi- 
= deret. 
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— % 


x 


| b. 
8) Parentis magni spes magna extincta 
jacet. \ 
— c. 


9 Nascentes morimur, finisque ab ori- 
| | 
| d. 

10) Egregium forma juvenem, et ful- 

gentibus armis 
Ostendunt fata hunc tantum, quan- 
tum instar in ipso. 
= 2. nz 
i1) Monstratus terris Marchicis. 
IJ 
12) _ Patri praereptus amor. 
| — 


50 
13) Prosecutus lacrimis Ä paternis. 


14) Unf Atapaliba, den letzten Data 
von Peru, ' = 
welcher im J. 1525, beim Einbruch ber 
Spanier in Amerika, von Pizarro 
graufam ermordet wurde. 


| Wanderer — Menf m ’ 
| | | 1 


| | gine pendet.. 


SR 
Schaͤme dic deiner Nat! 
Hier liegen bie Ueberreſte Atapalibas. 
Oeffne das Grab 
um Dich darein zu flüren. 
Bon Sir William Gtints, einem Philoſophen des 
s XVII. Sahrhunderts. 


15) Auf Perbion, Kaifer zu Port au Prince 
in St. Domingo, oder auf Haytiz web 
cher aus Schwermuth alle Heil⸗ und Nah⸗ 
rungsmittel von ſich wieß, und fo ents 
kraͤftet flarb, im März 1817, 
Auf dem Leichwagen war bie Inſchrift an 
gebracht: | 
Alerander Pethion, Präfident von Hayti. 
Ahmen wir feinen. Tugenden nad) 
Vie has er während feined Lebens Thränen 
fließen gemacht. 





x. WM. | 
Auf Regenten aus Saͤchſiſchen 
Häanfern. 





1) Auf den Sachſen-Koͤnig Dieterich, ben 
Vater der zween Söhne: des Königs 
Edelhart, und des Herzogs Wars 

nekinde, Sohn Edelhart, + 756. . 

Erſterer ging fn der Schlacht wider Pipin, Karl des Broßen. 

Vater, zu Brund, | 
Schwere Kriege wurden mir bekannt, 
Sn Franken und in Gallier Land, E 
Mit Pipin werd, ‚ der König hies; 
Sein Rand id) gar verderben lies, z 
Un Trieberg that ich ein große Schlacht, 
Die König Pipin in große not bracht. 
Darin Helliger Erzbiſchof blieb, 
Pipin feinen Krieg immer fort trieb, 
Berrang mich zu der andern Schlacht, 


Die ai auch um mein Leben bracht 
— 
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2) Auf Warnekindus, Herzog von 
Sachſen. | 


Ich Warnike von Sachſen her, 
Habe nicht geachtet folder Chr, 
So mir durch Kriege möcht zuflehn, 
Ich hab gelaffen zween ſchoͤner Soͤn. 
Der erfte, König Wedelind genandt, 
Herzog Brun wohl bekandt, Eu 
Durchleuchte fromme, tewre Heldt, 
Der Weſen, that, ſind hoch gezelt. 


3) Auf den großen Wedekind König 
von Sachſen, + 802. 


er Carolus Magnus war im Leben, 
Hab ich ihm viel zu ſchaffen geben, 
Viel großer Schlachten ich mit ihm thet, 
Derſelben viel geonnen het. | 
Noch war dad Gluͤck auch wider mid, 
Das er zu Beiten wohl rach fi 5; 

‚Das weret in 33 Sar, 

Als es der Wille Gottes war, 
Hab ih den Ölanben angenommen, ... 
Zu Engern fürwar das Stift baut ih, 
Da ich in Gott begraben lig. 


* 
— — — — 
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4 Auf — Bruno. zu — 
Wedekinds Bruder. 

Herzog Bruno recht iſt mein Nam, 
Das Sachſenland ich uͤberkam, 

Nach meiunes Vatern Brutolfs Tod. 

Im Krieg, fam ich in ſchwere not, 

Der ich gefüret hab gar viel, 

Mit den Ungleubigen ohn Ziel, 

Ich bamer von erft Braunſchweig die Stadt, 

Die ihren Namen von mir hat, 

Nach Chriſti Geburt 800 Jar ’ 

Und 61, gleub fuͤrwar. 

Den Heiden war ic) ganz gefehr, 

Bezwang mit Macht der Denen Heer. * 

Mit mir verdarb in Waſſerflut 

Zwelf Biſchof und zwelf Örafengut 

"Gar [hier dad. ganze Heer ingemein, 

Gott woll uns allen Gnaͤdig ſeyn! 


5) Auf Heinrich Leo, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig, der Loͤwe genannt. 

| tr 1195 A. Auguſt. | 

Hic jacet Henricus; quondam Dnx con- 

ZZ , ditor hujus 
 Ecclesiae dignus, nobilitate pius | 
Moribus ornata, sibi conjux est sociata, 
Pauperihus larga, semplicitate. bona. 5 


— 


198 a 
"Inclyta Melchtildis, Anglorum filia Regis 
‚Nutriat angelicis los Deus ipse cibis, 
Adjacet optatus rexhorum sanguine natus, 
Otto coronatus, vermibus esca datus, 
* Hujus erat sponsa Philippi stirps generosa 
Filia formosa , nunc cinis, ante rosa. 


6) Auf Herzog Friderihv. Braunfchmeig, 
ervoählten Röm. Kaifer, welcher auf der 
Heimreiſe bei Fritzlar erfchlagen worden. 

{ . 5. Sun. 1400. 
Regula non ficta, nequaquam Moguntia 
e dicta 

Germen Pilatinunc denuo viyilicati 

Sicut dum vixit, iterum Christum cruci- 

& fixit, 

Namgque Ducem stravit, Fridericum , qui 
quasi David, 

Braunschwich protexit, gentemque suam 

j bene rexit, 

Transtulit ad Christum, Respublica (die 
citur) istum, 

Pro qua — Fraukfurt, heu tunc sibi 
texit, | 

Traditio vestem, quem mortis pastea te. 
stem, 

Nequiter inflixit, prope Fritalar vulnera 
heit. | 


( ‘ 


I} 
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Heu, heu, heu, mille, miles validissimus 


ille, 

Sternitur ipse fuga, qui saepius ardua 
juga, 

Belli contrivit, spes est, quod i in \ aethere 
vivit, 

Nunc jacet in crypta: de quo sunt talia 
scripta 

FRE, fremit in mundo, DE, deprimit 
alta profundo, 


RI, rigidum flectit, CUS, cuspide mu- 

Ä croque plectit, 

Vivat ut in coelis Dux inclytus ille fidelis 

—— ei quisquis, qui scriptis condolet 
istis. 


N) Auf Herzog von Braunfhweig, 
Henriih den Lew, F 1199. 
Ich bin genannt Henrich der Lew,  . ; 
Ein Fühner Held, gerecht und trem. 
Von der Elb au bis an den Rhein, 
Das ganze Land ifl alles mein, 
Durch meine ritterlihe Fauſt, 
Kaiſer Fridrich hab ich erloͤſt, 
s er für Rom kam, litt große Noth, 
Dem Feind ich da mein Angſicht bot, 


— 
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Und geberdte als ein wilder Lew, 

Der feinem Herrn bemeifet trew. 

Darum ich. billig werd genannt: 

Ein freudger Lew in meinem Land. — 

Nach ſolchen wunderlihen Leben, 

That ich meinen Geiſt aufgeben, 

Und bin entſchlafen feliglich, 

7, Bar TEEN ich begraben lieg. 

8) Auf Friderich den Weiſen, Sees: 
“ son Sachſen, + 5. Mai 1538. 

Bon Phil. Melanchthon. 


Ante petet cursu Bohemica rura sapino, 
Unde in Saxonicos defluit Albis agros, 
Inclyta quam possit meritorum Alma tuo- 
rum. 
occidere in populis, Dux Friderice, 
| tuis. | 
Aurea viderunt hae gentes — ‚regmi, 
Dun tibiSaxonici sceptra tenore datums 
est. 
Pace frui placida campique, urbesque 
solebant, 
Horrenda’extimuit elassica nulla nurus 
Bella alii ferro, sed tu ratione regebas, 
Ei sine vi victh saepe dedese manüs. 


* 


7 


“ 


m. 


fıgenio claros meruisti saepe triumphos 
Militeque haud ullo fixa trophaea tibi. 


Et pacis studio florere, ac artibus urbes 


Contigit auspicio, Dux Friderice tuo, 


Favisti spretas hac tempestate camoenas, 


Unicus et studiis praemia digna dabas. 


. Namque tuo sumptu florum Schola con- 


. dita ad Albim est. 
Ut vitae verum traderet illa modum. 
Hic Evangelii primum doctrina renata 
* Deterso coepit pura nitere situ, 


Induit hic veros vultus, iterumque colo- | 


rem, | 
Accepit tandem Relligio ipsa suum, 


1 


\ 


Et cum Germani sumpsissent arma ” Ä 


ranni, 


Contra Evangelium sanctaque jussa Dei . 


Doctores tibi fidos defendere soli 
.;°* .. 
Et late Christi spargere dogma fuit. 
His tibi pro meritis grata praeconia voce 


Posteritasomnis virque, puerquecarent. 


Nulla tuas unquam virtutes nesciat aetas, 
Non jus in laudes mors habet atra tuas. 


M Auf Herzog Hanfen, Churfuͤrſten 


von Godfen, F 2. Aug. 1532. 
Nach meined lieben Bruders End, - 


4 
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Blieb auf mir das ganze Megiment, 
Mit großer Sorg, und ganzer Gefahr, | 
Da der Bauer toll und töriht war. 
Die Aufruhr faſt in allem Landt 

Wie großes Feuer im Wald entbraunt; 

Welches ich half daͤmpfen durch Gott, 
Und deutſches Landt retten aus noth. 
Der Rottengeiſter Feind ich war, 

Hielt im Lad Gottes Wort rein und klar. 
Gros droben, bitter Haß und Meid, | 

Sch nm Gotts Worts willen leid. 
. Frei bekannt ich ‚aus Herzens Grund, 
Und perfönlih ich ſelbſt daſtund 


Vor dem Kaiſer und ganzen Neich, | 


Bon Fürften war nie gejehen, der gleich. 
„Solches gab mir mein Gott befunder, 

Bor der Welt ward ein'gros Wunder. 
Um Land umd Kent zu bringen mich, 

Hoffen beid’ Freund und Feind gewißlich. 
Ferdinand zum Römifchen König gemacht, 

- Welches Wahl ‘ich allein anfachıt. 
Auf das alte Recht beffünd, ‘ 

In der Gulden Bull gegründt, 
Wiewol dad großen Zorn erregt, 

Mic) doch mehr recht, dem Gunſt bemegt. 
Das Herz gab Gott dem Kaifer zart, 

Mein guter Freund zuletzt er ward. 


4 
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Daß ich mein End im Fried beſchloß, 
Faſt ſehr den Teufel died verdros. 
Erfahren hab ichs und zengen thar, | 
Wie und die Schrift fagt, und iſt wahr. 
Wer Gott mit Eruft vertranen kann, 
Drer bleibt ein unverborben Mann. 
Es zuͤrne Teufel oder Welt, 
Den Sieg er doch zuletzt behelt! 


10) Auf Herzog Mori; von Saäfen, 
+izu Freiburg, 11. Juli 1553, in der | 
Schlacht bei Peine. 


Ein Churfuͤrſt und ſtreitbarer Held, 
In Kriegsnoͤthen auserwaͤhlt; 

Von Sachſen Herzog Moritz genannt, 
Ein ſtark Beſchuͤtzer teutſches Land. 
Do fih anfieng darin Unruh, 

Kundt er die leng nicht fehen zu, 
Wiewol viel untren ihm begegnet, | 
Hats ihm fein Herz doch nicht beweget, 
Hielt ſich ehrlich nach ſeinem Standt, 

Er kam zuhilf ſeim Vaterlandt. 
Mit ſeinem Blut da machte er fried, 

Behielt mit ſeinem Tod den Sieg, 
Behtelt im Streit ein blutig Feldt, 

Ehrlich geſtorben in ſeinem Belt 


f 
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- Da er izt alt geworben war, 
Seins Alters 32 Jahr, 
Drei Monat 21 Tag, 
Der⸗ Fürft fein letztes MWort.da forad), 
Befahl fein Seel Sort in fein Hand, 
Dazu fein Leut und al fein Landt, 
Welches dann auch alſo geſchah', 
Den elften July Vormittag 
Gleich da tauſend fuͤnfhundert Jahr 
Drei und fuͤnfzig die Jahrzahl war, 
Ein Meil von Peine auf der Heid, 
Seinem ganzen Land geſchah groß Leid, 
Betrieglich mit einem Gloͤtt durchſchoßen, 
Sein fuͤrſtlich Blut von ihm gefloßen. — 
Er fuͤrdert auch die reine Lehr, 
.Drey Schul ſtift er im feinem Lande, — 
Hett dieſer Fürft ſolln lenger leben, 
Ein trewen Kriegsmann hett er geben, 
Wider den Tuͤrken allezeit, 
Der jetzund in dem ſark hier leit, 
Und ruht im Herrn, wie ich ſag, 
Wird auferfiehn am jüngflen Tag, 
Mit allen Auserwählten glei, ' : 
Wird eben in dem Himmelreich. 
Darinn helf und Gott alle fommen, 
Wer das begehres, fprehes Amen. " 


⸗ 
Pd 
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11) Kafsen Hans Friderich von, 

| Sachfen Weimar, 
T 1554 3. März, 
Joannes Fridericus 

-Dei benignitate, Electus Martyr Jesu 
Christi, Dux Confessorum fidei, Prin- 
ceps afflictorum, conles ventatis, signifer 
sanctae crucis, heres vitae aeternae, mi- 
gravit ex hat miserrima vita in coelestem 
patriam. Vimariae anno RER De 
1554 die 3. Marti. 
Er war endlich aus ber. Faiferl. Gefangen⸗ 

(haft befreiet und nad) feinen Ländern  gelaffen, 
ul er im Frieden flarb. 


12) Auf den Fürften Leopold von Ans 
Bu + den 7. Apr. 1747; 


Dem Andenken 
des reg. Fuͤrſten Leopold von Anhalt⸗Deßau, 
| Kön. Preuß. Gen. Feldmarſchall, 
weihet dieſes Denkmal 
Friderich Wilhelm III. 
im erſten Jahr feiner - Regierung. 
Siegreich leitete. er die preußiſchen Hilfsvoͤlker 
am Rheine, an der Donau, am Po. 
Er eroberte Stralfund und die Sufel Rügen. 


/ 
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Wanderer! 
Erinnere dich, Vollkommenes giebt es nich 
auf Erden, 
Gelang es mir auch nicht, der Beſte aus Al⸗ 
len zu werden, 
So gehoͤrt ich doch unter Verworfene nicht. 
Lob oder Tadel ruͤhrt denjenigen wenig, 
Der ſchon im Schooſe der Ewigkeit ruht. 
Die dem Bewußtſeyn, daß man feine Schul 
digkeit that, | 
Stirbt Jedermann ruhig, ber Knecht wie der 
| König. 
Mich begleitet im Tode die füßefle Hoffnung. 
Gebohren den 18. San. 1726, + den 3. Aug. 
1502, | 


7) Auf den preußi iſchen Grafen von 
ber Mark, 
Frid. Wilhelm ‚ Königs von Preußen natuͤrl. 
Sohn: * 

Einige von Meierötto vorgeſchlagene Grabſchriften. 
a. 

Susceptus in spes maximas 

Nec inaximis impar visus; 

’ Abiit e vita, antequain ejus mala vi- 
:  ... deret 


/ 


Sn 


b. 
8) Parentis magni spes magna extincta 
| | jacet. 
- 


? 


9), Nascentes morimur, finisque ab ori» 
gine pendet, 1 
dd 
10) Egregium forma juvenem, et ful- 
gentibus armis 
Ostendunt fata hunc tantum, quan« 
tum instar in ipso. 
* | 
41) Monsitratus terris Marchicis. 
f. 
12)  Patri BEER amor, 


g. 
13) Prosecutus lacrimis. paternis, 


14) Auf Atapaliba, den letzten Hnka 
von Peru,“ 
welcher im J. 1525, beim Einbruch der 
Spanier in Amerika, von Pizarroö 
| graufam ermordet wurde, 


Wanderer — Menſch!“ N 
u 48 
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u Stutz'! 
Shchame dich deiner Natur! 
Hier liegen die Ueberreſte Atapalibas. 
Oeffne das Grab 
um Dich darein zu ſtuͤrtzen. 
Bor Sir William Stinks, einem Philofophen des | 
XVII. Sahrhunderte. 


45) Auf Pethion, Kaifer zu Port au Prince 
in St. Domingo, oder auf Hayti; wel 
her aus Schwermuth alle Heil- und Nah 

rungsmittel von ſich wieß, und fo ent 
kraͤftet flarb, im März 1817, 
Auf dem Leihwagen war die Juſchrift Aug 
gebracht: 
Mlerander Pethion, Präfident von Hayhti. 
Ahmen wir feinen Qugenden nad) ! 

Nie hat er waͤhrend ſeines Lebens Thraͤnen 

fließen — 





ur $. VI. 
Auf Regenten aus Saͤchſiſchen 
Haͤuſern. 





1) Auf den Sachſen⸗Koͤnig Dieterich, ben 
Vater der zween Söhne: ded Königs 
. Edelhart, und des Herzogs Wars 
nekinde, Sohn Edelhart, + 756, . 
Erfterer ging in der Schlacht wider Pipin, Karl des Großen, 
Vater, zu Grund, 
Schwere Kriege wurden mir befamt, ' 
Sn Franken und in Gallier Rand, . 
Mit Pipin werd, der König hies; 
Sein Land ich gar verderben lies, . 
An Frieberg that ich ein große Schlacht, 
Die König Pipin in große not bracht. 
Darin Helliger Exzbifchof blieb, 
Pipin feinen Krieg immer fort trieb, 
Betrang mich zu der andern Schlacht, 


Die mic auch um mein Leben bracht. 
as 





WM 
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2) Uf Warnekindns, Herzog von 
Sadfen. 


Ich Warnike von Sachſen ber, 
Habe nicht geachtet folder Chr, 
So, mir durch Kriege möcht zuſtehn, 
| Ich hab gelaſſen zween ſchoͤner Soͤhn. 
Der erſte, Koͤnig Wedekind genandt, 
Herzog Brun wohl bekandt, 
Durchleuchte fromme, terre Heldt, 
Der Weſen, that, ſind hoch gezelt. 


3) Auf den großen Wedekind König 
von Sachſen, F 802, 


ya Carolus Magnus war fm Reben, 
Hab ich ihm viel zu fehaffen geben, 
Biel großer Schlachten ich mit ihm thet, 
Derfelben viel gefkonnen bet. | 
Noch war dad Gluͤck auch wider mid, 
Das er zu Zeiten wohl rach ſich; 
Das weret in 38 Jar, 

Als es der Wille Gottes war, | 
Hab ich den Glauben angenommen, . . 
Zu Engern fürwar das Stift baut 6, 2 
Da ich in Gott Rn lig. | 





— 


197 


4) Auf Herzog Bruno zu Sachſen, 
Wbedekinds Bruder. 
Herzog Bruno recht iſt mein Nam, 
Das Sachſenland ich uͤberkam, 
Nach meines Vatern Brutolfs Tod. 
Im Krieg, kam ich in ſchwere not, 
Der ich gefuͤret hab gar viel, 
Mit den Ungleubigen ohn Ziel. 
Ich bawet von erſt Braunſchweig die ‚Statt, 
Die ihren Namen von mir. het, 
Nach Ehrifli Geburt 800 Jar 
Und 61, gleub fuͤrwar. 
Den Heiden war ich ganz gefehr, 
Bezwang mit Macht der Denen Heer, . * 
Mit mir verdarb in Waſſerflut 
Zwelf Biſchof und zwelf Grafengut 
Gar fchier das ganze Heer ingemein, | 
Gott woll und allen Gnäbig ſeyn! 


5) Auf Heinrich Leo, Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig, dey Loͤwe genannt. 
+ 1195 6. Auguſt. | 
Hic jacet Henricus, quondam Dux con- 
ditor hujus 
Ecclesiae dignus, nobilitate pius | 
Moribus ornata, sibi conjux est sociata, 
Pauperibus larga, semplicitate. bona, 


% 


en 


“N * 
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"Inclyta Melchtildis, Anglorum filia Regis 
Nutriat angelicis Bor Deus ipse cibis, 

Adjacet optatus rexhorum sanguinenatus, 
Otto coronatus, vermibus esca datus, 

Hujus erat sponsa Philippi stirps generosa 
Filia formosa, nunc cinis, ante rosa. 


6) Auf Herzog Friderih 0. Braunſchweig, 
erwählten Röm. Kaifer, welcher auf der 
Heimreiſe bei Frißlar erſchlagen worden, 

N . 5. Jun. 1400. 
Regula non ficta, nequaquam Moguntia 
dicta 
Germen Pilati nunc denuo vivificati 
Sicut dum vixit, iterum Christum cruci- 
‚Axit, 
N amque Ducem stravit, Fridericum,, qui 
quasi David, 
Braunschwich protexit, gentemque suam 
i bene rexit, 
Transtulit-ad Christum, Respublica di 
citur) istum, 
‘Pro qua perrexit Frankfurt, heu tunc sibi 
| texit, 
Traditio vestem, quem mortis postea te- 
stem,‘ 
Nequiter inflixit, prope Fritzlar vulnera 
ſixit. —— 


) 


| 1299 
Heu, heu, heu, mille, miles validissimus 


ille, 
Sternitur ipse fuga, qui ardua 
juga, 
Belli contrivit, spes est, quod i in aethere 
vivit, 
Nunc jacet in crypta: de quo sunt talia 
| scripta 
FRE, fremit in mundo, DE, deprimit 
| alta profundo, 


RI; rigidum flectit, CUS, cuspide mu- 

croque plectit, 

Vivat ut in coelis Dux inclytus ille fidelis 

— ei quisquis, qui scriptis condolet 
istis. 


N) Auf Herzog von Braunfhmweig, 
Henrich den Lew, F 119. 
Sch bin genannt Henrich der Lew, 
Ein Fühner Held, gerecht und trew. 
Bon der EIb au bis an den Rhein, 
Das ganze Land iff alles mein, 
. Durch meine vitterlihe Fauſt, 
| a Fridrich hab ich erlöst, 
8 er für Rom kam, litt ‚große Noth, 
Dem Feind ih da mein Ungficht bot, . 


— 


\ 
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Und geberdte als ein wilder Leim, 
Der feinem Herrn beweifet trew. 
Darum ich billig werd genannt: 
Ein freudger Lew in meinem Land, — 
Nach ſolchen mwunderlichen Leben, 
That ich meinen Geiſt aufgeben, 
Und bin entfehlafen feligih, — 
Bu, ERROR ih begraben lieg. 
8) Auf Friderich den Weiſen, Say 
son Sachſen, +5. Mei 1538. | 


zu Bon, Phil. Melauchthon. 


Ante petet cursu Bohemica rura sapino, | 
Unde in Saxonicos defluit Albis agros, _ 


Inclyta quam possit meritorum fims tuo- 


rum | 
Occidere in populis, Dux Friderice, 
tuis. 


Aurea viderunt hae gentes — regni, 
Dun tibiSaxonici sceptra tenore datum 

A est. 

Pace frui placida campique, urbesque | 
'solebapt, \ 

Horrenda extimuit elassica nulla nurus. 


Bella alii ferro, sed tu ratione regebas, | 


Et sine vi victi — dedero —8 


* 
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Tııgenio claros meruisti saepe triumphos 
Militeque haud ullo fixa trophaea tibi. 

Et pacis studio florere, ac artibus urbes 
Contigit auspicio, Dux Friderice tuo, 


Favisti spretas hac tempestate camoenas, 


Unicus et studiis praemia digna dabas. 


. Namque tuo sumptu florum Schola con- 


. dita ad Albim est. 
Ut vitae verum traderet illa modum. 
Hic Evangelii primum doctrina renata 
* Deterso coepit pura nitere situ R 


Induit hic veros vultus, iterumque colo- | 


rem, 
Accepit tandem Relligio ipsa suum, 


Et cum Germani sumpsissent arma re | 


ranni, 


1 


Contra Evangelium sanctaque jyssa Dei 


Doctores tibi fidos defendere soli 
Et late Christi spargere dogma Fuit. 
His tibi pro meritis grata praeconia voce 

Posteritasomnis virgu®, puerquecarent. 
Nulla tuas unquam virtutes nesciat aetas, 


Non jus in laudes mors habet atra tuas. 


9 Auf Herzog Hanfen, Churfürften 
von Sachſen, F 2. Aug. 1532. 
Mach meined lieben Bruders End, 
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Blieb auf mir da8 ganze Megiment, 
Mit großer Sorg, und ganzer Gefahr, 
Da ber Bauer toll und toͤricht war. 
Die Aufruhr faſt in allem Landt 
Wie großes Feuer im Wald entbrannt; 
Welches ich half daͤmpfen durch Gott, 
Und deutſches Landt retten aus noth. 
Der Rottengeiſter Feind ich war, | 
Hielt im Land Gottes Wort rein amd Mar. 
Gros droben, bitter Haß und Neid, 
Sch um Gotts Worts willen leid. 
. Frei befannt ich aus Herzens Grund, 
Und perfönlic ich ſelbſt daſtund 
. Vor dem Kalfer und ganzen Neih, 
Von Fürften war nie gefehen, der gleich. 
„Solches gab mir mein Gott befunder, 
Bor der Welt ward ein'gros Wunder. 
Um Land und Lent zu bringen mic, 
Hoffen beid’ Freund und Feind gewißlich. 
Ferdinand zum Nömifchen König gemacht,“ 
- Welches Wahl ich allein anfacht. 
Auf das alte Recht beſtuͤnd, 
In der Guͤlden Bull gegruͤndt. 
Wiewol das großen Zorn erregt, 
Mich doch mehr recht, dem Gunſt bewegt. 
Das Herz gab Gott dem Kaiſer zart, 
- Mein guter Freund zuletzt er ward: 


/ 
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Daß ich mein End im Fried beſchloß, 

Faſt fehr den Teufel dies verdros. 
Erfahren hab ich8 und zeugen thar, | 

- MWie und die Schrift fagt, und iſt wahr. 

Wer. Gott mit Ernſt vertrauen kann, 
Der bleibt_ein unverdorben Mann, 
Es zürne Teufel oder Welt, | 

| Den Ba er doch zuleßt behelt! 


10) Auf Herzog Moriz von Saäfen, 
+ zu Freiburg, 11. Juli 1553, in dee 
Schlacht bei Peine. 
Ein Churfürft und fireitbarer Held, 
In Kriegsnoͤthen auserwaͤhlt; 
Von Sachſen Herzog Moritz genannt, 
Ein ſtark Beſchuͤtzer teutſches Land. 
Do ſich anfieng darin Unruh, 
Kundt er die leng nicht ſehen zu, 
Wiewol viel untren ihm begegnet, 
Hats ihm fein Herz doch nicht beweget, 
Hielt ſich ehrlich nach ſeinem Standt, 
Er kam zuhilf ſeim Vaterlandt. 
Mit ſeinem Blut da machte er fried, 
Behielt mit ſeinem Tod den Sieg, 
Behtelt in Streit ein blutig Felde, 
Ehrlich geftorben in feinem Zelt. 


f 
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-Da er izt alt getvorben war, 
Seins Alters 32 Jahr, 
Drei Monas 21 Tag, 

Der Fuͤrſt fein letztes Wort da korach, 

Befahl fein Seel Sort in fein Hand, : 
Dazu fein Leut und all fein. Landt, 

Welches dann audy alfo gefchah”, 

Den elften July Vormittag 

Gleich da tauſend fuͤnfhundert Jahr 
Drei und fuͤnfzig die Jahrzahl war, 

Ein Meil von Peine auf der Heid, 
Seinem ganzen Rand geſchah groß Leid, 

Betrieglich mit einem Gloͤtt durchſchoßen, 
Sein fuͤrſtlich Blut von ihm gefloßen. — 
Er fuͤrdert auch die reine Lehr, 

Drey Schul ſtift er im feinem Lande, — 

Hett dieſer Fürft ſolln lenger leben, 

Ein trewen Kriegsmann hett er geben, 

Wider den Türken allezeit, 

Mer jetzund in dem ſark hier leit, 

Und ruht im Herrn, wie ich ſag, 

Wird auferſtehn am juͤngſten Tag, 

Mit allen Auserwählten gleich. 
Wird leben in dem Himmelreich. 

Darinn helf uns Gott alle ſammen, 

Wer das begehret, ſpreche: Amen. 


V 
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11) Auf Herzog Bans Friderih von, 
| Sadfen s Weimar, 
T 1554 3 März, 
Joannes Fridericus 
Dei benignitate, Electus Martyr Jesu 
Christi, Dux Confessorum fidei, Prin- 
ceps afflictorum, comes ventatis, signifer 
sanctae crucis, heres vitae aeternae, mi- 
sravit ex hac miserrima vita in coelestem 
patriam. Vimariae anno a salufis 
1554 die 3. Martii. 
Er mwar- endlich aus der. kaiſerl. Gefangen 
ſchaft befreiet und nach ſeinen Laͤndern gelaſſen, 
—2 er im Frieden ſtarb. 


12) Auf den Fuͤrſten Leopolb von Ans 
halt⸗Deßau, 7 den 7. Apr. 1747, 


Dem Andenken 

des reg. Fuͤrſten Leopold von Anhalt⸗ Deßau, 

Koͤn. Preuß. Gen. Feldmarſchall, 

Wweihet dieſes Denkmal 
Friderich Wilhelm III. 

im erſten Jahr ſeiner Regierung. 
Sicegreich leitete. er die preußiſchen Hilfsvoͤlker 

am Rheine, an der Donau, am Po. .ı 
Er eroberte Stralſund und die Inſel Ruͤgen. 
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riihe Laufbahn. 


Das preußifche Heer verdankt ihm die 


firenge Mannszucht, 
"Und ‚die Berbeferung feiner Krieger zu Fuß. 


Er lebte vom 3. Jul. 1676 bis den 7. 


April 1747. 


13) RN Ernſt von Soden 
Gotha. 


Filialis amoris monumentum meritis et 
| honori serenissimi 
Principis Ernesti Pii Ducis Saxoniae 


Die Schlacht bei Keßeldorf kroͤnte ſeine kriege⸗ 





consecratum. a. en | 


“ Auf Prinz Wilhelm Ludwig von 
Anhalt» Bernburg, 
Obriſten des öflerreich. ————— 
Kaiſer. 


Geboren den 19. April 1774. 2 auf dem — zu 


Stockach den 25. Mir; 1799- 
Bon feinem Officier⸗Corps. 
An diefes Fuͤrſten Grabe 
Weint Deflerreihd Genind, _ 
Weil eines Feldherrn Ggbe 
Dem Staat entgehen muß; 


L 


— 


» 
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Die Krieger, die jetzt trauern, 
WVerehrten, liebtet in. 
Er fiarb, fein Ruhm fol danern; 
Er welkt; fein Ruhm fol blühn. 


15) Unf Prinz Ludwig von Preußen, 
der 1806, dad erfle Opfer vor. Saal⸗ 
feld, fiel. 


Ein dumpfes Grabgeläute traf mein Ohr, 
| ._—, mich aus büflerm Traum empor. 
Eſſchreckt trat ich zurüd, und traf mit Beben, - 
Von fremden Kriegern war ber Sarg Big 
gen. .. , 
Erftaunt erkannt id) von ben Giegern Einen, | 
Doch nicht mit Siegerblick; ich fah ihn weinen. 
Er ſprach, und ſah mit Thraͤnen auf mich 

nieder: 

„Auch wir begleiten einen unſrer Brüder!“ 
Geruͤhrt wandt' ich von RER ae, mich, 
ab, 

Denn meine Thraͤne galt nur Ludwigs Grab. 
Ich decke ſchnell auf feine Wunden, 
Die ſpaͤten Blumen, die ich trug, 
Dazu mein naßgeweintes Tuch, 
Und war dem Blick der Forſchenden entſchwun⸗ 
den. 
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16) Auf gerios von Brannfämeig, 
+ ben 16. Juni 1815 in der Schlacht. 

* Hier ſchlaͤſt der Sohn des mächtigen Welfen⸗ 

| Stammes, . 

Den Ahnen gleih an flralender Thaten⸗ 

kraft; 

Der deutſchen Groͤße großen Huͤter, 

Tauſendgeſtaltiger Gefahr⸗Veraͤchter; 
Auch menſchlich, war Er, gleichwie der Edelſte, 
Des Friedens Hort; war Troͤſter des Va⸗ 

terlands, 

Vertraut mit hoher Lieb' und Frenndſchaft, 
Milder Bewunderer des ernſten Forſchens. 

Er ſtand im Kampfes⸗Donner ber Voͤlkerſchlacht, 

Ein Held der ſchwer umdraͤngten Bundes⸗Schaar, 
Rang mit des/ nahen Todes⸗Maͤchten 
Tapfer, freudig und unerſchrocken. 

Hoch uͤber ihn war leitend der Freiheit Geiſt, 

Mit Gottes Kraft erfuͤllend das Heldenherz. 

Da ruͤhrte — weh! weh! theures Opfer — 
Ihn der entſcheidende Schlag des Schickſals — 

Er fiel, wie Sieger fallen! Sein großer Sinn 

Bleibt Ehr' und Zier der freien Germania, 
Den Ruhm bewahrt die Geſchichte 

Feiernd in ai Schrift der Nachwelt. 

en: 


u: 


u 
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Auf Regenten aus Shwäbifheh. 

| Käufern, ‘ Bu 

vorzüglich aus dem ehemals Graͤfl. H er zogi. izt 
Königs, Wuͤrttembergiſchen Haus. 





i) Auf dey Pfalzgrafen Ludwig L; 


Stifter von Bebenhaufeit und Erbauer 
der Koͤnigswart bei Baiersbronn; 


Pudolfus P. C: de Tuwingen domum 
istam procuravit fieri anno Incarnat: 
Christi 1209. ut omnes venaturi sui 
sint memores, et salutem animae ejus 
imprecentur: + 1219. _ 

hm zur Seite in ber Tübinger Stiftskirche liegt 
feine Gemahlin; die Graͤfinn Mechthildis. 

S. VI: Abtheilung. 


“= 


5); Auf Grafen Urid von Waͤrtemberg— | 


in der Stiftöfirhe zu Stuttgart: 


7 Anno 1265. Obiit Ulricus comes de Wür: 


temberg = Cal. Martii; 
Seine — ‚Agnes Epit; ©. un. VII: 


Br : ! 
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3) Auf Ludovicus Gentor, Grafen vom 
MWürtemberg, in der Samiliengruft zu 
. Tübingen, 7 1454 9. Cal. Oct. 

A.D. 1454: Illustrissimae familiae Wür- 
\ tembergensis Comes LudovicusSenior, 
IX. Calend. Octobris mortuus, et in 
aede beatae Virginis ad bonum lapi- 
dem sepultus, ab eodem Principe Chri- 
stophoro officiosae pietatis ergo Tu- 

bingam huc introductus est. 
Se. Gemahlinn Rheinpfalz⸗Graͤfinn 
Mechtildis. S. vi. Abtheil. 


4) Auf den erſten Herzog von Wuͤrt⸗ 

temberg, Eberhard im Bart. 

Eloge von Kaiſer Maximilian J. 

Hier liegt ein Fuͤrſt, | 

Klug und tugendhaft 

Hat er, wie Keiner im Reiche mir 

Oft den nuͤtzlichſten Rath geſchaft. 
+ 24, Mart. 1496, wurde im aan 
becgraben. 


Grabſchrift von Heinrich Bebel. | 


Qui fueram quondam suevorum gloria 
pr ima 
Hac jaceo tristi contumulatus humo. 


’ 
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Cervigerae g genti merui virtute Ducatuni; 

Signiferum Imperii Caesar etesse dedit. 

Martis opus trastans, non victus ab hos» 
tibus ullis; J 

Suntque pröcul pulsi, quos scelera 

atra fovent. 
Pacis at inprimis studiosus, tristia belli 


Teutonicis populi saepius ipse plagis: 


Religionis amanis templum hoc fundasse 
' Juvabat, 


Hic ubi post obitum corpus inang 


cubet. 


5) Auf Ulrich Herzog von Wuͤrtems 


berg zu Tuͤbingen. 
Principis Ulrici pötuisti tollere cörpus; 
Invida mors! animam tollere nullopotes: 


> 


Scilicet hoc solo fuerat miortalis, at: 


idem u 
Parte tamen vivit hobiliöre sw: 
D: Ö. M: 8. 


ee ee le a Br a tt 
Nhistrissimüs Princeps Huldericüs Dux 


a Württemb: et Teck Montisque Pelit 
gardi Cömes; dum inter mortales fuit 3 
variis fortunae procellis agitatus, et pa- 
tria sua destitutus an 15. anuis cou⸗ 
Ei ch 


:# 


\ 
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2. Ä J | 
stanter tulit, qua tandem retuperata sa- 
crosanctum Christi Evangelium syncere 
predicari curavit, idololatriam commi- 
nuit, potentiam Antichristi debilit: ayät ,lau- 
dabilem hujus urbisinclytae scholam resti- 
tuit, doctis Professoribus, justis-salariis et 
stipendiis secutus mores, illustravit. Rem- 
publicam prudentia non vulgari, sicque 

_ satis felioiter administravit, cujus guber- 
nacula inter tot quoque gravissimos ad-.\ 
versariorum in sultus id extremum us- 
que vitae suae halitum fortiter retinuit; 

“ Tandem Deo O.M. finem aerumnis dante 
epiritum coelo; reliquum vero mortali- 
tatis suae hoc deponi voluit conditorio. 
Fregnavit a . 52. men. 5. vixit a. 63. m. 
8 d. 26. Obiit a. C. 1550. 6. Nov, 


Hoc lector potes aestiimare saxo, 
Humani nihil esse aou caducum: 
-  Hereum quoniam tegit duorum 
Ebrardi Ducis ossa et Huldericis 
Ex iis alter erat bonis amandus, 
Ex iis alter erat malıs timendus. 
Et dilectus uterque valde Christo. 
“ Corrupta tamen hic utergue carne 
Leto deposita simul quiescunt. 
* 


? 
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9 Auf Herzog Ehriſtoph von Wuͤrt⸗ 
temberg, Ulrichs Sohn, geb. 1515, 


“ Fam zur Regierung 1550, T 1568 und 


hinterließ einen 14jährigen Prinzen mit 
Namen Ludwig *). Er flarb den 28. 
Dec. 1568, alt 53 Jahre. 


Würtembergicae domus Decorum 
Princeps Christophorus sub hoc se- 
pul ro i 
Ut terra suae reddit ossa matri, 
Coelesti quoque spiritum parenti 





*) Dicfer Ludwig, mit dem Zunamen der Fromme, wegen 
Erhaltung und Vermehrung ded fihönen Auftslten des 
Großvaters und des Vaters. Er war der Stichter des 
Collegium illustre, Er farb Einderlos, und mit ihm 
erlofd) der Stanım feines Großvaters Ulrichs. 

Friderich, ein Sohn des Grafen Georg bon 
Moͤmpelgard, folgte in der Regierung, und mit ihm die 
Mömpelgardfhe Linie, F 1608 

Seine 3 Söhne bildeten die Stu tts Mömpelg, 
und Weiltingenfde Linien, ; 

Die Mömpelg. Einie farb mit dem Herzog Leop⸗ 

-, Eserbarb 1723 auß. Johann Friderich, Alteiter Sohn Her⸗ 
5098 Friderich, wurde der Stammpvater der Stuttg. Einie, 
‚+ 1628. 

Eberhard iII., der aͤlteſte des vorigen, 1641. 
Eberhard lia., + 15324. Ihm folgte Wilhelm 
eubwig, + 1677. Darauf kam Eberhard Ludwige 


t 1733. 
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Sic Christo mediante oonsecravit, 
Non regno patrio sed exterorum 
Succrevit puer exulante Patre 
Magni Caesaris est secutus aulas 
Et regum terris ephebus annis 
Mox Martis juvenis capessit arma; 

Ductis ordinibus triumphat heros. 
Bis sex suscipit pignora maritus 
Curis canus avus fit, et senecta. 
Magnum justitiae tulitque laudem, 
Dum rexit populos deditque jura , 
Optatam coluit ferendo pacem, 
Lites composuif, sopivit iras. 
Nli Ecclesia maximae piaeque 
Curae vera fuit, fidesque Cordi, 
Idolis mimicus, hostis acer 
Damniferis, simulantibusque sectis. 
Mecoenas studiis et eruditis, 

. Linguis fautor erat, Scholis patronus,, 
Natura ingeniosus, arte doctus, 

"Orator bonus, aptus, et trilinguis; 
Prudens, sobrius, atque liberalis; 
Plures herculeis ferens. labores; ‘ 
Dignus, qui imperio fuisset Orbis. 
Hunc Patrem patriae fatetur aetas 
Praesens, posteritas fatebiturque 

‘ Würtembergiacae Domus Decorum. 


—X 


215 
N Auf Manfred, Herzog von Wür⸗ 
temberg. 


Aspice Lector 
Requiescit hic 
Atavis celsissimus, avis illustrissimus 
Manfredus 
 Dux Würtembergiae et Tecciae, Comes 
| Montispeligardi , 
Dynastae Heidenheimii 
Princeps 
pietate notus 
justitia clarus 
virtute /magnus 
natus 
non. Junii a. 1626 | 
Gemuit ex conjuge Illustrissima 
Juliana i 
ex illustri comitum in Oldenburg 
et Delmenhorst familia 
oriunda = 
filios tres £ 
Vixit annos 35. menses 10. dies 22. 
mortale, quod debüit solvit 
17. Kalend. May. A. 1662 
Resurrecturus cum audiet 
Tubam extremam judicil Ä 
ad vitam gloriossimam beatorum. 


D 


* 
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8) Auf Johann Friderich, — zu 
Wuͤrtemberg, + 18. Jul. 1028 zu 
Stuttgart. 
Deo Ter optimo Maximo sacrum 
Spectator, quisquis es, 
In hae tumba quiescit hujus Mausolaej 
Conditor . 
Serenissimus Princeps ‚ Reet Nomine 
Johannes Fridericus, _ 
, Dux Württembergensis, et Teccensis, 
Comes Montispeligardi, Dominus in Her 
denheim etc. Exteros expertus, lingua- 
rum peritus, Imperio Clemens. et Paci- 
ficus, verae religionis et justitiae aman- 
tissimus, Litterarum Maecaenas egregius, 
pro salute et pace patriae, in hac tur- 
bulentissima Imperii Germanici conver- 
sione vigilantissimus, adeo, ut in tanta 
rerum perturbatione externum hostem 
toto regiminis ejus tempore non senserit: 
Qui tandem infinitis curis exhaustus, 
et in itinere pro patria causa a 
morbo correptüs, Mundum,, et provin« 


‚ciam hanc in difficillimo statu, atque 


carissimam conjugem , Dominam Barba- 
ram Sophiam ex serenissima Electorali 


⸗ 





‚ 
\ 8 ’ % 
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Brandeburgica Domo, progratam, viduam 
moestissimam cum sex illustrissimis Li- 
beris superstitibus, tribus ante in coeles- 
tem ‚aulam praemissis relinquens, placi- 
do ex piravit. | 

Natus Montispeligardi a 2. c. 1582 die 
saturni 5. Maji HOrR. g. min, 26. ante 
meridiem. ei 

Junctus matrimoniali copula cum 
praefata Domina, D. Barbara Sophia etc. 
Stutgardiae. a. C. 1609 die Lunae Ir. 
Novemb. 

Denatus Stutgardiae a. O. 1628 die 
Veneris 18. Juli paulo ante horam u 
matutinam. 

Cum’ regimini praefuisset annos 20: 
mens. 5. d. 19. ac vixisset a. 46. m. 2. 
d. 13. horas. 22. 

Cujus corporis reliquias in magno illo 
resurrectionis Die ad aeternam felicita- 
tem vesuscitet Dominus Jesus. Amen, 


%) Auf Eberhard, Sohn Herrn 
Herzogs Eberhard H. 
+ den 24. Gebr. 1641. 
> 7 D.0.M. S. 
Eheu Würtembergiae fatum! 


/ 
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3) Auf Ludovicus Senior, Grafen vom 
Wuͤrtemberg, in der Familiengruft zu 
‚Tübingen, F 1454 9 Cal. Oct. 

A.D. 1454- Illustrissimae familiae Wür- 
‚tembergeneis Comes LudovicusSenior, 
IX. Calend. Octobris mortuus, et in 
aede beatae Virginis ad bonum lapi- 

. dem sepultus, ab eodem Principe Chri- 

stophoro officiosae pietatis ergo Tu- 
bingam huc introductus est. 

Se. Gemahlinn Rheinpfalz⸗Graͤfinn 
Mechtildis. S. vi. Abtheil. 


4) Auf ben erſten Herzog von Würts 

temberg, Eberhard im Bart, 

Eloge von Kaifer Marimilian I. 

Hier liegt ein Fuͤrſt, = 

Klug und tugendhaft 

"Hat er, wie Keiner im Reiche mir 

Oft den nuͤtzlichſten Rath geſchaft. 
+ 24, Mart. 1496, wurde im — — 
becgraben. 


Grabſchrift von Heinrch Bebel. 


Qui fueram quondam suevorum gloria 
prima, 
Hac jaceo tristi contumulatus humo. 
B 14 


U 
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Cervigerae g genti merui virtute Ducatuni; 
Signiferum Imperii Caesar etesse dedit. 
Martis opus trastans, non victus ab hos- 
tibus ullis; — 
Suntque procul pulsi, quos scelera 
atra fovent. 


Pacis at inprimis studiosus, tristia belli 


Teutonicis populi saepius ipse plagis: 


Religionis amanis templum hoc fundasse 
' Juvabat, 


Hic ubi post obitum corpus inand 


cubet. 


5) Auf Ulrich Herzog von Wuͤrtems 


berg zu Tuͤbingen. 


Principis Ulrici pötuisti tollere corpus; 
Invida inors! animam tollere nullopotes: 


Scilicet hoc solo fuerat miortalis, at 


idem 
Parte tamen vivit hobiliore sul; 
D: — M: 8S. 


DE 


a Württemb; ei Teck Kr Peli⸗ 
gardi Comes, dum inter mortales fuit, 
variis fortunae procellis agitatus, et pa: 


tria sua destitutus exilium 15. anuis cou- 
Ale 


-# 


\ t 
ei J 
stanter tulit, qua tandem retuperꝗta sa- 
crasanctum Christi Evangelium syncere 
predicari curavit, idololatriam commi- 
nuit, potentiam Antichristi debilitzvit, lau- 
dabilem hujus urbis inclytae scholam resti- 
tuit, doctig Professoribus, justis-salariis et 
stipendiis secutus mores, illustravit. Rem- 
publicam prudentia non vulgari, sicque 
aatis felioiter administravit, cujus guber- 
nacula inter tot quogue gravissimos ad-\ 
versariorum in sultus id extremum us- 
que vitae suae halitum fortiter retinuit; 
“ Tandem Deo O. M. finem aerumnis dante 
spiritum coelo; reliquum vero inortali- 
tatis suae hoc deponi valuit conditorio. 
Regnavit a. 52. men. 5. vixit a. 63. m. 
8 d. 26. Obiit a. C. 1550. 6, Nov, 


Hoc lector potes aestimare saxo, 
Humani nihil esse nou caducum.: 
-  Hereum quoniam tegit duorum 

Ebrardi Ducis ossa et Huldericis 
Ex iis alter erat bonis amandus, 
Ex iis alter erat malis timendus. 

| Et dilectus uterque ‚valde Christo. | 

| Corrupta’ tamen hic utergue carne- 
Leto deposita simul quiescunt, 

⸗ 


* 
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6) Auf Herzog Chrifloph von Würts 
temberg, Ulrichs Sohn, geb. 1515, 


“ Fam zur Regierung 1550, F 1565. und 


hinterließ einen 14jährigen Prinzen mit 
Namen Ludwig *). Er flarb den 28, 
Dec, 1568, alt 53 Jahre. 


Würtembergicae domus Decorum 
Princeps Christophorus sub hoc se 
| pul.ro ; 
Ut terra suae reddit ossa matri, 
Coelesti quoque spiritum parenti 





*) Diefer Ludwig, mit dem Zunamen der Fromme, wegen 
Erhaltung und Vermehrung bed ſchoͤnen Auſtolten des’ 
Sroßvaters und des Vater. Gr war der Stichter ‚bes 
Collegium illustre. Er ftarb tinderlos, und mit ihm 
erloſch der Stamm feines Sroßvaterg Ulrichs. 

Friderich, ein Sohn des Grafen Georg von 
Moͤmpelgard, folgte in der Regierung, und mit ihm die s 
Moͤmpelgardſche einie, + 1608 

Seine 3 Soͤhne bildeten die Stu tts Mmimpelg. 
und Weiltingenſche Linien. 

Die Moͤmpelg. Linie ſtarb mit dem Herzog Leop⸗ 

Everhard 1723 aus. Johann Friderich, Altefter Sohn Her⸗ 
zogs Friderich, wurde der Stammvater der Stuttg. Linie 
+ 1628. 

Eberhard IH, der älteſte des vorigen, + 1648. 
Ehberparcdb-Ili., + 2574, Ihm folgte Wilhetm 
eubwig, + 1677. Darauf kam Eberhard Ludwigt 


t 1733. 
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Sic Christo mediante consecravit, 
Non regno patrio sed exterorum 
Succrevit puer exulante Patre 
Magni Caesaris est secutus aulas 
Et regum terris ephebus annis 
Mox Martis juvenis capessit arma; 


- Ductis ordinibus triumphat heros. 


Bis sex suscipit pignora maritus 
Curis canus avus fit, et senecta. 
Magnum justitiae tulitque laudem, 
Dum rexit populos deditque jura , 
Optatam coluit ferendo pacem, 
Lites composuit, sopivit iras. 

llli Ecclesia maximae piaeque 
Curae vera fuit, fidesque Cordi, 
Idolis mimicus, hostis acer 
 Damniferis, simulantibusque sectis. 
Mecoenas studiis et eruditis, 
Linguis fautor erat, Scholis patronus., 
Natura ingeniosus, arte doctus, 


Qrator bonus, aptus, et trilinguis; 


Prudens, sobrius, atque. liberalis; 
Plures herculeis ferens labores; ‘ 
Dignus, qui imperio fuisset Orbis. 
Hunc Patrem patriae fatetur aetas 
Praesens, posteritas fatebiturgue 


‘ Würtembergiacae Domus ‚Decoram. 


Ei} 
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n Yuf Manfred, Herzog von Würs 


temberg. 


Aspice Lector 
Requiescit hie 
Atavis celsissimus, avis illusſtrissimus 
Manfredus 
Dux Würtembergiae et Tecciae, Comes 
Montispeligardi , 
Dynastae Heidenheimii 
Princeps 
pietate notus 
justitia clarus 
virtute /magnus 
natus 
non. Junii a. 1626 | 
_Gemuit ex conjuge Illustrissima 
Juliana ö 
ex illustri comitum in Oldenburg 
et Delmenhorst familia 
oriunda | 
filios tres 
Vixit annos 35. menses 10. dies 22. 
mortale, quod debnit solvit 
17. Kalend. May. A. 1662 
Resurrecturus cum audiet 
Tubam extremam jndicii 
ad vitam gloriossimam beatorum. 


D 


\ 


* 


— 
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8) Auf Johann Friderich, Herzog zu 
MWürtemberg, + 18. Sul. 1628 zu 
Stuttgart. 


Deo Ter optimo Maximo sacrum 
. Spectator, quisquis es, 
In hae tumba quiescit hujus Mausolaej 
.  Conditor . 
Serenissimus Princeps, Re et Nomine 
Johannes Fridericus, _ 
Dux Württembergensis, et Teccensis, 
Comes Montispeligar di, Dominus in Hei- 
Aenheim etc. Exteros expertus, lingua- 


rum peritus, Imperio Clemens et Paci- 


ficus, verae religionis et justitiae aman- 
tissimus, Litterarum Maecaenas egregius, 
pro salute et pace patriae, in hac tur- 
bulentissima Imperii Germaniei conver- 
sione vigilantissimus, adeo, ut in tanta 
rerum perturbatione externum hostem, 
toto regiminis ejus tempore non senserit: 
Qui tandem infinitis curis exhaustus, 
et in itinere pro patria causa suscepto, 


‚morbo correptüs, Mundum, et provin- 


tiam hanc in difficillimo statu, atque 


carissimam conjugem, Dominam Barba- 


ram Sophiam ex serenissima Electorali 


f 


i 
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Brandeburgica Domo, progratam, viduam 
moestissimam cum sex illustrissimis Li- 
beris superstitibus, tribus ante in coeles- 
tem ‚aulam praemissis relinquens, placi- 
do ex piravit. 

Natus Montispeligardi a 2.01 582 die 
saturni 5. Maji hora. g. min. 26. ante 
meridiem. —J 

Junctus matrimoniali — cum 
praefata Domina, D. Barbara Sophia etc. 
Stutgardiae. a. C. 1609 die Lunae IT. 
Novemb. ui 

Denatus Stutgardiae a..C. 1628 die 
Veneris 18. Julii paulo ante horam XI. 
matutinam. & 

Cum regimini praefuisset annos 20: 
mens. 5. d. 19. ac vixisset a. -46. m. 2. 
d. 13. horas. 22. | 

Cujus corporis reliquias in magno illo 
resurrectionis Die ad aeternam felicita- 
tem resuscitet Dominus Jesus. Amen, 


/ 
9 Auf Eberhard, Sohn Herrn 
Herzogs Eberhard H. 
+ den 24. Febr. 1641. 
N D.. O. M. 8. | 
Eheu Würtembergiae fatum! 


2:18 
cujus per ıllustriss- 
Eberhardus III. et Anna Catharina sylvae 
et Aheni Comes etc. 
Hunc etiam Eberbardum 
Dulcissimum fliolum suum 
Dies tantum 74. natum 54- renatum 
Deo Creatori Pepostenti - 
VI. Cal, Mart. a. 1641. 
Observientes reddiderant 
Uno liennio terno vulnere saucli, _ 
Sed glori iosae restitutionis certi \ 
Majorum cineribus 
Incredibili desiderio. 
Intulerunt 
Caleadis Marti 
Vale animula! 
Et tu lector fugacis aevi memor 
Quietem precatus beatis exuviis 
Vive, ne moriaris, 
Moerere, ut vivas! 


* 


10) Auf Herzog Eberhard ebendaſelbſt. 


Sub hoc 'saxo requiesgit Eberhardus, 
Dux Würtembergiae et Teck, Comes 
‚Montis Peligardi Obiit die 2, m. Maji. 
an. sal. 1568. vixit a. 23. m. 3.d. 27° 


& 


— —— — 
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D. O. M. S. 


LUlustrissimus Princeps Eberhardus, 


Dux Würtemb, ac Teccensis Comes Mon- 


tis Peligardi etc. illustissimorum et Chri- 
stianissimorum Parentum Christophori 
Ducis Würt. etc. Principis laudatissimi,, 
et Annae Mariae Marchionissae ex cla- 
rissima familia Brandenburgena filius Pri- 
mogenitus, indolis egregiae, a primis 
annis pie et liberaliter educatus, et lit- 
teris institutus, synceriorem religionem 
amavit, Antichristi idololatricas super- 
stitiones, atque omnes fanaticas opinio- 
nes destestatus est, parentes digna pie- 
tato coluit, in fratrem et sorores ger- 
manas bene affectus, et pro aetate rara 
gravitate praeditus fuit, ita, ut maximis 
rebus natus videretur. Eum immatura 
morte abreptum Parentes lugent, Provin- 
ciales deflent; Anima Christo, reliquiae 


his monumentis commendatae sunt, Vixit 


a. 23. m. 3. d. 27. Vita functus est a. 
1560. ım. May. die. 2. | 


Majorum merito sacris sepulchris 
Ebrardi Ducis inferuntur ossa. 
Barbati; veteris gerit celebre 


“ 
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Nomen, si modo langior daretur 
Aetas, mox .similis futurus illius 
Justo, pacifico, gravi ‚ diserto. 
Herois referebat- Hulderici 

Primis ingenium Nepos- ab annis, 
Par magnis animo Avo futurus, 
Ni vitae spatium Deus negasset. 
Ambobns pietate junctus una 

Vita j'm fruitur beatiore. B. B. F. 


41) Auf Herzog Ludwig, ebendafelbff, 


+ 1593 6. 1d. Ausg. 


Illustrissımus Princeps et Dominus, 
Dominus Ludovicus Dux Würtemb. ee 
Tecciae Mantis Pelig. Ghristophori Pro- 


pagatoris filius, Ulriei syucerae Pieligi- 
nis per hunc Ducatwn HKestauratoris, 
Nepos, Ducum Würtemb. Princeps, pie- 
tate et humanitate nulli secundus, Patris 


Avi in propaganda pia religione studium 


supergressus hic Tubam Aichangeli eX- 


| pectat. Denatys est Idibus Aug- a. 1593 ° 
vixit annos 39, m. 8. d. 7. n. 16. | 


42) Auf den Tod Eberhard Ludwigs, den 


Erbauer von Ludwigsburg, folgte im J. 
1733 Karl Alexander, Staminvate: 


x 





4 





4 
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ber Winnsuthalerlinie, N den 12. 
| Maͤrz 1737. 


13) Im folgte Herzog Karl, fein Alteſter 
Sohn, der Gruͤnder des Reſidenzſchloßes 
in Stuttgart, Erbauer vom der Solitude 

“and Hohenheim, + den 24. Okt. 1793; 


44) Shm folgte Herzog Ludwig Euges 


von Würtemberg, F den 20: Mai 179%. _ 


45) Ihm folgte Herzog Karl Eugen von 


Wuͤrtemb., F den 23. Dec. 1797. 


16) Ihm folgte, Se. Majeſtaͤt König Fris 


derich, geb. den 6: Nov. 1754, Er⸗ 
‚hielt die Churwuͤrde den 27. April 1603; 
Die Koͤnigswuͤrde den 1. San. 1606, F 
den 30. Dit. 1816. 


Seitie Sukheif auf Monrepos mag bier 
ftehen: | 


Hic regis requies, major post otia virtus. 


17) Ihm folgte in der Regierung den 30, Okt. 


1316; Seine Majeſtaͤt, König Wil: 
Helar, Erbprinz und ältefter Sohn des 
vorigen, geb. ben 27. Sept. 1781; 


N 
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13) Auf Graf Albrecht von Hohenlohe, 
T den 7. Dec. 1575 im 3361 Lebensjahr, 
auf dem zu Stuttgart gehaltenen Turnir. 

In der Stiftskirche unter der großen Orgel. 

Illustris ac generosus Dominus Albertus 
Comes de Hohenlohe, et Dominus in 
Langenberg, Ludovici Casimiri ex Anna 
Comitissa a solmis filius, hoc sub condi- 
torio quiescit. Obiit XVI, Cal. Dec. a. 
Christi 1575. vixit ann. 3: m. 5.d. 3. 

Vivat cum viventibus immortalis. 


19) Auf den Markgrafen, Karl Wil 


beim, Stifter von Karlsruhe, der den 
417. Jun. 1715 den Grundſtein legte, und 


zum Andenken an diefe Vegebenheit den 


Drden der Treue fliftete. | 
Bon Heinrih Jung. 


Caroli haec quies; monumentum urbs 


7 





2) Auf den heil. Erzbifchof Emmeran 2 


9) Auf den heil. Severus, Biſchof zu 


| 


V. Ubtheilung 
Grabſchriften auf Heilige, 
Paͤbſte, Kardinaͤle, Biſchoͤfe, 
und andere Fromme und ge: ” 
lehrte Geiſtliche. 


y Auf ben heil, Martin, Bifhof zu ' 


Tours, in Rom. 
7F — suorum temporum. 


zu Salzburg, + a. 652. 
$. Emmeranus Episcopus’ ad praedi- 
candum verbum Dei venit in Wawariam, 
et jbidem in Hellfelden pro Christo pas- 


sus est a. 652 et hic primo translatus, 


Vienne in Frankreich. 


Occubat hoc tumulo speciosus mente se- 


verus, | 
Qui quodam hoc temiplum Funditas insti⸗ 
tuit. 
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Non solum haric aedem, seòd cetera tect: 
/ sacravit, 
Plurima constituit vinctus amore Dei. 
Divina si fretus ope, quod semper, ubi: 
re. | 
Quae posuit dextra auri metalla tulit, 
Sed quid plura loquar ? Laudetur gratia 
| . Christi, 
Quae sit in cunctis; fecit ubique bonis 
Exulibus qui dona suis largitur operta 
Et peregrin. O. N. N. 


4) Auf den heil. Abelbert, erſten Erz⸗ 
biſchof zu Magdeburg am Stein, 
T im Jahr 980. F 
Praesul Adelbertus omni virtute refertus 
Membra sola clausus laetos agit aethere 
plausus; 
Clerus cum plangit, nec non populuni 
dolor angit = 
Ipsius hunc pietas meruit, fleat omnis ut 
aetas: 
5) Auf den heil. Germain de Pr&s; 
i bei Paris; 


König Chilperich fol die Grabſchrift fetbft gemacht haben, 
Aimon ‚ ein Benediktiner aus dem ſechsten Jahrhundert, 
fie uns aufbewahrt. . 
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Ecclesiäe — patriae vigor, ara 
Reor rum 
. Et Pater, et Medicus, Pastor, amor- 
Ä que gregis; 
Germanus virtute, fide, corde, ore ha: 
. tus, 
Carne tenet tumulum, mentis honore 
Ä polum, | 
Vir cui'dum non nocuerunt fata sepulcri 
Vivit enim; nam mors, quem tulit 
| ipsa, timet. 
Crevit adhuc potius justus post funera, 


nam, qui 
—. ‚Fictile vas fuerat, gemma a 
cat. 


Hujus opera ac meritum mentis data 
verba loquuntur, 
Heddidit et caecis praedicat ore dies, 
Hunc vir apostolicus, sapiens de carne 

wo trophaeum, Be 
. Jüre triumphali considet ara throni: _ 
6). Auf ben feligen Beda, ©: 8. Be- 

| nedicti 
Hac sunt in fossa 

— Bedae venerabilis os:a« 
| 8 ea 
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In dieſe Grub 
Man Bedam ſchub. 
Ein robchen deutſcher Ueberfegung am Ende des ſiebzehnlen 
Jahrhunderts. 
7) Auf den heil. Biſchof Otto, 

im Kloſter zu St. Michael zu Bamberg. 
A. D. 1102. tert. Id. Maji ordinatus est 
in Episcopum S. Otto. 

A.D. 1140. sec. Cal. Julii Obiit S.Otto + - 
A.D. 1189. sec. Cal. Octobris translatus est 
sanctus ac Deo dignus Episcopus 

Bambergensis: 
et Pottieranorum Apostolus, 


3) Auf den heil. Bruno, Stifter der 
großen Karthanfe bei Srenoble 


Innumeris divesmeritis, confectusetannis 
Extremum claudit funere Bruno diem. 


Angelicae plaudunt turmae, reseratur 
Olympus; 
Non motitur, vita nobiliore viget. 


9) Auf den naͤmlichen heil, Brund, 


‚in Calabrien, im Dquillacer⸗Biſtun. 


Am Kloſter der Taniſiſchen Wildniß. 
Primus in hoc Christi fundator ovili⸗ 
eremo 
Promerui heri, qui tegor hac lapide, 
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Bruno mihi nomen, Genitrix Germania. 
meque 
Transtulit ad Calabros; grata er 
nemoris. 
Doctor eram; praeco Christi; vir notüs 


in orbe; | 
Desuper illud erat gratia, non meri- 
| nn © 
Carnis vincla dies Octobris gextä resol: 
vit F 
Ossa — tumülo; spiritus astra 
petit: | 
40) Auf den heil, Thomas, Biſchof zu 
Santorberg 
+ im Jahr i 171. 


Annus millenus centenus septuagemus 
Primüs erat, Primus; quo zuit enss 
Mr ". Thomas: 
Quinta dies matalis erat; Alos orbis ab 
örbe 
Pellituf, et fructus incipit esse poli. 


11) In Occisoreä 8. Thomae;. Ai: 
chiepiscopi et Martyiis. 
Eduitem Aenaldum, Hügonem — 

| | a 


J 
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Rudolphum de Bloc SR OR in 
poenitentia 

_ Defunctos, et ante templi por tam se& 
pultos. 

Hic jacent mortalium miserrimi 
qui B. Thomamı Archiepise. Cantunriens. 
Martyrio BIS e JUNE 


12) Auf den heilig en Märtyrer 
Liberalis. 


— hic sancti Liberalis membra 
quiescunt, 
Qui quondam in terris Consul honore 
| fuit. = 
Sed crevit titulis factus de Consule mar- 
J tyr, 
Cui vivit semper, morte creatus honor. 
_ Plus fuit irato, quam grato Principe felix 
Dam perimens rabidus misit ad astra 
furor. Ä 
Gratia cui trabeas dederat, dedit i ira co- 
| ronas | 
Dum Christo procerem mens inimica 
facit, » 


Obtnlit haec Domino componens atria 


u Florus 
Ut sanctos venerans praemia justa ferat. 


⸗ 
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13) Auf denſelben. ve 
Quanquam patricio 'clarus degermihe 
Consul 


In lustris trabeas nobilitate tuas 
Plus tamen ad' meritum crescit quod 
morte beata 
Martyriseffuso sanguine nomen habes. 
Adjunctusque Deo tota quem ‚mente Be 
| tistt  ;- 
Adsertor Christi sidera jure colas 
Sit — acceptum, quod post dispen- 
dia belli 


In melius famuli restituere Flori. 


14) In Beatum Hariolphum Epis- 
copumin Langres a. 768. 
F undatorem Ecelesiae Elvacensis, Pipino et; Carolo M 
carissimum. \ 
Clauduntur tumulo hoc Hariolphi. anti- 
stitis ossa, 
Hunc qui fundavit jure locum Proprio. 
Pluribus erexit felix feliciter armis 
Victerpoque pius liquit honoris onus. 
Sic postquam templi structuras istius almi 
Atque ut cernendum, struxerat a pla- 
citum ni 
ldibus Augusti resolutus somata. plasti. 
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15) Auf den heil, Pabſt Pins V. 
Fapa Pius V. moritur. Res mira! tot! 


inter 
"Pontißices tantum quinque fuisse Pios. 


Respond. 
Desine mirari! Nam sextus, septi- 
mus ille A 


Cur tibi non noti, tot aliique Pii? 
Gregor -Bonifacii, Clementes, 
et Benedicti 
. .Qmnes hi numerant quatuor atque de- 
cem. 
Deinde novem Stephani, Jannes 
ter atque viginti 
orum plurima pars nomen et omen 
habent. 100 Ominosa nomina. 
Bortfpiele 
Pius: fromm. Gregorius:* Waqchter 
‚Bonifacius: Wohlthaͤter. Clemens: güs 
tig. Benedictus: Segenvoll. Stephan 
der Kronenträger, Joannes: Gottesfreund. 


16) Auf den. Pabſt Hadrian, von Karl 
dem Großen. 

Hic Pater Ecclesiae, Romae decus, in 

elytus auctor 


— 
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' Hadrianus requiem Papa beatus habet. 


Vir, cui vita Deus, pietas lex, gloria 


‚Christus. 
Pater Apostolicus promptus ad omne 
\ bonum — 


oO pete regna Pater felix coelestia Christi R 
Inde tuum precibus auxiliare gregem! 
Dum sol ignicomo rutilus splendescit ab 
| arce, 
Laus tua sancte Pater, semper in ore 
manet, 


17) Auf Pabſt Alexander M. F 1181. | 


in festo SS. MM. Felicis et Adaucti. 


Bunc festis auxere suis Felix et adauctus. 
Cum quibus est felix factus; adauctus 


\ eis. — 


— 


18) Auf Pabſt Lucius, III., 7 1185 zu 
Verona. 


Luca dedit lucem tibi Luci! Pontificatum 


Ostia; Papatum Roma; Verona mori 
Imo Verona dedit tibi lucis gaudia; Roma 
Exilium; curas Ostia; Luca mori. 
. j / ‚ 
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19) Auf Pabſt Benedikt XIV, 
von Volteire ; 


| —— — hic est, Romae decus, et 

| Pater orıs, 

Qui mundum scriptis docuit, virtuti- 

bus ornat: 2 

Pabſt Benedikt Lambertini Liegt hier, 

Für Welt und für Rom unfterbliche Zier; 
Und aller Chriſten geiftlicher Water, 
Mit Schriften und Thaten ihr Freund aus 

Berather. 


20) In Cardinalem Bessarionem 


Ravennae mortuum, ac Komae 
in sacello S. Petri sepultum. 


Bessarion feci hunc tumulum, qui cal» 
dere ossa, 
Venerat unde olim spiritus, astra — 


21) Auf den Kardinal von Amboiſe, 
F zu Rouen 1510, 

Pastor. eram Clerj. populi Pater, aurea 
sese 

Lilia subdebant, quercus et ipsa mihl,. 
Mortuus en jaceo, morte extingwuntur 

, . honores; 
At virtus mortis nescio morte viget. 


ee ge 
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—* Auf ben Kardinal und Biſchof 
Albani, 
begraben bei den bons hornmes, oder Mini. * 
mes. St. Francisci de Paula, | | 

zu Avignon. 


| 


Hic jacet Reverendus in Christo fra» | 
ter Vitalis Ordinis Minorum bonae Me- 
moriae, Episcopus Albanensis, 8 R. E. 

. Cardinalis, qui obiit 12. mens. Aug. a. 
1326. ea anıma requiescat in Pace. 


23) Auf Alphonfus Toſtatus, Viſchof 
zu Avila, | 
+1454, alt 40 J. In der Kirche daſelbſt. 
Hic stupor est' mundi, 
Qui scibile — omne. 


20) Auf den Mag. u Lombardus, 
Biſchof zu Paris, \ 

in der von Roland Kar. M. Schweſterr Sohn 
geſtifteten Kirche zu St. Marcel. 


Hic jacet Magister Petrus Lombardus 
Parisiensis Episcopus, qui composuit li- 
brum sententiarum, Glossas Psalmorum, 

et Epistolarum, cujus obitus dies est. 
13: Cal, Aus. a, 1104. 


In diefe Grub 
Man Bedam ſchub. 
Ein Pebden deutſcher Ueberſetung am Ende bes fiebzehnien 
Zahrhunderts, 
7) Auf den heil, Bifhof Otto, 
im Klofter zu St. Michael zu Bamberg. _ 
A. D.. 1102. tert. Id. Maji ordinatus est 
in Episcopum S. Otto, | 
A.D. 1140. sec. Cal. Julii Obiit S.Otto + — 
A.D. 1189. sec. Cal. Octobris translatus est 
sanctus ac Deo dignus Episcopus 
‚, Bambergensis: 
et Pomeranorum Apostolus. 


3) Auf den heil. Bruno, Stifter der 
großen Karthauſe bei Grenoble. 
Innumeris divesmeritis, confectusetannig 

Extremum claudit funere Bruno diem. 
Angelicae plaudunt turmae, reseratur 
Olympus; 
Non moritur, vita nobiliore viget. 


9) Auf den nämlihen heil, Bruno, 
‚ in Salabrien, im Dquillacer⸗Biſtum. 
Sm Kiofter der Taniſiſchen Wildniß. 
Primus in hoc Christi fundatör ovilis 
eremo 
Promerui feri, qui tegor hac lapide, 


” 


meque 
Transtulit ad Calabros;, grata — 
- nemoris. 
Doctor eram, praeco Christi; vir notüs 
in orbe, | 
Desuper illud erat sratia, non meri: 
' tum; 
Carnis vincla dies Octobris gextä resoi⸗ 
| vit 
Ossa manent tumülo; spiritus astra 
petit. 
40) Auf den heil. Thomas, Biſchof zu 
Cantorberg. 
+ im Jahr i 171. 


Annus millenüs centenüs septuagenus 
Primus érat, Primus, quo zuit ensd 


5 | Thomas. 
Quinta dies natalis erat; flos orbis ab 
Ä örbe 


Pellituf, et fruchus incipit esse poli; 


41) In Occisores 8. Thomae, Ai: 
chiepiscopi et Martyris. 
Equitem Henaldum, Hugonem — 

3* 


8 
\ 


3? 


#4 


| 


‘ 
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Rudolphum de Bloc re in 
poenitentia’ 


Defunctos, et ante templi por tam se” 


pultos. 
Hic jacent mortalium miserrimi 
qui B. Thomamı Archiepise. Cantunriens. 
Martyrio affecerunt. 


[7 


12 Auf den heilig en Maͤrtyrer 


Liberalis. 
BER hic sancti Liberalis membra 


_ quiescunt, 
Qui quondam in terris Consul honore 
| Fuit. = | 
Sed crevit titulis factus de Consule mar- 
tyr, 
Cui vivit semper, morte creatus honor. 


_ Plus fuit irato, quam grato Principe felix 


Eu perimens rabidus misit ad astra 
furor. 

Gratia cui trabeas dederat, dedit ira co- 
| ronas | — 

Dum Christo procerem mens inimica 

facit, 


Obtulit haec Domino componens ‚atria " 


Florus 
Ut sanctos venerans praemia justa ferat, 
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13) | Auf denfelben. : o 
Quanquam patricio 'clarus degermine 
Consul 


In Justris trabeas nobilitate tuas 
Plus tamen ad' meritum crescit quod 
morte beata | 
Martyris effuso sanguine nomen habes. 
Adjunctusque Deo tota quem mente pe- 
Ast, ne 
Adsertor Christi sidera jure colas 
Sit BEE acceptum, quod post ‚dispen« 
dia belli 


In melius famuli restituere Flori. 


14) In Beatum Hariolphum Epis- 
copum in Langres a. 768. 
Fr undatorem Ecclesiae BEE Pipino ed; Carolo M 
carissimum 
Clauduntur tumulo hoc Hariolphi. anti- 
stitis ossa, 
Hunc qui fundavit jure locum proprio. 
Pluribus erexit felix feliciter armis 
Victerpoque pius liquit honoris onus. 
Sic postquam templi structuras istins almi 
Atque ut cernendum, struxerat ad pla- 
cıtum j 
1dibus Augusti resolutus somata ꝓlasti. 


— 
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435) Auf den heil. Pabſt Pins V. 
Fepa Pius V. moritur. Res mira! toi 


Inter 


Pontifices tantum quinque fuisse Pios. 


Respond. 
Desine mirari! Nam sextus, septi- 
mus ille 8 


Cur tibi non noti, tot aliique Pii? 


Gregor -Bonifacii, Clementes, 


et Benedicti 


Omnes hi numerant quatuor atque de- 


cem. 
Deinde novem Stephani, Jannes 
ter atque viginti 
Quorum plurima pars nomen et Omen 
habent. 100 Ominosa nomina. 
Bortfpiele 
Pius: fromm. Gregorius:* Wahen. 


‚Bonifacius: Wohlthaͤter. Clemens: güs 
tig. Benedictus: Segenvoll. Stephan 
der Kronienträger, Joannes: Gottesfreund. 


16) Auf den Pabft Hadrian, von Karl 


Pa a ee ae 


Hic Pater Ecclesiae , Romae decus, ig 


clytus auctor 


251 


Hadrianus requiem Papa beatus habet. 
Vir, cui vita Deus, pietas lex, gloria 


‚Christus. ° 
Pater Apostolicus promptus ad omne 
= \ bonuum— .\ . 


O pete regna Pater felix coelestia Christi, 
Inde tunm precibus auxiliare gregem! 
Dum sol ignicomo rutilus splendescit ab 
| arce, 
Laus tua sancte Pater, semper in ore 
manet, 


17) Auf Pabſt Alexander N. + 1181. | 
in festo SS. MM. Felicis et Adaucti. 


Bunc festis auxere suis Felix et adauctus. 
u quibus est felix factus; adauctus 


\ = eis. = 


18) Auf Pabſt Lucins,IIL, + 1185 zu 
Verona. 

Luca dedit lucem tibi Luci! Pontificatum 
‚Ostia; Papatum Roma; Verona mori 
Imo Verona dedit tibi lucis gaudia; Roma 

Exilium; curas Ostia; Luca mori. 
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19) Auf Pabſt Benedikt XIV., 
von Voltaire. | i 
| Lambertinue hic est, Romae decus, et 
| Pater orbis,  - 

Qui mundum scriptis docuit, virtuti- 

bus. ornat: “ 

Pabſt Benedikt Lambertini Liegt hier, 

Für Welt und für Rom unfterbliche Zierz 
Und aller Chriſten geiftlicher Water, 
Mit Schriften und Thaten ihr Freund und 

Berather. | 





20) In Cardinalem Bessarionemi 
Ravennae mortuum, ac Homae 
in‘sacello S. Petri sepultum. 


Bessarion feci hunc tumulum, qui con- 
dere ossa, 
Venerat unde olim spiritus, astra — 


24) Aufden Kardinal von Amboiſe, 
T zu Rouen 1510. 
Pastor eram Clerj, populi Pater, aurea 
sese — J u 
Lilia subdebant, quercus et ipsa mihi. 
Mortuus en jaceo, morte extingwuntur 
‚ . honores; 
At virtus mortis nescio morte viget. 
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22). Auf den Karbinal und Biſchof 
Albani, 
begraben bei den bons hommes, ober Mini- 
mes. St. Francisci de Paula, . 
zu Avignon. 
Hic jacet Reverendus in Christo fra- 
ter Vitalis Ordinis Minorum bonae Me- _ 
moriae, Episcopus Albanensis, $. R. E. | 
Cardinalis, qui obiit 12. mens, Aug. a. 
1326. Cujus anima requiescat in pace. 


23) Anf Alphonfus Toſtatus, Viſchof | 
zu Avila, | 
+ 1454 ‚alt 403, In der Kirche daſelbſt. 
Hic stupor est mundi, 
Qui scibile me omne. - 


2%) Aufden Mag. Petrus Lombardus, 
Biſchof zu Paris, en 

in der von Roland Kar, M. Schweſter⸗Sohn 
geflifteten Kirche zu St. Marcel. 


Hic jacet'Magister Petrus Lombardus 
Parisiensis Episcopus, qui composuit i- 
brum sententiarum, Glossas Psalmorum, 
et Epistolarum ‚ cujus obitns dies est. 
13: Cal. Aug. A, 1164. 
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25) Auf den as Wilhelm. vom: 
Urfperg, 7 1523. 
Rector pius, et Pater bonus. 


26) Auf Eruͤſt, Erzbifhof zu Magdes 
burg, + 1531. 
Qualicungue me artificis manu elabora- 
vere , terra tamen terram, 

Et qyod Ernesti ex ducibus Saxoniae 

Magdeburgensis Praesulis, 
Germaniae Primatis, et Halberstadiensis 
‘Administratoris reliquum est, 
tego. | 
Als demfelben die herandrängenden Mönche 
“alle guten Werke ihres Ordens anboten, ſprach 
er: Die Werke meines Heilands und Herrn 
J. C. müßen es’allein thun. 


27) Auf den Abt Matthaͤus, 

im Schottiſchen Benediktiner⸗ Kloſter 
zu Regensburg, 

+ a. D. 1396 VII Idus Aprilis. 


Obüt piae memoriäe Matthaeus 
Abbas istius Ecclesiae, 

Cui multa bona fecit; 

Et fecit campanam magnum, 


28) Auf den Bifhof Olivarius, 
zu Angers. Ä 
Janus Oliviarius jaceo hic sub marmore 
durö, — 
Istius aedis eram Praesnl et immeritus. 
Peccavi! fateor: quis enim offendisse ne- 
gabit? 
Ast veniae in Christo spes firma fuit. 
Qui nostrum gratis abstergit morte rea- 
. 00 tum, 
Et nos non nostris justificat meritis. 
Hanc apeı yoR fratres, precibus, votis- 
que juvate! 
Manibus ut nostria pax sit et alta quies, 
Ac mortis memores bene vivite, et us- 
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que valete, 
Sitque eadem vobia post obitum re⸗ 
quies. 


29) Auf Robertus Cenalis von Paris, 
4igſter Biſchof zu Avranches. 
Sn der St. Paulus⸗Kirche, + 27. April 


i560, 
En moriturus ego vixi, quo vivere pos- 
sim 9 


Jam moriens; mortem vita beata manet. 


a, 
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Vixi an fateor, sed quem vixisse 
J pigeret, 

Ni mihi spem faceret gratia larga Dei. 

Busta hic miseranda vides, qui forte 
Roberti, 


Dic tandem : ‚Aeterna pace fruatur. 
“ Amen, 


30) Auf Zenelon, Erzbiſchof zu Cams 
bray, + 7. Sun. 1715. 


— Seculi literati decus 


omnes dicendi lepores virtuti sacrevit ac 
veritati. . | i 


Et dum sapientiam Homerus alter spirat, 
se suosque mores, inscius retexit 
in utraque fortuna sibi constans. 
In er aulae favores nedum, pen» 
F saret 
’ adeptos etiam abdicavit; 
In adversa magis Deo adhaesit, 
Antistitum norma 
Gregem sibi creditum assidna fovit 
praesentia, 
verbo. nutrivit, erudivit exemplo, 
Opibus sublevavit. 
Exteris perinde carus ac, suis 


u 


2877. 
Gallos inter et hostes, cum esset 
medius, 
Hos et illos i ingenii fama, et comitate 
- morum 
sibi devinxit. 
Maturus coelo 
vitam laboribus exercitam, 
‘ clarum virtutibus 
meliore vita commutavit. 
31) Einandersanf denfelben, 
von d’Alembert. | 


\ 


⸗ 


Sous cette pierre repose Fenelon! 
aa n’6fface par tes pleurs cette Ep 
- taphe! 
Afın que d’autres la lisent, et pleurent, 
Fenelon Tiegt unter biefem Stein; 
Wein, Wanderer! doch loͤſch mit deinen 
Thränen / | 
Die Schrift nicht and, damit nicht du allein, 

Auch andre fehn, und den Verluſt beweinen 

koͤnnen. 

22) Auf Georg Karl von Fechenbach, 
Biſchof zu Wuͤrzburg und Bamberg, | 
geb. deu 20. Febr. 1749, + den 9. April 
1808 zu Bamberg. 

Heilig ift fe Andenken jedem biedern Franken, 


} f 
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Beſonders dem dankbaren Herzen 

Der vielen Armen und Bedraͤngten, 

Die biöher von feinen Wohlthaten — 
hatten. 


Auf Karl von Dalberg, 
Erzbiſchof von Regensburg, Biſchof 
| von Konſtanz x. 
4 den 10, Februar 1817. 

Geb. ven 8. Febr. 1744. Domicellar zii 
Mainz, Würzburg uud Wormẽ; legte ſich uns 
fänglih auf Rechtsſtudium, und defendirte zu 
Heidelberg; Im Jahr 1771 Generalvikar zu 
Mainz, Präfident der Akademie und Statthal⸗ 
ter zu Erfurt. 1780 Probft in Waͤchterswinkel. 
1787 Coadjutor zu Mainz und Worms, 1788 
Coadjutor zu Konflanz und Erzbifchof von Tars 
fus. 1799 Biſchof zu Konflanz. 1802 Churs 
fürft von, Mainz, und Erzfanzler ded Reiche: 
1806 Erzbifchof von Regensburg, Primas und 
Fürfiprimad ded Rheiniſchen Bundes, Großs 
herzog von Frankfurt. — Zuletzt von allen dies 
fen Hoheiten und Würden herabgefommen mit 
ſtandesmaͤßigem Unterhalt, und auf ſeine eigene 
Wöuuͤrde zuruͤckgefuͤhrt, er zu Regensburg 71 

| Sabre alt, den 10: Febr. 1817: 
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Aus Mangel einer wuͤrdigeren Grabſchrift vom 
einem daukbaren Diozeſanprieſter: H. 


Ein Menſch, ein Chriſt, ein Menſchenfreund, 
Ein Biſchof, Weiſer, Fuͤrſt und Staatsmann 
lieget hier. 
Der Menſchhei weihte er ſein Leben fuͤr und 
für, } | 
Von Wenigen gekannt, von Wenigen be⸗ 
> meint. 
Dies ift der Beſten Loos, daß Viele fie 
verfennen, | 
Daß ihnen nie ihr Recht hienieden wie⸗ 
derfaͤhrt. 
Die Nachwelt erſt erkennt des Weiſen | 
| Werth: | 
Und feinen Namen wird erſt fie mie Chr: 
furcht nennen. 
Man ſprach ſo viel von Menſchlich⸗ 
keit, 
E Humanitat genannt, zu Dalbergd- 
Zeit; 
Uns that dafır fö wenig — bei Ele wagt 
es, ſie zu uͤbn, 
Drum iſt er ungekannt, und ungeliebt 
geblieben. ©; Vorrede. 


34) Auf Eginhard oder Einhard, Karls 
des Größen Tohtermann ud Ges 
beimfchreiber zu Seligenſtadt, wo 
Eginhard und feine Gattinn Emma ein 
Klofter flifteten, und in der Mitte des 
Chors begraben liegen. 

Einhardus fueram, regum gu clarus 

amore 

Cui Caroli Magni filia nupta Fast, 
„ Quaeque sub hoc'mecum tumulo con« 
clusa quiescit, 
Ad superos donec nos tuba rauca vocet. 
Hoc ego tonstruxi devoto pectore tem- 
plum, 
_ Fratribus et largas contuleramus opes, 

Corpora sanctorum summa tumulato sub 

| ara 
Conduxi, dono quae milıi Roma dedit. 
Weberfegt von S. J. Gerning. 
Einhard hieß ich, berühmt duxch hoher Koͤnige 
Liebe, 
Daß ich des großen Karls Tochter zur Gat⸗ 
tinn empfieng, 
= verſchloßen nun ruht mit mir im naͤmlichen 
Grabe, 

| ie die Pofaune und einft auf zu dem Himm⸗ 

liſchen ruft. 
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Diefen RR erbaut ich allhier andächtigen. 
Herzens . 
Frommen Brüdern, und ihn flatteten reich⸗ 

lid) wir ‘aus, ' 

Auch die heiligen Reiber, am Hochaltare be⸗ 
graben, | 

Führt ih dahin, Rom felbft gab zum Ge⸗ 
fehenfe fie mr. 


35) Auf Abt Kunrad, im Kloſter 


Alpirſpach. 
Vos qui transitis, per me, quid, dis- 
cite, sitis: en 


Sum, quod vos eritis; fueram quando- 
que, quod estis. 


36) Auf Wolfgang Gruͤneſtein (Viridi 
lapidi), 5btee Abt zn Kempten. 
Er wegte ſich im Jahr 1550 ſelbſt die foihende Grabſchrift: 
Salve Viator! et noli teneri. 
Communis haec est, quam aspicis, mor- 
talitatis nostrae- facies. Sed qui sum, 
requiris? Fui,non sum. Es, non eris, 
Nec ego te in tenebris noscere possumz . 
Sed ut te ipsum noscas rogo. Vale 
novissimorum tuorum nunquam im- 
memor, ut non pecces, et. moriaris 
perpetuum. - ‚C46 


— 


— 
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37) Kuf-Eousrard, einen u 
+ 1654, 


Dum vixi, divina nfihi laus unica, oura 
Post obitum sit lans divina mihi unica 
merces. 


28) Auf Stephanus Bonitus, Sans. 
tor in der aͤlteſten franzoͤſiſchen 
‚Abtei Aineo, Athenaeum.. 


Virgo Dei Mater, Stephani miserere Bo- 
niti, 
Qui jacet hic Monachi ———— at⸗ 
que periti; | 
Festo namque tuo vita decessit ab ista, 
Istius Ecclesiae Cantor simul atque 
f sacrısta, 
3) Auf den Pfarrer Edel zu Abſtatt, 
im Rheinthal. 
Michael Edel 
Geiſtl. Rath und Pfarrer in Abſtatt 
+ im April 1815 alt 69 Jahr. 
Er war ein Vater der Armen. 


. 40) Auf Johann Michael Nathanael 
Fenneberg, Pfarrer zu Moͤhringen 
| bei Ulm, 7 18. Nov. 1806, 


Das Taufbuch nennt ihn. Michael, 
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Der Freunde Chor: — Nathanael. 

Er ward — ohne alles Falſch und Ziererei, 

Stillſinnig, fromm, gerad und fromm dabei: 

Gebaͤrd, und Gang, ind Wort — kein 
Kunflgemäht — | 

Blieb, gie fein Herz, einfältig ſchlicht und, 
rechz 

Er ſtets der Wahrheit Zeuge, kuͤhn und frei, 3 

Und ſeinem Chriſtus bis and Ende treu. 

Ihm, ihm ſang er manch ſchoͤnes Lied, 

Rein, traulich, klar, wie ſein Gemuͤth. 

Do6 ſchoͤnſte doch — gelang ihm nur 

In heißer, heißer Leidensglut 

Da ſchaut ſein Aug der Liebe Spur, 

Da ſang ſein Geiſt: „Der Herr iſt gut, 

Iſt gut, und war es allezeit, - 

Und wird es ſeyn in Ewigkeit.“ 

Sm Glauben an dies Gottes⸗Wort, 

Gluͤht ihm vor Freude ſein Geſicht, 

Er fuͤhlt die Stelze — 

Scheut nicht des Tages J Jammer, 

Scheut nicht des Todes letzte Noth = 

Geht wie in eine andere Kammer 

Von ſeinen lieben Freunden fort; 

Und iſt daheim bei feinen Gott: 


{ / 


g, M. Saileęr: 
16 * 
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4) Ein anders auf denfelben. 
Die ” den Prediger mit Paulus Geift und 
Sinn 
Gehort, die ihr gekannt den treuen Freund 
Johannes, und nun troſtlos um ihn weint — 
Ihr Lieben, Löfchet nicht mit euren &hränen 
Die Grabſchrift aus, daß auch noch Andre 
| ; koͤnnen 
“Hier leſen, und mit euch ſatt weinen ſich — 
um Ihn! | 
ne erfle Predigt war fein himmliſch 
Leben, 
Die Liebe vein und froh, und reich zum 
Geben; 
Die zweite war ſein Angeſicht, 
Verklaͤrt in Gottes Lieb und Licht, 
Die dritte Predigt war fein mächtig Wort, 
- Das Herzen traf, und Herzen nahm mit fort. 
Geliebtes Vaterland, nicht mehr, nicht 
mehr 
Ercſchallt dir feine belle Stimme — & 
- Ward fchnell zu feinem Gott entrüdt, 
Und ſchaut in Seligkeit entzuͤcktt, 
Was wir in dunkler Fertie glauben, 
Nichts kann ihm ſeine Krone rauben — 
Uns ſcheint nur noch als heuer Stern 


I 
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Sein Beiſpiel an: wir ſehen gern 

Ihm nach in dieſer truͤben Nacht, 

Bis wir in, ſeinen Kreis gebracht, 

So ſtill und fromm wie Er, ſo hell und 
rein, 

Des einen Gottes uns mit ihm —* 


42) EIvacensia, 
Georgii a Stain A.D. 1403. 

Ir festo S. Annae obiit Ven. D. Ge- 
orgius a Stain de Diemento in De- 
canum primus hujus Ecclesiae Elvacensis: 
cujus anima requiescat in Sancta pace! 


#3) Wilhelmi et Davidis ab Hyrn- 
. heim. mer 
Genere, virtute, atque autorıtate no- 
bilibus Wilhelmo et Davidi ab Hyrnheim 
. Collegü hujus Scholasticis et Canonicis, 
7 21. April 1518 alter 3. Jun. 1570. 
44) Georgii ab Hyraheim. 
Condita sunt hi cineres et ossa Ven. 
egregii ac nobil. viri Georgü ab Hyrn- 
heim, hujus Eccles. Can. et Decahi, qui 
non sine luctu suorum immature extin- 
etus. 14. Mayı537. CujusanimaDeovixit. 


[4 


- 
4 
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45) Decani Christophori de Wet-: 
terstatt, 7 1567, alt 56 Jahr. 
46) Ludovici de Grafeüeg Dec., 
. T 10, Aug. 1578. | 
47) Henrici Adelmann ab Adels- 
hausen, Schol., + 18. Sept. 1579. 
Bequiescit hic in spe s. resurectionis. 
Amen, 
48) ChristophorusL,B.a Freiberg 
Princeps Praepositus T Ar Martik 
| 1584 aet. 67. a, 
O momentum, quo aeternum mirabile 
| pendet 
Dat bona perpetua yel mala vita brevis, 


ae 


49) Chigtophorus-de Gemmingen, 

Praep. Aug.Dec. Elvaci 1616 31. Dec, 

50) Jo. Christophorus L. B. de Freiberg 
Praep. 7 24. Dec. 1616 aet. 69. 


Tu manes pies precibus prösequere, 
51) Cristophorus Gremlich de 


Jungingen, Can. etCust. 7 16. Jun r0gA 
aetat. 774 | 


Cujus anima Dea-vivatt 


ee "7 
52) ” Jac. Blarer Princ. Präep, + 
9. Mart. 1654. 


Hic. situs est Rdus_ ac Ill. Princeps Jo. 
Jacobus D. G. Praep. ac Decanus Elvacen- 
sis natus ex avita et praenobili 'familia 
-Blarerianorum a Wartensio; Electus in 
Princ. et Praepos. 27. Jan. 1621. Ejectus 
in quadriennale exilium a Marte suecico 
Germaniam depopulante 1631. Bedu- 
ctus ad oves suas fidus Pastor caeso ad 
‘ Nordlingam Sueco a Ferdinando II. R. T. 
1634. Confectus senio et curis, morti 
palmam cessit reficiendus i ın vıtazıı. 1654. 
9. Mart, 


53), ‚In Johannem Loher S. J. 


R. P. Jo. Loher S. C. cineres heic suos 
laetus recondidit aet. 37. hor. 4. mut. 16. 
Dec. 1657. 
Strenuus Domini operarius 
‚Postquam felicem plurimis‘ 
Carnis depositivum procuravit 
‘ Beatum una cum illis 
Anastasin secursus expectat 
Quos tu omnes plis prosequere votis 
er Lector; et sequere! 
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‚5 IuChristöphorumMarquardur 
ab Ow, + 1660. 
' Siste riator 
Et hoc saxum perlege. 

‚Quod A. R. et Praenob. D. Christo- 
phoro Marquardo ab Ow in Feldorf Ca- ' 
thedr. Aug. et Col. Elv.Canonico aet. 43- 
a. 1660. defuncto charissimo fratri suo 

posuit. Joa. Erh. ab Ow in Wachendorf. 


55) Joa. Guilelmus a Bemhausen. 





Hoc saxo tegitur 
a. R. ac. Praen. D. Jo. Guil. a Bemhausen. 
Insignis Colleg. s. Viti Decanus anno. 
21. Cathedralis Basil. Canonicus, cut’ 
diutura calculi mala ad astra duram 
_ 'straverunt viam, ad quae feliciter est 
electatus in ipso natali S. Jo. Bapt. die 
a.D. 1660. Viator piis precare Manibus. 
56) Jo. Christoph. Schenk, Can. et 
Poenit. } 7. Sept. a. 1663 aet. 52. 
“ Tu lector huic animae bene precare. 
57) Georg. Thadd. a Freiberg Can. 
“71663. | | 
58) Henr. Fezer per. 46. annos Vicdarius 
7 4. Jan. 1664. 


” - 
a A Zee 
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59) Joannes Phil. Speth Sen. et Schol, 


7Mart. 1666 aet. 77° 
Fui, quod estis; eritis, quod sum. 


60) Joannes Bern, Gramer,Can. et 


Custos + 1657 aetat. 66. 


| Vivus hancmihi memoriam erexi mortuo, 


ne mortuus vivorum memoriamde- 
desiderarem. 


| Sacellum hoc ita restaurari feci, ut esset, 


. quo mihi bene precareris, 
Viator. 
Obii anno a pariente Virgine 1666 . 
aetat. 39. mense Julio die, ae semper 
nesciens sciebam. 


61). Henr. Christophorus a Ben- 
dorf, } 1666. Decan, aetat. 39. 


62) Martinus Gerhaber, Cönc. et 
Poenit,, } 8. Aug. 1669 aetat. 54. 
Vivat Deo! 
63) Joannes Chris tophorus Adel- 


mann ab Adelmannsfelden, Princ. 
Praep. + ı8. April 1634. 
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64) Joannes Guilelmus Segeser, 
Sen. Schol. +. 26: Febr. 1617. 


Gum tumulum cernis, cur non mortalia 
spernis? 
Tali namque ‘domo clauditur omnis 
homo. 
65) Simon Creizer, S. J. Residens ac 
superior Elvaci, 7 1678. 


— 


F SgSiste viator, et lege, 
In hanc urnam cineres suos abdidit 
ı RA, P. Simon Creizer , 

Resid. Soc. Jesu Elvac. Superior 
Cels. Rini Princ. Elvacensis Confessarıus 
Et Principis ad S. Vitum Ecclesiae Con- 

cionator 
MNMat. a. 1619 den. 1678. 
| Sub veris medium 
ad paradisi delicias evocatus, 
‚Ipse omnium delciae et amor, 
Quia omnium virtutum-amator et cultor; 
Quas ut in aliis quoque plantaret 
. Excolendis a sacro pulpito Concionibus 
Majorem vitae partem impendit 
Orator eo praestantior, quia, ut dixit — 
vixit, 
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Dicenti per verni jejunii dies, 
mors silentium imposuit, ! 
imo non imposuit. | 
Namque etiam e loculo loquitur. 
Teque Viator, 
Ut sibi bene preceris 
Deo bene vivas 
Tibi bene moriaris 
monet. 


66) Erasmus von der Mühl, Präe.. 
| et Masices Praefectus, 
. T 23. Jan. 1679 aetat. 42. 


67) Auen ma an Chori Vicarius, 
.T 18. Sept, 1678, . 


68) Guil, Frid, Ehinger, Chori Vic. 
et Provicarius, T 27. Jan. 1682 
aelat. 54. 
Miseremini mei, miseremini mei, quia 
manus Domini tetigitme. Hiob 19. _ 
Hoc jacet in tumulo, quem vis apople- 
| ctica stravit, oz 
Et rapit exiipso , mors violenta Choro. 
Dum matutinum laeto modulamine pen- 
sum 
Persolvit, fatis accimuitque suis 
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Cum legis haec mortis’discrimina, siste 
Viator - 
Et tumulo faustas, hinc precor, adde 
ä preces. 


60) Georg, Christoph. Auepp, 
ö Proc. Praes. 


Lessum cecini, 

Cantum Änivi. 
die 25. Maji a. 1682 anno 50. nondum 

completo 

Vos qui ossa mea teritis, 

Ad Deum pro me orate, 

. Clamate: 

Dona ei  requiem sempitemam. Amen. 


® 


70) Georgius Heidelberger S. I. 
Hic jacet, et tacet 
eloquentissimus 
Sacris in rostris Ecelesiastes 
R. P. Georgius Heidelberger. S. J. 
Hesidentiae Elvacensis superior 
Eximius quondam in Divum 'merita 


— Encomiasteæ 
Tremendus in hominum vitia 
Boanerges 


Lucrandarum animarum — 
Zelotes 


28838 
Vero porro fider 
solidissimus propagator; 
| falsa 
qui vivae vocis, qui indefessi calami 
oraculo 
acerrimus impugnator | 
geminüus proinde societatis filius 
dignus superne habitus 
Qui tam in profesto, quam Nomine 
Jesu circumcisi 
efflaret animam, 
a. 1683 aetat. 63. Bel. 43. 
Frequiescat in pace. Amen. 


71) Joannes Franciscus Adalber- 
tus Hundpis, Oan, Sen. 7 22. — 
1685. | 

72). Maximiliani Goll, Vicarii. 

Hic cineres coelo maturi ‘ - | 
Mundo immaturi quiescunt., 
RB. D. Max. Goll. Princ. hujus Eccles, 
Vicarli 
5. Mart. 1687 in Domino defuncti Ä 
-  Ejus precare piis manibus bene. 


73) Henric. Christophorus de Wol- 
frambstorf,. Princeps Praepos. } 
Jun. 1689. 
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74) Franciscus Adolphus, 
‚ab Echingen, Decan, T 29. Jan. 1690. 


75) Joannes Christophorus a Tres- 
"tendorf, Decan, + 3.. Dec. 1692. 


76) In-Ven. Servum Dei P. Philip- 
:pum Jeningen S: J. 


Qui natus est in lüceni 5: Jan. 1642 Patriam 
habuit Eustadium perantiquam ac no- 
bilem Franconiae urbem, Patrem ven. 
Nicolaum Jeningen, honestissimae fa= 
miliae virum;, et dittae Civitatis Con» 
sulem: 

Corpus ejus Eivacı in ipso principalis 

.Efclesiae ambitu (Kreuzweg) structo ad 


inuri latüs tümulo collocatum est. 


a * 
* 


P. Philippus Jennigen S. J. ditionis Elva⸗ 

tensis ac totius late viciniae IV. Dioeceses. 
Missionarius indefessus 
Hic requiescit. | 
| A läboribus Apostolicis — quietus 
Nisi fata jussissent. 

Per avia et devia pedes cucurrit jugiter 3 

Ut ın via recta formaret innumeros 
A.Deo et relligione toto coelo errantes 


\ 
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Reduceret complures 
Felix in illis ' 
Stupendus in istis. 
. Dum vixit 
Sibi penitus mortuus 
Proximo tantum vivere credi poterat; 
Ni palam constitisset, 
‚Quod soli Deo vixerit 
Cujus gloriäe propagandae cum nimis 
arctum | = 
Pütaret orbem nostrum, 
In alio Indios jam sexagenarius; 
etiamnum 
——— sed vota ardentissima 
Subito extinxit febrilis aestus, 
Et viro desideriorum terminum ppsuiß 
in aditu aeternitatis 
VII: Febrnari 
"Anno bissextili 1704. 
Tu viator! 7 
Mobili tam pio hic'fixo 
aeternam requiem precare. 
77) MichaelTonsa,Chorivitarius,. 
j 1702. 
Sta Vietor, 
sistere Potes 


A 
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qui nunquam non curris 
- . ad metam vitae. 
R. D. Michael Tonsa Princ. Eccles. 

Elvac. 49. annis Chorvicarius 

hic jacet prope Jubilaeus 
Causam apud mortis tribunal amisit 
a. 1702 
te rogat, ut pro. ipso appelles - 
ad Triumphatorem mortis. 


78) Joannes Riediin, Vicarius, 

r f 1705 4. Mart. I 
A.B.D. Joannes Riedlin Gamundia- 
| nus per,4o. annos hujus 

Principalis Ecclesiae Vicarius, Provisor 
-  Punctator. 


 Vicarius. | 
Deum in choro laudans nil minus egit 
quam Vicarium; 


Namnilsibi magis proprium habuit, quam 
laudare Deum: 


Provisor 


bene providit Ecclesiae, melius animae; 
"hinc ad aeternitatem provisus optim. 


Beh - 
4 


— \ 





. — — 
Er = ‘ I 
' } 
* 


A Punctator, 
ad punctum unieumetsuprenumDeum 
omnes vitae lineas 65. annis ‚diretit, 
et ultimam..äeliciter obsolvit 4. Mart. 
. '1705. — 
Verüs Joannes. 
Constans sub cruce ss. Vulnerum con- 
r templator et cultor 
Devotus divinae matris flius, 'qu&m ipde 
— in sua 
Et quae ipsum in sua agcepit 
Requiescat in sinu Magistri ilectus dis- 
| cipulus . = 
Tu Viator 
in vieario rerum viceeæſe 
in provisore futurorum providentiam 
‚in pünctatore punctum ultimum me- 
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Hi, .. ne 

ditare, ; ' 

a 

et püs manibus bene precare. ii 
13 


79 Toannes Jacobus Ballen Vicarius.“ 


80) Adam Hummel, Poenitentiarius 38. 
annos * 21. Dec. 1704. | 


81) Joannes Michael Betz, Vicar. 


Prov. } 23. Jun. nn 
17 


— 
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82) Albertus Alexander Felix Speth, 
Can. - 8. Jul. 1700. 

Ad mortuos abiit in Spem aeternae 
resurrectionis. 

Tu Viator, 

Pequiam aeternam de functo precare, 
Vita parit mortem, reddit mors optima 

vitam 
‚ Ut tibi sitbona mors, sit bona vita tibi. 


F 
Ä ) 


83) Joannes Jacobus Krafft, Chori 
Vicarius 29. ann. et 6. m. 


Hie quiescit absoluto cursu 
Alias festinabat. lente 
Nuper 
‚Cum ad domum Dei anhelans properat 
* Praepropera eum mors OCcupat, 
ac jubet ad coelum properare. 
Pennas properanti addidit candidus 
Germanis gemmae sit candor 
Et purae mentis nitor- 
Rara vis 080005 
Rari coloris pennae! 
Tu Viator 
Ex his pennam sume, et scribe: 
Beati mortui, qui in Domino 


ur moriuntur, 


29 


84) In Paulum Steinmetz, Chori 
"Vicarium: 


‘ 


Hic situs est. 
R. D. Paulus Steinmetz 
hujus Eccles. Princip. Elvacer 31. annos 
Chorvicarius 723, Maji. 1713:- 
Cujus anima Deo vivat ' °” 
* Pauperibus cedunt, proprio quae sustu« 
a ; ht ori; \ 
Si miser hic heres , huic ibiÖChristus erit; 
Mis sine nocte diem, vitam sine: 
morte, quietem, | | 
Det sine fine Dies. Vita, quiesgue | 
Deus 


| 2 Be 





"u 


— 
— Abtheilung. 


auf: geben, Minifter, Staats 
Männer. 

- — — 

1) Auf Heldan überhanpt;ison. Uß. 
Sin eig Lob erwartet große Seelen, 
Die nur für wahren Ruhm entbrannt, 

“ Den Schönen Tod der Helden 'wählen, | 

Den Tod fürd Baterland. 
2) Auüf Hannibal, 
geftorben zu Libyßa, izt Iſnich, in Kleinaſſen, 
im J. d. V. 3769. 
Hic situs est Annibal. 

3) Auf Scipio, 

Er feßte ſich felbft diefes Denkmal zu Sinueßa 
der Aurunfen, dem Sinope der Griechen. 
Mea habes ne ossa quidem ingrata patria! 

Auch meine Gebeine 
ſollſt du nicht haben, undankbares Vaterland! 


— 
Fi - . 
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a) J die —— des —— von Ju⸗ 
| lius Ehfar * a 
Ossa Mil. V. ‚et XIX; Leg, ‚cum Quintil. | 
N, Interfeck, | ussu | 
Germanici — NHuc . epllata 


.„quiegcunt, Eee > 
5) Auf Niklas, Grafen von: Abens⸗ 
. 2. berg . 172-4 — 


zu Freifing im Karmelitenloſter. 
Monumentum Comitum as 
positum a Joanne III. a. 1449... Marmor, 
Lebensgroͤße und Harniſch aubgehanen! A. 1443 
iſt der wohlgebohrne ſtrenge Ritter, Herr Rik⸗ 
las, als letzter Graf von Abensberg (deſſen Toð 
fall ven 28. ſich bei Freiſing, in der Fehde mir 
Herzog Chriſtoph von Baiern, zugetragen) hier 
beigeſetzt worden. halten 


6), Auf den Herzogvon Alba, 
von Hoffmanswaldan. F 
Hier liegt ein Wuͤterich, ſo nichts von Ruh 
gehoͤrt, 
Bis ihn der bleiche Tod ein neues Wort gelehrt. 
Er brach ihm ſeinen Hals; und ſprach: Du mußt 
erbleichen, 
Sf wuͤrd ich dir noch ſelbſt im Wuͤrgen 
muͤßen weichen. | 
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7) Auf den ‚Grafen von Bethlehem. 
| Stanislaus , Tas; De, Bethlehem , 
rulva — 
„Comes . Sepusiensia \ 
‚Baro.. De . Boignoz 
Ob. "Adversam „ Valetudinem 
Relictis . Suis. Da Ditionibus 
Huc.. In ..Patriam . Reversus 
Pie. in. Christo. Obiit 
die. 6.mens: April, a. 1586. aetatis suaezg, 
Alexius. Turza , Fratri‘, Chariss, u 
Naerens,, H, M.F,C 
Gaudet Joandes Gebharti spiritus astria 
: Cujusi in hoc tumulo corpus inane jacet, 
‚Ossekieneis erat, qui nobile Patre Polono, 
Pannone Turzona nobile matre satus. 
Artibus ingenuis excultus, amator honesti, 
Septeno norat reddere verba sono, 
Majorum praeclara vides insignia picta, 
Ut probet Morum fortia facta leo. 
u tamen superat vis, aut Andustria 
lethum, 
Ouamı suscepta fide laeta trophaea Dei, 
Nam. post lustra decena vitae cum quab 
tuor/annis 
Augustae placide regna beata subit. 


—* 


sur uw 
A . Irre 





Vivo tibi; mordorque tibi duleissime J es, 
Mor tuus, et vivus sum maneoque tuus. 


8) Auf Ubetrig Schenk von Blanken⸗ 
berg. | 


Vom Biſchof Shafeies in Augsbutg, für 
deſſen Verehäbigung jener fein Leben 
verlor. 


Pontificis ſidi yitam tego dum digefridi 
Udalricus ego: sic tibi notus ero, 
Welpho, ferens aciem gladie me ‚stravit 
. °  jnermem, i 
Ne patiar Sladios; in pete tartareos. ! 


— 


9 Auf den Graͤfen Bois, zu Che 


verup. 
Funetus honorato. scutogne,, ‚plenusque 
' dierum- 
Evocor ad superos, pignora! quid ge. 
/ mitis? 
Reddere depositum, lex est; ideo prae-. 
er senti 


Corpus humo, manes restituoque polo, 


Tollite, quod vestrum est, insignia, jura 
parentis 
Scilicet et titulos; — satis urna mihi. 
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qui nunquam non curris - 
- - ad metam vitae. \ 
R. D. Michael Tonsa Princ. Eccles. 
Elvac. 49. annis Chorvicarius 
hic jacet prope Jubilaeus _ 
Causam apud mortis tribunal amisit 
| a. 1702 
te rogat, ut pro.ipso appelles - 
> ad Triumphatorem mortis. 


78) Joannes Riediin, Vicarius, 
; 7 1705 4. Mart. 
A. B. D. Joannes Riedlin Gamundia- 
nus per, 40. annos hujus 
Principalis Ecclesiae Vicarius, Provisor 


1. 


-  Punctator. 
" Vicarius. 2 
Deum in choro laudans nil minus egit 
quam Vicarium; 
Namnilsibi magis proprium habuit, quam 
laudare Deum. 
Provisor 
en | | 
bene providitEcclesiae, melius animae; 
"hinc ad aeternitatem provisus optim. 


! 


— \ 
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> © Punctator, 
adpunctumunicumet supremumDeum 
‚ omnes vitae lineas 65. annis direxit, 
et ültimam .Seläciter obsolvit 4. Mart. 
EEE 17 
Verüs Joannes. 
Gonstans sub’ cruce ss. Vulnerum con. 
| templator et cultor 
Devotus divinae matris filius, quèm ipse 
— — in suR . F 
Et quae ipsum in sua accepit. 
Requiescat in. sinu Magistri dilectus dis- 
| cipulus — 
Tu Viator 
in vieario rerum viceæes.Id 
in provisore futurorum providentiam 
"in pünctatore punctum ultimum me- 


} 


r} Du 5 = 


2% _ 2 

ditare, 

et ‚püs manibus bene precare. — 
24 vr I 


an 
\ Se 


9 Tunes — alle Nicarius.: 


80) Adam Hummel, Poenitentiarius 38. 
annos + ar. Dec. 1704» | 


81) Joannes Michael Betz). Vicar 


Prov. 7 23. Jun. ae 
47 


— 


J 
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82) Albertus Alexander Felix Speth, 
‚Gan, 7 8. Jul. 1700. 
Ad mortuos abiit in Spem aeternae 
resurrectionis. F 
Tu Viator, 

Requiam aeternam de functo precare, 
Vita parit mortem, reddit mors optima 
vitam 
‚ Ut tibi sit bona mors, sit bona vita tibi. 


83) Joannes Jacobus Krafft, Chori 
Vicarius 29. ann. et 6. m. 


f 


Hic quiescit absoluto cursu 
| Alias festinabat. lente 
Nuper | 
‚Cum ad domum Dei anhelans properat 
= Praepropera eum mors Occupat, 
ac jubet ad coelum properare., 
Pennas properanti addidit candidus 
Germanis gemmae sit candor 


” 


0. \Et pürae mentis nitor 


Rara avig 
Rari coloris pennae! 
Ä Tu Viator 
Ex his pennam sume, et scribe: 
Beati mortui, qui in Domino 
—— moriuntur, j 


t 


- 
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84) In Paulum Steinmetz, Chori 
Vicarium. 


Hic situs est 
R. D. Paulus Steinmetz 
Hujus Eccles. Princip. Elvacens 31. annos 
Chorvicarius } 23, Maji. I7ES:- 
Cujus anima Deo vivat ' :” 
" — cedunt, proprio quae sustu- 
| ht ori, | 
Si miser hic heres , huic ibi-Christus erit; 
His sine nocte diem, vitam sine 
morte, quietem, 
Det sine fine Dies. Vita, quiesqüue 
| Deus: 


| — 17% 





" en = 
— Aberheitans— 
Auf onen: mine Staats 
Männer. | 
—— 


‚Es a 


1) Auf Hebdan uͤberhaupt, von ÜR 


Ein ewig Lob erwartet große Seelen, 
Die nur für wahren Rahm entbrannt, 
Den ſchoͤnen Tod der Helden waͤhlen, 
Den Tod fuͤrs Vaterland. 
2 Auüf Hannibal, 
geftorben zu Libyßa, izt — in Kleinaſſen, 
im Ss d. V 3 7 759. 
Hic situs est Annibal. 


3) Ä Auf Scipio, 


Er ſetzte fich felbft diefes Denkmal zu Sinueßa 


der Aurunken, dem Sinope ber Öriechen. 


Mea habes ne ossa quidem ingrata patria! 


Auch meine Gebeine 
follft du nicht haben, undankbares Vaterland! 


[4 
. + ⸗ 
no 
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2 Auf die Region des Varas, von Ju⸗ 
lius Caͤſar. "N 


Ossa Mil. JF et XIX, Leg, ‚ elum Quintil. 
— wiei ussu | 
Germanici Tnpersterie. NHuc .epllata 


„.quiescunt, — 02 


9 Auf Niklas, ‚Strafen von: Abens⸗ 
rt. berg, BE FA 
zu Freifing im Karmelimnlboſter. 
Monumentam- Comitum als — 
positum a Joanne III. a. 1449. In Marmor, 
Lebensgroͤße und Harniſch aubgehauenl A, 1445 
iſt der wohlgebohrne ſtrenge Ritter, Herr Rik⸗ 
las, als letzter Graf von Abensberg (deſſen I 
fall den 28. ſich bei Freifing, in der Fehde mit 
Herzog Chriſtoph vom Baiern, zugetragen) hier 
beigeſetzt worden. ie nr | 
6), Auf den Herzogson Alba, 

von Hoffmanswaldau. F 
Hier liege ein Wuͤterich, fo nichts von Ruh⸗ 
gehoͤrt, 

Bis ihn der bleiche Tod ein neues Wort gelehrt. 
Er hrach ihm ſeinen Hals; und ſprach: Du mußt 
erbleichen, | 
Sonſt wuͤrd ich dir noch ſelbſt im Wuͤrgen 
muͤßen weichen. | 
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7), Auf den ‚Grafen von Bethlehem... 
| Stanislaus, Tarzo. De , Bethlehem , 
J Fulva * 
Comes . Sepusiensis u 
Baro. De . Boignoz 
Ob. "Adversam , Valetudinem 
Relictis . Suis —— Ditionibus 
Huc.. In .. Patriam. Beversus 
Pie. in. Ghristo . Obiit 
die. 6.mens;’April. a, 1586. aetatig suae 55. 
Alexius. Turza, Fratri. Charise, 
‚Maerens, H. M. F, C, 
Gaudet Joanqges Gebharti spiritus astrig 
: Cujusi in hoc tumulo corpus inane jacet, 
Ossckiensis erat, qui nobile Patre Polono, 
‘, Pannone Turzona nobile matre satus. 
Artibus ingenuis excultus, amator honesti, 
Septeno norat reddere verba sono, 
Majorum praeclara vides insignia picta, 
Ut probet Morum fortia. facta leo. 
Nu tamen superat vis, aut industria 
lethum, 
Quam suscepta ſide laeta trophaea Dei, 
Nam. post lustra decena vitae cum quabı 
tuoryannis 
Augustae Placide regna beata subit. 


4 D 


. 
. 
— % 
« ‘* 
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* 








Vivo tibi, moriorque tibi duleissime J esm 
Mor tuus, et vivus sum aa tuus. | 


8) Auf Ubetrig Schenk von Blanken⸗ 
berg. | 
Bom Biſchof —— in Augsbutg, fuͤr 
deſſen Vertheidigung jener fein Leben 
verlor. 
Pontificis hdi am tego dum digefridi 
Udalricus ego: sic tibi notus ero, 
Welpho, fer ens aciem gladie me, stravit 
.. °  inermem, | 
Ne patiar Sladios; tu pete tartareos. t 


9) Auf den Safen Sleie, zu She 


verny. 
Functus honorato scutoque,, ‚plenusque 
| dierum- 
Evocor ad superos, pignora! quid ge 
— mitis? 
Reddere depositum, lex est; ideo prae- 
senti 


— humo, manes restituoque polo. 

Tollite, quod vestrum est, insignia, jura 
parentis 

Scilicet et titulos; ng satis urna. mihı. 


S 
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40) Auf Bourbon, Connetablo. von 
:Branfreid,: . te. 
. nadher Feldherrn Karl V., _ 
7— 1597 in Roms Belagerung, begraben zu Bier, 
Francia me dio la leche, 
+ ‚Eepanna sueste y- ventura, 
\ Roma me did la mecerte- . 
_Y Gaätn la Sepultura. 
Frankreich gab mir das Reben, 
Spanien Amt und She; | 
Mom den Lodz; R £ 4 j 
id‘ Gasta dad Grab. 
“ii Auf eben — er 
‚Aucto imperio, Gallo vito, 
Superäta Italia, Pontifice' öbsesso‘, 
Roma capta, Carolus Borbon. 
42) Aufden Herzog von Bukingham. 
+ 1720. Von ihm felbft. 
‚Pro Rege saepe, pro republica semper, 
Dubius, sed non — vixi. 


13) Auf den engliſchen Herzog o von 


Bukingham, 
Praͤſes Des Stantsrarhe, + 1720, heigefeßt ie 
0 der Wellmünffer- Abtei. 


Bon Scheffield. 
Dibius, non impius vixi, 
= | | 
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Incertus morior, non pertufbatus. 
'Hdmanum est nescire et errare. 
Ens entium, miserere mei! 
Ein Zweifter, lebte ih, Fein Gotteslaͤugner. 
In Ungewißheit ſterb' ih, nicht in — 
Nicht Wiſſen und Irren iſt menſchliche: 
Weſen der ua erbarme dich meiner! 
14) Auf bie Parlaments-Räthe, 
‘ Prissen, Larohet, Tardif, 
welhe in einem Aufruhr zu Paris umkamen. 
Eure Namen auf Immer berähmt, nennt einfl 
noch die Nachwelt, 
Ruhmoollen Todes ſtirbt der, der feinem 
Könige ſtirbt. 
15) Auf den den ſpaniſchen Feldherrn 
Ce rbellen. 


. D. ©. M. 

D. Joann . de Cerbellen . Hispano 
Ord. Calabreb. Equiti strenuo 
gr Post. 'Plurima . ‚Praeclare. A. Se. 
Geata 

Annos LV. 
Primo . Sub. Do. Ferdinando.. Bege. 
Catholico 


h 
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... Deinde . Imp. Maximiliano . ' 
Atque;-Postremo . Carolg . Qu. Caes, 
ji. ® Auguato | 
Tam . In. Africa . Quam in. Germania 
Italia.. Hispaniaque 
Contra . Potentissimos . Mundi ; Hostes 
: » - Triumphator . Gelebris, 
. Tandem. Mirus . Hic. Belli . Artifex 
. Militiam . Obiit „Strenuam . 
.ı Suique ..Animi . Vertutem 
“ .ıPerpetua . Memoriä . Dignus 
'Carolum V. Caes’. Huc . Secutus 
an. aetatis. LXXV, Obüt 
. D3. Ang. Anno, 1551 
DN. Patri Opt. Clar. H. E. M. 


16) Auf Lord Chatam, des beruͤhmten 
Pitts Vater, | 
beigeſetzt in der Weſtmuͤnſter⸗Abtei 
zu London. 
Georg III. und die engliſche Nation weihen 
aus Dankbarkeit dieſes Monument dem Gras 
fen Chatam, unter deſſen Adminiſtration das 
brittiſche Reich eiuen noch nie gekannten GR | 
erreichte! : 
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ın Auf Admiral Coligni, in der — * 

tholomaͤns⸗ Nacht zu Paris ermordet 
ben 24. Ang, 1572. 


Le heros malheureux, gans armes ane 
defenre 

| Toyanı, a. faut peris, et peris Saus 

vengeance 

volut mourir du moini, comme il avait 

vecu, _ 

Avec toute sa —— et toute sa vertu. 

Entwaffnet, ohne Hilf, ſah dieſer Ungluͤckeheld, 
Daß er nun ungeraͤchet ſterben muͤße; 

Er lebte nur für Ruhm und Tugend, geb 

| der Welt 

Das Beiſpiel, daß er auch dafuͤr zu ſterben 

wiße. | 


18) Auf den kön. preuß. —— 
und Gouverneur von Graudenz, 
de Courbière. 


+ 23. Jul. 1811. 
Ihm, dem nnerſchuͤtterlichen Krieger, 


Verdanken der Koͤnig und der Staat 
Die Erhaltung dieſer Veſte. 
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19) Auf Chtifte if, Martin. von | Degen 
feld; "Berieti a [hen General, 
71655 pe: ihm fefoſt. | 
ARiemand meinen Tod beweinen ſoll. 
Ich leb in Ser; Ad iſt mir 


20) In — Fuxium ——— 
— Galliae lega tum. 
* 1528. Sepultum Neapoli. 





27 Odeto Fuxio Lautreco, 
Gonalvun — Filius —— 
Morduba 
— ——— Gonsalvi Nepos en. 


' Cum ejus.ossa) quamvis hostis, 
07 at.belli fortuna tulerat,, 
- sine honore jacere comperisset, 
| humanarum miseriarum memor 

ita. An avito Sacello, Duci Gallo, Hispanus 
. princeps ; 5 8 \ 
Posuit. 
21) Auf be Feldherrn Georg von. 
Freundsberg zu Mindelheim. 


Domino . Deo . Sabaoth 
Et 
 Memoriae 


+ 
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Georgii . A. Freundsberge.  .:« 
.,‚Casp. F. Georg. N. 
/ ‚Baxgnis in Mindelheim $,. 
Domini in Petersberg et Sterzingen 
Philippi II. Hispan. Regis 
Cons . Et. Trib. Milit. 
Qui. Bellicus. Major. Laudes. Almulatus 
Cum. Ili. herum ..Gestarum . 
— — Magnitudo 
Germaniam. Italiamque 
Qua. Veneratione. ‚Qua. Iuvidia. Re- 
plevissent 
pse Virtutem | j 
‚Pahhonicis. Et, Beleicis . Bellis 
“ Deo. Pätriae . Caesaribus. Regib. 
Approtavit 
Illustriss. et. fortissimae . Stirpis 
Eheu . Postremumi‘': Germen 
= vixit ! annos-. LIV. "7 
‚Ob an: Christi. 1486%'Kal. Nov. ’ 
Maria Cönitissa . a . Schwarzenberg . 
_ Christöpbori . Fusgeri:B.a. Kireh- | 
0 berg‘ = 
Et Weissenhorn .Conjunx . avunculo F 
rt De. Se . Merito 


Neres. R.“ 


* 
sr + * + 1 Br ‚ 
u ’ * = 2 ⸗ 2 — 


I) 
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22) Auf Theodor Körner, Dichter 
und Held, von ihm ſelbſt. 
Er ward ben 25. Aug. 1813 zwilchen Gade⸗ 
buſch und Schwerin von einer Kugel 
getoͤdtet. 


Dem Saͤnger Heil! erkampft er mit dem 


Schwerte 


Sich nur ein Grab in einer freien Erde, 


Wie dein großes Wort gebeut. 

Unſre Lieben moͤgens erben, 
Was wir mit dem Blut befreit. 
Wachſe der Freiheit der deutfchen Eiche, 
Wachfe empor über unfre Reichel 

23) Auf Felpmarfhall Kacy, _ 

+ zu Wien im 77ten Fahre 1783, 

Mauritii Lacy 

Summi Castrorum Praefecti, qui beili 
aeque ac pacis artibus clarus, illis vin- 
cere, his patriam invictam reddere do- 
cuit, sui in scientia militari Institutoris 
et amici, Josephus II. "Augustus grati 
animi sui monumentum hoc .. jussit. 


2. 1783: 


24) Auf den: Fürfben Derzeb Eaſes 
von Lobkowitz. 
Dererſte ſeines Geſchlechtes mit dem Fuͤr⸗ 


= 


ee ga 
ſtenhut, am kaiferl. Hofe in den hoͤchſten Wuͤr⸗ 
den ſtehend, ſtarb Im Exil auf ſeinem Gut zu 
Staudnitz in Boͤhmen, den 24. Febr. 1677 
und wie man ſagte, durch Gift. Er mache 
fih dieſe — — 
| Grabſchriftt 
Ich war | 
Graf — Fuͤrſt — Herzog, 
bin er 
0 Staub — Schatten — Nice, _. 
Erwaͤget es ihr Großen, denn Hein ift der Raum, 
Der Tod und Reben trennt. 
Erwaͤg es auch du, o Wanderer!. 
Wuͤnſche mir Ruhe, und gehe von dannen.⸗ 


05) Auf den churf. baieriſchen geheimen 
Kath Lori. 
Von Schubart dem Aeltern. | 
Hier liege Lori, 
ein echter Pater, 
fefter Seele, 
ſtarken Sinnes, 
ohne Falſch, — 
Freund der Wahrheit, 
Feind alle © Schlangenkuͤnſte, 
Patriot, Weiſer, und Chriſt. — 
Erſt jetzt iſts ihm wohl. 


‚N 


t 


gr | 
'26) Auf den Örafen Ernſt von Met— 


kin preuß. Gefandten zu, 
Regensburg. 


Ronvertiten auf dem Todbette, +27, Des, 1727 
zu St. Emmeram. 


— — 


Tractavit — cowplevit egregia, per- 
fecit maxima 
‚, Et quod arduorum ultimum 
as rag fuctibus dici immersus, tan- 
" dem emersit 
Sänctissimaeque Matri catholicae nimi- 


i rum Ecclesiae _ 


Qunsi regenitus , pauicisque postea diebus 


: interjectis. 
“sin SpſSiusmet Salvatoris natalitiis 


anno 1727 aetat. 71. Sub proprio casu 


divini solis exortum 
laetabündus aspexit, 


atque hic amicum sibi coelorum regnum, 


non tam ap quam violentia 
quadam 
Ealutari) rapere visus fuit. 
Tu qui admirator äccessisti 
mitator recede! -, 
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5 97) Auf Wilhelm v. Maxelrai, Frei⸗ 
herrn'v. Waldeck, zu Schlierſee, 
in der Kapelle mit einer tuͤrkiſchen Fahne. 
or A. D. 1605. 
In diefem obbefchriebnen Jahr 
Mein andrer Ing in Ungarn war; 
Durch) Gottes Gnad und Ehrenfinn, : - 
Faͤndrich, Menter, ich worden bin. 
28) Auf den General Morean, 
| von Zimmermann. 
Bayarb unferer Zeit, Frankreichs. untadlicher 
Ritter, 
Der du des gallifhen Throns werther, dem 
Thron nicht gefucht, 
Moreau, ‚ biutiger Zeuge des Rechts, geprieſen 


im Liede, 
— Deſpoten⸗Triumph zuͤrnend die Muſe 
bveerflucht. | 


aAch! du ſahſt ihn nicht, den herrlichen Tag 
der Erloͤſung, 

Ach! dein ſterblicher Blick ſah die Dimmer: | 

| rung nur. 
Me dich lohnt, wer ewig belohnt. Aus 
purpurnen Wolken F 
Shauſt du im himmliſchen Kranz, frei und 
 befelige die We, 48 
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29) — den Grafen de Muy, — 
miniſter in Frankreich. 


Sincere dans les cours, austere dans les 


camps; 

Stoique sans humeur, genereux sans fui- 
blesse; 

Le merite à ses. yeux fut la seule no- 
blesse. 

Sans 5 jouy de devoir il fit fechir les 
grands. 


* * redlich, ſtreng im Kriegesfeld, 
Galt Verdienſt fuͤr Adel; das weiß 

| die ganze Melt. 

Ein Philoſoph, nad) Laune nicht — nach Gruͤn⸗ 


den, 
Waßr er die Großen ſelbſt an dad Geſetz 
/ su binden. 


30)- Auf den englifhen Admiral 

| Nelſon. 
Hier liegt der ſehr edle Lord Horatio Nel⸗ 
ſon, Viſcount und Baron Nelſon vom Nil, 
. and von Burnhamthorſe in der Grafſchaft Nor⸗ 
folk. Baron Nelfon vom Nil im Hilberough 
in befagter Graffhaft, Ritter des fehr ehrw. 
Drdend vom Bade, Viceadmiral der weißen 
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Abtheilung der Flotte, und Oberbefehlähaber - 
©. Majeflät Schiffe im mitteländifhen Meere; 
auch Herzog von Bronte in Sicilien; Groß—⸗ 
kreuz des ſicilianiſch. St. Ferdinandss und Vers 


dienſt⸗Ordens; Mitglied des tuͤrkiſch. Ordens 


vom Halbmonde, und Großkommandeur des 
Ordens vom heil. Joachim. Gebohren den 29. 
Sept. 1758. Nach einer Reihe außerordent⸗ 
licher und heldenmuͤthiger Dienſte, fiel dieſer 
tapfere Admiral auf eine glorreiche Art, in 
dem Augenblicke eines glaͤnzenden und entſchei⸗ 
denden Sieges über die vereinigte Flotten von 
Franfreih und Spanien, bei Trafalgar den 
2. Okt. 1805, 


34) In Marchionem de Pescara 
Car. V.Imp.supremum belliducem 
a Ludovico Priosto. 


Viator: 
ı Quis jacet hoc, gelido sub marmore ? 
(Hospes) Maximus ille 
Piscator, belli gloria, pacis honor. 
Viator: Nunquid et, hic pisces cepit. 
H. Non. 
“ Magnanimos reges, oppida, regna, 
duces _ e 
= 18% 0 


% 
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Viatör: Ergo quid? H. Urbes. 
Viat. Dice, quibus hos cepit piseator re= 
tibus. H: alto- 
Consilio, intrepido corde, potente 
manu. 
Viat. Quae tantum rapuere ducem H. 
, Duo numina Mars, Mors. 
Viat. Ut raperent, quidnam compulit? 
H. Invidia. | 
Sed nocuere sibi, nam vincet fama 
£ superstes 
Quae martem et mortem vincit ef 
invidam. - 


32) Auf den franz. Marfhall Tavan- 
nes, 7 im 16gehnten Jahrh., begraben 
zu Dijon fm Chor der Cathedral 
| Kirche, 2 
De tous mes ennemis, tandis, que jai 
u vecu,. Ä 
“ Qui, la mort est le seul, ‚que ‘je n’ai 
— pas vaincu. 
Von allen meinen Feinden in meinen ganzen 
Leben 
Hat alles ſich, bis auf den Tod allein er⸗ 
geben. 
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33) Graf von. Teßin, 
der Gouverneur ded Königs von. Schweden, 
waͤhrend ſeines Lebens der Gluͤcklichſte unter 
allen Menſchen genannt, ließ ſich auf ‚san 
Leichenſtein die Worte eingraben. 
‘ Tandem felix! 


/ = 
34) - Auf den franzsfifhen General 
Triivulzi, — 
unter Karl VIII. Koͤnig in Fraulreih. 


Hier ruhet endlich der nie ruhte. | 


25) Auf den franzoͤſiſchen Nierſcalt 
Turenne os 
begraben zu St, Denis. 
= D OÖ. M. 

Sta, quisquis es, et ingemisce,, n 
‚ad fatalem bellici fulminis ictum 
quo tota insonuit Europa, perculsa Gallia. 

| Caesus Turennius 
Longa triumphorum series interrupta. 
\ Hic jacet | 
Serenissimus Pri inceps Henricus 
Ze Mauritius. 
a ‚De la tour ’Auvergnre 
Supremus gallicorum exercitus Dux, 
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cul , .® 
: , bellorum socio | 
Victoriarum Comiti 
Ludovicus Magnus 
_ Inter tot. sacros Regum cineres 
Monumentum. erigi jussit. 
36) Auf denfelben. + — 
Turenne a son tombeau parmi ceux de 
nos Rois 
C est le fruit slorieux de ses fameur 
| exploits, | 
. On a voula pas la couronnes sa vailla 
A fie, qu’aux siecles à venir 
On ne fie point de pifference 
De porter la couronne, ou.de la sou- 
tenir. 
Tuͤrenne biegt bier in feiner Könige Mitte, 
Zum Lohn feiner Taten durch rechtliche Sitte, 
Den Heldenmurh felbft mit Kronen zu ehren, 
Und eine gerechtere Nachwelt zu lehren: 
Um Kronen zu tragen, und feſt zu behalten, 
Duͤrfe binfür kein Unterfchied walten, 
37) Epitaphe de Francois de Vari- 
court, Garde de Roi massacre 
le 6. Octobre A Versailles 1790. 
Un heros cher au sentiment;, 


‘ 4 


219 


i t 
Repose ‘en cette triste enceinte 
ı Sur sop front modeste, son air touchant 

Graces et vetus avaient mis leur em- 


preinte; - 

Mars à de ses lauriers couvre le monu- 
ment 

Sur lequel FPamité voulait graves sa 
plainte 

Et la gloire ordonnat aux amours 

Dont ıl a defendu la Reine — 

D’ecrire en lettres d’or ‚Yhistoire de 
beaux jours 


Qu’il perdit pour la souveraine 
Qui sur eux regnera toujours. 
Anm. Er’wurde vor der Thuͤre der Königinn ermordet, ald 
er ihr zurief; 2 Königin! Ketten die ſich; ee. ift der letzte 
Dienft, den ich ihnen leifke. | 


Ein von der edlen Empfindung geliebter Held, 
Ruhet in dieſen Trauergefilden. 
Anmut und Tugenden hatten feine beſcheidene 
Stirne, und ſeine gefuͤhlvolle Zunge bezeichnet. 
u bat feinen Grabflein mit Lorbeeren 
bedeckt, 
er welchen bie Freundſchaft ihre Klagen 


graͤbt, 
Und der Ruhm hat den Göttern. die Liebens⸗ 


wuͤrdigkeit * 


gr | | 
'26) Auf den Grafen Ernſt von Met—⸗ 
—— Weruich, preuß. Geſandten zu, 


Ü 


’ Regenöburg. 


Konvertiten auf dem Todbette, +27, Dec. 1727 
zu St. Emmeram. 


Tractavit —* cowplevit egregia, per- 
fecit maxima 
‚, Et quod arduorum ultimum | 
Religionis fuctibus dich immersus, tan- 
en “ dem emersit 
Gnchikiinnegue Matri catholicae nimi- 
rum Ecclesiae , 
Quaei Tegenitus ‚ pauicisque postea diebus 
er interjectis. 


sin psiusmet Salvatoris natalitiis- 

anno 1727 aetat. 71. Sub proprio casu 

divini solis exortum 
laetabundus: aspexit, 


— 


atque hic amicum sibi coelorum regnum, 


3 


non tam capere, quam violentia 
quadam | 
_ (salutari) Tapere visus fuit. 
Tu qui admirator äccessisti 
A ‚Imitator recede! ° - i 


4: 
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97) Auf Wilhelm v. Maxelrais, Frei⸗ 
herrnuv. Waldeck, zu Schlierſee, 
in der Kapelle mit einer tuͤrkiſchen Fahne. 

A. D. 160o85. 
In dieſem obbeſchriebnen Jahr 
Mein andrer Ing in Ungarn war; 
Durch Gottes Gnad und Ehrenſinn, 
Faͤndrich, Reuter, ich worden bin. 


28) Auf den General Moreau, 
| von Zimmermann. | 
Bayard unferer Zeit, Frankreichs. untablicher 
| Ritter, 
Der du des gallifchen Throns werther, dem 
Thron nicht gefucht, 
| Moreau blutiger Zeuge des Rechts, geprieſen 


im Liede, 
| Denn Defposen » Triumph zuͤrnend die Muſe 
—bveeerflucht. 


ET du ſahſt ihn nicht, den herrlichen Tag 
der Erloͤſung, 
Ach! dein ſterblicher Blick ſah die Dämmen | 
| rung nur. 

Aber dich lohnt, wer ewig belohnt. Aus 
| purpurnen Wolken — 
Schauſt du im himmliſchen Kranz, frei und 

—beſeligt die Welt. 4 
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29) Auf den Örafen deMuy, Kriegs 
miniſter in Frankreich. 


Sincere dans les cours, austere dans les 


camps, 

Stoique sans humeur, genereux sans fui- 
blesse; 

Le merite à ses. yeux fut la seule no- 
blesse. 

Sans . jouy de devoir ıl fit fechir les. 
grands. 


An Hoͤfen redlich, ſtreng im Kriegesfeld, 
Galt ihm Verdienſt fuͤr Adel; das weiß 

die ganze Melt. 

Ein Philoſoph, nad) Lanne nicht — nad) Grün 


den, 
Waßr er bie Großen ſelbſt an das Geſet 
/ zu binden. 


30)- Auf den engliſchen Admiral 

| Nelſon. 
Hier liegt der ſehr edle Lord Horatio Nel⸗ 
ſon, Viſcount und Baron Nelſon vom Nil, 
und von Burnhamthorſe in der Grafſchaft Nor⸗ 
folk. Baron Nelſon vom Nil im Hilberough 
in beſagter Grafſchaft, Ritter des ſehr ehrw. 
Ordens vom Bade, Viceadmiral der weißen 
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Abtheilung ber Flotte, und Oberbefehlshaber - 
©. Majeflät Schiffe im mitteländifhen Meere; 
auch Herzog von Vronte in Sicilien; Großs 
kreuz des ſicilianiſch. St. Ferdinandss und Vers 


dienſt⸗ Ordens; Mitglied des tuͤrkiſch. Ordens 


vom Halbmonde, und Großkommandeur des 
Ordens vom heil. Joachim. Gebohren den 29. 
Sept. 1758. Nach einer Reihe außerordent⸗ 
licher und heldenmuͤthiger Dienſte, fiel dieſer 
tapfere Admiral auf eine glorreiche Art, in 
dem Augenblicke eines glaͤnzenden und entſchei⸗ 
denden Sieges uͤber die vereinigte Flotten von 
Frankreich und Spanien, bei Trafalgar den 
21. Okt. 1805. 


34) In Marchiosem de Pescara 
Car. V.Imp.supremum belliducem 
a Ludovico Priosto. 


Viator: 
ı Quis jacet hoc. gelido sub marmore ? 
(Hospes) Maximus ille 
Piscator, belli gloria, pacis honor. 
Viator: Nunquid et, hic pisces cepit. 
H. Non, 
* Magmanimos reges, oppida, regna, 
duces | 
1838 
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Viatör: Ergo quid? H. Urbes. : 
Viat, Dic, quibus hos cepit piscator re. 
tıbus. H: alto: 
Consilio, intrepida corde, potente 
manu. 
Viat. Quae tantum rapuere ducem H. 
Duo numina Mars, More. 
Viat. Ut raperent, quidnam compulit? 
H. Invidia. . 
Sed nocuere sibi, nam vincet fama 
- supersies 
Quae martem et mortem vincit ef 
invidiam. Ä . 


32) Auf den franz. Marfhall Tavan- 
nes, 7 im 16zehnten Jahrh., begraben: 
zu Dijon im Chor der Cathedral⸗ 


| Kirche. 

De tous mes ennemis, tandis, que j’ai 
Oui, la mort est le seul, .que je n’ai 
ne pas vaincu, 


Bon allen meinen Feinden in meinen ganzen 
Reben 
Hat alles fh, bis auf den Tod allein er⸗ 
geben. | 


Kr 7 
33) Graf von. Teßin, 
der Gouverneur bed Königs von. Schweden, 
während feines Lebens ber Gluͤcklichſte unter 
allen Menſchen genannt, ließ ſich auf Ba 
Letchenflein die Worte eingraben. 
‘ Tandem felix! 


4 


34) - Auf den franzoͤſiſchen Senerat® 
Tiivulzi, “ 
unter Karl VII. König in Frautreich 


Hier ruhet endlich der hie ruhte. | 


25) Auf den franzoͤſiſchen Marfgatt 
E Turenne, | 
j begraben zu St, Denis. 
> D. O0. M. 

Sta, quisquis es, et ingemisce,,, x 
‚ad fatalem bellici fulminis ictum 
quo tota insonuit Europa, perculsa Gallia. 

| Caesus Turennius 
Longa triumphorum series interrupta.. 
. Hic jacet I 
Serenissimus Princeps Henricus 
ae Mauritius. 
a ‚De la tour d’Auvergne 
Supremus gallicorum exercitus Dux, 


— 


8 
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cui | 2: 
‚ bellorum socio | 
Victoriarum Comiti 
Ludovicus Magnus 
Inter tot. sacros Regum cineres 
Monumentum erigi jussit. 
36) Auf denfelben. — 
Turenne a son tombeau parmi ceux de 
. nos Rois 
C est le Fruit glorieux de ses fameur 
exploits, 
On a voula pas la couronnes sa vailla 
A fie, qwWaux siecles à venir 
On ne fie point de pifference 
De porter la couronne, ou, de la sou- 
tenir. 
Tuͤrenne üegt hier in ſeiner Koͤnige Mitte, 
Zum Lohn feiner Taten durch rechtliche Sitte, 
Den Heldenmurh felbft mit Kronen zu ehren, 
Und eine gerechtere Nachwelt zu lehren: 
Um Kronen zu tragen, und feſt zu behalten, 
Dürfe hinfuͤr Eein Unterfchied walten, 
37) Epitaphe de Francois de Vari- 
‚. ’court, Garde de Roi massacre 
le 6. Octobre à Versailles 1790. 
Un heros cher au sentiment; 


f 


’ 
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. - I 
Bepose ‘en cette triste enceinte 
Sur sop front modeste, son air touchant 
Graces et vetus avaient mis leur em- 


preinte; - 
Mars A de ses lauriers couvre le monu- 
ment 
Sur lequel l’amit& voulait graves ea 
plainte 
Et la gloire ordonnat aux amours 
Dont il a defendu la Reine es 
D’ecrire en lettres d’or .U’'histoire de 
bBbBeanx jpurs 


Qu’il perdit pour la souveraine 
Qui sur eux regnera toujours. 


Anm. Errwurde vor der Thüre der Koͤniginn ermordet, als 


er ihr zurief: Königin! Ketten die fi; es iſt der letzte 
Dienſt, den ich ibnen leiſte. 


Ein von der edlen Empfindung geliebter Held 


Ruhet in dieſen Trauergefilden. 


Anmut und Tugenden hatten ſeine beſcheidene 
Stirne, und feine gefuͤhlvolle Zunge bezeichnet. 


ur bat feinen Grabflein mit: Lorbeeren 
bededt, 

a welchen bie Freundſchaft ihre Klagen 
graͤbt, 


Und der Ruhm hat den Goͤttern die Liebens⸗ 


wuͤrdigkeit 


— — ee u 
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Deren KRöniginu ex vertheidigte,  befohlen, 
Die Geſchichte feines ſchoͤnen Lebens mit -gols 
denen Lettern zu fchreiben, 
Weil er es fuͤr die Frau verlor 
Welche ſtets über fie herrſchen. wird. 


#8) Auf den großen Roland, Schwe⸗ 
ſter⸗Sohn Karls des Großen, 
welcher in einem Gefechte mit den Saracenen 
‚anf den purendifchen Gebirgen verwundet 
ward, und an feinen Wunden 
‚tim J. © 778, 
Tu patriam repetis, tristi nos ‘örbe re- 
linquis, ' 
Te tenet aula nitens, nos lacrimosa 
u | dies, | 
Sed qui lustra geris octo, et bings super 
annog | 
- Ereptus terris, justus ad astra — 





39) Auf die alten Grafen von gohens 
berg. 

Erbauer, Erweiterer, Vollender der Stadt 
Rottenburg am Nedar, Stifter und Gründer 
verſchiedener Gotteshäufer, Stifter und Klöfter 
daſelbſt. Sie haben. ihr Gomilieubegräbuiße 
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in der Pfarrei Ehingen am Nedarz bie und 
da erfieht man ein Monument, felten ein Epis . 
taphium, aber in dem Seelbuche der Stifts⸗ 
kirche alle Seelenbegängniße, 


40) Der alte Graf Burkard, von Hohen⸗ 
| berg ‚ in F 
vermuthlich Gruͤnder, Erbauer ꝛc. der Stadt 
Ehingen und Rottenburg welches ehemals 
Landskrone, auch Landfuhrt ſey genannt wor⸗ 
den, lebte im Anfange des dreizehnten Jahr⸗ 
hunderts; fing ſeine Bauten an ihm Jahr 
1209 + 1275. 
Seine —— 
7 im J. 1275. | 


41) Graf Albrecht von Bohenberg der 
— Aeltere, 

| lebte um das Jahr 1238. Seine Gemahlinn war 
Urſula von Oettingen. Im Jahr 1276 
ließ er zur Erbanung eines Kloſters unſer 
lieben Frauen Brüder, oder dee PP. Kars- 
meliten, dem Sitz unferd hochw. Generals 
vikartates, und des bifchöfl. Seminartumd; 

.. einen. Plaß ausſtecken. 


Anna von Hohenberg, J 
Tochter des Grafen Burkard, und /Schweſter 


h 
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des Grafen Albrecht, wurde im Sahr 1242, 
niit Grafen Rudolf von Habichtsburg (Habs: 
burg) vermählt; fie iſt die Stammutter des 
Hauſes von Habsburg, das erft im Sahr 1780 
mit der unvergeßlichen Maria Thereſia, Loch 
ter des Karl VI. Roͤm. Kaifers erlofh. Ob 
- ihrem Grabe im Dom zu Baſel ud man 
die Grabſchrift: 

Anna Augusta Burkardi Comitis in 
Hohenberg Alia, Rudolphi I. Rom. Imp. 
Habsb. conjux foecunda, potens Austriae 
Princeps, sereniss. Alberti Imp. Maäter 
+ den 18. Mär; 1281. , ©, VIIL Abtheil. 


* Graf Rudolf von Hobenberg der 
\ | Aeltere. | 
Sohn des Grafen Albrechts. Seine erfle 
Gemahlinn Agnes Öräfinn von Werdens 
berg; die zweite Irmengard von Würs 
semberg, Stifterinn der Kollegiatfirche in 
:Chingen, + 1317, + 17. Sun. 1329, Rus 
dolf + 11: San. 1336, ee 
43) Graf Rudolf der Jüngere, 
deffen Sohn + 1335. Alle vier find in der 
- "Stiftsfieche begraben. . 
Eben fo die Graͤfinn Meier, oder Maria 


Hohenberg, Gemahlinn bed Grafen Fris | 

derich von Zollern, + 14. Sun. 1339. 
Graf Heinrich von Hohenberg, + 14. 

Sun. 1352, 


Graf Hug von EN, + 26, Mai 
1354. | 


44) Albercht Graf von Hohenberg, 
Sohn des Grafen Rudolf des Aeltern, zuerſt 
Domherr zu Konſtanz und Straßburg, auch 
Pfarrer zu Ruſpach (vermuthlich Panis⸗ 
pfruͤnde, wie 1800 Rotweil und Oberndarf, 
welche Hugo von Lupfen, Domdekan zu Augs⸗ 
burg, und Heinrich von Lupfen, zugleich Dom⸗ 
dekan zu Straßburg, beſaß). nachher Biſchof 
zu Konſtanz, welches Bischum er dem Nik⸗ 
las von Renzingen von Frauenfeld überlich, 
daranf Kanzler des Kaiferd Ludwig IV. des 
Baiers wurde, und viele Jahre in feine Feh⸗ 
den, und Händeln mit Rom verwidelt x. 
den 25. Apr. 1359 zu Ehingen am Nedar 
farb, und in der Stiftöfirche ein fleinerges 
Epitaph mit izt beinahe ———— Buch⸗ 
ſtaben erhielt. 


45) Graf Otto von FE ER 
fiel mit, Herzog Luipold von Deflerreih, tm 


⸗ 
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Sabr. 1386 zu Semped, uns verlor Leben 
and Oberpannier. E 


u Graf Rudolf der jüngere Graf 


‚von Hohenberg. 
Seine Gemahlinn war Graͤfinn Ma: rga⸗ 


retha von Naßau, P 3. Kal. Febr. 1370, 


Herzog Leopold von Oeſterreich, kaufte die Graf 
{haft um 66,000 a dem — von Hohen⸗ 


berg ab. 


47 Auf —— Vernhard von eh 


fen Weimar, 


Condignus heres saxonis ſidi sacris, - 


Et Marte, et arte Principum nullo mi- 


110T, 
Regi, hew! cadenii ’ Tanream. meritus 
manü, 
Bernardus hic est, Teutonum et Go- 
thi decus, 


£) * die — von Ulm'ſche 


Familie — 
in Rottenburg am Neckar, im ae 
der Domkirche. 


Iastrisſss. ac Excellent. D. Constantinus 


 #a 


f 


L. Baro de Ulm in Werenwag etc. S. Caes. 
Maj. Cons, Intim, et Archipraefectus Ho- 
henberg. + ı. Febr. 1719. 
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‚"Ulustriss. D. Marquardus 1. Baro de 


Ulm etc. + or. Jul, 1758. 
; Wlustriss. etc. D. Fleonora com. de. 
Baiersperg;, + 8. Sept. 1749. 


49) Auf den Grafen Brenn: von K. 
Frid. v. W*uns. 
Bis zum Wiederſehn jenſeits 
Fließt um ihn die Zaͤhre. 


50) Auf denſelben, 


auf einem praͤchtigen Sarkophag in den Anlas . 


gen zu Ludwigsburg. 


x 


Der Fuͤrſt, und dad Rand dem freuen Diener. . 


51) Auf Eisel Friderich, Grafen zu 


Zollern, 
* 18. Juni 1512. 


Ich Eitel Friderich, Graf zu Zollern gebohren: 
Des heil. roͤmiſchen Reichs Erb⸗ ⸗Kaͤmmrer er⸗ 


korn, 
Ward ich bei Koͤnig Maximilian 
Als ſein Hofmeiſter allzeit unterthan: 
ocumeot 


! 
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Und Hauptmann des Hohenbergerland 
Het ih. im Widerkauf zum Unterpfand, 
Und. dazu die Herrſchaft Haigerloch erblich, | 

Mit meinem Bruder Biſchof Friderih 
Macht ich dieſem Stift meiner Seel zum Heil, 
Eine Markgräfinn ehlih ward mir zu Theil, 
Von Brandenburg bed Churfürften Stammen, 
Fünf ER und fechd Söhne hatten wir zus 

fammen, 
Und liegen hier tobt, 
Gott helf und aus aller Norh! 


52) Auf Wilhelm, Grafen von Eben 
flein, | 
+ Idus Mart. 1431 im Kloſter Herrenalb, 
Qui jacet armatus, ut cernis hic tumu- 
latus - 
Ipse comes natus, Wilhelmus eratque 
vocatus, 
er de peira, quem tolle Deus super 
aethra, 
Ut sibi recte data, vivat sine fine beata! 








vo. Abtheilanga. | 
Gelehrte und KRünftler. 


Aus den ätteften Zeitem 


vy Auf Aeſopus, den Fabeldichter, 
von Haug. 
Aeſop dem Tugendvollen, 
Iſt reiner Dank zu zollen. 
Den Thieren gab er: Nollen, 
Daß fie und lehren follen, 
Was wir nicht — wollen. 


2) Auf Anakreon, von Simonide. 


Rebe ‚ber Trauben Mutter, erfreuende, liebe 
lichen Moſtes 

Naͤhrerinn, fchlinge vertraut zierlicher Ran⸗ 
ken⸗Geſchlecht! 

Ueber Anakreons Mal am Huͤgel des tejiſchen 
ESaͤngers, 

u da3 ‚niedrige Grab decke mit Blumen 

umher; 


— 
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- Daß der trunfene Diener des Bromios, froͤh⸗ 
liche Reigen 
Taumelnder Fuͤhrer — ſein Leid hoͤren die 
ſchweigenden Nachbarn 
Auch im huͤllenden Schoos der Erde noch Trans 
| ben erblidend 
Reife Früchte von Zweigen über dem heili⸗ 
gen Haupt, 
Und ihn auf immer beneße der Than, denn 
ſuͤßer old Weinmoſt 
St ͤmte vom Munde dem Greis heiliger 
Liebe Geſang. 


s) Archimedes, 

das geößte mathematifche Genie, wollte auf feinen 

Reichenftein nicht gefeßt wiſſen, als einen Cy⸗ 

linder, mit einer darin enthaltenen Sphaͤre. Ein 
Andeutung auf ſeine zahlreiche ———— 


4 Auf Urhytas, den Mathematiker, 
von Tarent. 
Horat, ode 28. L 1. 
Te maris et terrae, numeroque-carentis 
arenae 
Mensorem cohibent, Archyta, 
Pulverisexiguipro pe littusparva marinum 


J: 
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.- Munera, nec. quidquam #ibi.prodest 
Atrias teniasse.domos, — rotune 


$- — . dum ea nd 53 5 
Percurrisse Polar morituro. 
5) Auf Biat, “eliren der geliifha 
— ſieben Weiſen. 9. 33833. 
Petra Priaeneum tegat — bene culta 
Benson Biantem, :; Dee 
— ingens qui Kait Joniis. 
6): An Cicero. a 
I} süt penser, agir. ‚et et parles en — 


* 


homme; 
Ban⸗ lui vertus, "tälens, tout füt digne 
‘de "Rome. — 


Er vachte handelte fern ſtets at großer 


AL 117 4\r 


ann! 

| Tolente, Tugenden, und al ab ihm ficht 
. man, en 

Der großen Roma öebig an. | 

u — — Be . or: 13. ! 


2), Ein, anders auf Cicero, unfern von 
der Vie: Appia. 


5 .: Bor-einem- Breigelagehiftr . 
Goͤtter! warum Be bier des böfen Antonius | 
— aa 


19. 


= m 
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Feil mit der Sklaven Hand, neidiſch ben 
Guten erreicht? 

Fahrt ihn ein Flügelgefpann hinweg zum hoben 
m Olymp, 


9 ſo glaubten wir geru euern. Berwanbluns 


gen noch . 
Dder entruͤctet ibe ihn unſichtbar jeder — 
— folgung, 
Ben; Augnſtus und Er ſoraten als Ronfıln 
zugleich 
— beherrſcheten · Rom noch ferner gluͤckliche 
Faſces, 


nd die ſaturniſche Zeit Eehrete früher — 
Aber ihr. wolltet nicht; ed, verhallte die Stimme 
F der Freiheit, 
Und ein Era, ‚Nige es in ‚Grau 
Rad. \ 


>) Auf Confucius, den chineſiſchen 
—— 


De Ia seule raison salutaire interprete, 

" Sans Eblouis le monde), €clairant les es- 
prits . 

a ne parla qu’en sage, et jamais em 

ij prophete, : 

Gependant on lecrüt, et meme en som 
pays 


! 


= 
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Der feiner Zeiten Geift, ohn' ihm zu blenben ; 
Als Lehrer der Vernunft aufklaͤrte, 
Den man fogar in ſeinem Vaterlande ehrte, 

Der niemald als — nur ſtets als Wei⸗ 
ſer lehrte, Zur 
Dei Ruhm des Con-fut · sde wird nie, und 
nirgends enden. 


9%) Auf Diogenes. 
Aera code adsumit tempus, sed tem- 
a pore nunquam 
Interitura tua est gloria, Diegenest. : 
Quando quidem ad vitam imiseris imor- 
talibus aeguam - '’ 
Monstrata est facilis, de duce, et am- 
| —pla via.. : —— 


10) | Auf Euripides, 
von ben Macedoniern; nach Gazaͤ Ueberſetzung· 


N ulla aetate tua, Euripides mönuiienta 
peribunt. | 


141) Auf Homer. 
Lang irrte heimlos Homer, im Bettelkleidz 
Sein einzigs Afyl war bie, NUN | 


m 


12): . Auf Homer, 


quf der Inſel Io in einem 
ee Denkmahl. 


rbade zu iepijv neDaAyu nzrayaıa KAUFT 5 
"Avdpwv H'gwov xoopyrepu ösigv O'uypou,. °- 


‚ Sacrum hje-terra caput, divinum clau- 


dit. Homerum 
Heroum etque virum cecinit qui 


J fortia facta. 


43) | Un Homers Grabe. 
Er verlieh ben ‚Göttern Olympus. ein ur 


0. Reben, ® 
uUnd ſie gaben ihm Tod — Hier vermeft 
RR 98 a 1%) Homer! — — 


Waͤre nur da Katharina bei ihnen gemwefen, . 
Sänge voch immer Homer fein unvergängs 
Zn 2 See 


- 


i4) Yuf Obib, geflorben i im J. €. z7. 


Hic ergo, qui jaceo, tenerorum lusor 


amorum | 

‚Ingenio perii Naso po&ta meo, .: 

At.tibi, qui’ transis, ne sit grave, quis- 
quis amasti,_ 

Dicere: Nasonis molliter ossa cubent. 


/ en ( — 


— 


| 15) Auf T.Livius Patavinus, zu Padua 
auf dem Stadthaus. 
Ossa T. Livii Patavini, unius omnium 
mortalium judicio digni, cujus invichd 
calamo’invicti P. R, res gestae descri- 
berentur 1413. s 


1) Auf Platon 
Disciple de Socrate,. et plus sage a 
. etre, 
N füt moins rivel, que Pami de son | 
| at qnaitre, 
Sokrates Schüler, vielleicht geleheter * 
| ald ver Meifler, - 
Strebte er nur nad Lieb nicht nad) vers 
gänglichen a 


ı 17) Auf Soerates. 


Il füt de la raison !’ apötre, et le martyr. 
An Socrates fiehft du bier 
Der Wahrheit Apoftel und Meartyr. 


13) Virgil anf ſich ſelb ſt. 


Mantua me genuit; Calabri rapuere; te- 


net nunc “ 
- Parthenope, Cecini pascua, rura, duces. 


49) Auf denfelben. 
Pourquoi fout-il mourir, quand on com. 
; mence à vivre? 
7 Mois connoitre ’homme, et je n’ai pu 
Ä le suivre. 
Warum endet fo bald der kaum begommene 
Lauf? 
Raum fängt man an, giebt man ed wieber 
auf. | 
20) Zu Napoli, anf dem Grabe dez 
sroßen Dichters, Virgilius Mare, 
0. Steh ſtill, Wanderer! 
Und lies die wenigen Worte: 
Hier liegt Maro begraben, 





Grabſchriften auf neuere Go 
lehrte und Kuͤnſtler. 





F. IL. 
Anf Dichter. | 


N Auf Kardinal Pietro Bembo, . 
+ 1547, alt 77 3., begraben in der Kirche 
Santa Maria della Minerva, zwiſchen 
| den Päbfen 
Leo X. und Glemend VOL 
Petro Bembo Patricio Veneto, 
ob ejüs singulares virtutes 
a Paulo III, Pont. Maxtmo- 
in sacrum collegium. cooptato 
Torquatus Bembus p. 


2) Auf BensSohnfon, 
einen Theaterdichter unten Jakob I: König 
von England. 
O rare Ben- Johnson? 


a ze 
— 
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3) Auf den italieniſchen Dichter 
Giovanni Boccaccio, 

ger 1313, F den 21. Dec. 1375. 


Don ihm felbfl, S 
Hac sub ..mole jacent .eineres Ad ossa 
F Se Joannis. 
Meus sedet ante Deum meritis ornata 
| laborum , 
Patria Gertaldum, studium fuit alma 
poësis. 


+4). Auf Bodmers Grab. 
Streuet Violen und Roſen auf Bodmers Us 
graͤbniß, fein Ruhm wars > 
JDaß er die Liebe der Edlen hatte, die Uns 
| ſchuld der Sitten, 
Hieß, und war der Dichter nad dem menſch⸗ 
| Zn | lichen Herzen. 
5) Der Dichter Bürger, auf ſich ſelbſt. 
Auf meinem Grab, wo id verwefe, 
Will ih, daß fanftes Mitleid leſe: 
„„Wie dieſer, liebt und litt kein Mann, 
„Der Hoͤffnungsloſe ſtarb daran. | 
6) Auf Samuel Buttler, den Verfaſſer 
des Hudibras, 4 1660. 
Ne cui vivo deerant fere omnia, j 


‘ 


| deesset efiam mörtuo tumulus, 
hoc tandem.posito marmore 
curavit Jo. Barber. civis Londinonsis 
1721. ö 
7) Auf den portugieſiſchen Diäten 
. Samdens, zu Lißabon. J 
Hier liegt Ludwig Camoens, 
Der erſte Dichter ſeiner Zeit. 
Er lebte und ſtarb arm und ungluͤcklich. 


8) Auf Chaucer, Dichter in England, 
geb. 1828, + 1400, von Denham. 


Alt Chaucer gleich dem Morgenflern 
Verkuͤndet und den Tag von fern; 
Gein Licht die lange 32-46 durchdrang, ⸗ 
Als zu den Schatten er ſtieg nieder, 

Verſanẽ die Zeit in Dunkel wieder. 


9) Auf den: Dichter Matthias Slaudins, 
Aſmus genannt. | 

Manchem Dichter blähten Lorbeer⸗Reiſer, 

“ Aber war er größer wohl und weifer, 
‚Beer, Aſmus, wohl ald bu? 

Groß iff, wer in feinen Schidfald- Tagen 

Freud und Leid mit. gleichem Mut kann tragen : 
en und das Eonnteft du! 


— * 


en, ur 

Weiſe ift, wer an des Lebens Ende 

Ruhig, glaubig falten Tann die Hände, 

. * Afmns — und das konnteſt du! 

Als der Tod dich rief zur legten Reife, 

Zogſt du ahnend, flillerwartendsleife, 
Deines Bestes Vorhang zu. 

„Biſt du's!“ — fragſt du laͤchelnd er und 

| fromm. 
„Bin es!“ fprach Freund Heinz — — 
Aſmus komm!“ 

Und ſo ſanft, wie deine frohen Lieder, 
Senkte ſich des Lebens Vorhang nieder. 
Wie der letzte Funke leicht entglomm. 

Schlummre, Aſmus! Fromm und gut warſt du! 

Weiſe iſt, und groß, wer ſtirbt, wie du! 


— 


10) Auf⸗J. M. B. Clement, Profeßor 
und Kritiker, 
geb. 1742, + 1812. 
Clement par ses vers et sa prose 
Vengea le Dieu du goüt trop frequem- 
' ment proscrit, 
Et luttant contre un siecle en proie au 
. bel Esprit 
De l'antique bon sens fit triompher la 
* . cause, 
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a meurt; mais il ‚Schappe au neant 
des tombeaux, 
Et sur les nauteurs du Parnasse 
Sen va pour jamais prendre place 
Entre Addison, et -Despreaux. 
Klement raͤchte ben oft mißhandelten Gott des 
a Geſchmackes, 
equf in männlicher Prof’, ſcharf im ge⸗ 
flügelten VBers. 
Säwanm Eühn gegen den Strom, den ſchoͤne 
Geiſter anſchwellten, 
Hob wieder ſiegreich empor alten — 
Sinn, 
Sterbend riß er ſich los von der trauigen 
Leere des Guabes, 
Schwange ſich kuͤhn und hehr bis zum Par⸗ 
naße empor. 
Dort ward ihm fuͤr immer zu Theil die ruͤhm⸗ 
liche Stelle 
Bei ſeinen Bruͤdern am Geiſt Addiſon und. 
— Boileau. 
11) * den franzoͤſiſchen —— 
| Corneille. | 5 
Die Schaufpieler in Paris, 
Puisque Corneille est mort, qui none 
donna. du pain, 


N 


) 
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‚Nous vivrons de Racine,. ou nous mour- 
. rons de faim. 
Racine (Wurzel), der berühmte Tragiker. 
Korneille iſt todt! | 
Bisher gab er und Brod; 
.- Nun müßen wir von Wurzeln leben, 
Oder vorm Hungertode beben. 


12). Auf Dante Alighieri, 





= 1. zu Ravenna 1321. . J 
Jura Monarchiae, superos, Phlegetonta 
-- Jacusque . 
Lustrando cecini, voluerunt fata quous- 
que; 2 — | 
- Sed gasa pars vessit- melioribus hospita 
castris ; IF 


| — suum petit feiciter aatris, 
‚Hic claudor Danthes; patıjig), extoris ab 

| oris, - 
Quamg genuit parvi Flerentia materamoris. 


Für hohes Fuͤrſtenrecht ſprach Dante's bober 


, Mind, >» 

Durch ihn fi find Oberwelt und Unterwelt uns 
kund; 

Nun iſt er, wo verklaͤrt die Auserwaͤhlten 


prangen, 





i OL. 
Sein Bit Erbtheil zum ampfahen Hinges 
gangenge r. 
Ravenna hat dad Grab alßgi ihres Sqhrhe 
Lohn, 
Florenz, die ihn gebahr, berfließ den edlen 
Sohn . S. ©, 267. 


13) Auf John, Dryden in der Weſta 
muͤnſterabtei zu London. 
es Dryden 


n. .1632,, imort. 1. Mafi :r7od. Schekiäl 
——— Bulcingham posuit 1720. . 4 


——22 


i4) 5 Auf tiger Denis, 


koͤn. kaiſerl. oͤſterr. Hofrath und Bibliothekar, 
- Im Mien den 29. Sept. 1 1800, 
372 Won Prof Rüpfel. Br 
Hic jäcet, ecce novem ——— de- 
- cusque sororum :: 
Denisins docti gloria.summi Chori, - 
Cw Musae dederant citharam, placidos- 


que lepores, ee 
Phoebus posse hominum pascere versu 
anımıos. 


Est. inter patrios vales hic cultior alte 
_  Lauriger aeterno dignus honore coli. 


Ä Ge 
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45) Anf Fontewelle, befländigen Se 
fretär der franzdsfifhen Akademie, 
Lignorant Pehtendit 
‚, Le savant l’admira. 
Der Ignorant verſtand 
Den der Gelehrte bewunderte. 


46) Auf den Fabeldichter Gay, in der 
Weſtmuͤnſterabtei, | 

von Herzog von Queensbury. 
Life is a jest, and all things. Mow it;. 
I thougt so onte,; but now I know it. 
Das Leben iſt ein Scherz, wie ‚alle Dinge 
zeigen. 
Ehewmals dacht ich ſo; jetzt aber weiß ich es. 


17) Auf Öellert, von Heine, 
Chriſtian Fuͤrchtegott Gellert. 
Dieſem Lehrer und Beiſpiele der Tugend und 
| Religion 
widmete Diefes Denfmal 
eine Geſellſchaft ſeiner Freunde und Zeligen oßen, 
welche von ſeinen Verdienſten Augen⸗ 
en waren. | 
Geb. den 4. Jull 1711, + det 18, Dei 
1769 


/ 








08 
18) - Auf den Di ätr Sleim,. J— 
PR {m Be Jahr den 18. Horn, 1803 


zu Halberflade — 
ur San- Petrino :  :. 
Sero tuae yitae Gleime, ultima venerat 
bora,  . 7 
Distulit Bang Lachesis" tarmine mata 
- imo. un — ann = 


49) Auf bei ‚Sie Denis, 5 


Wie unumſchifft die hohe Schlla — 
— in der ſi ciliſchen Flut erhebt, - 4; 
Sehr Am Ocean der Zeit ber Tod — 
Und keiner umſchiffet ihm. — 


2 Auf ben Dichter und Beoteffor, 
et Racobi, + 1814. 2, 
| \ Bon Gleim. 


Unter den Todten beweint ein Jeder die Sei⸗ 

nen. Um did) weint 
"Edler! die Stadt und daB Raid; "aber “die 

- Freunde noch tmehes 
Liegt zu Freiburg 6. 

auf dem Begraͤbnißplatz der Univerſitaͤt. 

Zu feinen Füßen, fo wollte er es haben, auf 
bein. Grabhuͤgel ein, Kreuz, 
und feinen einzigen nn 


\ 
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— Auf den beruͤhmten Fabeldichter 
Zu Lafontaine. e 
Im Muſaͤum der frauz. Denkmaͤler. 


_ Jean la Fontaine.est dans. ce tombeau. 
.» Sohamm In: Fontqise iſt in dieſem Grabe, - 
. Intsrprete de la:mature . - 
sw nous-a transınis kan Secret; ... 
Dans 'ton ame naive et pure 
Sans crajıte ty. la. -depuraig,, N Ä 
Tu bomais la glorie a Putile” F 
‚Tu le faisais entehdre. au codur | 
Er: le devoir ‚par le’ facile A 
Condwisait Penfance au bonhbur. er 
Dollinetfch der Natur, hatteſt du ihr ðhen | 
I, ua ih entwickeltz — 
Saloßeſt ed ſarglos. ein: in das anfenfbige 
. Herxz . 
eh war dein Ruhm, du ſpxachſt die 
ESprache bes Herzens, 
Malieſt die Pflichten ſo ſchoͤn, fuͤhrteſt die 
Jugend zum Gluͤck. 


22) uf Leßing, zu — 

| G. E. Rein 
ER Weiſer. Dichter. u 
J Deuiſchlands Stolz. 








\ 
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Einf der Mufen Liebling. m: 
im: J 
Errichteten dieſes Denkmal 
Einige feiner dankbaren Zeitgenoßen. 
4795. 


23). . Auf Keil. 


Fuͤr Fridrich kaͤmpfend ſank er nieder, : Dr 


So wünfchte ed fein Heldengeiſt 
Unſterblich groß durch feine. Lin, 
Der Menfhenfreund, der Weiſe — Kleiſt. 


24) Ein anders anf Kleiſt, 
geb, den 7. März 1715, 7 1759 in der 
Schlacht bei Kunnersdorf. 


In der verhuͤllenden Gruft ruht hier ein fuͤh⸗/ 


lender Saͤnger, | 

Kuh bier ein Krieger voll Muth, fürchte 

. bar. dem troßigen ‚Feind. 
Machtig kaͤmpft er und ſang, und Sieg iſt 
ſtets ihm geworden, 

Hat das Schwert er gezuͤckt, hat er die 
Leier geruͤhrt. 


25) Auf Klopſtock, in Ottenfee hei 


Alt una, f 

+ au Hamburg den 14, März 1803, im Toften ——— 1 
a: von Gott gefäet, dem Tage der Garben zu 
F reiſen! 20 | 


t ee m 


\ 


n 


505 


26) Auf Klopſtock, von Klamer Schmib. 
Von der unſterblichen Seele, die Chriſtus ſang 
| ben Erlöfer, 

Klopſtock nannten wir fie — ruhet bie Huͤll⸗ 
nun hier. 


en. Auf —— von — 7—— J | 
Dentſchlands Retter fang ich, und. fang. den 


größern der - Menſchheit: 
Wein, o Wanderer! nicht uͤber mein Sterb⸗ 


liches hin! 


Was unſterblich an mir geweſen, flog von 


Eloa, 
Ueber die Sonne gefuͤhrt, auf die aͤtheriſche m, 


2) Auf Klopſtoc, in Ottenſee bei J 
Altona, 
Saat von Gott gefäet, dem Tage der Graber 
zu reifen! 
Bei ſeiner Meta, und ſeinem Kinde ruhet 
| Friderich Gottlieb Klopſtock. 
Er ward gebohren den 7. Maͤrz 1715. 


Deutſche nahet mit Ehrfurcht und mit Liebe 


Der Huͤlle eures groͤßten Dichters! 
Nahet ihr Chriſten mit Wehmut und Wonne 
Der Rubeflätte des heiligen Sängers, 
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Deffen Seng, 2 Reben und Tod, Sefum — z 
ſtum dries. 
— ſang den Menſchen, menſchlich, den 
Ewigen 
Den Mittler Sotted, Unten am Throne liegt 
Sein großer Lohn ihm: eine goldene 
Ceilige RE vol Chriftenthränen, — 


V. Stoitrers 


— 


| EN Auf Margarethe, Klopſtock. 


1 


Erwartet da, wo der Tod nicht iſt, 
Ihren Freund, ihren Geliebten, ihren Dam, 
Den fie fo fehr liebt, | \ 
Und von dem fie fo fehr geliebt wird. | 

Aber aus diefem Grabe 
Wollen wir miteinander auferſtehen, 


Du mein Klopſtock, und ich and unſer 


Sohn, 
Den ich nicht gebaͤhren konnte. 


Betet den an, der auch geſtorben, begraben, 


und auferſtanden iſt. 
— Si ward gebohten den 16. März 1726, 
Verheurathet den 10. Im. 1754. 


Und farb den 28. Nov. 1738. 


Ihr Sohn ſchlummert in ihrem Arm. 
Rom Klopſtocks zweiter. Gattinn Euſabeth. 
a = ROT 


\ 


508 7 \ J * r 
30) Auf Klopſtock, von Hang. 
Du hoher feltner‘ Geiſt, 
Den ſein Jahrhundert preißt, 
Und jedes Nachjahrhundert 
Mehr liebt, verehrt, bewundert ! 
Mann, der and frommem Drang 
Den Welterlöfer fang. _ 
. Kein Edler, deffen Leier | 
Auch Herrmann den Befrir 
Des Vaterlandes Hang, 
- Freund, der nach Kerzen rang 
Und Freunde zum Empfang 
In Wingolfd Hallen weihte , 
Schweb' im Verklaͤrungs⸗Schein 
Eloe zum Geleite, 
Bewillkommt bimmelein. 
Hal die — die größre zweite - 
Unſterblichkeit ift dein. 
Was frommen Lorbeerkronen? 
Dich wuͤrdig zu belohnen 
War dieſe Welt zu klein. 


31) Auf Klopfiod, 
Wie einft Columbus lang gerungen, 
Eh’ feiner Wuͤnſche Ziel er fand, 
So warſt du immer. hingedrungen | 
Zu fuchen dir ein ewig Land, — 


⸗ 





* Ei 


Wie ed Jenem dann gelungen , 
Zurufig freudig: Land! Land! Land! 

So ift dein Geift jetzt hingedrungen, 
Wo fein. erſehntes Ziel er fen, 


22) Auf denfelben, von Mönacho 
San - Petrino. 


‘ Demigrat e terra Klopstock Messiados 
‘author, 
Heroi propior, ut possit esse suo. 
Non habet iste similem Messiados 
a Heros. 
Qui, canit hunc, similem,. nec sibi 
scriptor habet. 


33) Dia thurin, ein befannter franzoͤſiſcher 


Dichter, 
+ 1613. Auf ſich ſelbſt. 


Yai vecu sans nul pensement, 

Me laissant alles doucement 

A la bonne loı naturelle,, 

Et je m’etonne fort: pourquoi 

La mort daigna songes a mol, 

Qui ne songeai, jamais % elle. 
Ein Feind von laͤſtigen Gedanken, 
Ließ ich mich gehen, ohne Schranken, 


« — — 
Lutume.  = a 
—— = 
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Nach bes Naturgeſetzes Machtz | 
Und fehr verwundre ih mich: weßwegen 
Der Tod an mich hat denken mögen, 
Drea ich doch nie an ihn gedacht. 
‚34 Auf Metastasi o. | 
Vom Kardinal Riminaldi zu.Ferrara in 
Santa Maria Botonda. 


_Petro Metastasio.civi Romano 
Principi italici dramatis 
anno 1787 : 
. ne viro ubique gentium clarissimo 
- “ honor in patria deesset. 


- 


35) Auf Milton, 
den großen Verfaſſer des u u 


-In the Year 1737 the bust of the author 
of paradies lost was placed hise by 
Benoon Esqu. i 

Der blinde Dichter hinterließ drei unverforgte 

Toͤchter. Seine Buͤſte wurde 10 Sah 

fruͤher anfgeftellt, 


80 Auf Paßerat, 
Dichter und Lehrer der Redekunſt, 
+ Au Paris 160% . 
Hicsitusest in parva Janus Passertius urna, 


— 


* F A 


wre | F —X \ 

Ausonũ doctus regius eloquiil RS: 

——— memores, tumulo 'dat6 serta 
— magistri, 


. Ut vario forum numero ‚vernet hiımus 
Hoc culta officio’ mea molliter ossa qui- 


* 
Pad 


- escent, 'i ;;' 
gint modo Carminibun non — 
malis. u 
Veni, , abi; sic vos a \ abibitie 
omnes. * 


4 


€ 
/ 
2 04 l 


37). Auf eben henfelben.. F 
Jean Passerat ici someille, 
Attendant, que l!’Ange eveille, 
‚Et croit. quꝰ il le deveillera 
Quand la’ trompette SONDEIR, | 
a Paßerat ruhet hier, 
Bis ihn der Engel rufet, fuͤr und fuͤr. 
- Wenn diefer einſt in die Trompete ſtoßt, 
Wird er erwachen ganz getroſt. 


— 


383Auf Peterſen. 
Ingenio ‚ probitate placens; hilarisque 
sodalis 


- 


vir ‚que vel doctis bibliotheca Fuit, 


“ 
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39) Auf Metrarca, Su Abignon 18. Sur 
1374, von feinem Haupterben Francesco | 
di Borsano. | 
Frigida Franeisci lapis hic tegit ossa Pe- 
trarcae, 
; Suscipe, virgo parers animam! Sate 
- > - Virgine parce! 
jam terris coeli zoquicscat in 
2 arce. | 
J Das Einſchreibbag zu Arca hat die 
Aufſchrift. 
Tu, che devoto al sacro älbergo arrivi, 
Ave s’aggira Ancor l’ambra' immortale j 
Di chi un di vi depose il corpo frale 
La patria, ilnome, lisensituoiquiscrivi. . 
Der du mit Ehrerbietung dich nahſt der heilis 
. gen Wohnung, 
Wo des Usfterblichen Schatten noch ſchwebt, 
deß flerblide Huͤlle - 
— zerfallen in Staub nun ruht: Vertraue 
mir, Pilger, 
Deinen Namen, dein Vaterland, deines Her⸗ 
zens Gedanken. 


40) Auf denſelben. | 
Inveni requem spes, et fortuna valete! 
Nil mihi vobiscum est; ludite nung alias! 
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41) Auf Laura, Petrarca’a Geriebte⸗ 


von ihm. 
In der Franziskaner⸗ Kirche zu Abiznon. 
M. L. M. J. 


Madonna . Laura . Mortua . Jacet, 
. Qui riposan quei caste e felici ossa 
ı Di quell’ alma gentile e sdla in terra. 
Aspro e dur sasso hor bene reco hai 
| sotterra 
\ El vero honor, la fama, e belta Scossa. 
Hier unter dem rohen und harten Geſtein 
Ruht jener edelſten Seele Gebeiin. 
Alles zerſtoͤrt ſein unwiderſtehlich Gewicht; 


Nar Ehre und beßere Schoͤnheit 


nicht. 
D. O. M. 


Et memoriae aeternae D. Laurae cum 


pudicitia, tum forma faeminae incompa- 


rabilis, quae tamdiu vixit, ut ejus memo- 


yia nunquam extingui possit. RR, vete- 


rum monumentorum indagatoresD. Chri- 
‚stophorus de Allegre Eques Lusitanus, et 


D. Antonius de Prat Praetor Parisiensis, 

et Gabriel Simonitig Florentinus evöoxas 

Kap (ans Gerechtigleitsliebe) 4. Idus 
1558. ö 


Sola manet virtus; ; cetera mortis eruat. 





S° 
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'42) Auf Pfeffel, den blinden Dis ter. 


Auer des Außeren Lichts der Augen Haft du 
entbehret; 
ze Aber durch inneren Glang lohnt dir der 
ppthiſche Gott. 
Schlummert, von Roſen bedeckt, auch laͤngſt 
dein freundliches Antlihz, 
Stcralet dein trefflicher Geiſt fernen Jahr⸗ 
— wohl. 


13). Auf iron, einen der wißigfler 
Franzoſen, + 1773. 


Ami passant, qui desirant connäitre 

‚Ce que je füs? Je ne vonlus rien dtre, 

Te vems nul, et certes, je lis bien. 

‘ Car apres tout, bien fou, qui se propose 

De rien venant, et redevenant rien, 

- De vouloir &tre ici bas quelque chose. 
Freud, Wanderer! wenn du verlangft ‚zu 

wiſſen. 

Was ich war? — Nichts war ich, und beflißen 
Nichts zu ſeyn, und that geſcheut daran: 
Dennm thoͤricht iſt, wer Nichts entquollen 

Einſt wieder Nichts, und huldigte dem Wahr, 

ea zwei ie Etwas ſeyn zu wollen, 


* 


JS 
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44) Auf Pithoeus, + an feinem Se 
> burtötag 1596, 55 3. alt. 
Zu N ogent sur Seine. 5 
Pithoeus hie jaceo; mecum et charissima - 
conjux, 
Sic compar vitae, compare morte Fruor. 
Improbe quid rides! casti sacra nescis 
amoris. 
Nil non vel cineres hac comite esse 
'juvat, 
Mich Pithoens verſchließt dieſe Gruft, * mit 
mir die Geliebte 
Gattinn; des Lebens Verband währt im 
| verbundenen Tod. 
ER was lachſt du? Du kennſt nicht ber 
keuſchen Liebe Geheimniß. 
Suͤß iſts Aſche ſogar mit der Gefaͤhrtinn 
zu fen. 


45) Auf Engen Puteanus, einen nie 
derlaͤndiſchen fruchtbaren Schrift⸗ 
ſteller, F zu Loͤwen 1646. 
Audire vivus pauca verba mortui / 
Si nontimes, quod hactenus fui, loquar. 
Puteanus ego sum, fama quem circum 
Auit, 


816 | 
In liberis mihi superstes et libris. 
Hanc esse lucem, ‚umbram fuisse cogita, 
Dum navigas, vel Scylia, vel Charybdis 
S ‚, est. 
Post fata portus. Vita morte nascitur. 
Quid ergo? vivo: Sic licebit non mori, 
Vixisse pulcre in rebus est aetemitas. 
Wenn eines Todten Eurze Worte, Xebender! 
Du hören willft, will id dir fagen, was 
ich war. 
Ich bin der Puteanus, welchen Ruhm um⸗ 
fließt, 
Der mich in Khıdern und in Büchern über 
lebt. 
: "Das ift das Richt: dad Worige war Schatten. 
Charybda oder Scylla ift, fo lang du ſchiffſt; 
Dad Orab ift Haven; Leben gebt. { im Zod 
bervor. | 
Was alfo? Lebe, daß du nicht zu Feen 
brauchſt: | 
Denn wohl gelebt zu haben, iſt Unſterblih 
keit. 
46) Der engliſche Dichter Pope auf 
ſich und ſeine Eltern. 
Parentibus bene merentibus. ſilius fecit 
et sibi. | 
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Ob. a. v1 aotat 56° Alexändro De 


Guil. Ep. Glocöstriensis amicitiae caussa 
facere curavit 1761. | 
For one who would not be buried ; in 
‘ - Westminster Abtey 
Herdes and Kings your distance Keep, 
In peage let one poor pöet sleep; who ne- 
ver fatter’d folke like you 
Let Horace blush and Virgil too. 
In der Weſtmuͤnſterabtei neben Helden und 
| Königen liegen, , 
Mußte ſcho That und Geburt Rechte ver⸗ 
ſchaffen dazu. 
Laßt einen armen Dichter ruhn, der dem Volk 
nie gefchmeichelt, 
Lorsʒ und Virgil moͤgen ſich ſchaͤmen darob. 


47) Pope, auf ſeine im 93ken Lebensjahr 
verfiorbene Mutter zu Twicenham. 
Ah, Editha! mater amantissima, | 
mulierum, meritissima vale! | 


48) Auf Pontanus Jovianus, Sprach 


kenner, Dichter, Naturkundiger, ſtarb zu 
Neapel 1503. 


vivens domum hanc mihi paravi, 


d 


\ 


} 


\ 


518 
er : — 

In qua quiescerem mortuus. 
Noli obsecro injuriam mortuo facere, 
vivens quam fecerim nomini 

sum .etenim Jovianus Pontanus 
Quem amaverunt bonae Musae 

Süspexerunt viri probi 

. Honestarunt reges Domini 

Scis jam, qui sim, vel potius qui fuerim, 

Ego te vero hospes in tenebris noscere 


nequeo, 
Sed te ipsum ut nöscas, rogo,- 
U — 


49) Auf. Philipp Quinaut, den — 
lichſten Singſpiel⸗Dichter feiner Zeit in 
Frankreich, * 1688. 


Passant, arrete ici, pour prier un mo- 


ment. 


. 


C’est ce que des vivans le morts pon- 


vent attendre, 
Quand tu seras au monument, 
On aura soin de te le rendre. 


Wanderer, weile ein wenig bier mit frommen 
| 


a Andenken, 
Dies kennen Lebende noch und andern Verſlor⸗ 
| | benen ſchenken. 
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Kömme dann dereinſt auch die Reihe an dich, 
Wie du für Andre, beten. auch Andre für 
ee did. | | 
zo), Auf Rabener, von © 
Sie Eonnten doch nur ungern ihn verlieren, 
Und oft wenn fie fpazieren gehn, 
Sein Grab nicht ungerührt anfehn, _ 
Und alle bei ihm; flille flehn, ee 
Und nur von ihm Gefpräce führen, i 
Und fagen, wenn dabei ihr Auge — | 
Dad war and, unfer Fremd! | 
Haͤtt FR Wunfh das Schickſal hr 
wollen, | 
er hite ſpaͤter ſterben ſollen. 


61) Auf Rabeners Tod, nach welchem 
ſeine andern Schriften ans Licht ——— 


ſollten. 
Der Steuerrath tritt ab, dem Gatyr Plat zu 
machen 


Es weine wer da will; ich richte mich zum Rachen. 

| 59) Auf Scaliger, von Chetereau. 

Nec tibi secla parem scalane, priora tle- 
‚runt, a SE 


Nec tibi seclä parem — lerent. 


320: | | 

53) Gibbert, ein junger franz. Dichter, 
geb. zu Fontenoi-le- chateau bei Nancy 
1751, wurde durch einen Sturz vom Pferde 
wahnfumig, flarb den 12. Nov. 1780 im 
Hotel-Dieu zu Paris, an einem Schluͤſſel, 

den er im Wahnſinn verſchluckt hatte. 


Au banquet de la vie, infortune convive, 
J'apparus un jour et je meurs; 
Je meurs, et sur la tombe ou lentement 
; _ jarrive, 
Nul ne viendra verser de pleurs. 
Salut! Champs, que j’amois, et vous 
douce verdure, 
Et vous riant exil de bois, 
Ciel, pavillon de Phomme, admirable 
nature, 
N Salut pour la derniere fois! 
Ah! puissent voir long -tems votre beau- 
— té sacrde 
Tant d’amis sourds A mes adieuxt 
u meurent pleins de jours, que leur 
mort soit pleuree, 
. Q’un ami leur ferme les yeux. 
_ Unglädfeliger Gaſt am kurzen Mahle des Lebens? 
Komme ich eines Tags an, ſterb' ich gleich 
| wieder dahin. 


| 
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Bei dem Grabe, das mich in ſchaudrige Arme 


verſchließet, 
Eilt man gedankenlos fort, wird keine Thraͤne 
geweint. 


Willkommen, liebliches Gruͤn! Willkommen ihr 
ſel'gen Gefilde, 
Und des einſamen Hains zur Ruhe ladend 
Gebuͤſch! 
Staunenswerthe Natur, ſey mir noch einmal 
willkommen! 
Du des Himmels Azur, unſer ſo prächtig | 
Ge,elt! 
Möchten noch lange meiden dad Ang an ber 
heiligen Schönheit 
Diele Freunde, die taub bei meinem Lebe⸗ 
wohl find. 
Möchten, im Tode bemweint, des Lebens müde, 
beim Sterben — 
Ihnen des Freundes Hand ſchließen das. 
| brechende Aug. 


54) Auf Jakob Sannazar, 
fonft Azzio Sincero, * zu Neapel 1530. 
Actius hic situs est: Cineres gaudete 
— sepulti! 
Jam vaga post obitus umbra dolore va 
cat. Go 
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55) Auf denfelben, von Haug. 


Muh Sannnazar, o Maro! ſchlummert hier; 
Im Grab, wie im Geſang, der Naͤchſte dir. 
56) Auf Paul Scarron, von ihm. 
Celui, que ci maintenant dort, | 
_ Fit plüs pitie, que d’envie, 
Et souffrit mille fois la mort 
Avant que de perdre la vie. 
Passant! ne fais ici de bruit; 
Garde bien, que tu ne l’eveille; 
Car voici la premiere nuit, 
Que le pauvre Scarron sommeille. 
Scarron, der bier fchläft, evregte mehr Mit⸗ 
leid als Neid, 
Und verlor vor dem Tod noch tauſendmal 
das Leben. 
Der du — hier gehſt, jedes Geraͤuſche 
doch meid, 
Denn der Arme ſchlaͤft heut das erſtemal in 
ſeinem Leben. 


7) Auf ben Dichter Serafino d’Aquila, 
‚von Bernardo Accolti. 

Qui giace Serafin: Partirti or puoi, 

Sot d’aver visto il Sasso, che lo Serra, 

Assai sei debitore agli occhi tuei. 
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Seraphin liegt hier — Nun kannſt du gehn, 


Den Stein, der ihn deckt, haſt du ‚gelehn 


Dank deinen Augen dad Gluͤck, 
Hieher zu kehren den Bid! 


55) Auf Shakespear, . 
in ber Weſtmuͤnſter⸗Abtei. 
Unter der Statue. 
Guildino Shakspeare anno 
post mortem 124% _ 

= amor publicus posuit, . 

. He war a man. 
Er war ein Mann (Menſch). 
Dann die Stelle aus feinem Sturm 
Die wolkendrohenden Thuͤrme; 


4 


bie prächtigen Pallaͤſte; die feierlichen Tempel; 


ſebſt der große Erdball, ja Alles, was 
irdiſch iſt, wird vergehn, 
und wie das grundloſe Gebaͤude der Viſion, 
auch nicht eine Truͤmmer zuruͤckiaſſen. 


59) Auf Shakfpeare, + 1616 im 55. | 


zu Stratfort, ſeinem Geburtsorte. 
Freund, enthalte dich, den hier eingeſchloßenen 
Staub zu beunruhigen! 
Gefegnet fey der Mann, welcher diefen Stein 
verfehone! 


Und verwuͤnſcht der, welcher mein Gebein 
bewegt! GHägtt 
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Unter dem Denkmal felbft. 
Wanderer! eile nicht an diefem Grabe vorüber, 
Sondern lies, wenn du kannſt: welchen Staub 
| ed umfängt! 
Shatfpeare,. mit dem bad Leben der Natur 
bahinflarb, 
; Deßen, einfacher Namen dieſes Grabmal 
mehr ſchmuͤckt, 
Als jede Pracht, da Alles, was die Kunſt her⸗ 
vorzubringen 
Vermag, doch ſeinem Geiſte dienend unter⸗ 
geordnet iſt. 


60) Auf den beruͤhmten Sheridan, in 
der Weſtmuͤuſter⸗Abtei auf einem blauen 
Stein. 


i Aichard Brinsley Sheridan 1751 
died, 7. Jul. 1816. 
This marblein thetribute of his attached 
friend Peter Moore. 
Dem Richard Brinsley Sheridan, geb. 1751, 
+ 7. Sul. 1816, 
weiht dieſen Marmor ald Tribut feiner 
innigſten Freundſchaft, 
Peter Moore. 
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61) Auf Miß Spencer, ans hen Pöcms 


by William Robert Spencer. 
Eines Engels Geftalt, für die Erde zu nen, 
zu aͤtheriſch, | 
Stralte vem Elternblick in füßem kurzen Eu 
ſcheinen. 


Ach, ſie floh — di den Glauben entzuͤckt 


die heiligſte Hoffnung, 
Dieſen Traum zur ——— gereift — zu um⸗ 
armen im Himmel! J 


62) Auf Johann Stiegel, einen ges 
kroͤnten Poeten, unt Profeffor zu Witten⸗ 
berg, + 1561, von ihm ſelbſt. 

Hie ı ego Stigeliüs jaceo. Quid curat? Ur 

onnis. Az 
Negligat hoc mundus, scit tamen ĩpse 
| Deus: - - 
Hier liegt Stiegel begraben — Wen Eünmertö? 
Möge die ganze Ä 
Welt vergeßen fein Grab! wenn es ine Gott 
nicht Bergifk-. 


63) Auf den jungen beutfäen RER 
ten, Didier und Naturforſcher, 
Fribd. Aug Eſchen, geb. zu Entin 1777 


— — 


Er 
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+ den 19. Therm. $. 8. zu Burt, in den 
Abgrund eined Gleſchers verfchüttet. 
Die franzöfifhe Regierung ehret die Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften, 
Beſchuͤtzt die Gelehrten und Kuͤnſtler, 
Und nimmt gaftfreundlih bie Fremden aller 
Nationen auf, 
Woche das Gebiet der Nation beſuchen. 
Reiſende! 
Ihr habt einen erfahrnen ſtarken Wegweiſer 
| noͤthig; 
Entfernt euch nicht vor ihm; folget dem Rath 
der Erfahrung. 
Mit einer Stimmung, die mit Furcht und 
Ehrfurcht verbunden, 
Muß man die Gegenden beſuchen, 
Welche die Natur mit dem Stempel ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt und ihrer Macht bezeichnet hat. 


64) Auf dem Kinderfreund Weiße. 

| L’humanite, et la candeur personnifiees, 

Schoͤner, reiner Natur⸗ und Tugendſinn, 

und Humanitaͤt, heilige Charakterzuͤge der zwei 

erſten Jahrzehende unſerer Literatur, von 1760 
an, ſprecheu ſich uͤberall in Weißens Schriften 

aus, wie viel er zur Bildung der Natur, zur 
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Unterhaltung und Kilbung ber Jugend beitrug; 
wie viel, und wie allgemein er a wirkte, 


65) Auf den — Dichter Charles- | 


Francois Panand, 


P an einem Schlagfluß 1765. 


Mon corps, dont la structure a cing pieds 
‘de hauteur, 
Porte sous !’ estomac une masse rotonde, 
Qui de mes pas tardiss excuse la lenteur, 
Peu 2 dans I’ entretien, craintil, —— 


| : reveus, 

Airant sans.m’ assevoir, jamais brune ni 
| blonde, 2 
Peui- etre pour mon bien, n'ont captive 

mon coeur. .. 
Chansonnier sans chander, passable cou-, 
pleteur, - 


Jamais dans mes chansons on n’a — vu 
d’immonde. ° 
. Meines Körpers Statur hat gut gemeßen fuͤnf 
Fuße, 
Echleppt eine runde Map’ unter dem Ma⸗ 
gen mit ſich. 


Daher Emmi der fchwerfällige Gang, die fo 


langſamen — 


—8 


320 | 

53) Gilbbert, ein junger franz. Dichter, 
geb. zu F oritenoi-le - chateau bei Nancy 
1751, wurde durch einen Sturz vom Pferde 
wahnfuümig, flarb den 12. Nov. 1780 im 
Hotel-Dieu zu Paris, an einem Schlüffel, 

- den er im Wahnſinn verſchluckt hatte. 


Au baugüet de la vie, infortune convive,. 
J apparus un jour et je meurs; 
Je meurs ‚ et sur la tombe ou lentement 
_ jarrive, 
Nul ne viendra verser de pleurs. 
Salut! Champs, que j’amois, et vous 
douce verdure, 
Et vous riant exil de bois, 
Ciel ‚ pavillon de ’homme, admirable 
nature, 
N Salut pour la derniere fois! 
Ah! puissent voir long-tems votre beau« 
| er 16 sacree _ 
Tant d’amis sourds a mes Adieux! 
En: meurent pleins de jours, que leur 
mort soit pleuree, 
 Q’un ami leur ferme les yeux. 
. Unglüdfeliger Gaftam kurzen Mahle des Lebens! 
Komme ich eines Tags an, ſterb' ich gleich 
- wieder dahin. 
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Vei dem Grabe, das mich in ſchaudrige Arme 


verſchließet, 
Eilt man gedankenlos fort, wird keine Thraͤne 
geweint. 


Willkommen, liebliches Gruͤn! Willkommen ihr 
ſel'gen Gefilde, | 
Und des einſamen Hains zur Ruhe ladend 
Gebuͤſch! 
Staunenswerthe Natur, ſey mir noch einmal 
willkommen! 
Du des Himmels Azur, unſer ſo praͤchtis | 
Geäzelt! 
Möchten noch lange weiden dad Ang an der 
heiligen Schönheit 
Viele Freunde, die taub bei meinem Lebes 
wohl find. | 
Möchten, im Tode bemweint, des Rebens müde, 
beim Sterben 
Ihnen des Freundes Hand ſchließen das 
brechende ug. 


54) Auf Jakob —— | 
ſonſt Azzio Sincero, * zu Neapel 1530. 


Actius hic situs est: Cineres gaudete 
sepulti! 
Jain vaga post obitus umbra doloreva 
cal u, GA 


— 
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Ihn zu begleiten zu den Todten, 
Getroſt erſchien er vor Gericht. 
3) Auf James Foſter, Prediger eine 
Dißentergemeinde in London, vom 
Dichter Richard Savage 
Er war ein Prieſter, gleich frei yon Geiz und 
von Ehrfurcht; 
Kein Verfolgungsgeiſt erhißte feine Seele. 
Herz und Zunge athmeten Wohlwollen. 
Er war gelehrt; ohne Pralerei, 
Beredt, aber Fein Schwaͤtzer; 
Beſcheiden, ohne Zaghaftigkeit; 
„Gewiſſenhaft, ohne fich felbft zu loben; 
Ehrwuͤrdig, auch ohne fein Kirchenkleid; 
Heilig, ohne Ziererei, | 
Und eifrig fuͤr die Wahrheit, ohne fana⸗ 
tiſche Hitze. 
Sein Glaube war das Mittel zwiſchen 
Unglauben und Bigottismus; 
Seine Hoffnung keine beſtrittene Biſchofs⸗ 
| mäße auf Erden, 
Sondern die Krone des Verdienſtes im 
* Himmel; 
Seine Liebe anf Tugend, und nicht auf 
Sekten bejchränft. = 
Diener des Wortes! 
Sein Geiſt ruhe awiefaltis J— 


1 


551 


H Auf Mag. Georg Higler von Gien⸗ 
gen, Prof. der Sprachen und der Be⸗ 


redſamkeit in Tuͤbingen, * —— von 
Mart. Cruſius. 


Sustullit Hitzlerum mors clarum jure do- 


lendum J 


Plus mihi lustra novem dulcis amicus 


N 


| erat. 
Vir pius ille fait, justi sincerus amator, 


Vir magnus linguis, magnus et eloquio. 


Nle juventuti, quam fidus et utilis auctor, 
Scis urbs Argenti , scisque Tubinga satis. 


Corporio extremos fuit annos lumine ca- 


ptüs: | 
Lumine sed mentis praeditus, —— 
piae. 


| ; 4 
3) Auf den frommen een Je⸗ 
ſuiten, P. Neumayr, Kontroverspre⸗ 
- diger in Augsburg, geb. zu Münden den 
47. San. 1697, + zu Augsburg den 1. 

Mai 1765, 
Don J. Seb. Sailer, — — — 

fers Prediger in Marchthal. 


Dum Majus novus intrat, obit Neumayer, | 


et al get, 


Ä 


{ 
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Quo flores veniunt tempore, marcel, 
obit. 
Huic a quo tot habent Deus atque Eccle 
“ sia Aores 
Majores Majus nunc super astra dabit. 


. Ein neuer Mai tritt ein; ein alter Neu 
mayr ab, 
Zur nenen Blumen sZeit welkt er, und fäll 
ind Grab. 
Er hatte für Gott und Kirche fo manche Blume 
gepfluͤckt; 
Nun wird er auch dafuͤr in Ewigkeit reichlich 
begluͤckt. 


6) Auf Johann Joachim Spalding, Fzu 
Berlin den 22. Mai 1804. 


Hieneben empfieng dad Ihrige die Erde von 
J. J. Spalding, geb. den 1. Nov. 1714, 
7 den 22. Mai 1804. | Ä 
Apoſtelgeſch. KXIV. 15. 16. Ich bofe 

son Gott eine Tünftige Auferſtehung; darum 

befleiße ich mich and) jederzeit, ein unverletztes 

Gewißen gegen Sort und die Menſchen zu 

haben. 


c 
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Auf H. M. Cramer, Prediger zu 
| Duedliugburg, von Meineke. 
Wer ihn Eannte, dein bleibt ded Biedern Ers 
innerung heilig 5. 
Hoffnung des Wiederfehns fülle der Weinens 
den Herz. 
N Auf Ulrih Zwingli, Fim Okt. 1531, 
in der Schlacht. 


 gCCVEVI: pstrlo bel.Lator CinzLIVs ense. 


Et pressa est arMIs gens Von VIs. 
Die Zuͤrcher und Berner, verloren gegen die 
Schweizer die Schlacht. 


H Auf M. Kaſpar Ziegler, Antecase.“ 


elector saxon. a consiliis.- 
Tristes exuvias, sanctaeque nalılacıa 
“ mentis. 


——— heicmodicoquisquisinaerevides 


Sparge pias —— et tanti nominis um- 
bram 
QuaYivos Horde, relligione cole. 
Hoc uno poterat si fataDeusque dedissent. 
Publica florente cespite stare salus. 
Has uno humanis compertum est, rebus 
adepto | 
Extremum patriae succubnisse decus. 





I 
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Auf Theologen. 
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1) Auf Mag. — Bidenbach, im 
Stift zu Stuttgart. 


M. Balth. Bidenbach, GrunbergiinHassia 
natus, in Ducatu Wirtemb. a teneris educa- 
“tus, vir eximia eruditione, judicio acerri- 
mo, eloquentia singulari paeditus, Theo- 
logus insignis, et syncerus, Illu, Duc. 
Wirt. Concion. aulicus, et in administra- 
tione eccles. Consiliarius, in hac sedeprae 
positus Ecclesiae Christi, concionibus, et 
consiliis utilissime inservivit, gregem sibi 
commissum exemplo innocentis vitae ad 
pietatem invitavit,. cum ministerio eccle- 
siastico functus esset annos 25. pie in Do- 
mino obdormivit, et multis auditorum 
suorum lacrymis sepulturae mundatus 
a. 1578 17. Aug, vixitannos 45. m. 7.d. 3. 


\ 
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- 


Vera Dei cognitio summa hominis per- 


\ fectio. 
Nostrum nemo sibi ‚vivit, meritur sibi 
nemo. 


Non fas est, nobis vivere, neque mori. 
Vivimus at Domino, Domino morimur- 

que Redempti, 

Ut vivendo Dei, sic morindo sumus. 


2) Auf M. Joa. Br entius, im 1 Stift zu 
Stuttgart, 7 1570, 


D. O0. M.S. 


Joannes Brentius Suevus natione, pa- 
tria Vylendis, Theoölogus clarissimus ‚,- 


Praep. Stutg. Ill. Duc. Wirtemb. Consili- 
arius inter primos repurgatae Ecclesiae 


instauratores fuit. Scripta Prophetica et 


Apostolica in Scholis, Concionibus; co- 
mitiis imp. Rom. et lucubrationibus suis 
illustravit, ac propagavit , confessionis 
causa exilium constanter tulit, consiliis 
Ecclesiam et communem patriam, juvitz 
vitae innocentia professionem oruavit, 


et cumin hoc suo cuniculo se et amplius 


annos magno Ec:ilesiae commodo labo- 
Tasset, placide in Christo obdormivit, et 


⸗ * . 
— 


v 


* 
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summo omnium piorum lucta hic sepultus 
est. A. 1570 11. Sept. cum vixisset annos 
71.m. 2.d. 17. | 
Voce, Stylo, pietate, fide, candore pro- 
batus 
Joannes tali Brentius ore fui. 


3) Auf den berühmten, gelehrten, frommen, 
Profeßor der Theologie zu Freiburg, mei 
nem ehemaligen geliebteflen Kollegen ,- eine 
ber erfien Zierden der albertinifchen hoben ı 
Schule, den Herrn D. Engelbert Kluͤ— 
pfel, welder feine Viogsaphie fi oft. 

mit den zwei Worten zu flellen pflegte: 
Didici: Docui: 
Et didici, et docui! — debebas addere: 
fecı, 
. Quae docui. Nempe hoc, gloria sum- 
ma tibi! 

Hps ergo doriöres soleo laudare, docenda 

— Zciun ; plus quam qui facienda 
docent. H, 


4) Auf Lavater. 
Der diefen Staub der Erde giebt, 
Cr war geſegnet und geliebt; .- 


Er hatte der Unflerblichkeit 

In ſeiner Nacht ſich oft gefrent. 
Freu dich, o du! der dieſes liest, 
Daß du, wie fr, — iſt. 


5) Auf — Denkmal, vor einer 
Kanone von Erz, von Daunecker. 
Ihm, der im Leben oft gekraͤnkt, verfolget und 

verfannt, 
Wird ‚da er ausgelitten, von der ION 


; Hand 


Bar letzten Sihn ein Denkmal aufgeführt. ' ; 


Fa, Nachwelt „ hoͤrs! Der Dulder wird ka⸗ 


noniſirt! 
Und anſtatt der von ihm verdienten Buͤr⸗ 
gerkrone, en 


Weiht die Regierung ihm die ältefle Rand, / 


6) Aufden Probft Nitolat, 

Beata memoria consummate Theologj 
Melioris 

Nicolai D. Abbatis Laurenc. et Adelber g. 

Theol. Prof. et Procanc. Tub. Ulustris. 
Stipendii Ephori | 

. Seren: Eberhardi III. D. Würtembergici 

Consil. et Eccles. Praepos. Convent, Secret, 
Provinc. Assessor. ar 
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Evangelicae veritatis 
Et ore calamo defensoris constantiss. 
Schorndorfi nati a. 1659.d. 13. Aug. 
perpetuitati huc posita a tribus filiis 
Verbum Domini manet in aeternum. 


7) Auf Johann Reuchlin, berühmten 
Philologen. 
A. C. MDI. 
Sibi . et . posteritati 
Joannes . Capnio 
Reuchlin. . Phorensis. 


8)InJoannemPomariumSeniorem, 
flius M. Joa. Pomarius. 


Religione, fide, virtute celebris et arte 
Consilio praestans eloquiogu® potens 
Huc senior recubat Janus Ponsarius urna, 

Quem Baumgartnerum Teutona lingua 
vocat. 
Vibs Mysna huic cunas , Magdebursgica 
splendida curas 
Busta sed hic sanctuss piritusarcta dedit. 
Nam pascendo sui vigilantes ovilia Christi 
Sesquiocto hac lustris Pastor in aede fuit.: 
Corpus inhunc tumulum natiposuere do- 
| lentes 


Spiritus aetherei vivit- inärce'poli. 
x 








* - 
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9) Auf den Pricfler Sambuga, 
von Herrn Commandeur de la Barth, 


Josephus Sambuga Sacerdos 
Homo virtuti simillimus - 
A Maximiliano Josepho Bavariae Rege 
ad erudiendam spiritu veritatis ac pietatis 
Sobolem augustam electus, - 
Tanto munere ad exemplum perfunctus 
Ex optimis arvis uberrimos fructus 
percepit: 
Ceterum civium conditiones aetatesve 
amantissime complectens 
: Omnibus omnia factus 
avitam fidem, sancta instituta, morum, 
disciplinam 
Concionibus, scriptis, collocutione 
edocuit, firmavitque. 
assidue, -solerter, feliciters. 
Domitor cupiditatum, altor egenorum, 
comis, carus omnibus, Vitam actuo- 
sissimam fine placidissimo conclusit. 
Nonis Junii 1815 magno bonorurk mae- 
rire. Cum ageret annum aetatis = | 
| . 
10) Auf D. Man. Chrys olaras , zu 
Konſtanz in der Dominikaner-Kiche, 


\ 
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von Aeneas Sylvius, nachmal. Pabſt 
Pins I. / 


Ante aram hanc situs estD. Man. Chry- 


solaras miles Constantinopolitanus; ex ve- 


! 


tusto Romanorum genere, qui cum Con- 
stantino Jap. wigrarunt. Vir doctissimus, 
prudentissimus , optimus: qui tempore 
Gen. Conc. Coust. diem obiit ex efistima- 
tione, ut ab omnibus summo inter mor- 
tales sacerdotio digmus haberetur die ı5. 

Apr. conditus est. 4. C. 1415. ö 


Dle ego, qui Latium priscas imitanter 
axtes 
Explosis docui Sermonum ambagibus; 
et qui 
Eloquium magni Demesthenis et Cice- 
ronis 
In lucem retuli, Chrysolaras nomine 
notus 
Hic sum post vitam, et peregrine sede 
quiesco; | 
Huc me concilii deduxit cura: trium 
dum 
Pontiicum Ecclesiam ’ vexaret saeva 
tyrannis. 


\ 


F 


541 
"Roma meos genuit majores: me bona 
tellus | 
Byzantina tulit, cinerem Constantia 
servat, 
Quo moriare loco, nil refert: undi- 
| que coelum 

Poenarumque domus mensura dis- 

tat eadem. 


11) Auf Franz Borgia Fiſcher, zu * 
lertißen. 
Hic jacet 
Pl. R. a. II. D. F. Borgia Fischer Ss. 
Theol. Doctor nat. Mindelhemii 10. oct. 
1731 denat. 3. Mart. 1782. 
Vocatus a Deo in societatem filii ejus 
Jesu, 
Juxta plum, sanctumque institutum 
Via pie sancteque transfctu 
Theologiae professorem egit profundissi- 


num _ 
Congregationis praesidem zelosissi- 
mum, 
Collegü Monac. Rectorem Bra, 
mum, 


Plaudente Örco, ingemiscente oreb 


Christiano 
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Extincta Societate Jesuitam exuit” ve 
stem. non animo. 
| Omnjum judicio et adprobatione etiam in 
| Seculo Jesuita, 
Ut omnibus omnia fieret, factus est Paro- 
chus in Illertissa, 
Quo solo in munere cuncta societatis 
officia 
Tanquam in compendio per annos g. Felici 
opere conjunxit, 
Concionanti mors dixit. Satis! 
Quare vitae non concionis facto epilogo 
communi luctu parochum exuit 
Futurus in coelo individuus Jesu socius. 


12) Auf Chriſtian Lupus, Prof. ber. 
Theol. zu Löwen, + 1681. 
Bon ihm felbft. 
‚Heres peccati, natura hlius irae, 

Hic jaceo dignus nomine, reque lupns. 
Indignus non re, sed solo nomine doctor 
Verbis , non factis me döcuisse fleo. 
Perdocuissealios, et non.docuisse seipsum 

Quid juvat? O mundi fumus, inane, 
u nihil! 
Agne Deus, Patris doctrina, redemptio 
ınundi! | 


— 
— 5 * ‘ 
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Nunc tibi prostratum commiserare 
reum! ö 
— —— et merstrix gratis tua regna 
subintrant, 


Gratia peccatis fiat et ista meis. 


13) Auf die drei Brüder von Schenkel, 
Monumentum Concordiae trium fratrum, 
—— cunabula Auerbachium, tumulum 
dedit Amberga, 
Triplex haec vena heic tres jungit fratres. 


Humanitatis, patriae salutis publicae amo- 


re pareo, 
Jnstiti, fidelitate, sapientia inter se ten 
tantes, 
Animo studioque concordes. 
meritis immortales. 


\ 


Josephum Antonium de Schenkel! 


Begim. ac. Deput. Eccles. subinde guber- 


nii electoral. quod eratAmbergeeCon- 
siliarium. Nat. 26. April 1756, Au 21. 


Mart. 1814. 


Franciscum Antonium de Schenke], 


Regim. 'ejusdem et Camerae Electoralis 
- — ⸗ A : 
Consiliarum. ‚Deinde hujus, et gu- 
( z — 
\ 


\ 
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bernü Regii Directorem. Nat. 29. 
May 1747, * ı. Sept. 1808. 

Joannem Georgium Maurum de Schenkel, 


Ord. S. Bened. Prüflingae Professum 
Peg. Maj. Bav. Consiliarium Juris Ec- 
cles. Ethicae Christianae, 
Theologiae Pastoralis scriptorem late 
inclytum, 

In Monasterio Ambergae 26. annis Pra- 
fessorem, et hujatis Lycei, 
Gymnasii ac seminarii diu Rectorem. 
Nat. 4. Jan. 1749, * 24. Jun. 1816: 
Onines tres viros 
Officiorum suorum laboribus consumtbs 

Viator! Ä 
Ne quaeras laudum encomia, 
Opera, benefacta, scripta loquuntur. 


14) Auf Franz Xav. Stark, Theol, 
Prof. Emeritum zu ©. ‚Salvator, 
+ zu Gerſchhofen 31. Dec. 1816, vom u 
vor Maier daſelbſt. | 


Fu. P. Jos. Franc. Xaverius Stark Soc. 
J. Prespyter 
Theologus Tyrolensis 
Linguarum peritia, 
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divinarum humanarumque rerum 
scientig, | 
morum innocentia, vitae sanctimonia 
insigmis, — 
Obiit hic peregrinationis suae anno Xmo. 
aetat 67m°. inchoato — 
xR.8. Dp. 
Vergraben liegt auf dieſem Map 
Ein großer Shah. 
Doch wer da Gold und Silber fat, 
Gräbt ohne Frucht. 

Denn, dB du Lefer mic, verſtehſt, 
Hier ruht des froͤmmſten Prieſters eſt. 
Des HH. P. Jos. Xav. Stark. S. S. 
Theol. Prof. emeriti. 


\ 


45) Auf D. Teller, von Lutgert. 


Funera Telleri läte Germania plangit | 
Eximii meritis ac pietate viri. 
Doctior ecquis erat, pariterque modestior 

b i110o? 

Moribus et Sanctis quis venerabilior? 
'Excoluit scriptis animos juvenumque 
senumque, 


Sic hominum vero nomine doctorerat. _ 


Haudopus stille statuisde marmorefactis, 
Cujus adpud cultos nomen ubique viget. 
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16) Sn ber Abtei zu ©. Victor, 


welche von Ludwig dem Diden, König in Frank 
> reich, geſtiftet ward; wo Hugo, Richard, 
Petrus Comestor, auch Adam de S. 
Victore, begraben find. 
Auf einer Tafel folgende 
R Inſchrift: 
Heres peccati, natura filius irae, 
'  Exiliique reus .nascitur omnis homo. 
Unde in homo, cujus conceptio 
culpa, | 
. Nasci poena, labor vita, necesse mori. 
Vana salus hominis, vanus decor omnia 
vana. 
Inter vana nıhil vanius est homine. 
Dum magis alludit praesentis gloria vitae 
Praeterit, immo fugit; non fugit, im- 
mo perit. R 
Post hominem vermis, post vermen fit 
= cinis, heu! heu! 
Sic redit adcinerem gloriä nostra simul. 
_ Hic ego, qui jaceo miser, et miserabilis 
Adam, 
Unam pro summo munere posco pre- 
cem, 
Peccavi fateor, veniam peto, parce fatenti, 
. ParcePater, Fratres parcite, pärce Deus. 


2 r 
* 
—4 “ er 
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47) Auf den Grafen von Binzendorf, 
zu Herrnhut. 


Er war gefeßt, Frucht zu bringen, und eine 
Frucht, die da bleibt. 


DJ Auf Friderich von Vattenille, 
Freund deſſelben. 
Er half die Gemeine von Anfang bauen, 
Sah fie grünen und blühen, u 
a ſih, und legte ſich ſchlafen mit Rob 
und Dank, | 





! 
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von Aeneas Sylvius, nahmal, Pabſt 
Pins I / 


Ante aram hanc situs estD. Man. Chry- 
solaras miles Constantinopolitanus; ex ve- 
tusto Romanoruın genere, qui cum Con- 
stantino Jap. migrarunt. Vir doctissimus, 
prudentissimus , optimus: qui tempore 
Gen. Conc. Const. diem obiit ex egistima- 
tione, ut ab omnibus summo inter mor- 
tales sacerdotio digmus haberetur die 15. 
Apr. conditus est. 4. C. 1415. 


Dle ego, qui Latium priscas imitanter 
j ertes 
Explosis docui Sermonum ambagibus; 
et qui 
Eloquium magni Demesthenis et Cice- 
ronis 
In lucem retuli, Chrysolaras nomine 
notus | 
Hic sum post vitam, et peregrine sede 
quiesco; | 
Huc me concılii deduxit cura: trium 
5, dum 
Pontificum Ecclesiam ' vexaret saeva 
tyrannis. 
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Roma meo$ genuit majores: me bona 
| tellus | 
Byzantina tulit, cinerem Constantia 
servat, 
OS moriare loco, nil refert: undi- 
| que coelum 

‚Poenarumque domus mensura dis- 

tat eadem. 


411) Auf Franz Borgia &fger, zu Sk 
lertißen. 
Hic jacet. 

Pl. R. a. 1. D. F. Borgia Fischer Ss. _ 
Theol. Doctor nat. Mindelhemii 10. oct. 
1731 denat. 3. Mart. 1782. 

Vocatus a Deo in societatem filii ejus 
Jesu, | 
Juxta plum, sauctumque institutum 

Via pie sancteque transictu 

Theologiae professorem egit profundissi- 


inum _ 
Congregationis praesidem zelosissi- 
mum, | 
Collegüi Monac. Rectorem —— 
mum, 


Plaudente Orco, ingemiscente oreb 
Christiano 
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Extincta Societate Jesuitam exuit’ ve 
stem: non animo. 
Omnium judicio et adprobatione etiam in 
| Seculo Jesuita, 
Ut omnibus omnia fieret, factus est Paro- 
chus in Illertissa, 
Quo solo in munere cuncta socjetatis 
officia 
Tanquam in compendio per annos 8. felici 
f opere conjunxit, 
Concionanti mors dixit. Satis! | 
Quare vitae non concionis facto epilogo 
communi luctu parochum exuit 
Futurus in coelo individuus Jesu socius. 


12) Auf Chriflian Lupus, Prof. ber 
Theol. zu Löwen, + 1681. 
Bon ihm felbfl. 
‚Heres peccati, natura Älius irae, 

Hic jaceo dignus nomine, reque lupus. 
Indignus non re, sed solo nomine doctor 
Verbis, non fäctis me döcuisse fleo. 

Perdocuissealios, et non,docuisse seipsum 

Quid juvat? O mundi fumus, inane, 

nihi} . 
Asme Deus, Patris doctrina, redemptio 
mundi! er 


Li 


— 
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Nunc tibi prostratum commiserare 
| reum! 
‚Ei to. et merstrix gratis tua regna 
subintrant, 


Gratia peccatis fiat et ista meis. 


13) Auf die drei Bruͤder von Schenkel, 
Monumentum Concordiae trium fratrum, 
. Queis cunabula Auerbachium, tumulum 
| dedit Amberga, | 
Triplex haec vena heic tres jungit fratres. 


Humanitatis, patriae salutis publicae amo- 


ze pareo, 
Justitia, fidelitate, sapientia inter se cer- 
tantes, 
— studioque concordes 
meritis immortales. 


Josephum Antonium de Schenkel! 


Regim. Ac. Deput. Eccles. subinde guber- 
nii electoral. quod eratAmbergeeCon- 


siliarium. Nat. 26. April an I 21. 
Mart. 1814. 


Franciscum Antonium de SChenkol. 


Regim. ejusdem et Camerae Electoralis 
Consiliarum. Deinde hujus, et gu- 
f _ —R 


— 


— — R 
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bernii Begii Directorem. Nat. 29. 
May 1747, * 1. Sept. 1808. 
Joannem Georgium Maurum de Schenkel. 


Ord. S. Bened. Prüflingae Professum 
Reg. Maj. Bav. Consiliarium Juris Ec- 
cles. Ethicae Christianae, 
Theologiae Pastoralis scriptorem late 
inclytum. 

In Monasterio Ambergae 26. annis Pro- 
fessorem, et hujatis Lycei, 
Gymnasiü ac seminarii diu Rectorem. 
Nat. 4. Jan. 1749, } 24. Jun. 1816: 
Omines tres viros 
Officiorum suorum laboribus consumtbs 

Viator! ' 
Ne quaeras laudum encomia, - 
Opera, benefacta, scripta loquuniur. 


14) Auf Franz Xav. Stark, Theol, 
Prof. Emeritum zu ©, ‚Salvator, 
+ zu Gerſchhofen 31. Dec, 1816, vom ne 
ver Maier dafelbft. 
E. P. Jos. Franc. Xaverius Stark Soc. 
J. Prespyter 
Theologus Tyrolensis 
Linguarum peritia,. 


, 
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‘ divinarum humanarumque rerum 
scientie, 
morum innocentia,, vitae sanctimorlia 
insigmis, 
Obiit hic peregrinationis suae anno Xmo. 
, aetat 67 m°. inchoato “ 
RSD. 
Vergraben liegt auf diefem Platz 
Ein großer Ohab. 
Doch wer da Gold’ und Silber fucht,. 
Graͤbt ohne Frucht. 
Denn, daß du Leſer mich verſtehſt, 
Hier ruht des froͤmmſten Prieſters Reſt. 
Des HH. P. Jos. Xav. Stark. S. S. 
Theol. Prof. emeriti. 


45) Auf D. Zeller, von Lutgert. 


Funera Telleri late Germania plangit 

Eximii meritis ac pietate viri. 
Doctior ecquis erat, pariterque modestior 

ıllo? 

Moribus et Sanctis quis venerabilior? 
'Excoluit, scriptis animos juvenumque 

senumque, 

Sic hominum vero nomine doctor erat. 
Haudopusestillestatuisdemarmorefactis, 

Cujus adpud cultosnamenubiqueviget. 


t ‘ 
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16) Im der Abtei zu ©, Victor, | 
welche von Ludwig den Dicken, König in Frank 
> reich, gefüiftet ward; wo Hugo, Richard, 
Petrus Comestor, auh Adam deS, 
Victore, begraben find. 
Auf einer Tafel folgende 
Inſchrift: 
Heres peccati, natura Alius irae, 
' Exiliique reus.nascitur omnis homo, 
Unde superbit homo, cujüs conceptio 
| culpa % 
. Nasci poena, labor vita, necesse mori. 
Vana salus hominis, vanus decor omnia 
vana. 
Inter vana nihil vanius est homine. 
Dum magis alludit praesentis gloria vitae 
‘ Praeterit, immo fügit; non fugit, im- 
mo perit. i 
Post hominem vermis, post vermen fit 
J cinis, heu! heu! 
Sic redit adcinerem gloriä nostra simul. 
Hic ego, qui jaceo miser, et miserabilis 
. Adam, 
Unam pro summo munere posco pre 
cem; | 
Peccavi fateor, veniam peto, parce fatenti, 
. ParcePater, Fratres parcite, parce Deus. 


8 


x 
- 
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17) Auf den Grafen von Zinzendorf, 
zu Herrnbut. 

Er war gefeht, Frucht zu bringen, und eine 
Frucht, die da bleibt. 


w Auf Friderich von Vatteville, 
Freund deſſelben. J 
& balf die Gemeine von Anfang bauen, 
Sah fie grünen und blühen, 


Freute ſch, und legte ſich ſchlafen mit Lob | 
and Dank, Ä 





ya 1 A — 
Auf Rechtsgelehrte. 





1) . Auf Cujacius. 
Erexit leges, et jura jacentia Cujas 
Ipso uunc etiam jura jacente jacent. 
Quid tumulum erigitis? potius date le- 
gibus ipsis. 
Magna sufficiunt haecmonumenta viro. 


2) Auf den Redtögelehrten Ferretus 
| zu Arles. 

Aemilius multis e millibus interit unus, 

Quem superesse suo fata vident cinerl. 

Flent Musae et leges, Diis si flere liceret. 

Sidera jam lacrymis permanuisse pu- 
tem. 


3) Auf Hugo Örotins, von ihm felbft. 

Grotius hicHugo est, Batavus, captivus, 
et exul; 

Legatus regni, suecia magna tui.' 
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4) Ant. Hermann a Guetenberg.et 
Susanna Manlichina, 
uxor sibi et suis a. 1583P. P. zu Augsburg 
in ambitu summi templi. 


Gloria Belgarum tumba hac requiescit 
Jannes 
Rutilius, Mariaeprima columnascholae. 
Hic velut omnifica formavit in arte juven- 
| tum, 
. Sic usu docuit mystica scripta pio. 
_ Ergo scholaeaeternae coblesti sede potitus, 
Hic studio sentit praemia digra suo, 
Obiit Gal. Septembr. 1587. 


5) AufD. Justus Jonas, 
welcher auf einer Reife von Schwerer von den 
Dänen aufgefangen, und den 29. uni 
1562 enthauptet wurde. 

Bon ihm ſelbſt. 
Quid juvat innumeros scire atque evol- 
vre casus | 
Cum facienda Fugis, cum fugienda facis. 


! 


6) Auf D. Ignaz König, in dem ades . 


— Damenſtift Obermuͤnſter zu 
| Regensburg. 
J "Sta viator, et mirare, 
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quia tres in uno corpore 
clauduntur sub hoc marmore 
Rex, Advocatus, et Consiliarius. 
Jacet hic praenobilis ac excellentissimus 

D. Ignatius König J. U.D. 
Consil. Eistettensis, et Cancellarius, 
ac Feudorum Praepositus 

in Obermünster. . 

Rex erat nomine et omine 
Paravit enim in‘ judicio thronum suum ) 
In quo populos judicavit in aequitate 
Nam justicia Ante eum ambulavit 
Rex erat, qui non rexit leges 
Sed leges rexerunt illum, 

Quag prima est proprietas hegum. 
Ah! utinam dmnium: — 
Advocatus erat, sed electus: 
Nam multi sunt advocati; pauci vero 

. electi. 
Elegit enim caussas pauperum 
prae causis divitum, | 
Quod quidem convenitomnibus electis, 
sed non omnibus advocatis. — ' 
Consiliarius erat, 
Nam nemini consilium negavit, 
quia his abundavit,- 


f 
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Omnibus consuluit bene, et nulli male, 
Et quod rarum, semper in arenis 

Post tot consilia aliis data / 
Dedit ei Deus consilium abeundi ex hoc 
| | mundo | W 
= die 6% Decemb. anno 1757 ’ 
postquam in illo stetit 60. annis. 
 Vidisti Viator, 
ter in uno corpore clausos sub hoc 
J marmore. | 
Ergo abi, et dic Regibus, 
Ut sinant se regi a legibus 
Dic advocatis, ut serviant et pauperibus. 
"Dic 'consiliariis, ut bene consulant 
omnibus, | 
et dixisti satis! 
hoc unum adde: . 
Hex, ‘Advocatus, et Consilianis noster 
requiescat in pace! 


) Auf Launoy, 
Tan Paris, 10. Mart. 1678. 


Hic jacet Launojus ——— 
Parisiensis Theologus, qui veritatis asses- 
sor perpetuus, Jurium Ecclesiae et Regis 
acerrimus Vindex vitam innoxiam egit: 


ie 





! 
1 


I | 


Opes neglexit, et quantüulumcumdue, ut 
relicturus, satıs habuit. Multa scripsit, 
nulla spe,nullatimore. Optimam famam, 
maximamque venerationem apud probos 
adeptus annum 67mum excessit. Animam 
Christo cousignavit die 10. Mart. 1678. 
Hoc monumentum amico jucundissimo 
poni curavit Nicolaus le Camus supremae 
subsidiorum curiae princeps, 


8) Ru Gonzalez, von Meneses zu 
Ungöburg. 


z D. o. M. 
Alphonso Gonzali de Meneses 

a Secreto cubiculi Seren. Ferd. Hispan. 
Infanti fidelissimo ae optimo adoles- 

centi, cui patrius decor arma inter 
honestiss. Ccontroversias induit, . . Qui- 
_ que sub verbo Principis contubernali 
nudum pectus praebuit, acerbo fato 
interermptus, fide, amore, veritateque 
sui desiderium, Hero. Facientibus. Ber- 
nardinus. frater. fratri. moerens. mi- 
sero. P. Ora pro eo.B. Jacobe. 

u D. ©. M. 
Siste parum gressum, qui transis, per- 
spice casum, 
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Perspectu digni, flebile mortis opus. 
Hic jacet Alphonsus Gonzalez ipse Me 


neses, Ä 
_ Externa , Hispanus, sorte sepultus 
humo ⸗ 


Ingenio clarus, nulli virtutibus impar, 
Corporis ornatus dotibus, atque fide 
Principis ante oculos, cujus celebraverat 

aula | 
Fernandi inviti valnere flore cadit, 
Quem merito ad superos morientem glo- 
| ria famae | 
At dolör et lacrymae ‚nos comitantur 
: ibi. | 
Inde immerhores credas, Augusta futuros 
Quae tantum nostri pigdus amoris 


habes ; 
Depositum serva crudeli morte perem- 
ptum, m; 


Vita pie cujus jam caruisse dolet. 
Vale Lector! 


Rogante seren. Principe Ferdinando , 
Philippus Adler locum Sepulturae inter 
gentilessuos non minus, quam lieberaliter . 
gratis concessit. Anno a Christo incarn. 
1526 m. 9. d. 6, 
| 23 
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Morientem . Musae . Charites. Et... 
Apollo . Planxerunt | 
Pullata . Curia . Condoluit. | 
an. aet. 28. m. 5. d. 25. una minus nocte. 
Vale Lector. “ 


9) Auf 3 J. Mofer, von deffen Sohn 
F. © Mofer. 
Hier liegt ein Chriſt, ein Patriot, 
Der Wahrheit treu bis in ben Tod, 
Die er mist Wandel, Wort und That 
Bekannt, und Fühn vertheidigt hat. 
Er brachte Frucht zu feiner Zeit, 
Auf Blättern, werth der Ewigkeit; 
Mir Licht und Recht in feiner Hand, 
Stritt er für Gott und Vaterland, 
Auch trug er den Bekennerlohn 
Im ſchoͤnen Maͤrtrerkranz davon. 
Ruh' ſanft, dw lieber, feſter Mann! 
Dir thu' es nach, wer's wagen kann. 


10) Auf den Senator Neidhart, - 
in Augsburg. 
Hoc. Sebastiani . Neithardi. Membra . 
Teguntur . 


Marmore . Sed. Nomen . Vixit. in. Orbe. 


Virt ° 
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Caesaris . Ingenio. Meruit . Aegisque 
| Senator | 
Esse . Suae. Columen . Praesidiumque. 
Domus > 
At. Moriens . Christum . Columen : 
‚Sibi . Praesidiumque . 
Constituit: Vera . Salvificaque . Fide 
Obiit. A. D. 1554 die 23. Jul. vix, a, 58 
mi. 5» d, 24: | 
11) Auf den Abt Rautenfirand, 
M zu Braunau, | 
der theolog. Stüdien zu Wien und zu Prig 
. Director, + zu Erlau den 30. Sept. 1785. 
Bo&ömiame senuit; coluit me celsaVienhä, - 
Defuncto tumulum Pannonis Erla de“ Ä 
dit, 
Dicebas Stephanus juncto Cognamine 
Rutta, 
Quae pellit morbos herba —— 
Non tamen a febri, nec praecoce 
tueri 
Me potuit: fuerat fortius arte malum. 
Me tegit iste loapis reparato — 
donec 
Advitamredeam,adj adieiumgue vocer,. 


⸗ 


‘ 
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12) Auf den kaiſerl. Rath Reätinger 
| zu Augsburg. N 
D.O.M. J. 
Quaeris . Viator . 

Quis . sub . hoc . marmore . tectus .Jaceat 
Homo . ut. tu. mortalis 
Henricus . Rechlingerus. Olim. Dictus 
Qui .sic. ‚ natriae. et. amicis . vixit 
Ut..eum . vixisse,. non . püdeat 
Tu . Mauibus . Bene . Precare 
Et .salutis. tuse . memor . vive. et. Vale 
Hoc. Epitaphium 
Quod. Henricus. Rechlinger.. Imp.. Maj. 
Consil. Nec non reipub. Augustana® Du- 
umvir vivens sibi ipsi conscripsit. Parenti 
optimo et Helenae Herasortinn Matri suae 
pientiss. et sub eodem marmore tumu- 
latae liberi moerentes P. P. 

Obiit ipse A.D. 1575 aetat. 65. Jun. 18. 
Obüt ipsa A. D. 1570 aetat. 48. m. 9. d. Io. 


13) Auf Sohann Anton von Riegger, 
Prof. der Rechte zu Freiburg und 
Prag, + 14. April 1795, ‚von Profeßor 
D. Kluͤpfel. 


Natus ad Oeni Pontem, et Pragae carne 
solutus 
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Hac est Riegger contumulatus humo, 
Multa tulit, multos didicit, ——— per 
annos;. 

Artis et ingenii dans docuhfena sui. » 

Laudibus. extulerunt Friburgum „ Praga, 
.. Vienna,’ 

Quotquot audierant, obstapuere virum. 

Ilius haud minor est virtus, probitasque, \ 
re . : fdesue :: 

Pectus et ingenuum, candidiusque nive: 
Hac ratione viam sibi celsa "paravit' ad 

‚astra, .. - 

Ornat ubi meritum digna corona capuf! 

Discite mortales, veteri quod grammate 


fertur, 

Gloria quae maneat, sit bene gesta se- 
quens. 

14) Auf Zaſii Kinder, | 


in sacello trıum Pegum Augustae. 


Jesu .\puero. vixistis 
animulae . purae.. suaves.. blandiusculae 
Ad. principium . divinium .rediistis 
Joannes - Alberte - Joanna - Maximiliana 
Una .immatura. Morte.Lugenda . 
Par entibus 


R 
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 £Seterum . Deo. Gratae 
: +  Salvete . Eheu. . Valete . 
Joannes . Huldricus . Zasius 
BRomani -Imperii Archiv. Praefectus „ 
Ac „Maria. Altingerinn . Conjug . 
Pignoribus Charissimis 
P. M. P. H. M. 
Vixere hic menses 3. moritur a. 1569. 
Haec vero anno aetat. 2. m. 9. d, 19. 
Nle anno, m. ı.d. 16. cum vixisset. 
$ubstantiis separatis conjunguntur, 








- \ 





. V. | \ 
Auf Aerzte. u 





1) Auf Areskin, erfien Leibarzt Pes 
ters des Örogen. 
Mit dem Wablſpruch: 
Je pense plus. 
Ich ſtrebe höher. 
Areskin pensait plus, que ne doit penses 
un Médecin; 
Il pretendoit qu' on düt honorer comme 
| un conseiller prive, 
_Maiscomme il voulaitinjustement du bien 
au Pretendant, 
La mort a fait pretension sur cet homme 
Juste: 
Areſkin ſtrebte hoͤher, als ein Arzt nicht 
ſtreben ſollte, 
Auf den geheimen Rath dacht ſtets fein ho⸗ 
Ei Siam, ' 
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Allein, da er auf höheren Gehalt auch praͤ⸗ 
tendiren wollte, 
Da kam ber Tob_ mit der Praͤtenſi ion auf 


ihn. 


2) Auf den Bosrhave zu Leiden. 
Dem heilenden Genius des Bosrhave geweiht. 


3) Auf Abolf Ferdinand Gehlen, 
frommen und berühmten Chemiter, + 7. Mai 
1815 zu Münden. 

Sein rühmlih Wirken, fern der Heimat Land, 

Zerflörte früh des Schiefald firenge Hand. 

Des Forſchers Zrieb, von dem fein Geiſt ent 

brennt, 

Reizt ihn, wie er der Stoffe Diifhung trennt, 
Da haucht ihn an der Dämpfe gift'ge Kraft, 
Und bald ein Opfer feiner Wiffenfchaft 

Faͤllt er; denn früh heifcht ihn der Erde Schoos, 

Und alle trauern ob dem herben Loos. 
Wenn fernhin ſein Verdienſt die Welt noch 

nennt, 
Hier klagt, wer nur des Mannes Werth 
erkennt, 

Den reinen klaren Sinn ſich immer gleich, 

Sein redlich Se an beutfcher — — 
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Die Luft, mit der wohlmollend fein Gemüt 
Zu Undrer Dienft und Hilfe gab und rieth. 
Nicht Kind, noch Wittwe Hagt, nun ohne Stab, 
Doch mandyes Unge weint an biefem Grab; 
Und. wenn das Leid nun milder fill verrann, 
So wuͤnſchen wir! Fahr wohl, du guter 
Mann! 
Zum Ziel ſahſt du die ird'ſche Bahn ſich lenken. 
Doch lebſt du ſchoͤn in unſerm Angedenken. 


4) Auf den durch ſeltſame Weißagun⸗ 
| gen befannten franzoͤſiſchen Arzt 
und Aſtronom Nostradamus, + 
1566 zu Salon. 


N ostra damus ‚ cum falsa damus, nam fal- 
| lere nostrum est. 
Et cum falsa damus, non nisi nostra 
| damus. 


5) — Rabelais, geb. 1483, Vers 
faffer .ded Gargantua und Pantagruel, 
Franziskaner, Benediktiner, Weltpriefter, 

DD. der Arzneikunde, Canonikus und Pfar⸗ 
rer zu Meudon, + 1533 zu Paris, 

Cordiger, hinc medicus, tum pastor, et 

intus obivi.- 
Si guaeras nomen, temea scripta’docent. 


7 
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6) Auf den Arzt Ignaz Reder, 

T 30. Aug. 1796 in Vertheidigung des Vater⸗ 
lands; vom Fuͤrſtbiſchof zu Wuͤrzburg. 
Hier’rubt Ignaz Meder, 
ehmaliger Phyſikus zn Neuſtadt an der Sale 
ward gebohren zu Mellicheſtadt 1746, 

T 30. Aug. 17960 
und zwar beim feindlichen Ruͤckzug der Neufranken 
den ſchoͤnen Tod fürs Vaterland. 
Ein Mann von Geift und Wiffenfchaft, 
Ein guter Chrift und Menfchenfreund, und 
wohlthätiger Arzt, 
wirkte im Stillen als ruhiger Weifer ; 
Su Gefahren zeigte er Mur, 
und Entfchloffenheit als teutfcher Mann. 
Bei der Epidemie 1770 rettete Er 
Vielen dad Leben. 
un zog er gegen ben Feind ald Netter feiner . 
Mitbürger, 
umd wagte für fie fein ganzes Leben. 
Er fiel zwifchen Heuflrand und Herſchild 
Durch zwo feindlihe Kugeln. 
Daukbar fegnet die Afche diefes lieben — 
fein Vaͤterland. | 
Zum Veweiſe feßte dieſes Dell 
u An ef: 


Es 
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7) AufD. Staravasnig, Profeffor der 
Medizin zu Freiburg, 
flarb den 26. März 1794. | 
Hier ruht der eble Mann, der volle achtzehn 
Jahr 
Uns Alles, Arzt, Freund, Rath des Volkes 
Liebe war; 
Der mit dem beſten Kopf das beſte Herz 
verband, 
Im Wohlthun nur fein SME, fein frühes 
| Ende fand. 
Geb, zu Stein im Herzogthum Crain den 2. 


6) Anf den berühmten Arzt D. Stoll, 
in Wien, von Blumaner, 
Wuͤnſcht Aerzten feine Kunſt, 
Und Koͤnigen — ſein Herz! 


9) Auf. Theophrastus Paracelsus, 
T ben 24. Sept..1541, in der St. Stephans⸗ 
Kirche zu Salzburg. 
Conditus hic Philippus Theophrastus D. 
_ Med. insignis qui dira illa say le- 
pram, podugram, hydropisiam, liaque 
insanabilia corporis contagia, mirifica 


564 ; | 
sustulit arte, ac bona sua in pauperes 
distribuenda, collocandave honoravit. 
Pax vivis. Requies aeterna sepultis. 

Mit der Kunſt dad Leben zu verlängern, 
mußte er au fich felbft keinen Verfuch gemacht 
haben, oder derfelbe mißlang. Dam er ſtarb 

47 Jahr alt. | 


10) ° Auf denfelben. 
Philippi Theophrasti Paracelsi, 
Qui tantam orbi famam ex auro chymico 
‚adeptus est, 
Effigies et ossa, donec rursus circum- 
dabitur ; 
pelle sua. Hiob. 19. 


31) Auf Philipp Verheyn, von ihm 
ſelbſt. 
da ie Verheyn medicinae doctor et 
Professor 
parteın sui materialem 

hic in coemeterio pöni volut, 

ne templum dehonestaret, 

aut nocivis halitibus inficeret. 





gu 


Auf wahre, ober vorgeblide 
\ Philofopben. — 


\ 





1) Auf den Grafen Algarotti, r 1765 - 


zu Pifa, von Friderich II. 


‘ 


Algarotti Ovidii aemulo, Newtönid isci- 


pulo Fridericus. 


2) Auf denfelben, von bemfelben. 
Veritatis amicus 
Inimicus erroris. 


. 


u Yuf Marquis d’Argens, von dems 


felben, S 


Hier, Wanderer, liegt ein Mann der. viele 


- Bücher ſchrieb! 
Er FR vor Schaam, daß er ein GSterblicher 
nur blieb, 


\ 


\ 
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4) Auf Josua Barnes, einen. berühmten 
brittifhen Gelehrten von tungeheurem Ge- 
daͤchtniß, aber von wenig Beurthei⸗ 
lungskraft. 


⸗ 


— Barnes 
felicis memoriae, judicium expectans.“ 


5). Auf Peter Bayle, } 1706. 
Boelius hic ille est; cujus dum scripta 
vigebunt, 
Lis erit: — magis. 
Mais je trouve Bayle admirable 
Qui profond autant, qu'agréable 
Me met en état de choisis 
Linstruction, ou le plaisir. 
Mir aber iſt Bayle bewundenswerth, 
So unterhaltend, als tiefgelehrt. 
Es duͤrfen bei ihm ſich ſchoͤne Seelen 
Unterricht oder Vergnuͤgen waͤhlen. 


6) Auf Bias, 
einen der 7 griechiſchen Weiſen. ©. 3330. 
Petra Priacneum tegat haec bene eulta 
Biantem, 
Ornamentum ingens, qui fuit Joniis, 


7 
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7) Auf Birkenſtock, Studien⸗Praͤſes in 
Wien, von deßen Sohn Karl v. Birken⸗ J 
ſtock, einem oͤſterr. Officier. 
nHic jacet 
Gymnasiorum, Académiarum Coriphaeus 
In munere, in consilio Nestor, 
In republica egregius 
amicis amicus 
 Dignus Regum, Principum Apologeta " 
“Hungariae Tyrtaeus 
Nullum in Helicone secessum ignorans, 
Quid sibi Apelles, quid sibi Phidias velit, 
aurea libra probans. 
Verborum pondere, carminis rotun- 


\ t ditate 
Veterum aemulus 
Forma, ingenio — Vir. 


Patri. Optimo, Liberi. Grati. 


5) Auf Leonardo Bruno, genaynt 
Pietro d’Arezzo. 


Condidit Aretini cineres lapis iste se= 
pultos, | 
Mortales atro qui sale perfrieuit, 
Intactus Deus est illi, caussamque rogatus 
Hanc dedit: Ille inquit, non mihi notus 
erat, 
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99. ,. Das Nänlide, 

Qui giace l’Aretin amaro Tosco - 
Del veme human, la cui lingua trafisse 


E vivi e morti! D’Iddio mal non disse. 
E si scuse od dir: io no’l conosco. 


„10) Das Nämlihe auf denselben, 
er ſtarb zu Venedig im Jahr 1566; alt 56 J. 
Qui g giace I’ Aretiu poëta Tosco 
‚ Che disse mal d’ognum, fuor che d’Id- 
> | dio; 
Scusandesi eot dir: non lo conosco. 


11) Auf Leonardo Bruno, 


Bu ihres Leonarbos Ehren, . 
Hülle die Geſchichte ſich in tiefe Trauer ein, 
Schien die Beredſamkeit ihm gleich derſtenmt 
zu ſeyn, 
Auch, ſagt man, netzten dieſen Stein 
Die Muſen Griechenlands und Latiens mit 
Zaͤhren. 
12) Auf Herrn Ludwig Buxkard, 
aus Baſel, 
wahe auf einer Entdeckungsreiſe in Egypten 
an der Peſt ſtarb. 
Auf IRRE bin “ auögegangen, 
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Forſchbegierig 309 ih hin und her, 
Und ded Herzens brünfliges Verlangen) 
Trieb mich raſtlos über Rand und Meer, — 
‚Mutter, frene dih! Es iſt gelungen, 
Daß ich mir den Kranz am Ziel errungen, 
Aus der Ferne rufe ich dir zu: — 
Endlich fand ich es, das Land der — 


13) Auf Eduard Öbsmbrös, 
bekannt durch ein enchclopaͤdiſches — 
+ 1740. 
Multis pervulgatus 
‘ Paucis notus F 
Qui vitam inter lucem et unbram. . 
- * Nec eruditus, nec Idiota 
Litteris deditus transegit; sed ut homo 
Qui humania se nihil alieni putavit, 

Vita simul et laboribus functus 

‘  Hic requiescere voluit. 


14) Auf den Profeßor Martinus Seufins, 

zu Tuͤbingen. | | 
—R MaÖeUTYS Muoprıvos Kpouanos. Fu 

E’iAa805 rußıyyy povs 001; Kpise mem01005. 

Crusius hic recubo, docui qui graeca 
Tubingae . 
Aique latina diu, Chrisio spe simns in 
una 24 


) 
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N. d. 19. Sept..1526 docere orsus Tub. 
21. Aug. 1559 usque ad 14. Febr. 1607, 
7 25. F 'ebr. 1607 optans Ecclesiae et Aca- 
demiae huic ceterisque ubique Ecclesiüis et 
Scholis omnibus felicem permansionem 
ad extremum usque diem. 


25) Auf Stephan Dolet,- 
geb. zu DOrleand 1508, mehrmalen eingefperrt, 
1546 ald Atheiſt zum Tode verurtheilt. 
' Non dolet ipse; sed pia turba dolet. 
So ſprach er vor feiner Hinrichtung: Nachher 
fagte man: j 

Non piuturba dolet, sed dolet ipse dolet. 

Mortales animus gaudebas dicere pridem 
Nunc immortales esse Dolete, doles! 


16) Auf M. Friderid Ferdinand Druck, 
Prof. und koͤnigl. Bibliothekar zu 
‚Stuttgart. _ 
— Cecropige madidus latioque Mineryae 
Artibus, et vera simplicitate bonus, 
'— Recti Custos, imitator honesti. Mar- 
tialis. | 


17) Yuf Erasmus Roterodamus. 
Im Münfter zu Bafel, F VI. Idus Jul, 1586 
aetat. 70. 

“ Christo Salvatori 


) u 
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- Desiderio Erasmo Roterodamö, 
‚ viro omnibus maximo, . 


cujus incomparabilem in omni disciplia 


narum genere eruditionem pari conjun- 


ctam prudentia posteri ei admirabantur, 


et praedicabante Bonifacius Amerba- 


chius, Hieronymus Frobenius,; Nicolaus 


Episcopius her edes, et nuncupati supre- 
mae sua6 voluntatis Vindices Pätrono 
optimo, non memoriae; quam immor- 
talem sibi editis lucubrationibus compa⸗ 


ravit, iis tantisper; dum orbis terrarum 


stabit; superfuturo ac eruditis ubiqus 


colloquuntur, sed corporis mortalis, quo 


reconditum sitergo, hoc saxum BER 


18) Auf bei Profeßor Fabricius in 
| Augsburg, 
docuit ds 23. Obiit. 15: Jul: 1609: 


Clar. praestantissimogue viro D. Simoni 
Fabricio Franco, Scholae Augüstanae 
ad Anna primario, Preceptoi, quon- 


dam suo Erexit. Elias Ehinger ar 


gustanus. 


Quaeris: Fabricius quo tessit? mens il 


er Olympo est; u 
ET 


\ 
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Sanguis apud Francos, Suevia corpus 
habet. 
Sic-nihil est amissum simonis; viva su- 
Ben, 
Omnia; et ille omni‘ex parte super- 
stes adhuc. 
en tamen est: terras tantum ante 
colebat, 
Nunc colit Augustam, nunc colit ille 
: polum. 


19) Auf Benjamin Franklin. 


"The body of Benjamin Franklin Printer. 
(like ticover of an old book. Its contents 
tom out, and Strept of its lettering and 
golding) lies food for worms. - 
. Yet the work it self shall not be lost. 
For it will (ar he beliered) appear once 
mord in a new 
‘and more beautiful edition corrected and 
emended by the author. 
Hier liegt der Leib des Buchdruckers Be 
- jamin Franklins, glei dem Dedel eines alten 
Buches, Aus welchem der Inhalt herausgenom⸗ 
men, und welcher feiner Sufchrift und Vergol- 
dung beraubt iſt, der Würmer Epeife. Dod 
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wird. das Bart zicht verloren ſeyn, ſondern, 
wie er glaubt, dermaleinſt erſcheinen in einer 
neuen, ſchoͤneren Ausgabe, ———— und 
verbeßert vom Verfaſſer. 
Utriusque maris paciſicatori. 
Er coelo fulmen; sceptrumque 
tirannis. 
Der Bandiger beider Meere, 
si entriß er dem Himmel den But; den | 
Tirannen das Zepter. 


20) Auf — Rektor zu Anklam. | 
Gräber kann die Flut der Zeit zerſtoͤren, 
Doc ‚den hohen Geiſtes-Funken nicht. 
Mag die ganze Hölle ſich empören, 
Wir erblicken einfl des Himmels — 


21) Auf Johann ET J 
Prof ber griechifchen Sprache zu Freiburg, - 
+29. 
Bon ihm felbft. 
TIoAAa RuV Ho moAia maöwv Ev muöodrdusnev 
E’9uö: vuv aeımaı ev Oew HyouXug. 
Als Tügendlehrer, was hast’ ich oft für Mühe 
und North! | 
ar — Muͤhe, o wie herrlich belohnet ſie 
— 
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92) Auf Karl Heinrid von Heidenreid, 
Profeffor der. Philofophie zu Leipzig, 
+ 1801 zu- Burgwerben bey Weißenfels, 
den 29, April, 
Ihn, den edlen, feelengollen Mann, 
Der fo Ichoͤn in feiner Morgenroͤthe 
Einft für und begann, 
Den zum Liebling fi die Mufen wählten, 
' Und die Weisheit zum vertrauten Sohn; 
Der ſich an die ſchoͤnſten Geiſter reibte 
Seiner Natin, — \ 
Der ein’ Herz voll warmer Menfchenliche, 
Groß und edel, offen zum Erguß, 
In fi trug, um Herzen zu erwärmen, 
Wie fein Genius, | 





23) Auf Helverins, Verfaſſer des Esprit, 
Gin Wortfpiek 
Ci git, 
qui a rendu 1 esprit. 
Der den Geift herausgab, 
Lieget in diefem Grab, 
J | (Schwer zu uͤberſeten.) 
24) An Herders Grabe, 
Adraſtara, ſchuͤtze den Schlaf des goͤttlichen 
| Sängers, 


Juͤngling, wandle zur Staͤtte des Manns, und 


a — ms 
Da begeiſtert von dir die heilige Worte ge 
zuͤrnt 


Halte die Luft und rein: von Marrendentung 


und Halbtod, | 
Und den Boden von einbrechenden m. 


frau. 


25) Auf Jatos Hochſtrat, Gr 


fitor von Mainz, Coͤlln und Trier, _, 


; | + 1527. — 
Hic jacet Hochstratus viventem ferre 
patique 


Quem potuere mali, non potuere boni, 
Crescite ab hoc taxi, crescant aconita se- 


pulcre, . a 
Ausus erat, sub eo, qui jacet, omne , 
nefas. 


— 


26) Auf Ulrich von gutten, ı von 


Pfaff. 


= 


‚ ‚opfre voll Danfes 
Mit der Andacht Gebet deine Inferien ihm! 


Die er liebte, die verherrlichend feine Schläfe, . - 


Weil er lebte, geſchmuͤckt; ie des edlern 
Geſangs, — 


/ 
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„ Hm borgte, . 
Gegen Frevler ‚und euch Schänder der Res 
or. I ligion, ° 
Weihe ihm Blumen, wie ſchoͤn fie der Danf 
| und die Wahrheit gebähren, 


"Sagt nur: Ein Deutſcher war Hutten; 9° 


ſagt um — Ein Mann. 


27) Auf Kretſchmar, Rector in Senftens 
‚berg, von ihm felbft auf die Schultafel 
geſchrieben. 

| Man fand ibn im Waſſer ertrunken. 

Me septem et triginta annos schola patria 
cepit:. 

. Amplius haud capiet me schola dicta: 
’ — Valé! 
Urbs, patria, et schola, discipuli quoque. 

Fata sinistra 
Me tristem faciunt atque melancholi- 
| cum. Be 

28) Auf Juſtus Lipſius, T zu Loͤwen 1606. 
Von ihm ſelbſt. 
Quis hic sepultus, quaeris! Ipse edisseram: 
Nuper locutus est stylo, et lingua suj; 
Nunc.alteri licebit. Ego sum Lipsius, 


Und der Beredſamkeit du, die ihren Donner 


— 
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Cui litterae dant nomen, et tuus favor; 
Sed nomen — ipge abjeci, abibit hoc quo- 
“que, 
Et nihil-hic orbis, quod perrennet, pos- 
— u 
Vis altiore me voce tecum Jogi? 
Humana cunctus sumus,, umbra vanitas; 
Et scenae imago, et verbo ut absolvam, 
Extremum hoc te allaequor. 
FEternum ut gaudeam, tu apprecare. 


29) Auf Machiavelti, 
Tanto nomini nullum par elogium. 


30) Auf Michael Maier, in Augsburg. 
| Christo ©. M. S. i 
Vivo . Eso. Dicit . Dominius. Deus. 

. Nolo . Mortem . Peccatoris. 
:Sed.ut.convertatur.a.via.sua.et.vivat. 
- Vivens. . praeeunte. veritate. ‚spe. .certa. 

ductus. sum. 
Et .in. eadem . nunc.mortuus. quiesco. 
| Multae.. Enim . Valde . Sunt. Mi- 
| serationds . Domini. 
“ Michael 'Majer . Leonhardi. F.Nos 
bilis.. Civis. Augustanus , 
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66. aet. annum .agens. supremum, 
diem . clausi. 23. Decembris 
Anno Servatoris' Christ. 1586. 





31) Auf Riquetti Mirabeau. | 
L’eternel fatigue des crimes de ce monde, 
.:Et voulant le punir par un crael fleau, 
Recueillit un instant sa sagesse profonde, 
Puis dit a Lucifer: Engendre Mirabeau. 
. Der Lafler wurden bier auf Erden immer 
Ä mehr; 
Schon reckt der Ewige den Strafarm bed 
| empor; 
Er dacht ein wenig, und gebote dann dem 
| Luciferz 
Sch hin, ‚ ſprach er, und bring den Mir 
beau hervor ! 





. 32) Ein anders auf denfelben, 
commentirt von beffen Frau, Mad.1.C.d. M***, 
Nie kannte er Pflichten; 
Ehe, Treue und Glauben, ja ſelbſt Tugend 
und Religion 
Sind ihm ein Spiel; 
Weder die Bande des Blutes, noch der Nalur 
eilig, 


Sein wilder Charakter ift immer gefaßt, 
ae Ruhe und Sicherheit der Geſellſchaft zu 
ſtoͤren, 

Gebrandmarkt durch Steckbriefe, Dekrete | 
und infamirende Gentenzen, 


Bracht' er fein Leben in Zuchthäufern, In 


. :. Dder unter ber Hand der Juſtiz Hin." 
Er if ein ſchlechter Bürger, | 
ſchlechter Sohn, 
ſchlechter Ehemann, | 
ſchlechter Water. 
Auf ihm Tann man mit vollem Recht das 
‚anwenden, 
was man von einem weit erleuchteren und tugend; 
haften Gelehrten unfchuldigerweife fagte. 
S’iln’avait, pas Ecrit il eüt assassim | 
De mortuis non nisi bene — 
De mortuis nonnisi — vere! 


33) Grabſchrift des Mirandola Pico 


und des Beneveni, eines Dichters, 
- geb. 1463, + zu Florenz 1494, im: 31. 
Jahr, wegen frühzeitiger Gelehrſamkeit in 
allen Fächern der Phönix genannt, 
Her flieg Mirandola zur frühen Gruft hinab, 
Noch eh’ der Tagus ihn, eh’ ihn der Ganges kannte. 
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Und Benevieni, der im Leben für ihn brannte, 


Warf 50 Iahre nachher der Hülle Feßeln ab; 
Nun hegt fie brüaderlih ein Grab. — 


34) Auf Johann Locke, Philofophen und 
Berfehter ber Freiheit, 7 1704. Er liegt 
auf einem einfamen Kirchhof. 

-  Siste viator 
Hic juxta situs est t Joannes Locke 
Si qualis fuerit? rogas: mediocritate sua 
contentum 
se vixisse respondet. ) 
Libris innumeris eo usque profecit 
Ut veritati unice litaret. 
Hoc ex scriptis illius disce, quae, quod de 
meo reliquum est, | 
Majore tibi fide exhibebunt, quam 
‚epitaphü suspecta elogia. 
Virtutes si quas habuit, minores sane, 
quam sibi laudi 
Tıbı in exemplum proponeret, 
Vitia una sepeliantur. 
Istorem exemplum si quaeras 
In Evangelio habes 
-  Vitiorum utinam nusquam = 
- Mortalitatis certe, quod prosit hic et 
ubhbique. 
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35) * Montagne; ‚geb. 1533 zu Mon- 

tagne in Perigord, T 1592. 

Plus ingenu, moins orgueilleur 
Montaigne sans art, sans systeme 


Cherchant ’homme dans P’homme . 


ımeme 
. Leconnait, et k peint bien mieux. 
ui aufrichtig als flolz, frei von Kuͤnſtelei, 
frei von Spflemen, - 


Suchte und fand Montaigne immer den Mens 


Pen in ſich. 


Seine Verſuche (Essais) daher enthalten himm⸗ 


liſche Weisheit, 


Niewand keunet und mahlt Sterbliche beßer 


als er. 


7 


36) Auf den Prof. und Pf. Sebaflien 


Mutſchelle, 
zu Baumkirchen bei Muͤnchen. 


Unter dieſem Grabhuͤgel ruhen die Gebeine des 


Sebaſtian Mutſchelle, Kanonikus zu St. 


Veit, Prof. der theol. Moral im churfuͤrſtl. 
Schulhaus zu Minden. Er war zu Uls 


Yertöhaufen geb; im 9. 1746, + ben 48. 


Nov, 1800. | 
Ach! zu frühe für uns 
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ward er den Prüfungen der Erde entrückt, 
erhoben ind beßere Land des Lichtes 
und der Vergeltung, 
Der denkende Menfchenfreund, unfer väters 
licher Lehrer. ' 
Seine veiche Ausſaat hienieden gebeihe! 


' 37) Auf Joannes Wettengel, von 
Meuenburg, + zu Lyon. 


\ D. O. M. S. | 

Joanni Wettengel de Neuenburg na- 
tione Boëma e regia Praga oriundo, cum 
florentiss. Galliarum et Angliae regnis 
peragratis in Italiam iter pararet, juveni 
ad summum' virtutis et gloriae fastigium 
pleno cursu contendit, in ipso aetatisflore, 
ardenti febre abrepto, filio earissimo PP. 
ınoestiss. Deo animam comrmendantes 
inter lacrymas et suspiria, hoc monumen- 
- tumP.C.C. anno a Virg. partusupra mil- 
lesimum 87. mense Julio exeunte C.U, 
a. ı8. m. 10. d, 20. 


36) Auf Wilhelm Theodor Mothhaft, 
von Homberg, 
zu Avignon in der Kirche St. Magdalena. 
Unſer Leben und Ende, 
Steht als in Gottes Haͤnde. 


* 


» 
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D OÖ. M. “ 
nic jacet claxus et nobilis Wilhelmus 
Theodorus Nothhaft de Homberg, ex 
nobili illustrique Nothhaftorum de Hom- 
berg Germanorum familia ortus ‚ cui sume 
mo quodam desiderio, Gallorum urbes ac 
mores cognoscere cupienti, cum prope | 
muros Ävenionenses inopinatä aestuan- 
tis Rhodani, et funesta inundatio, supre- 
mum diem infeliciter attulisset, incredi- 
bile suis reliquit desiderium, et acerbum 
dolorem omnibus praesertim cum pere- 
grino extincto posse justa persolvere, pro 
sua pia voluntate difhdere i Verumta- 
men defuncti pietatis et no ilitatis i inpri- 
mis conspicuae, atque etiam patriae dul- 
cis memor, nobis Bartholomaeus. solig- 
hofferus, sancto- Gallensis, suus popula- 
ris, postremurm illi amicitiae oflicium, ac 
funus curavit, atque in S. Stephani adD. 
Magdalenam templo hoc monumentum 
familia insignatum Stemmat. Parentum 
impensis posuit, et f. f. Obiit a. D. 1596, 
die 11. Jun. aetatis vero suae 20. 
39) AufPomponatius, Profeßor der Phi⸗ 
loſophie zu Padua, von ihm ſelbſt. 
Hic sepultus jaceo. Quare? nescio, 
„00, 


. ‘ 


384 ea Te 
-Nec si scis, aut nescis, curo, : 

Si-vales, bene est: vivens valui 
Fortasse nunc valeo. 


Si, aut non, dicere nequeo, 


40) Auf Jean Jaques Rousseau. 


Graces aux soins d’un Artiste a nos coeurs 
preaeur 
De l’ume, qui contient ta cendre 
Rousseau! l’image est sous nos yeux, 
On sent couler ses pleurs, on ne peut 
s’en de fendre; | 
Bu Genis et de la vertu 
Tel est — empire - 
Pour toi, tous deun ont combatta 
Et nous aurons toujours le pleure, 
et le lire. 
Roußeau! der herzlichſte Dank gebuͤhrt dem 
ſinnigen Kuͤnſtler 
Schbpfer der Urne, die hier und deine Aſch⸗ 
verſchließt. 
Seets ſchwebt uns bein berrliched Bild vor 
weinenden Augen; 
Thraͤnen entquillen von ſelbſt, ohn' daß man 
wehren ſie kann. 
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Umeierfehtige Mast ift dies des Genius nad 
der Tugend, 
Die ue beherrſchten. Man liest dich mit 
der Thraͤne im — | 


44) Rouß ean auf ſich ſelbſ.. 

Willſt du, voruͤbergehender Wanderer! 

Den Charakter dieſes Schriftſtellers kennen 

lernen, 
Der mit boshafter Kreide ſo ſchwarz lerihue 
war? . 
So wißet 

Seine Freunde waren Titon, Brämois, Kollinz 
Seine Feinde Gascon, Pittaval, Voltaire, 


42) Eine Stunde von Chantilly bei Senlis 
in dem arfabifchen Ermenonville auf einem 
init Pappelbäumen umpflanzten Hügel: 

Auf J. 3. Roußeau, v. Mdme St. Denis, 

Entre ces peupliers paisibles 
Repose Jean „Jacques Pousseat: 
Apprechez, coeurs droits et sensibles 
Vötre ami dort sous ce tombeau. 

Jean lacques Rousseau ruht bier zwiſchen 

den friedlichen Pappeln, 
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Medliche, Ahlend e Seelen, eilet und kommet 
‚herbei, 

Naͤhert euch eurem Freund, ber in dem 
Hügel bier ruht. 


43) Auf Roußeau zu Ermenonville. 


„je repose ’homme de la nature et 
| de la verite. 
Hier ruht der Mann der Natur und Wahrs 
heit. | 
44) Ein anders, von Hang. 
Welch' ein Verluſt! — O weine 
An Roußeaus Leichenſteine! 
Er war beredt, wie Demoſthen 
ar eigen flolz wie Diogenz 
o fireng und ernſt, wie Kato, 
‘ Und hohen Geiſts, wie Plato,- 


45) Auf den durch feine tranrigen 

Schickſale befannten Eulogius Schnei⸗ 
der, geweſenen Franciskanermoͤnch, Hofpre⸗ 
diger zu Stuttgart, Profeßor zu Bonn, 
Grand-Vicaire und General⸗Anklaͤger zu 

Strasburg, + zu Paris. Von Kluͤpfel. 


Eulogii cineres ista sub mole quiescunt, 
“ Qui tantum vixit, non requietus eral. 





U | 20.1387 
Prineipio Monachus, misso pöst „paura 
cucullo, a 
Divini verbi praeco disertus erat. 
Fastidita aula, rediens in castra Minervae, 
Edocuit pueros, musica Bonna tuos. 
Mox ubi nota, novis placuit Revolutio 
Francis 
Argentoratum nox pede tardus iit, 
Tradere Phaebaeae pubi sacra dogmata 
| morum, J 
Et pastoralis quid sibi cura velit. 
Officiis' et 'perfunctus Generalis inde Vi- 
carii, 
Exhibuitque operam Pontificii sociam. 
Ft super haec est factus publitus accusator, 
Qui multos gladio carnificique dedit. 
In foveas donec N misereque periret, 
Quas itmprudenter foderat ipse alüis. 
Omnia nil prosunt, ubi abest ‚prudentia 


rebus, 
Niljuvati ingenium, nil juvat artis opus. 
46) Auf Servet,: 


welder zu Villanueva in Arragonien 1553 
| gebohren , zu Genf wegen feiner Irrlehren 

verbrannt wurde. ee 

Servet ent tort, il füt un spot, 
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D’oser dans un siecle falot 
S’avouer. antitrinitaire! 


. Mais nostre illustre atrabilaire 
Eüt tort d’employer le fagot 
Pour convaincre son adversaire; 


Et tort nötre antique Senat 
“ D’avoir prete son ministere 

A ce dangereux coup d’etat, 
Quelle barbare inconsequence, 
O malheureux Siecle ignorant! 
On condamanait l’intolerance 
Qui desolait toute la Frauce, 
Et l’on etait intererant. 


Unrecht hatte der Thor, im Jahrhundert dee 
finſterſten Grillen, 
Als Antitrinitär fi) zu bekennen vorlautz 
ne anſtatt den Irrtum zu zeigen — ben 
Mann zu verbrennen — 
Woher das Recht dazu, unſerm fehwarzgal 
- Tigten Haupt? | 
Eben fo laſtet auf unſerm Senat das DIR 
Verbrechen, 
U ‚na zu leihn feinen zerſchmeitem⸗ 
— den Arm. 


— 








589 

O de untoiffenden und dreimal barbar’ ſchen 
Sahrhunderts, 

Das aus Unduldfamkeit minder Duldfame vers 
dammt. 


47) Auf Trisone Gabriele, einen vene, 
tianiſchen Edelmann, + 1549, verehrt von 
feinen Beitgenoßen ald ein anderer Socrates. 
Contento vissi di poco una piccola vita, 
Senza mai pace rompere, senza grave 
Alcuno errore: ma se cosa empia volli, 
Non chiedo, che tu terra bonigna sit. 
Sm Eurzen Lebenslauf, mit Wenige zufrieden, 
Im Fried mit Jedermann, hab ich mich gern 
beſchieden, 
Auch lebte ich von groben Fehlern frei. 
Als SUR wie koͤnnt ich wuͤnſchen, daß mir 
die Erde gnaͤdig ſey. 


45) Auf —— Valla, Kanonikus 
zu St. Johann im Lateran in — | 
T andem Valla jacet, solitus. qui parcere 
nulli. 
Si quaeris, quid agat: nunc quoque 
mordet humum. - ‘ 


49) Auf Voltaire, 


der im 84ten Lebensjahr am 30. Mai 1778 flark- 
- Plus bel esprif, que grand genie 


J 
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Sans foi, sans loi, et sans vertu a 
Il est mort, comme il a vecu, 
Couvert de gloire et d’infamie. 
Mehr Schöngeift, ald Kraftgenie; 

Für Religion, Geſetz und Tugend 
Im Alter lau, wie in der Iugend, 
Starb er, mit Ruhm und Schand' bedeckt. 


50) Auf Voltaires Ehrendenkmal in 
Paris, im I. 1772 


En tibi lapide dignum Voltairium, 
| Qui 
In poösi magnus, 
‚In historia parvus, 
In philosophia. minimus, 
In religione nullus. 
CGujüs 
Ingenium acre 
Judicum praeceps 
‚Improbitas summa, 
Cu, 
Arrisere mulierculae 
Plausere Scioli 
Favere profani, 
Qum 
Dei hominumque minorem 
2 SS 





| 
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Senatus physico - atheus 
Collecto aere hac stutua decoravit. 


51) Auf Voltaire, nod eine, 


"Hier liegt — wenn man aud "glauben wollte, 
Ihr frommen Herrn! — der laͤngſt hier liegen 


ſollte. 
Der liebe Gott, verzieh aus Gnade 


Ihm ſeine Henriade, ne 


_ Und feine Zrauerfpiele, 

Und feiner Verschen viele: 
Denn was er fonft and Licht gebracht, 
Dad bat er ziemlich gut gemacht. 


52) Auf Michael Ziegler, welcher im 
1504 im Po, beim Baden, ertrank. 
Zu Pavia im Thurm. 
Suevia.me genuit, rapuit Ticinus, habet 
nunc 
Urna brevis: Calidis te ablue lector 
aquis! 


N 
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Auf Marhematiker und Aſtro— 


nomen. 


1) Auf Johann Bermnouilli, Prof. der 
Mathematik zu Bafel, + 1. San. 1748. 
Son esprit vit la verite 
Et son coeur connüt la justicez 
nl a fait Phonneur de la suisse 
Et celui de ’humanite, 
j Voltaire, 
Sein Geift erkannte die Wahrheitz 
Sein Herz erkanute, was recht iſt. 
Er lebte zur Ehre der Schweiz; 
Er lebte zur Ehre der Menfchheit. 
2) Auf den Mathematifer Joanneg 


‚de Sacro Borco, begraben zu un 
| bei den Marharinern, 





De Sacro Borco, qui compotista Joannea 
Tempara discrevit, jacet-hie a tempare 
j raptus. 
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Tempore, qui sequeris, memor esto ; 
quod morieris. 
Si miser es plara, miserans, pro me pre- 
cor ora. 


% 


3) Auf den großen Aſtronom Keppter, 
geb. zu Weil der Stade, + zu Regens⸗ 
hurg 1630. Von ihm ſelbſt. 
Mensus eram coelas, nunc terrae melior 

umbras; 
Mens coelestis erat, corporis umbra 
jacet. | 


4) Auf denſelben, bom Aſtronom Kaͤſtner. 


So hoch war noch kein Sterblicher geſtiegen, 

Als Keppler ſtieg — Er ſtarb in Hungersnoth; 
Er wußte nur die Geiſter zu vergnuͤgen, 
Drym ließen ihn die Körper, ohne Bro, 


5) — Newton, in der Bifnänfen 
Abtei. | 
Isaacum Newtonum ; 
Quem immortalem testähtur 
‘ Tempus, natura, coelum; - 
Mortalem hoc marmor fatetur, 


pP 


— 
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6) Auf ebendenfelben, von Pope, 
All nature, und her laws lay hid in nichl; 
od said: let Newton be! and all was 
| light. 
Die ganze Natur mit ihren Geſetzen war in 
dunkle Nacht vergraben. 
Da ſprach Sort: Es werde Newton! und 
‚ alles ward Licht. 


7) Auf denfelben. 


Tranquille au haut des cieux que New- 
ton s’est soumis, ° 
Il ignore en effet, s’il a des ennemis. 
Voll der Ruhe in jenen Hoͤhn, die er ſich 
unterwarf, 
Weiß Newton, wahrlich! nicht, ob er auch 
— | 
Feinde hat, 


\ 
8) Auf D. Steinmaier, Profeßor der Aſtro⸗ 
nomie, zu Freiburg in Breisgau. 
H. s. E. 
Philippus Steinmaier Wirceburg. Phil. 

ac Theol. Doctor de humanis divinisque 
disciplinis etinstitutione juventutis litera- 
riae annos LX. bene meritus; Vir, singu- 
laris in omni vitae modestiae‘, veraeque | 





! 


J 305. 
in Deum pietatis, editis lucubrationibus - 
clarus. 

@. a. C. 1797 X. Kal. Febr. vixit a, 80. 
m. 3. d. 17. | 
‚Hoc grati animi monumentum Poss. 
hieredes 
Alexander et Anna Runk ctives Fri- 
| burgenses. 


9) Auf Toaldo, Profeßor der Momte 
zu Padua. 
In diebus illis 
fuit homo quidem nomine 
Joseph Toaldo 
qui coelum, ejusque conditorem studiose 
couit, \ 
nec non dulces. amicos, probosque 
omnes, 
Nunc sub. hoc lapide 
quiescere videtur. 
Deus Optimua Maximus sit illi propitius. 





1) 





5. VI. 
Auf — 


Auf den Hifloriograph nn 
: Baluze. 7 1718 


Jl git ici le sire Etienne, 

il a consomme ses travaux; 

En ce monde il eüt tant de maux, 
Qu’on ne croit pas, qu' il revienne 


. Bier bat Herr Stephan feinen Plah genommen, 
Nachdem er hat fein Tagewerk vollbracht. \ 
Es has die Welt ihm fo viel Noch gemacht, 
Daß man nicht forgt, € er werde mieder ee | 


2) Auf Olivarius Goldsmith, in der 


Weſtmuͤnſter⸗ ⸗Abtei. 


Olivarii Goldsmith, 
Poetae, Physici, Historici, 


Qui nullum fere scribendi gemus non 


tet git N 


⸗ 


x 
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Nullum, quod teligit, non ornavit; 
Sive risus essent mövendi, sive lacrymae. 
Affectunm potens ac lenis dominator, 
Ingenio sublimis, vividus, versatilis, 
Oratione grandis, nitidus, venustus; 
Hoc monumentum,. memoriaın coluit 
‚- Sodalıium amor, 2, 8 
Amicorum fides, 
Lectorum veneratio, 
Natus Hibernia, Forneico, 
Lonfordiensis 
in loco cui Nomen Pallas. Nov, 29. 1731. 
Obiit Londini 4. April 1784. 
Er ſtarb in. London aus Mangel. 


/ 


3) Auf den beruͤhmten Profeßor Hayne, 
in Goͤttingen, + den 14. Juli 1812. 
Glauben, \ 
Liebe, 
Hoffnung. 
Vidisti felix pulchri simulacra bonique; 
Nunc nosti pulchrum; nunc Eruerisque 
bono. 


4) Auf Lukas Imhof, zu Augsburg. 
- | Christo. 


3958 


Lucae Im: Hof 
Hic functum luce corpus tegitur. 
Sempiterno autem aevofelixanimäfruitur. 
Quod innocentia incomparabili, tum 
autem 
Fide et aequanimitate nullum terminum 
concesserit. 
Vixit a. 45. m. 9. d. 17. Obüit 1531 
die 9. m. Aug. 
Antonius Fugger avunculo virtutis hono- 
ris causa 
Quod licuit monumentum dedit, et pi 
gnus amorie. ' 


5) Yuf Titus Livius Patavinus, zu 
Padua auf dem Stadthaus. 

Ossa T. Livii Patavini, uniua omnium 
mortalium judicio digni, cujus invicto 
calamo invicti P. R. res gestae describe- 
rentur 1413. 


6) Auf den Geſchichtſchreiber RN 
von Jordan. 
Hier ruht der allzufromme Rollin, 
Der die Vergnügen der Gegenwart 
Und gewiffe Freuden für die Hoffnung 
Eines fehr großen Vielleichts aufopferte! *) 


*) (Heil ibm, der diefes that‘, und jedem, der es thut)! 
«Det Wandler: 


9 


- 
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7) Auf Markus Antonins Safellico, 
Dichter, Geſchichtſammler und Völker: 

- fittenbefchreiber, 


Bon ihm felbft, + zu Venedig 1516, 


Quem son res homninum non omnis ce- 
perat aetas. 
sgeribentem capit haec (Coccion*) urna 
brevis. 
*, Sabellicos Vater. 


8) Auf Mihael Ignaz Schmidt, 
den Gefchichtfehreiber der Deutfchen, + 1. Row. 
1794, von Prof. Klüpfel, | 


Michael hic recubat, latio cognomine 
dictus | 
Fabricius, terris Francigenumque na- 
| tus: 
Vitiferos colles ubi vestit pampinüs um- 
braʒ | 
Moenus, ubi liquidis arva pererrat 
aquis.- 
Defuncto satis dedit alma Vienna sepül- 
e crum; — 
At nequiit famam contumulare viri. 
Historiis ingenio, ‚studio, candore, fide-. 
Ä que 


> 
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Quem potis est aetas ponere nostra | 
‚prem?® 

Inter scriptores Germaniae .gloria ‚gentis, 

Promeruit palmam, praeripuitque sibi. 

At neque neglerit, palmam pietats re 


’ ferre, 
Quae nos in coelis, nobiliorgque .ma- 
net. 


Huc studia, huc curae, huc votaque no- 
| stra feruntur. 
Sit tibi, quicquid agas, altera vita 
scopus. i 





$..IX. 
Auf Kuͤnſtler. 


\ 


+‘ 


1) Auf Karl Philipp Emmanuel Bad, 
von Klopfod, 
Karl Philipp Emmanuel, 
Sebaſtians Sohn, 
wurde in Weimar gebohren 
"zur Freude der Einwohner, 
Denn fie mußten, 
* in dieſem Geſchlechte die Gabe der Mufe 
erblich fey. 
Wie die gute Vorbedeutung eintraf, 
hoͤret ihr uͤberall 
und leſet es auch an ſeiner Urne in Sarmbung, 
wo er flarb. 


2) Auf denfelben, von Klopſtock. 


Steh' hier nicht ſtill, Nachahmer, 
Denn du mußt erroͤthen, wenn du bleibſt. 
| J— 26 


Karl Philipp Emmanuel Bach, 
ber- tieffinnige Harmoniſt, 
gereinte bie Neuheit mit der Schönheit, 
war groß, | 
in der vom Worte geleiteten — 
groͤßer 
in der kuͤhneren wortloſen. 
Uebertraf die Erfinder der Muſik: 
Denn er erhob die Kunſt des Spiels, 
durch Lehre und Ausuͤbung, 
bis zum Vollendeten. 


3) Epitaphium Excellmi Musi MGRI 
Joannis de Cleve, 
Augustae in ambitu summi templi. 


Hac cubat excellens de Cleve Musicus 
Dulcissimi resonant cujus in ore modi. 
Caesaris extitit hic Fernandi Musicus olim 
Archiducis, Caroli Bector honosque 
. Chori. 
Obiit 1582, 14. Jul. aetat. 53. 


4) Auf Albrecht Dürer zu Nürnberg, 
im St, Sohannis Kirchhof, von En 


haimer. 





| Memoriae Alberti Dureri. 


a_. 


. 
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Quidquid Alberti Dureri mortale fuit; 
Sub hoc conditur tumulo. 
| Emigravit. 
Was 'von Albrecht Dürer flerblich geweſen, 
Soll hier unter diefem Stein verwefen. 


5) Ein anderes, von Sandrart 1661: " 


Vixit Germaniae suae decus; Albertus . 


‚Durerus, artium lumen, sol artiicum; 
urbis Patri; Flos: ornamehtum; Pictor; 
Chalcographüs, sculptor sine exemplo; 


% 


qui omniscius; dignus inventus Exieris . 


quem — censerent, Magnus 
Magnatum, cor Ingeniorum, ‘ post sesqui 
Seculi requiem, quiä parem nox habuit; 
$olus heic cubare jubetur. 
Fu flores sparge viator! 
A. R. 8. 1581, J. d. 3. 


BR — Sant liest — —— 


Dani, 2 
SH viet Kunſt hat es dir noch Keiner gleich 
gethan. 
Die Erd ward ausgemalt, det Himmet dich 
jetzt hat, 
Du maleſt hellis nun dort Au dei Sotg gab 


+ 
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Die Bau⸗, Bild⸗, Malerkunſt, die nennen 
dich Patron, 

Und ſetzen dir nun auf im Tod die Lorberkron. 


7) Auf denfelben, eine neuere von 
Gerning. \ 
Wanderer, ftche ftill! An diefer heiligen Stätte 

Schlaͤft des unfterblihen Mannes Hülle den 

eroigen Schlaf. v 
Aber fein Geiſt lebt noch, den Kunſt und No 
tur mit dem Richtmaß 

Ihrer Sa begabt. Streuet ihn Blu 

men dahin! 


8) Auf den Schäufpieler — ta 
z Berlin im Jahr 1801. 
. Aus Schillere Wallenftein: 

u Ih denke, einen langen Schlaf zu — 


9) Auf den trefflichen Skapin, und 
guten Guittarrenſpieler, den Shaw 
fpieler Gabriele Franceſco. 
Giace sepolto in questa tomba oscura 
Scapin, che fü buffon tra Comedianti 

Or par, che morto egli si vanti, 
Di far ridere i vermi- in Sepoltura. 





| 405 
Der trefflichfte Skapin Tiegt hier im duͤſtern 
Grabe, 
Der ed fo wohl verfland, fo vielen Freud zu 
machen, 
Noch ruͤhmt er ſich der vor'gen Geiſtesgabe, 
Und macht die Wuͤrmer noch um ſich im Grabe 
lachen. J 
10) Auf den Tonkuͤnſtler Haͤndel, begra⸗ 
ben,in der Weſtmuͤnſter⸗Abtei. 
George Frederic Handel Esquire 
born Febr. 23. 1684, died an good Fridag 
| April 13. 1759. 

Im Monumente fleigt er and dem: Grabe, 
durch des Engels Poſaune ermedt, und laufcht 
mit horchendem Ohr, dem Schalle der himms 
lifchen Muſik, für Alles übrige unaufmerkfam 
ſcheinend. Sch weiß, daß mein Erloͤſer 
lebt. Hiob 19. 


11) Auf den großen Sonfeher D. Kos | 
fepb Haydn, +31. Mai 1809 zu Wien. 
WVom Grafen von Harrach zu Rohrau, 
Haydns Geburtsort. 

Im gräflichen Garten. 
„She Holden Philomelen, 
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Belebet diefen Hayn, 
Und laßt aus taufend Kehlen 
Dies Lied verewigt ſeyn. 
Dem Andenken Joſeph Haydns, des unſterblichen 
Meiſters der Ton⸗-Kunſt. 
Dem Ohr und Herz wetteifernd huldigen, 
gewidmet 
von 
Karl Ludwig Grafen von Harrach, 
| im Sabre 1783. 
1) Ein Denkmals; Stein für Haydns Ruhm, 
Weiht diefen Platz zum Heiligtum ; 
Und Harmonie klagt wehmutsvoll. 
2) Rohrau gab ihm das Leben im J. 1732, 
den 1. April; 
Europa ungetheilten Beifall. 
3) GSeflorben zu Wien ven 31. Mai 1809, 





12) Auf Angelita Kaufmann, in de 
firtinifchen Kapelle, 
A. G. 

Quieti et memoriae 
Angelicae Joannis Josephi Kaufmann 
Domo Schwarzburgico 
pictricis eximiae 
foeminae prudentissimae, frugi modestae 


* 


— 


d 


quae annos nata 66. dies 6. Obiit 
RKomae Non. Nov. 1897. 
Joannes Kaufmann, et alii heredes scripti 
Patrueli bene merenti 
P. C. on 
Ave, anima innocentissima 
Te O. recipiaf e poena. 
pP. —- 
>. | 
15) Auf Herrn Juflin Heinrich Knecht⸗ 
Mufit- Direktor zu Biberah. 
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Solaminis pauperum -. i 
| 


Engels: Toͤne, die er ahnend bier uns ſang, | 


Singt er jauchzend dort im hoͤhern Chor! 


14) Auf Lully, den berühmten Tonkuͤnſtler 
am Hofe Ludwig XIV., dem Bildner der 


24. petits Violons, deſſen Muſik ein 


halb Jahrhundert hindurch die Welt er⸗ 
freute. Nah feinem Tode fand man 
7000 Louisd'o or in Gold und 20,000 Thl. 


in Silber bei ihm. Sennegai machte ihm u 


darauf dieſe Grabſchrift: J 
Geſchickter als jener goͤttliche Amphion, 
Der mit Geſang nur Steine häufte auf Steine, 
Haſt du damit edlere Metalle gehäuft ! 


| V 


2 
| Quem potis est aetas ponere nostra 
5 ‚prem® 
| Inter scriptores Germaniae gloria ‚gentis, 
" Promeruit palmam, praeripuitque sibi. 
At neque neglerit, palmam pietate re 
; ferre, 
Quae nos in coelis, nobiliorque .ma- 
net. 
Huc studia, huc curae, huc votaque no- 
stra feruntur. 
Sit tibi, quicquid agas, altera vita 
scopus. —F 





$..IX. 
Unf Könfiien 


\ 
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1) Auf Kart Philipp EnmenurtBa6, 
von Klopflod, | 


Karl Philipp Emmanuel, 
Sebaſtians Sohn, 
wurde in Weimar gebohren 
"zur Freude der Einwohner. 
| Denn fie wußten, 
- in dieſem Geſchlechte die Gabe der Mufe 
erblich ſey. 
Wie die gute Vorbedeutung eintraf 
| hoͤret ihr überall 
and lefet es aud) an feiner Urne in en A 
wo er — 


2) Auf denſelben, von Klopſtock. 


| Steh’ hier nicht ſtill, Nachahmer, 
Denn du mußt erroͤthen, wenn du bleibſt. 
—— 26 


Karl Philipp Emmanuel Bad, 
der tieffinnige Harmoniſt, 
vereinte die Neuheit mit der Schoͤnheit, 
war groß, | 
in der vom orte geleiteten —— 
groͤßer 
in ber kuͤhneren wortloſen. 
Uebertraf die Erfinder der Muſik: 
Denn er erhob die Kunſt des Spiels, 
durch Lehre und Ausuͤbung, 
bis zum Vollendeten. 
2) Epitaphium Excellmi Musi MGRI 
Joannis de Cleve, 
Augustae in ambitu summi templi. 
Hac cubat excellens de Cleve Musicus 
| uma 
Dulcissimi resonant cujus in ore modi. 
Caesaris extitit hic Fernandi Musicus olim 
Archiducis Caroli Bector honosqu 
. Chori. 
Obiit 1582, 14- Jul. aetat. 33. 


4) Auf Albrecht Dürer zu Nürnberg 
im St. Johannis Kirchhof, von 


baimer. 


Memoriae Alberti Dureri. 
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Quidquid Alberti Dureri mortale fuit; 
Sub hoc conditur tumulo. 
| Emigravit. 
Was 'von Albrecht Dürer ſterblich geweſen, 
Soll hier unter diefem Stein verwefen. 


% 


5) Ein anderes, von Sandrart 1661: 


Vixit Germaniae suae decus; Albertus . 


‚Durerus, artium lumen, sol artiicum, 
urbis Patri, Flos: ornamentum; Pictor; 
Chalcographüs, sculptor sine exemplo; 


qui omniscius; dignus inventus Exteris -. 


quem .imitandum censerent, Magnüs 
Magnatum, cor Ingeniorum, ‘ post sesqui 
Seculi requiem;. quiä paremi nox habuit; 
$olus heic cubare jübetur. 
Tu Aöres sparge viator! 
A: R. S: 1381, Ld: 5. 


Ö Br Tinten Hand tiest — — 


Dani, e 
RT A" Kunſt hat ed dir noch Keiner gleich 
gethan. 
Die Erd ward ausgemalt, det Himimet si 
jetzt hat, J 
Di maleſt bei nün dort äu dei tadf: 


wG 


— 


’ 
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Die Baus, Bild⸗, Malerkunſt, die nennen 
dich Patron, 

Und fegen dir nun auf im Tod die Lorberfron. 


7) Auf denfelben, eine neuere von 
' Gerning. 


Wanderer, flehe fill! An diefer heiligen Staͤtte 
Schlaͤft des unſterblichen Mannes Huͤlle den 
ewigen Schlaf. 
Aber ſein Geiſt lebt noch, den Kunſt und Na⸗ 
tur mit dem Richtmaß 
Ihrer En begabt. Streuet ihm Blu⸗ 
men dahin! 


8) Auf.den Schäufpieler — + 3 
- Berlin im Jahr 1801. 
Aus Schillers Wallenftein: 

r 5 denke, einen langen Schlaf zu thun.“ 


9) Auf den sreffliden Stapin, und 
guten Önittarrenfpieler, d den Shan 
fpieler Gabriele Franceſco. 


Giace sepolto in questa tomba oscura 
Scapin, che fü buffon tra Comedianti 
Or par, che morto egli si vanti, 

Di far ridere i vermi- in Sepoltura. 
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Der trefflichſte Stapin liegt hier im düffern 
Grabe, 
Der ed fo wohl verfland, fo vielen Frend zu 
machen, 
Noch ruͤhmt er ſich der vor'gen Geiſtesgabe, 
Und macht die Wuͤrmer noch um ſich im Grabe 
laachen. 


10) Auf den Tonkünftler Händel, begras 
ben,in ber Weſtmuͤnſter-Abtei. | 
George Frederic Handel Esquire 
born Febr. 23. 1684, died an good Fridag 
| April 13. 1759.: Ä 
Im Monumente fleigt er and dem Grabe, 
durch des Engels Pofaune erwedt, und lauſcht 
“ mit horchendem Ohr, dem Schalle der himm⸗ 
liſchen Muſik, für Alles übrige unaufmerkſam 
ſcheinend. Ich weiß, daß mein Erloͤſer 
lebt. Hiob 19. 


11) Auf den großen Tonfeter D. Jo⸗ 
ſeph Haydn, + 31. Mai 1809 zu Wien. 
WVom Grafen von Harrach zu Rohrau, 
Haydns Geburtsort. 
Im gräfliden Garten. 
= Ihr holden Philomelen, 
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Belebet diefen Hapı, 
Und laßt aus taufend Kehlen 
Dies Lied verewigt ſeyn. 
Dem Andenken Joſeph Haydns, des unſterblichen 
Meiſters der Ton-Kunſt. 
Dem Ohr und Herz wetteifernd huldigen, 
gewidmet 
von 
Karl Ludwig Grafen von Harrach, 
| im. SSahre 1783. 
1) Ein Denkmals; Stein für Haydns Ruhm, 
Weiht diefen Platz zum Heiligtum ; 
Und Harmonie klagt wehmutsvoll. 
2) Rohrau gab ihn das Leben im SS. 1732, 
den 1. April; 
Europa ungetheilten Beifall. 
3) Geſtorben zu Wien den 3i. Mai 1809. 


12) Auf Angelika Kaufmann, in der 
firtinifchen Kapelle. 
A. N. 
. Quieti et memorlae 
Angelicae Joannis Josephi Kaufmann 
Domo Schwarzburgico 
pictricis eximiae 
foeminae prudentissimae, frugi modestae 


⸗ “ 
fs 


s 
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Solaminis pauperum - -- . 
quae annos nata 66. dies 6. Obiit 
Romae Non. Nov. 1807. 
Joannes Kaufmann, et alii heredes scripti | 
Patrueli. bene merenti 
P.. 
Ave, anima innocentissima ' 
"Te O. recipiaf e poena. 
P. — 
X. — 
13) Auf Herrn Zuftin geinzig Knecht⸗ 
Muſik⸗Direktor zu Biberach. a 


Engels: Toͤne, die er ahnend bier uns fang, . 
Singt er jauchzend dort im hoͤhern Chor! 


14) Auf Lully, den beruͤhmten Tonkuͤnſtler 
am Hofe Ludwig XIV., dem Bildner der 
24. petits Violons, deſſen Muſik ein 
halb Jahrhundert hindurch die Welt era 

“ freute. Mach feinem Tode fand man 
7000 Louisd’o or in Gold und 20,000 Thl. 


in Silber bei ihm. Sennegai machte ihm 


darauf dieſe Grabſchrift: J— 


Geſchickter als jener goͤttliche Amphion, 
Der mit Geſang nur Steine haͤufte auf Steine, 
Haſt! du damit edlere Metalle gehäuft! 
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15) Auf den gefhidten Kabens und 
Bärenmaler Mind, 
+ ben 10. Nov. 1814 zu Bern. 
Felibus ätque ursis Aebilis occidit. 
Auch: 
PLugete o feles! Ursique lugete! . 
Mortuus est vobis amicus. 


16) Auf den Maler und Rupferfleger 
Müller, in Berlin. 
Klagt um. dem Herrlichen nicht, auf kuͤhnlich 
eroberter Fahne, 
Unter dem Subel des Siegs, oͤffnend die 
\ Wunde des Tode! 
Weinet dem Schwane nicht nach, wenn ſuͤßen 
Geſang er gefunden, 
Und zur Heimat nun ſtrebt — voll⸗ 
bracht hat auch er! 
pi der verflärten Madonna entſchwebte dee 
Geiſt zu den Sternen, 
| Was in uns, blieb weilend auf Taͤge zuruͤck, 
Bis auch ſie die Seele, gelaͤutert in Flamme 
dees Leidens, 
Ereu⸗ dem Fuͤhrer ſich noch auch zu der 
| Herrlichkeit ſchwang. 
| Fr. K. 
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417) Uuf den weltberähmten Rlavier- 
ſpieler, Tonſetzer und k. k. Kapell—⸗ 
meiſter Joh. Chriſoſt. Wolfgang 
Amadeuns Mozart, geb. zu Salzburg 
dem 27. Jan. 1756, 8 zu Wien den 5. 
Dec. 179% 


Nehſt anzaͤhlichen Arten von Muſit anb 
Geſangſtuͤcken vom fünften Sahr feiner Rind: 
heit au Tonſetzer, womit er. beinahe alle Laͤn— 
der Europa's durchreißte, aufhellte, erquickte, 
vom Pabſt imJ. 1769 dad Krenz und. Breve 
als eques auratae militiae erhielt, fo wie 
in Verona das Diplom eines Cavaliere oder 
Mitgliedes des filarmonifhen Geſellſchaft, trat 
Mozart mit größern Kompofitionen hervor: 
La finta simplice ; dad Hochamt zur Einwei⸗ 


bung der Waifenhausfiche in Wien; das Ro 


piren des berühmten Miserere in Rom nad) 
dem Gehör; cine große thentralifche Serenata 
bei Vermaͤhlung des Erzherzogs Ferdinand; 
Mithridate; Lucio Silla; La finta giardi- 
niera, il Ré Pastore; zwei große Meſſen 
bahnten den Weg zu groͤßerm Ruhm, den ihm 
nachher feine ſpaͤtere Werke gründeten. Id o- 
meneo; die Entführung aus dem Serail; 
Figaro's Hochzeit; Don Juan; die Jan: 


Mo. 
berflöätes Cosi fan tutte; laclemen- 
za di Tito; und fein weltberühmtes Re- 


guiem; 


ı ZT * 


Schnell wie ein Blit durchzuͤckte Mozart den 
ſtaunenden Erdkreis; 
Fruͤh' f ſchon bezauberte Er Ohren und Her⸗ 
zen als Knab. | 
Schoͤpfer im vierzehunten Jahr der praͤchtigſten 
Geiſteswerke, | 
Sborengt er mit Zauber der Kraft ſorglich 
verſchloß'ne Serails *). 
Haucht und mit magiſcher Floͤt durch naͤcht⸗ | 
Tide Schatten ins Lichtreich **). 
Giebt uns ſo milde zuletzt Titus als Va— 
ter bes Volks 8). 
Sa uns bald mit Don Juan in die ſchau⸗ 
rige Wohnung der Geifter, 
: Bald mit Figaro zur fllleren — 
Trend. 
Sammoelt anf wunderaͤhnliche Art ben Reſt | 
| le Seiftes, 





) Die Entführung, 
+) Die Zauberflöte, 
9) Rita: 





\ 
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Stimmet nun an den lieblichen Schwanenge⸗ 


ſang 7 = 
Ganz erſchoͤpfend die Kraft verliert er Toͤne und 
Leben, 


ER ah! zu frühe fih auf. — Wei⸗ 
nend ſehn wir ihm nach! 
* Das Regale, = | 
18) Auf den —— Muſiker Heinrich 
Pourcell, + 1695 zu London. 
Hier Liegt Heinrich Pourcel! | 
Er verließ dad Leben, und gieng an ben fligen 
| Dt, - 
Wo ſeine Harmonien einzig übertroffen werden. 


19) Auf den berühmten Raphael Sam 
zio d’Urbino, Homae 1520, im 
37ſten Jahr feines Lebens, 
Questi e quel Riaffa&l cui vivo vinta 
Essert temeo natura, e morto estinta 
Hle hic est Raffaël, timuitque sospite vita 
Regum magna parens, et moriente - 
mori. 
20) Auf ebendenfelben. 
WVon edler Kunſt erhob fi zur Magie 


"f 
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. Die Malerei durch Raphaels Genie. 
War ſie noch nicht — erfunden haͤtt er ſie. 


21) Auf Joachim von Sandrart, r zu 
Nürnberg ben 14. Dit. 1688. 
Liberos nullos,' sed librbs plures reli- 
quit, . 

‚ Cum et liberis et libris aeternitas pro- 
'pagetur. 


22) Auf Flaminius Vacca, einem 
Bildhauer in Rom. 
In der Rotunda. 
D. O0. M. 
Flaminio Vaccae sculptori Romano 
qui in operibus, quae fecit, 
nunquam sibi satisfecit. 


23) Auf den berühmten Mechaniker, 
Pfarrer Mahn, | 
begraben zu Schterbingen. 
Hier Tiegt ein Mann begraben, 
Er hat bei vielen Gaben 
Nicht Viel aus fih gemacht; 
Hat Feinen Prunk getrieben 
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Viel Guts gethan, gefchrieben, . 

Manch Kunſtwerk ausgebucht. 

Komm, Wanderer! komm heran, 

Hier liegt in kuͤhler Erde 

Der Kuͤnſtler der Gelehrte, 

Der biedre Pfarrer Hahn. 


F. X. 
Auf andere Gefhäfte und Ge 
genflände 


1) Auf Herrn Jakob Ahrenberg, zu 
Stendal in der Marienkirche in der Altmark; 
Skefa! 
Bei dem Grabe des Jakob Ahrenberg ſuche 
drei Ahren (Aehren), 

Dabei gedenke deſſen dreifache Erndte. 
Er gieng auf zur Aehrenzeit zu Berendt bei 
Werten den 2. Jul. 1689; 

Und wuchs zur vollen Aehre, erfülle mit ben 

| Früchten des. Geiſtes. 
Er neigte ſich zu einer Mebenähre; 
. Die war Jungfer Anne Sophie Stecherinn. 
Vereinigte ſich init ihr, daß ſechs Sproͤßling⸗ 
daraus wuchſen, 
Wovon bald Drei verwelkten, 
Drei waren noch im Segen. 


J 
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Aber ed folgte eine trübe Aerndte, 
Da der Knoͤchelin⸗Maͤher dieſe Aehre abhieb. 
Doch waren bald die Engel Gottes da, 
Und führten fie ald Weizen in Gottes Scheuer. 
Den 11. Sul, 1732. 


3) Auf Jakob Bauhof, zu Augsburg 1621, 
2. Herr ‚Ein. Seliges Eid! 
Herr . Sefu . Chriſt. 
Zu . aller . Friſt 
Sch . warte. bein 
"Mein. Heil. allen | 
Bis ich - vernimm F 
Dein . goͤttlich. Stimm 
-Rommt . all herfuͤr 
Und . geht . mit.. mir 
Das . Emwig . Leben 
Will. ih . euch . geben 
Da. werd. ihr. Mid, .. 
ESehn . Ewiglich. 


3) Auf Herrn Buͤrgermeiſter Camerer, 
‚in Tübingen: 


‚Qui dccus urbis eras nostrae, qui prima 
- senatus 
Gloria Präecipuis primus in ordinibiig, | 
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Heu, Camerere jaces, heu dignus laude, 
tuusque 

Candor et integritas, te moriente 

jacet. 
Er resplenduit facies ejus sicut 5 
| Matth. XVII. 

- Den 19. Aug. 1565 entfhief in Chriſto 
der ehrenhafft und fürgearhte Herr Alexander Ca⸗ 
merer, gewefener Buͤrgermeiſter und Raths⸗ 
verwandter allhier zu Tuͤbingen, ein Freund 
und Fuͤrderer aller Ehrbarkeit, dem Gott gnaͤdig 
und barmberzig feyn wölle. Amen, 


4) Auf Clery, Ludwig XVI Kammer; 
diener, der ihm bid zum leßten Odem⸗ 
/zug beiſtand. 
Er ſtarb im Auslande zu Hiezing naͤchſt Schoͤn⸗ 
brunn, eine Stunde von Wien. 
Dem treuen Clery! 
5) Rudolf von Eſelsburg der Eſel. 
So ſteht an der noch uͤbrigen Mauer der 
Kloſterkirche in Anhanfen das Wappen der ab 
ten Familie, die fi die Efel von Efelöburg 
- von einem benachbarten Bergſchloße nannten. 


Ob ſie nicht etwa eine Colonia posthuma der 
alten Dnolden in Abdera feyu mochten? 
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57 Auf Heren Johann Keil, | 
—— in Carm: Church-Yard 
in Beftmoreland. — 
Zefer, ik der Main nich" deines Lobes werth, 
Deßen Sim bel .allen Lebensbuͤrden ” 
Stets auf die ‚Sorge war gekehrt. — 
Dasß ſeine Wege rein erfunden. wären? 


EN Auf den Foͤxſter Johaunes Kammer 
Hier liegt: Johannes Hammer! 

Er war ein wilder Foͤrſter, und kein — Kind i 

mer » — 

Mar allzeit unverdroßen, 
Hat manches Wild geſchoßen — 

Hat manchen fanren Berg gegangen, 

Man hat der Tod ihn abgefangen. | 


8) Als der vieljaͤhrige ProfeßorHor⸗ I 
‚mann, der sugendfreund genannt,. | 
bald nach Settele farb. 

. Ein Oarten Gottes, weint. und klagt: Die 

zarten Keime . | 
Ei meinem Sqchoos ſind ohne Freundes Hand, 
und liegen nakt und blos — 
Der Herr nahm ihren Freund hinweg — = ine 
beßre Land, 
& > folgt dem Keinen bald das Gute 


z S 
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Freund Settele holt unfern Hörmann, 
' 
In wenig Monden zu ſich heim. Weh! weh! 
Ich ſehe. ſchon den zarten Keim 
Ohne Kir und Mutterpfleg i in meinem Schoos — _ 
zu Gruude gehn | 
Erbarmer! ſuch bein Gaͤrtchen wieder heim, 
Und laß von Setteles und Hörmanns Geifl 
Mic einen ſchoͤnen Nachwachs ſehn, der deine 
Hald in Lieb und Demut preist, ° 
Und, meine Reime groß ‚und ſchoͤn zu beine 
Ehr’ erzieht, | 
Daß neu bein Gaͤrtchen blüht: 


9) Auf Unzonius Hörmann? a Gueten⸗ 
berg und Sufanna Mannlid. 
Uyor .sibi.et.suis. PP. zu Augsburg in am- 
-  bitu summi templi. Anno 1583. 
Glorla Belgarum tumba hac requiescit 

Jannes _ 
Rutilius, Mariae prima columnä Scholae 
Hic velut omnifica formavit in arte juven- 
_ am 000 
Sic usu docuit mystica scripta pio. 
Ergo scholae aeternae coelesti sede potitus, 
Hic studio sentit praemia digna suo. 
Obüt. Kal. Septembr. ı 587- 


— 
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0) Auf Sohannes Hoͤrlin, zu Mordli⸗ 
gen im der Hauptkirche. 
Hanus Hoͤrlin Viſier ſeines Alters zwar ers 
u: lebt 73 Jahre. 
Hausfrau Urſula Gnaninn deßgleich erreicht 
gi; 75 Sahre.. 
Tugendreich⸗ welch beede Perſonen obgedacht, 
Sn einer Ehe 49 Jare zugebracht; | 
Iſt abgefehieden von’ diefer Welt, : 
Hanns Hoͤrlin, wo man gejelt 1583 Jar: 
Sein Hausfrau Urſula obbemelt war 
Entfchlaffen den 3. Juni on alle Gefahr, 
Do man zelt 1588 Sar. | 
Georg Schreiner, Rue fecit. 


11) Auf Michael Maier in Yngeburg 


Christo ©. M. J. u 
Vivo ergo. dicit. Dominus . Deus 
Nolo . Mortem ‚ Peccatoris 


Sed — 
Ut — ‚a. via, sua 
‚- -Et, Vivat 


- Vivens . Praeeunte. Veritate 
'Spe . Certa. Ductus , Sum 
Et.in. eadem . Nunc. Mortuus. Quiesco 


_ Multae. Enim , Valde . Sunt 
— 27* 
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Miserationes. Domini 
Michael. Maier . Leonhardi..F. 
Nobilis . Civis . Augustanus 
66 . aet. annum . agens 
supremum . diem . dausi 
, - 23. Decembris 
Anno Servatoris Christi 1586. 


12) Auf Joſua Maiers feligen Erben. 
In Hoffuung fröhlicher Urſtaͤnd, 
Wartend auf ein feliges End; 

» Durch ehliche Kiebe 

Hat diefen Grabflein 

Katharina Nenbergerinn , 
Ailff Jahr geweſene Ehwirthinn, 
Des Hochberuͤmbten Steinmitzel, 
Allhie Maiſter Thoman Zwißel, 
Der in Chriſto entſchlief gar ſtill 

Am Montag den 11. April. 
Anno Domino 


— MDLXX. 


13) Auf einen Matroſen des großbri— 
tanniſchen Schiffes Alceſte, welcher 
auf einer Expedition ben 15. Okt. 1816 auf 
der Inſel Lew⸗Chew an der chineſiſchen 
Graͤnze ſtarb. 

Hier, liegt begraben 


— 
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William Gare, 21 Jahr alt, Matrofe 
»es Schiffes Ihrer britann. Majeſtaͤt: die 
Alceſte. 
Dieſes Monument ward errichtet vom Koͤnig 
und den Einwohnern AR ———— der 
Inſeln. — 


14) Auf ————— Er⸗ 
zieher der jungen Grafen Fugger in Gloͤtt, 
ollendet im 33ſten Jahre ſeines Alters. 

Weint nicht, ihr lieben Grafen! 

Denn euer Erzieher iſt nicht tobt, 
Er iſt nur ſanft entſchlafen. 
Der ihn ſo fruͤh vollendet, Gott! 
Hat ihn auch fruͤh dem Staub der Erde 
Entruͤckt, die Welt war fein nicht wertb; 
Und die es waren, denen flarb er nichz; 
Euch flarb er nicht; iſt noch im hoͤhern Licht, 
Ener Freund, und feines Lebens fchönfles Bild, 
Sein Geil, ſchaut immer auf euch nieder, 
Und ſpricht, was einft fein Leben ſprach: | 
- Seid innig, file, hell, und rein, und mild, 
Wie Jeſus wear, und folgt ihm nah, 
Dann ſehn wir und im Himmel wieder. 
15) Auf den fugger'ſchen Oekonomie⸗ 


Verw alter Scheiffele, zu Augsburg. 
- Michael „ Scheiffele 
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O Welfingensis 
illust. V. Marci Fuggeri Oeconomus 
- Hic situs expecto, tua Christe, novi 
; sıma verba, | 
Seu; maledictus ubi; seu benedicte 
a veni! 
Judicis aeterna jam calculus exiit urna. 
Qui tibi, cum clanget buccina, notus 
erit. 
M. S. I. V. Obiit, a. 1600. 


16) Auf: die ſchweizer'ſchen Erben in 
Augsburg. 
Hora , Fulget . Culpae. Crescunt 
Mors . Ostia „ Pulsat 
Vivito . Quo „ Vivas 
Temporis , Esto , Tenax 
Paulus Schweiger 
Spe . Gloriosae.. Resurrectionis . Monu- 
mentum ‚Hoc 
Sibi . Suisque . Haeredibus . Et . Posteris 
V. F..C. 
Anno Salutis 1596. 


17) Auf die Erben der Johannes und 
Michael von Stetten. 


Homo 
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Ortus . Tui ; Rationem . Ac: Termini .. 
Maxime . Tecum . Meditare 
In. Deo. ‚sit. inprimis , Infixa.Spes. om- 
- Hisque.. Cogitatio 
Cum . enim. certa . sit‘. mors 
Hora . incerta . Neque cogpita : ulli 
— Curae-. Minori-.Sobrio ‚Et. Vi- 
| "  gllantı 
Vitae . Aeternae 
Tam .Jactura . Quam . Lucrum . Esse,. 
Debet 
Joannes.. Et. Michael‘. A. Stetten 
Heredibus . Ac. Posteris. Suis. 
H. M. F. G. 


18) Auf ben Teufel und feine Mutter, 
im Stift Eberad) in Franken. | 
Sohn und Mutter edlen Geſchlechtes, und 
ſchenkten alle ihre Güter dem Kloſter, + 1348, 
Eine weitläufige Grabſchrift auf zwei Steinen 
documentirt die‘ Schenkung. | 


2) Auf den ebeln Jagd: Junker | 
von Voigt. 
Huldigend feiner Liebes⸗Goͤttinn, 
Traff ihn ein toͤdtendes Blei. 
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Fruͤh vollendet, | 
Noch in den Monden ber Ausſaat, 
Uns ein Stern des glänzenden Morgend, 
Gieng er dem Entſchlafenen 
Im Hefperus auf, 
Goͤnn, o Erde, feiner Hätte 
Den heiligen Schlaf 
in deinem Schooſe! — 


20)  Uuf ebendenfelben. 


Deine ſchlummernde Gebeine 
Deck ein Hügel grün und leicht, 
Seder biedre Weidmann weine, 
Der dem Schreckensort im Haine 

Einſam einſt voruͤberſchleicht. 
Doch verſtumme meine Klage, 
Süßer Troſt! Ihm laͤcheln ſchon 

Ungetruͤbte Wonnetage — 

Mancher ſpaͤtern Erdenplage 
Iſt er — ſchneller nur — entflohn. 
Sein Gedaͤchtniß zu erneuen, 

Laßt mit jungen Eichenlaub 
Jaͤhrlich und fein Grab beſtreun 
Und des Wiederſehns uns freun. 

Triede fe9 mit feinem Staub. 
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21) Benjamin Franklin auf feine ver 
>. Atorbene Eltern, 
BASE auklin, und Abiah feite BR 
| Ruhen bier. | | 
Durch Liebe und Che vereint, tebten ſie 
fünf und fünfzig Jahre. | 
Ohne eigenes Vermögen, oberirgend ein ‚einträgs 
liches Amt, | 
Durch emfige Arbeit and ehrlichen Kunſtfleiß, 
Und durch Gottes Segen, 
Erwarhen fie den Bedarf eines zahlreichen 
—Haushalts, — 
Und gaben 18 Kindern und 7 Enbkeln eine gute 
| Erziehung. 
‘ Möge dieſes Beiſpiel den Leſer aufmuntern, 
Die Pflichten feines Berufs zu erfüllen, 
Und der Vorfehung zu vertrauen. 
Er war fromm and verfländig, 
Sie war beſcheiden und tugendhaftz 
Der jüngfte von ihren Söhnen 
Weiht diefen Stein ihrem Andenken 
Aus kindlicher Liebe, , 
22) Auf den Poſtmeiſter Schulz, in der 
Kirche zu Salzwedel. 
Eile nicht, Wandersmann, wie anf ber Poſt. 
Und die geſchwindeſte Poſt erfordert im Poſt⸗ 
haus Verzug. 


} 


! 
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Hier ruhen die Gebeine Herrn Matthias 
Schulzen, Ein. preuß. 2öjährigen unterthaͤnigſt⸗ 
treugeweſenen Poſtmeiſters zu Salzwedel. Er 
kam ‚allhier 1655 als Fremdling an. Durd 
die heil. Zanfe ward er in bie Poſtcharte zum 
bimmlifhen Kanaan eingefchrieben. Darauf 
reifete er in der Lebensfghrt durch Schulen und. 
Akadeinkeen mit loͤblichem Vorzug. 

Hernach, bei’ angefretenem Poſtamt und ans 





bern Berufds Sorgen, bereißte er forgfältig fein 


chriſtl. Poſtamt. Bei vorgefommenen Ungluͤcks⸗ 
poſten richtete ex ſich nach dem goͤttlichen Troſt⸗ 


briefe. | 


Endlich, bei feiner Lebenbſchwachheit, dem 


gegebenen Zeichen ber, anfommenden Todespoſt, 


macht er fich reifefertig. Die Seele reifete am 
2. Sun. 1771 bierauf ind Paradies; der Leib 


| 





bernad) in dieſes Grab. 


Gedenke, Xefer! bei dieſer Wallfahrt bes 
fländig an die prophetifhe Zodeßpoft: 
Beftelle dein Baus ic. Jeſ. 38.1. 


VnI. Abtheitang. | 


Srabfhriften auf Frauens per— 
ſonen von allerlei Staͤnden 
und Eigenſchaften. 





| 1) REN: Königin von Lolchis, auf fh 
| ſelbſt. 

Quae Dea sum sine me — mecum vo- 

cor impie mater, 


2) Auf Semiramis, aus Herodot. 1. 1. 
histor. 
‚Semiramis hic jaceo: Quisquis Regum 
pecuniis egneris 
Aperiens monumentum quotquotvoles, 
| sumite! 
Nach Jahrhunderten ließ Darius das Grab 
oͤffnen, fand aber anſtatt des Schatzes auf 
einer Marmorplatte die Worte: 
Nisi malus et inexplebilis fores, mortuorum 
loculos nunquam movisses. 


t 
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3) Auf die Königinn Plectrudis, 
welche noch im J. 725 lebte, in der von ihr ers 
boauten Liebfrauenkirche zu Coͤlln. 
Legali ihalamo Plec irudis juncta Pipino, 
‚ Bosonem genuit ‚ magnumque ducem 
-  Grimoaldum. 


H Kaiſer Karl ver Große hatte, 4 Ge 
mahlinnen. 

9 ildegard, Xochter bed Herzogs aus 
Schwaben. 

Faſtrada, Tochter des Grafen dal 

ö von Thüringen. | 

Helmentrudis, Tochter des Koͤnigs 
von Perſien. 

Gerfula, Tochter eines Herzogs aus 
Sachſen. 


5) Auf die Koͤniginn Hildegardis, 
Karl des Sroßen Gemahlinn, + den 
‚30. April im 3. 783 im 51ſten Lebensjahr. 


In der Kloſterkirche S. Arnulphi zu eb. 
Tusola inventaes, fieresquae digna tenere 
, Multiplicis regni aurea screpta manu, 
Alter ab undecima rursum te stulitannus, 
Heu genitrix regum, heu decus atque 

doler. | 
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a8 Francüs, Suevus, Germanus, ietue 
| _  Britannus 
Cumque getis duris plangitIberacohors. | 
Accolä te Ligeris, te'deflet et Itala tellus, : 
Ipsaque morte tua auxia Roma gemit. 
Solatur cunctos spes haec sed certa, do- 
on lentes 
Pro dignis factis quod sacra regnätenes, 


6) Auf die Königinn Faſtrada, Kart 
—des Großen Gemahlinn, 7 794, 

In Domflift zu Mainz. - - — 
Fastadenaria Caroli Conjux vocitata RE 
a dilecta jacet hoc sub marmore 
. tecta, Dan 
Anno 194 quem numerare metro, claudere 

Musa negat, F 
Dex pie, quem gessit Virgo, licet hie c. 
nerescit, 
_ Spiritus heres sit patriae, quae tristia., 
ö nescit, 


ı 


N 


An einem Stein’ darüber. > - 
— Fastradanae coram monumenta 
tueris, 
\ Haud isto pridem fixa fuere locd. 
Aede sed Albano sacra, coesisque pro- 
pinqui — 
⸗ 
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. Martyribus claro vertice collis erant, 
Nunc ea, quod periit lammis hostilibus 
aedes 
“ Mota locis zelo sunt monumenta pio. 


"2 Auf Mathilde, 

Gemahlinn Heiyr. V., roͤm. Königs; Tochter 
Heiur. J., Kön. in Eugl. und Mutter * 

“ri IL, 8. in Engl. 


Ortu magna, viro major, sed maxima 


N prole, 
Hic jacet Henrier ;hlia, sponsa, parens. 
8) | Auf Maͤthilde, 


Gemahlinn Wilhelm des Eroberers, Könige 
„von Englaud,. und Tochter des Grafen Bals 
duin des Guͤtigen, in Flandern. 


 Beregiaıı pulcri tegit haec structura se- 
—— | 

Moribus insignem, germen, — Ma- 
thildem, 

Dux Flandrita Patri huic extitit, Adala 
mater, - 7. 

— Gentis Roberti ſilia Regis 

Et Soror Henrici regali sede: potiti: 

Raegi magnifico Guilelmo jungta marito, 
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Praesentem sedem, praesentem fecit et 


aedem. 
Tam multis terris, tam multis yebus ho- | 
% ‚nestis, äh : 


A se ditatam, se pracurante dicatam, _ — 
Haec consolatrix jinopum, pietatis ama⸗ 
trix, 
Gazis dispersis, pauper sibi, dives egenis, 
Sic infinita petit consortia “vitae 
In prima miengis post primam lucem No: 
| venibris. 


% 


I ovuarnd 


9 Auf die — Maria, 4 158, 
begraben im Klofter zu Lord, 


N obilis atque. ‚pie hic cineratur Gräer J— 
Maria, 

Philippi Pregis Ge Hanc atria Regis 

Fac intr are pia Semita virgo Maria. 


ne. er 


10) Auf Maria Stuart, Königinn von 
Schottland, 
enthauptet im 27 1587, verfaßt von Sakobl, 
| König‘ von England, ihrem Sohn, 
D. Oo. M. 
Bonae memoriae et spei aeterhae | 
Mariae Stuardae, scotorum Fieginae, Fran-. 
r 


! 2 x Pz 
⸗ 


1 
“ 
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ciae Dotariae, Jacobi-V. Scotorum Besis 
filiae et heredis unicae. Henrici VII. An- 
sliae Regis ex Margaretha majore natu 
filia Jacobo IV. Regi scotorum matrimo- 
nio copulata protieptis: Ednardi IV, An- 
gliae regis ex Elisabetha filiarum suarum 
an maxima abneptis; 


“ Francisci I. Galliarum Kegis Conjueis; 
Coronae Angliae, dum vixit certae et in- 
dubitatae heredis, et Jacobi Masni Bri⸗ 
tanniae Monarchae potentissimi Matris, 
- , Stirpe vero regia et antiquissima pro- 
gnatae. | 

Erat maximis totius Europae princ 
pibus agnatione et Cognatione conjuncta, 
et exquisitissimis animi et corporis do- 
tibus et ornamentis cumulatissima. 


Verum ut sunt variae rerum humanarım 
vices 
Posteaguam annos plus minus · X. 
in custodia detenta 
fortiter et streune, sed frustra, cum ma- 
-  levolorum obtrectationibus, 
. timidorum suspicionibus, et inimicorum 
‚capitalium insidiis 
N conflictata esset,- 


— 








as 


tandem inandito, et infesto regibus 
| exemplo, , 
securi esse ‚et contempto mundo» 
= devicta morte, 
| lassato carnilice, > 
Christo servatori aminae salutem, 
Jacobo "filio spem re&ni posteritatis, 
et universis caedisi ın — spectatoribus | 
exemplum patientide commendanis, ! 
pie, patienter, intrepide cervicem regiam 
secüri maledictae subjecit, Er 
et vitae caducae sor tem cum coelestis ! 
regni yertunitate tommutavit, E 
| Sexto dus Februarii. a. 1587 aet. yöte ©; 
das Gegenſtuͤck Nro. 50 bief. Abtheil. 


11) AufChrifling, Königinni in Säne 
den, zu Rom 1688. 
Auf ihren Befehl. | 
Deo opumo maximo vixit eiriaia 
annos IX 8°, . 


\ 


127 Auf Margarethe von Fraukreich, 
Wochter Heinrich IL» ageb. 4552, vor 
maͤhlt mit Heinrich IV. 1599, 7. zu Paris 
4615 als lehrer. Sproͤßling be, Ganjed oB 


r 
+ a — 
F — 
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Valois, begraben in dem von ihr geflifteten 
Klofter: les. petits Augustins. 

Cette brillarte Heur del’ arbre de Valoys, 

En qui mourust le nom de tant de pais- 
' sans roys | j 
Marguexite, pour qui tant de lauriers fleu- 

rirent N 
Pour qui‘ tant de bouquets chez les muses 
‚ se firent, 
A vu fleurs-et lanriers sur sa tete secher, 

Et par un coüps fatal les 1ys s’en detacher. 
Las! le circle rogal dont l’ayoit couronnie 
En tumulte et sans ordre un trop prompt 

; hyaenée, 

En du mesme coup devant les pieds 
tombant ; 

Le laissa comme un tronc ‚degrade& par 
les vents. 

Epouse sarız epoux, et reinesans Royaume 

Vaine ombre du passe, grand et noble 
. fantome, 

Elle — depuis les restes de son sort; 

‚Ei rist a a son nom. mourir ayant 

sa mort. 


Diefe — Blum’ des valeſiſchen Stammes, 
.Mitt welcher der Nam der maͤchtigſten Könige ſtarb. 


) 


% 








% \ 
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Margarerha ; fe. welche fo viele ——— 


bluͤhten, 
Von Muſenhanden ‚10 herrliche Krinze ſich 
Bänden 3 N 


Sahe Blumen nnd Lorbeern welken und fiers — 
ben am Haupt, — 
Rachdem ein harter Streich die Lilien davon 
getrennet! 
Ach! ſelbſt die Koͤnigskrone. ‚die eine feühgetige 
Ehe | 
Sr: im Tumulie verlieh, PR zu ben. Süßen 
herab. 
Gleich einem Stamm, den der Wind entwur⸗ 
zelt dahinſtuͤrzt, 
Könige olme dem Reich, ohne dem Braͤu⸗ 
igam Braut. 
Großes und edles Phantom; der Vergangens 
- heit nichtiger Schatten 
Starbe fie and ihr Nam noch vor dem Ende 
“3 a ee dahin. 


13) Auf Madame de Maintenon. 


Bon ihren Zöglingen zu St. Cyr, eine Stände 
von Versailles. 
Auf einem Monumente, 
Alle Fonda Saint- -Gyr, ediha la France 
Son tombeau Fut detruit, ses restes outr a 
gés 25“ 


Pr 


N 


a 
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Ta jeunesse en gemit etla reconnaissance 
Eleveuneautre tombe a sesmanes venges. 
Die Stifterim- St. Cyr's, die Fraukreich mit 
| | ihrer. Zugend, 
Erbaute, wurde dafür im ‘Grab’ verſpot⸗ 
" tet, entehrt. 
Da fie den Frevel beweint, die dankbare 
ſpaͤtere Jugend, 
Preiſet fie durch neuen Bau ihrer Exzies 
| herinn Werth. 


a4) Auf Margaretha von Oeſterreich, 
Kaiſer Maximilian 1. einzige Tochter, Statt⸗ 
halterinn in den ehmaligen Niederlanden, ſtarb 
1530. In der Gefahr, auf ihrer Reiſe nach 
Spanien Schiffbruch zu leiden, dichtete ſie ſich 
in ſcherzender Laune folgende 
Grabſqbrift: 
Ci git Margot la gente Demoiselle _ 
Qu’eut deux maris, et se mourüt pucelle, 
Margreth, ein. edles Fraͤulein, lieget bier, 
Zwar huldigten zween Gſponſen ihr ). . 
- Sie aber müßte Supgfran ‚bleiben. 





z ” F * * 
*) Kacl. VIIT., König v. Franke., ſchite fie zurlick, and er 
ER | Zohan, Infanten von Spanien, war fie nur verlobt. 








| 
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#0) Auf Yılna v von Oeſterreich, 

von Haug. Ze 
Des Schickſals Tuͤcke wußt ich zu verachten, 
Des Todes Schauer mutig zu betrachten, 
- Mir eine Krone richtig zu erwerben, 
Die Augen einer Welt auf mich zu richten , 
Auf einen Thron ‚gleichgültig zu verzichten, 
Als Königinn zu leben und zu flerben. 


16) Auf die Semahlinn Ludwigs, Her 


— zog von Orleans, Tochterdeb Herzogs 


Galeazzo aus Mailand. 


Quae mulier! ducisInsubrici pulcherrima 


| proles; 
Jus Mediolani, sceptraque. dote dedit. | 


17) Auf Hiltrud, 


Gemahlinn des Grafen Wolfrabs, F den 9. 


Jun. 1052, begraben zu Altshauſen am 
Buchauerſee, von ihrem Sohne Hermannus 
Contractus. 


Mater egenorum ‚ spes, auxiliorumque 


suorum, - 
HaecHiltrud tumulo debita reddit humio. , 
Quae praepollentes generosa ui pa- 
- N rentes 
Nobilitans .claris extulerit studiis. 


“ 


\ 
/ 
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Fruͤh vollendet, | 
Noch in den Monden ber Ausſaat, 
Uns ein Stern des glänzenden Diorgens, 
Gieng or dem Entſchlafenen 
Im Heſperus auf. 
Goͤnn, o Erbe, feiner Hätte 
Den heiligen Schlaf 
in deinem Schooſe! ü 


20) Auf ebendenfelben. 


Deine ſchlummernde Gebeine 
Deck ein Hügel grün umd leicht, 
Seder biedre Weldmann weine, 

Der dem Schreckensort im Haine & 
Einſam einft voruͤberſchleicht. | 
Doch verflumme meine Klage, 
Süßer Troſt! Ihm lächeln ſchon = 

Ungetruͤbte Wonnetage — 

Mancher ſpaͤtern Erdenplage 
Iſt er — ſchneller nur — entflohn. 
Sein Gedaͤchtniß zu erneuen, 

Laßt mit jungen Eichenlaub 
Jaͤhrlich uns fein Grab beſtreun 
Und des Wiederſehns uns freun. 

Friede ſey mit feinem Staub, 


l 


\ 


' 


21) Benjamin Franklin anf feine ver⸗ 
— Atorbene Eltern, 


JoſiahFr anklin, und Abiah ſeine REN, | 
⸗ 


Ruhen hier. 


Durch Liebe und Ehe vereint, lebten ſie 


fünf und fünfzig Jaͤhre. 

Ohne eigenes Vermögen, oder irgend ein eintraͤg⸗ 
liches Amt, | 

Durch emſige Arbeit and ehrlichen Kunſtfleiß, 
| Und durch Gottes Segen, 
Erwarhen fie den Bedarf eines zahlreichen 
Haushalts, = 
Und gaben 13 Kindern und 7 Enkeln eine gute | 
| Erziehung. | 


* Möge biefes Beiſpiel den Lefer aufmuntern, 


Die Pflichten ſeines Berufs zu erfüllen, 
Und der Vorfehung zu vertrauen. 
Er war fromm and verftändig, 

Sie war beſcheiden und tugendhaft; 
Der jüngfte von ihren Söhnen 
Weiht diefen Stein ihrem Andenken 
Aus kindlicher Liebe, - 


22) Auf ben Poftmeifter Schulz, in der | 


Kiche zu Salzwedel. 


Eile nicht, Wanderömann, wie auf ber Poſt. 


— die geſchwindeſie Poſt erfordert im Poſt⸗ 
haus Verzug. 
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Hier ruhen die Gebeine Herrn Matthias 
Schulzen, koͤn. preuß. 25jaͤhrigen unterthaͤnigſt⸗ 
»  treiigemefenen Poſtmeiſters zu Salzwedel. Er 
Fam allhier 1655 als Fremdling au. Durch 
bie heil. Tanfe ward er in die Poſtcharte zum 
bimmlifhen Kanaan eingefchrieben. Darauf 
reifete er in der Lebensfahrt durch Schulen und 
Akademteen mit loͤblichem Vorzug. 
Hernach, bei’ angefretenem Poſtamt und ans 
dern Berufds Sorgen, bereißte er forgfältig fein 
chriſtl. Poftamt. Bei vorgefommenen Ungluͤcks⸗ 
poſten richtete er ſich nach dem goͤttlichen Troſt⸗ 
briefe. =. | 
Endlich, kei feiner Lebensſchwachheit, dem 
gegebenen Zeichen der, anfommenden Todespoſt, 
macht er ſich reifefertig.. Die Seele reifete am 
2. Sun. 1771 hierauf ind Paradies; der Leib 
hernach in dieſes Grab. 
Gebdenke, Leſer! bei diefer Wallfahrt bes 
‚ ſtaͤndig am die prophetifhe Todebpoſt: 
Beftelle dein Haus ic. Jeſ. 38. 1. 





VI. Abcheilung. 


Grabſchriften auf Frauens per— 
ſonen von allerlei Staͤnden 
und Eigenſchaften. 


1) Medea, Koniginn von Eolchis, auf ſich 
| ſelbſt. 

Quae Dea sum sine me — mecum vo- 

cor impie mater. 


2) Auf Semiramis, aus Herodot. J. ı. 
histor. 
Semiramis hic jaceo: Quisquis Regum 
pecuniis egneris 
Aperiens monumentum quotquot ya x 
| sumite! 
Nah Jahrhunderten ließ Darius das Grab 
oͤffnen, fand aber anſtatt des Schatzes auf 
einer -Marmorplatte die Worte: 
Nisimalnset inexplebilis fores,mortuorum 
loculos nunquam movisses. 
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3) Auf die Königinn Plectrudis, 
welche noch im J. 725 lebte, in ber von ihr ers 
boauten Tiebfrauenfirche zu Coͤlln. 
‚Legali thalamıo Plecirudis juncta Pipino, 
‚ Bosonem genuit ‚ magnumque ducem 
Grimoaldum. 


H Kaiſer Karl der Große hatte, 4 Ges 
mahlinnen. 
Hi ildegard, Xochter ded Herzogs aus 
Schwaben. 
Faſtrada, Tochter des Grafen Rudolf 
i von Zhüringen. 
Helmentrudis, Tochter des Koͤnigs 
von Perſien. 
Gerſula, Tochter eines Herzogs aus 
Sachſen. 


5) Auf die Königiun Hildegardis, 
Karl des a, Semahlinn, + den 
‚30. April im J. 783 im Sa Lebensjahr. 


In der Kloſterkirche S. Arnulphi zu Meß. 
Tusola inventaes, fieresquae dignatenere 
, Multiplicis regni aurea screpta manu, 
Alter ab undecimo rursum te stulitannus, 
_ Heu genitrix regum, heu decus atque 

dolor. 
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Te Francus. n Suevus Germanus, tehue 
5 Britannus 

- Cumgüeg getis durisplangitIberacohors. | 

Accolä te Ligeris, te'deflet et Itala tellus, 
Ipsaque morte tua auxia Roma gemit. _ 

Solatur cunetos spes haec sed certa, do- 
nn lentes = 

Pro dignis factisquod sacra reguätenes,. 


6) Auf die Koͤniginn Faſtrada, Karl— 
— des Großen Gemahlinn, + 794, 

In Domſtift zu Mainz. - - — 
Fastadenaria Caroli Conjux vocitata J— 
Ghristo. dilecta jacet hoc sub marmore 
une tecta, i r 
Anno 794 quem numerare metro, cläudere 

Ze Musa negat. 
Pex pie,‘ quem g gessit virgo, licet hie ci-· 
nerescit, 
_ Spiritus heres sit patriae, quae -tristia 
: nescit. 


% 


4 


An einem Gtein’ Varäben. > - 
Quae F astradanae coram ımonumienta 
tueris, — 
Haud isto pridem fixa fuere loco. 
Aede sed Albano sacra, coesisque — 
pinqui - 


I 
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, Martyribus. claro vertice collis erant, 
Nunc ea, quod periit flammis hostilibus 
. gedes 

‚ Moi locis zelo sunt monumenta pio. 


y > Auf Mathilde, 

Gemahlinn Heinr. V., rim. Koͤnigs; Tochter 
Heiur. J., Kön. in Engl. und Mutter Hein⸗ 

rich IL, 8 in Engl. 


Ortu. magna, viro major, sed maxima 


— prole, 
Hic jacet Henriei klin, sponsa, parens. 
8) Auf Maͤthilde,“ 


Semablinn Wilhelm des Sroberens, . Könige | 
„von England, und Tochter ded Grafen Bals 
duin des Guͤtigen, in Flandern. 


Epregiam pulcri tegit haec structura se- 
puleri 

Moribus insignem, germen — Ma- 
thildem, 

Dux Flandrita Patri huic extitit, Adala 

\ - mater, -» 7. 

— Gentis Roberti filia Begis 

Et Soror — regali sede: potiti: 


98X Regi magnifico Guilelmo jusgta. marito, 
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Praesentem sedem, praesentem fecit et 


‚ aedem, | 
Tam multis terris, tam multis rebus ho- 
I: , ‚nsstis. — * re 


A se ditatam, se pracurante dicatam. = 
Haec consolatrix j inopum, pietatis ama- 
: ‚trix, 
Gazis dispersis, pauper sibi, dives egenis, 
Sic infinita periit consortia“vitae nn 
In prima miengis post primam lucem No- 
venbris. 


—F 
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9) uf die — Maria, + 1208, 
begraben. im Kloſter zu Lorch. — 


N obilis atque pia hic cineratur Graee A, | 
Maria, 

Philippi Regis Conjunz. Hanc atria Regie 

Fac intrare e pia Semita virgo Maria. | 


v 4 


10) Auf Mario Stuart, Röniginn ı von 
Schottland, 
enthauptet im J. 1587, "verfaßt don Jakob I., 
| König‘ von England, ihrem Sohn. 
D. o. M. 
Bonae memoriae et spei aeterhae 


Mariae Stuardae, scotorum Feginae, Fran-. 
” 
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ciae Dotariae, Jacobi-V. Scotorum Begis 
filiae et heredis unicae. Henrici VII. An- 
sliae Regis ex Margaretha majore natu 
filia Jacobo IV. Regi scotorum matrimo- 
nio copulata protieptis: Ednardi IV. An- 
gliae regis ex Elisabetha filiarum suarum 
— maxima abneptis; 


“ Francisci II. Galliarum Regis Conjugis 
Coronae Angliae, dum vixit certae et in 
dubitatae heredis, et Jacobi Magni Bri- 
tanniae Monarchae potentissimi Matris, 
BStirpe vero regia et antiquissima pro- 
gnatae. | 
Erat maximis totius Europae princi- 
pibus agnatione et Cognatione conjuncta, 
et exquisitissimis auimi et corporis do- 
tibus et ornamentis cumulatissirma. 
Verum ut sunt variae rerum humanarum 

vices 

Posteaquam annos plus minus: XX. 

in custodia detenta 
fortiter et streune, sed frustra, cum ma- 
-  levolorum obtrectationibus, 
. timidorum suspicionibus, et inimicorum 
: ‚capitalium insidiis 
N conflictata esset,- 


— 











| tandem — et infesto regibus 
| exemplo; . 
securi — et contempto mundo- 
| “devicta morte, 
| lassato carnilice, 
Christo seryatori aminae salutem, 
lacobo "filio spem resni posteritatis, 
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Be 


et universis caedis in Faustae spectatoribus 


exemplum patientiae commendans, i 
pie, patienter, intrepide cer vicem regiam 
securi maledictae subjecit, — 

et vitae caducae sortem cum coelestis ! 


regni per® -&rinitate tommntavit, a 


gexto Idus Februarii. a. 1587 aet. abte ©: 
das Gegenſtuͤck Nes. 50 bief. Abtheil. 


11) Auf Ehriſting, Koͤniginni in Same | 


den, zu Rom. 1688, 0 


Auf ihren Befehl. 
"Deo optimo maximo vixit Christina. 
annos EX” 2:0, % 


19) Auf Margarethe von Fraukreich— | 


Tochter Heinrich IL ageb. A552, vera 
maͤhlt mit Heinrich iv. 1599, 7 gu Paris 
1615 als ——— J rd von 


- 
4 'yı r 


.. en N 


— 


+ 


S 


’ 


434 | | 
Valois, begraben in dem von ihr geflifteten 
Klofter: les. petits Augustins. | 
Cette brillarte leur del’ arbre de Valoys, 
En qui mourust le nom de tant de pais- 


/ 


2 ' sans roys 
Marguerite, pour qui tant de lauriers feu- 
rir ent, 


| Pour qui tant de bouquets chez les muses 


‚ se firent, 
A vu fleurs-et lanriers sur sa tete secher, 


Et par un coups fatal les lys s’en detacher. 


Las! le circle rogal dont l’avoit couronnie 
En tumulte et sans ordre un trop prompt 
hyaenee, 
Rompr du mesme coup devant les pieds 
tombant, 
Le laissa comme un tronc ‚degrade par 
les vents. 
'Epouse: sarıg epoux, et reinesans Royaume 
Vaine ombre du passe, grand et noble 
fantome, 
Elle traisnat depuis les restes de son sort; 


„Et rist jusqt’ a son nom. mourir avant 


sa mort. 


Diefe — Blum’ des wleſiſchen Stammes, | 
Mit welcher der Nam der maͤchtigſten Könige ſtarb. 





n \ 
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Margaretha, für. welche fo viele EOrbeeIn 


. blübten, 
Bon Mufenhänden re herrliche Kränge ſich 
"wanden } : 


Sahe Blumen nnd Lorbeern welken und’ ſter⸗ 


ben am Haupt, Ä 

Rachdem ein harter Streich die Lilien davon 
——— getrennet! 

Ach! ſelbſt die Königäfrone,. die eine frühzeitige 
Ehe | 

She. im Zumulte verleh- fiel zu den — 
herab. 

Gleich einem Stamm, den der Wind entwur⸗ 

zelt dahinſtuͤrzt, 


Sri obme dem Reid), ohne dem Bräus 


tigam Braut. 


Großes und edles Phantom; der Vergangen⸗ = 


heit nichtiger Schatten 


— fie und ihr Nam noch vor dem m Ende | 


17 * dahin. 


13) Auf Madame de Maintenon. 


Von ihren 3öglingen zu St. Cyr, eine Stunde . 
von Versailles. 
Auf einem Monumente, 


File Fonda Saint- -Cyr, edifia la Fr ance | 


Son tombeau Fut d&truit, ses restes:outr a- 


ges ö 20°. * 


EI ——— 


u 


Zwar huidigten zween Gſponſen ihr *): 
Sie aber müßte Sungfran bleiben. 


— Johann, Infanten von Spanien, war fie nur verlobt 
= ae 


436. | 7 
La jeunesse en gemit etla reconnaissance 
Eleve une autre tombe a sesmanes venges. 
Die Stifterinm St. Cyr's, die Frankreich mit 
ihrer. Tugend, 
Erbaute, wurde dafür im Grab⸗ verſpot⸗ 
tet, entehrt. 
Da ſie den Frevel beweint, die dankbare 
ſpaͤtere Jugend, 
Preiſet fie durch neuen Bau ihrer Erzie⸗ 
| — Werth. 


14) Auf Margaretha von Oeſterreich, 
Kaiſer Maximilian I. einzige, Tochter, Statt⸗ 
halterinn in den ehmaligen Niederlanden, ſtarb 
1530. In der Gefahr, auf ihrer Reife nach 
Spanien Schiffbruch zu leiden, dichtete fie ſich 

in fcherzender Laune folgende. - 
Grabſchrift: 

Ci. git Margot la gente Demoiselle 

Qu' eut deux maris, et se mourüt pucelle. 

Margreih, ein. edles Fraͤulein, lieget hier, 








*) Karl. VIIT., König v. Frankr., — pP zuroͤck, und 


b 
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..15), Auf Yılna v von Oeſterreich, 

| von Haug. 
"Des Schickſals Tuͤcke wußt ich zu verachten, | 
Des Todes Schauer mutig zu betrachten, 
- Mir eine Krone richtig zu erwerben, 
Die Augen einer Welt auf mich zu richten, 
Auf einen Thron gleichgültig zu verzichten, | 
Als Königinn zu leben und zu ſterben. 


416) Auf die Gemahlinn Ludwigs, Ders 
— zog von Orleans, Tochter deßs Herzogs 
Galeazzo ans Mailand. 
— mulier! ducis Insubrici pulcherrims 


proles; 
Jus Mediolani, sceptraque: dote dedit. 


17) = Auf Hiltend, 

Gemahlinn des Grafen Wolfrads, -F den 9. 7 
Sun. 1052, begraben zu Altshauſen am 
-Buchanerfee, von ihrem Sohne Hermannus 
Contractus. 


Mater egenorum spes ; auxiliorumque 
suorum, — 
HaecHiltrud tumulo debita reddit humio. , 
a. praepollentes generosa a. pa- 
\ ‚rentes 
Nobilitans claris extulerit — 


Fa | 
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. Communita fide, ‚spe tuta, vigens pietat 


Felix hanc vitam deseruit miseram. 


"Cum mensis Janus quintas devolver 


Idus, 
Movit permultas morte sua lacrymas, 


18) Auf Philippine Welferinn, von | 

Augsburg. ' | 

Ferdinandus Dei gratia Archidux Austriae, 

ı Dux Burgundiae, Comes Tirolis, Phi- 

linpinae Conjugi carissimae fieri curavit. 

‘ Obiit. 24. mensis. April. An. Sal. 1580. 

19) Auf Henrika Chrifliena, Lands 
gräfinn von Darmfladt, von Fris 

derich IL, Rön. von Preußen, 


Foemjna sexu ingenio vir. 





. 20) Unf.die Raiferinn Maria Thereſia, 


— 


von Claudius. 


Sie machte Frieden! war ihres Volkes Segen, 
Mund ging getroſt und voller Zuverſicht 
Dem Tod, als ihrem Freund, entgegen; 
Ein MWelterobrer kann dies nicht. 


21) Auf die Königinn Karolina von 
Sicilien, M. Therefiens Tochter. 
Sie gab ſich noch bei Lebz iten die einfache Grabſchrift: 
Maria Carolina. 


- Madre di una numerosa famiglia qui 
=... ‚Giace, | 
Pace eterna! 


i 


22) Auf Kaiſerinn Marie Zuiſe von 
Deflerreih, Kaifer Franzens IIIt⸗ 
SGemahlinn, + 28. April 1816.. 

| Sul sepolcro 

di sua Mäesta MariaLuigia Imperadrice di. 

‚Austria, Regina d’ Ungheria, Bo&mia etc. 
In fresca gioventù celeste volto 
Spirito vivace, e peregrino ingegno 
Soave favellar, ———— e colto, J 
Grazia congiunta à nobile contegno. 

D'ogni affetto volgar animo sciolto,. 
Prontoad ogni alto virtuoso e — 
Cuore à pietà benefica vivolto. 
Mente, sensi, pensier, stirpe di regno 
Docile amor di tenera consorte 
Gaudio modesto ne felici eventi 
Fermezzä invilta nell’avversa sorte. 


Ahi tante, di natura e del cieldon”- 


‚ Doti, pregi, virhi, grazie ridenti 
Ahi! tutte chiuse in questa tomba os 
j sono. - 
In attestato i 
di grata e trista memoria, Clernende Bondi. 


[ 


.1 
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Ueberſetzt von Nordſtern. 
.Ein himmliſch Antlitz, jugendlich umflogen 
Von Heiterkeit, des Auslands reger Sinn, 
Beredte Sprache, ſanft, und feinerwogen, 
Zu edler Haltung Reiz der Huldgoͤttinnen, 
Ein Herz vom Wahn, der Andre oft betrogen, 
Gelöst, für hohe That leicht zu gewinnen, 
Zum frohen Wohlthun feurig hingezogen; 
Gemüt, Sim, Denkart, Stamm der Kb 
u niginnen, 
Der Gattinn Liebe ſorglich tren. fich fügend, 
Beſcheidne Mäßigung, wenn rende waltet, 
Standhafte Größe über Ungluͤck fiegend, 
Was felten nur im Erdenlauf entfproßen, 


An Tugend, Schönheit, Anmut fi) geſtaltet — 


. Dies alles — ach ! hält Diefe Gruft umſchloßen. 


25) Auf Sofefine, Napoleons Gemahs 
linn, zu Malmoifon 30. Mai 1814. 


Du gingft getroft entgegen des Schickſals Wut, 


Du traͤgſt den. fchönften edelſten Palmzweig 

Der bei den Menſchen ſproßt, mit dem dein 

Frenmes Vertraun auf Gott ſich lohnt. 
Sophobles. 
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Auf die REES ans bem Durch⸗ 


laudtigflen 
— Haus Wuͤrtemberg. 





24) Auf die Sröfinn Meqtild, Ge⸗ 
mahlinn des Pfalzgrafen Rudolfl, 


- Stifter von Bebenbaufen, begraben Bafelbft 


1219. | 
Christo commissa er 


Per quamfundata constatdomusiista beata, . 


Naec Idus pridie Junii memoratur abisse 
- Tee rogo per Christum, quicunque locum 
teris istum. 
x Mente Deo praesto fundatorismemor esto, 


25) Auf Gräfinn Agnes von Würtems 


erg, Semahlinn Herzogs Ulrid. 
+ 1265, begraben in ber Stiſtskirche 
zu Stuttgart. 


AnnoDomini 1265. Obiit Domina Agnes» 


m filia dueis Poloniae 
Camitissa de Wirtemberg. II. Idus Martii. 


26) Auf Srmengard, Graͤfinn von Ho⸗ 
Nhenberg, Stifterinn des Chorſtiftes zu 


Ehingen am Neckar, Tochter des Grafen 


4 


— * 4 
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Eberhard. zu Dinenben t 1341 zu Rot⸗ 
tenburg. 


Hic jacet ecce Rosa quondam ni- 
mium speciosa 
Irmengard grata de Wirtemberg 
. generata. 
Roſe Irmengard/ Wuͤrtembergs edelſte Zie, 
Liegt unter dieſem Leichenſtein hier. 
F 
27) Auf Mechtildis, Gemahlin des tus 
dovicus Senior, Grafen von Würtems 
berg, in der Familiengruft zu Tübingen. 
 Eadem pietate et ratione huc quoque 
tralata est D. Mechtildis Palatina Rheni, 
ac Bavariae Dux. Clariss. Ludovici seni- 
oris cönjunx suayissima, quae licet post 
- Alberto Austriaco nupsisset, defuncta ta- 
men Heidelbergae A. 1482 Kalend. XI. 
octobr. evidentissimi synceri ameris ar- 
gumentoillic cum priore marito, eteodem 
hoc simul conditorio reponi placuit. . 


u 28) Auf die Prinzeffin Anna, Herzog 
Ulrichs Tochter, zu Tübingen. _ 
Ilustrissimae principi acDominaeDo- 

minae Annae Duci Würtemb. Ducis Udal- 


\ x > 





\ 


rici etc. filiae dulcissimae, quam benigna 


- Dei manus ex ista fragili et caduca rerum 


humanarum conditione, ne diutius.cala- 
mitosis et tumescentibus aerumnarum' 


procellis misera quateretur, adolescentu- 
lam tenerrimam, atque adeo in ipso blan- 
dissimo intemeratae virginitatis ejus flore. 
An. Dom. 1530. 29. Mens. Jun. aetatis ejus 
vera 17, feliciter eripuit; huicinquam, in 
hunc locum amoenissimum, ubi jam Cart- 
tusianorumlatibulaAuraci,cumillican. 24. 


Sepulta jacuissent, collaberentur, tradu- - 


ctae Illustriss. Dni. Christoph. Dux Wür- 


N 


temb. clement. unicae sorori suae dile- 


. ttissimae ad perpetuam memoriam hic 
erigi voluit. A. D. 1559. 


29) Auf die Herzoginn Sabina, 
Ebendaſelbſt. u 


A.D.1 564. den 30, Tag Auguſti flark 


die Durchlauchtig Hochgeborne Fuͤrſtin Fran 


Sabina, Herzoginn zu Wuͤrtemberg und Teck, 


Graͤfinn zu Muͤmpelgard, eine gebohrne Pfalz⸗ 
graͤfinn beim Rhein, Herzoginn in Ober⸗ und 


Nieder-Baiern; ihres Alters 73 Jahr 11 Mo⸗ 


nat 7 Tag. 


— 


\ 


I ı 
Are £ 
.30) Auf die. Graͤfinn Eva Chriſtina 
yon Wuͤrtemberg. Ebendaſelbſt. 
Illustrissima Princeps et Domina Di 
Eva Christina Würtembergiae Montisque 
"Pelicardi Comiitissa; Georgii ex Barbära 
"Hassiae Landgrävia filia sub hoc condi- 
torio quiescit, animam vero reddidit III. 
Cal. April. 1575 cum vixisset ann. 16. m. 
5. d. 15. Ä 
31) Auf die Herzoginu Dorothea von 
Würtemberg. Ebendaſelbſt. 
NMustr. Pr. ac D. Dorothea Ursula, H- 
lustr. Pr. ac D. D. Ludovici Würtemb. et 
- Teocensis Ducis eonjux prima , Tlustriss. 
Caroli Badensis Marchionis J. quae 1583. 
19. Maji pie decessit, cum vixisset annos 
23. in matrimonio An. VIII. m. 6. d. 8. 


Hic tubam Domini expectat. 


39) Auf die Derzoginn Maria. von - 
Wuͤrtemberg. Ebendaſelbſt. 


Ulustr. Princ. ac Dominae D. Annae 


Mariae Georg. Brandenb. Marchionis J. 
ac Opt. Princ. Christoph. Würtemb. Ducis 


Conjugi hdelissimae 12: liberorum Matri 


4 








L.udovicus,. Dux Würtemb, Aliüs M. H.: 
PR. E. M.E. RA, Obüt:a. _.. die 20. Majı 
aetat. 63. ( SUR — —— m 


33) Auf bie Graͤfinn Mans von. 2. Hohen \ \ 
berg, Gemahlinn Kaifer Rudolfs von Habs⸗ 
‚burg, Stammmutter des Hauſes von Oeſter⸗ 
reich, Tochter des Grafen Burkard von 2. 
“henberg, deßen Stammſchloßes Ruinen od 
bei Schomberg zu ſehen ſi ſi üb. u 


Ihre Rinder waren: ' Nr. 


Albrecht, Herzog in Seſterrelch Sleyr⸗, 
Krain-⸗- und Windiſchmarkt. * 

Agnes, vermaͤhlt mit Herzog von Sachſen. 
Jutta, vermählt mit — Koͤnig von 


J ya Boͤheim. — — 
Mechtild, Gemahlinn des Pielehreſen 
Ludwig. und 


Rudolf der Aeltere, } 1293; ertrunfe 
‚im Rhein, begraben. zu Speier., z 
——— der Jungere, * — hbeztahen zu 

Bi 
Ani” von Hohenbeig, 3 ben 05, 
1281. She Reichtain wurde we 
begraben, amd von 3 Bifchöfen, 61 Aobs 
see und 300 Prieſtern bagleiterst " 5° 


}J j 


m 





1 
Auf die Frauen and dem gräfl. hohen: 
. bergifhen Dans. 
Ansgezogen aus einer ſchriftl. Chronik von Ers 


Vanung der Stadt Rottenburg am Neckar 


bis 1608. 

Die Grafen von Hohenberg 
bewohnten ihr Schloß und Altſtadt, hatten auch 
in der von ihnen geſtifteten Kirche zu — 
am Nedar ihre Grabſtaͤtte. 


34) A. D. 1312 obüt Agnes Comitis- 


sa de Werdenbers, -Uxor Gomi- 
tis Rudolphi de Hohenberg. 


35) A. D, 1319 JJ Co- 


mitissa de Hohenberg, nata de 
ee qua fuit prima fun: 


„datrix hujus 'Collegii (ad S. BER: 
tum). 


| 365° jiem generosa D. Idda de: Oeitin- 
. gen, flia ‚Doiminae nostra de Wür- 

* femberg. N 
37, A. D. 1333 obüit Margaretha. de Hor 


henberg ukor' Comitis Friderich de 
.Zollern. = 2: 


| 38) A. D. 1366 obiit Agnes gen erosa 
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" Comitisie de Hohenberg, olim: 


Ducissa ın Teck. — Et cum ipsa- hat 
memoria Cunradi Ducis de Teck sui 
mariti ein 


39) A:D. 13708 — Marg arethä 

4 e NV assow. Uxor ana Do- 
mini Audolphi Comitis i in Höhenberg 
-Junioris. © \ 


40) A. 1394. Generosa D; Itha deTog 


‚ „genburg. Uxor gquondam Comitis 
Rudolphi de Hohenberg Junioris et 
'novissimi. 


41) A. D. 1419. Generosa Domina Mar-\ 
garetha de Hohenberg, filia 


quondam Rudolphi Comitis de Ho- 
henberg ultimi, fundatori is hujus Col- 
legüi 5 Mauritii trans Nicrum). 


2 Auf Dido, Königinn . ‚von Cars 
thago.·. J 
0 sfortunata Dido 
_ Makfornita d’amante, e di marito⸗ 
Mori umo, e fuggiſti; sujea 
EFusgi. Paltro, e moristi. 
Infelix Dido, nulli bene jundta marito 


Hoc pereunte fugis; hoc fugiente peris. 


\ 


A 


45) Auf Sharlotte Sorbay, 
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43) Huf Laby Rußel, 
in der Weſtmuͤnſter⸗Abtei zu London. 


Dormit; .uon mortua est. 


4) Auf Lady Temple, 
. bei der Pyramide des Eeſtius zu Rom. 
. Vom ſchwediſchen Baron von Dkferblab, 


Quieti aeternne . 
Elisae Georgü W atronE. Massachusetensis 
foeminae sanctissirmae 
“ I forma virtuteque insigni ; 
'amore in imaritum, pietate in ‚liberos, 
ı officio in amıcos 
‘ in omnes benevolentia eximia 
vixit annos 38. m. 8. d. I3. 
obiit pridie Non. Nov. a. 1809. 
- Grenvillius Temple Eques ‚Baronetus 
Uxori dulcissimae et incomparabili, 
. Quam vivam unite amavit, 
Mortuam acerbe luget. 
M. cum lacrimis P. 


AN 


. 


' 


welche den Boͤferdicht: Marat tur: hoͤchſten Pa 
thos getrennter: Kiebe, durch Guillotinirung 
ihres Geliebten,im Bade — ünd 


* * — HS — 














! 
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ſelbſt darauf guillotintet wurde: wurde die 
Grabſchrift gemacht: m: 

Le. crime ‚fait la bönte, et non pas 
Yechaffaiid. : 

Nicht das Slutgeräfe, nur das Verbrechen | 
macht Schande 

In welchem Sinne ſchon vormals, obſchon im 

urngebkehrten Verhaͤltniße, ber heil. Martyrer 
und Biſchof Cypflan fehriebt. 
Caussa; non poena martyres kacit. 


46) Auf Madame de Verrue, 


eine zu Anfang . des achtzehnten Jahrhunderts 
verflorbene Pariferinn, mit dem Beinainent 
Dame de volupte, 


‚6 git dans une paix profonde 
Cette dame de volupte, 
Qui pour plus grande surete 
Fit son paradis dans se monde; 
R ‚Hier lieget, wegen ihrer Weichlichkeit, 
Geccholten und. geruͤhmet weit und breit ) 
Die Fran von Eiderdun. Zur geößern —— | 
| heit 
Hat fie ihr Paradies ſich hier ſchon zu⸗ 


bereit t. 
DB. 
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47) . Auf Miß Spencer, 
aus ven Po&ms by William Robert Spencer. 
— Engels Geſtalt, fuͤr die Erde zu neu, 
zu aetheriſch, 
Siraue dem Elternblick in ſuͤßem kurzem Er⸗ 
feinen. - 
us; fi ſt e fleh — - bod) den Glauben entzuͤckt die 
nn heiligſte Hoffnung, 
Dieſen Traum zur Wahrheit gereift — zu ums 
armen im Himmel. 


48) Auf Martha Schend, gebohren zu Konz 
fanz 1551, ‚ geflorben zu Augsburg ai 
‚In obitum ; 
pientissimae et laudatissimae matronae 
Marthae Schencciae Constantiensis 
Danielis Praschi Jalisburg — Halensis 
Conjugis disiderätissimae, 
piein Christo anno aetotis suae 61% 
VIIL Cal. Jun. A. C. 1612 def. 
Tale habitum ex sacro scripturae fonte 
parabam, 
Ut scirem quaevis dicta, rogata dare. 
Legi, quaesivi, pennä quaesita _ notavi, 
Mandavi menti, disposuiguue meae. 
Rıhytmos composüi vernacula denique 


lingua N 





—X 
Narn quad: tentabamı dicere; ‚ahytinus 
- ıerat, aA 
Scire tamen nöstrum nihil est, nisi acire | 
benignum | 
„Esse Deum; invicta spe,; stabiligue 
ide. .. 
Nunc corpus regniescit, humö,. mens 
‚astra petivit, | 
Istuc aeterna Iudicis ora_yidens. 


49) ‚- Alind: :2:%. 


Vix} ‚et quem dederas türsum mihi, Chris 
ste peregi! 
"Sollicita et verö nomine Märthä Ri. 

Prima placere Deö fuit, altera .cura ma- 

ritis, — 

Queis thalaini justo föedere huneta — 

zo) Auf ein Kind Dr. Luthers. 

or. Von ihn felbfl verfertiget. 

Hier ſchlaf ih, Lenchen, Dr. Luthert Toͤchter⸗ 

lein! 

Ruh mit allen Heiligen in meinem Bettelein, 
‚Die ich in Suͤnden war geborn, TR 
Haͤtt ewig müßen ſeyn verloren. | 
Aber ich leb, und habs gut, 

Kerr Chriſte, erlosſt mit ——— 


[4 
4 


L 


- 
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51) Marine :Scotorum: Heginae 
\ Epitaphium, 


Stemmate Caesareo et Scotorum 'clara 
— Marito 
Rege at Hoc gnâto, quii modo sceptra 
tenet. 
Illa ego, quae sata sum vegali stärpe: pa 
rentum, 
- Hos'tumulo’parvo contumulata tegor. 


‚Huoque’meae mentis pravae imperigsa 


potestas. 
"Et mea me torsit, proh, temerata fides. 
Stemmata.nil faciunt, nil prodest sanguine 
claro | | 
Censeri, si animum devius error agat. 
Disce sequirectum, justumqgue: tenentia 
colla 
Marımora qui, fato, nostra resecta vides. 
Discite mortales, quibus res est conscia 
i | nostri | 
Cosilii in dubiis esse pericla viis, 
Atque meo exemplo moniti, desistitet 
nam vos | 
Certa, sed incerto tempore, poena manet, 


+ Bis sapit,alterius quiexemplo motus,et ipso 


Sit satis hoc nostro vos didicisse ımalo. 


a 
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IX. Mörheitung u A 
Srabfäriteen | im Allgemeinen. 





1) Auf Sa6 Grabmal ser dargundiſchen 
vor Murten erlegten Voͤlker. 


Im Dorfe Meerlach, eine Stunde vor Mur⸗ 
sen, 6 Stunden, von Bern, las man an einer 
mit Todtenbeinen und Hirnſchaͤdeln angefüllten | 
Kapelle folgende Inſchrift: — | 

Caroli inclyti et fort: tissimi Ducis.« ex- 
ercitus, Muratum obsidens, ab Helvetüs 
caesus, hoc sui ‚monumentum .- 
A. 1476. 

Dies Gebein iſt der burgundiſchen Schaar | 
Im wierzehnhundert fiebzig und fechflen Jahr, 
Bor Murten durch ein Eidgenoßenſchaft, 
Erlegt mit, Beiſtand Gottes Kraft. 

Auf der, 10,000 Rittern Tag. 

Geſchah dies große. Niederlag. 
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2) Auf eben diefes Grabmal, 
von Haller 
Steh ſtill, Helvetier! hier liegt das kuͤhne Her, 
Bor welchem Luͤttich fiel, und Frankreich 
| Thron erlebte, 
Nicht unſrer Ahnenzahl, nicht kuͤnſtliches Gewehr, 
‚Die Eintracht ſchlug den Feind, die ihre 
Arm belebte. 
— Brüder, eure Macht; fie liegt in unſret 
Tre’, g 
O würde fie nod heut' in tbem Leſer nen. 


3) Am Kirchhof in den Dalkauerber— 

gen, bei Großglogau in Schleſien. 

Am Eingang | | 

Mache dich nit dem Tod und Grab vertraut, 
Dann winkt Veides bit einſt Yale 

An der ET 

Si mir heilig, einfam ſtiller — 

Der du meinen Geiſt zum weiſern Ernſte neigſt, 

Und ihm, wie in einem treuen Spiegel, 

Dieſes Lebens Eitelkeiten zeigſt. 

eueber dem Altar, | 

Wenn bald auch ich dem Ziel entgegen wanke, 

Umhuͤllet werde von bed Grabes Nacht; | 
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Daun fey bes Mittlers Tod noch ſterbend ag | 


Gedanke, Ä 
Mein — Laut fein Wort: „Es if voll⸗ 
bracht!“ — nn 
N Bei der Sruft. m 


Chriſt, du kannſt ohne Grauen, 
Offne graͤber ſchauen, 

Dein Erloͤſer lebt, = 
Auf dem Todtengräbers Spaten. 
Win mir auch einmal ein Plaͤtzchen graben, 

Wenn ich werde einſt durchlaufen haben 
x Meine mir beſtimmte Lebensbahn; 
Dann werd ih das Bischen Sand und rn 
Unter dem ich rubig fehlafen werde, 
Als bad legte Gut durch dic empfabu. 
Auf der Dada | | ER 
Gering geſchaͤzt, — 
And. dad) dem Menſchen nad) dem Tode 
0 mäßlid, 
Un einem Zodtengewölbe, 


„Chriſt! weine nicht? „Die Todten werben:leben, 
VUnd bie Krone ber Gerechtigkeit — m: 


Am Ropfenbe 
Eala B erhef der x Nee 


x 


— 


/ 
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Am Zußende 
Letzte Ruhelammer ded müden Pilgers, 


An den Geiten des Sarges. 


Sarg, will kommen bift du jedem Muͤden, 
Den der Kummer dieſes Lebens druͤckt, 


Der bei deinem Bilde nach dem Frieden 
Und nach deiner Ruhe ſchmachtend blickt. 
Wonne iſts ihm, nach dir hinzublicken, 
Denn wenn feine: morſche Huͤtte fällt, 


So eroͤffneſt du ihm, zum Entzuͤcken, 


Dieſen Eingang in die beßre Welt. 
ueber den Eingang, 
Stil, wie an einem Freudentag, 
Genieß ich bier der reinften Ruh, 
Und Teine Eummerpolle Klage 
Bebt melancholiſch auf mich zu. 
Im Betfaal, ' 
Hier falt ich Fromm zu Dir y Erloſer, meine 


Haͤnde, 


Und fleh: — Kommt mein Lebens⸗Abendroth, 


So gieb, daß ich den Lauf als wahrer Chriſt 
| vollende, 
uns. (eg mix freundlich in ber lehten Ro 
Ä Auf. den Kreuzen. 
4) Ich bluͤhe auf, um zu berwelfen; 
Ichh welle, um wieder aufzublühn, - 


l 
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2) Die Spur ber Verweſung. iſt | 
Das erſte Hahngeſchreeiee. 8 
3) Einſt begraͤbt man dich, wie mich, was 
zum willſt du weinen? 
Wenn auch deine Wuͤnſche ſich zu ver⸗ — 
eiteln ſcheinen. | 
4) Alles in der Natur ſtirbt, alles in ber 
ſelben lebt, 

Michts iſt auf immer todt. | \ 
5) Pilger, die voll Sehnſucht wallen 
Bringt das Grab zur Ruhe. | 
6) Nah fa mancherlei Befhwerden 

Ruh id) num in Gottes Erden, 
Die ein: And im Mutter⸗Schoos. 
n Aus: Dir, wohlthätige Gruft, Eeimet für 
mich zur höheren Würde 
Selige Wonne der Unfterblichkeit. 
8) Tod, ald holder Genius, komme id) dich 
zu lieben; u 
Denn zum Freuden⸗ ‚Ueberfluß bringſt du 
Auf einer Ahr. 
Horch, bald zwölf Uhr! — Wie bald entflie⸗ 
ben de Stunden! 
Kin Jodtenkopf. 
Ich war, was du biſt, und biſt, was du werden wirſt. 





N 
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Sin Schmetteritng. 
D Reben! O Wonne! Sch bie frei. 
Auf dem Mittelfeld der Bildfäute 
= hier des Bettlers Aſche ruhn, dort eines 
| Koniges Gebein; 
Hier deß, der uͤberweiſe wollte ſeyn, 
Und halt des Bettlers Stand dagegen, 
Blick ernſtvoll jeden Knochen an, 
Ob man ſie unterſcheiden kann. 
An einer Anhöhe 
Ehrwuͤrdig biſt du, liebe Stätte, 
Mir, wann ih di mit — 
Mit Eruſt und Lernbegier betrete, 
Du machſt mich ruhig, weiſe, gut. 
Auf einem in ber Höhe angebradtem Krucifir 
Sefus, Erloͤſer. 
Oft ſchon fand. ich bei dem dir geweihtem — 
Welterretter! die erflehte Ruh', 
Und nur Muͤden ſtroͤmte dann mit neuem Reize 
Neue Kraft zum ſernern Pilgerleben zu. 
Auf einer Anhoͤhe mit der herrlichſten Ausſiqt. 
Heiter lächelt deinem eruflen Denker⸗Blicke 
Diefe Gegend, die bier: vor dir offen iff. 
Wem du, koͤmmſt du von ben Gräbern ift 
| zuruͤcke, 
Bei und gut au ſeyn, nun ef utſchloben biſt. 


— 





— 
45 Auf die freiwilligen Saöfen, welche 


auf einer Fähre außer Miltenberg 
im Main den 12. April 1814 verun— 
gluͤckt en. 


Friede ſey nun dieſem Grabſtein hier! | 


Neun gefundene Leichname jener freiwilligen 


Sachſen wurden, hier eingefenkt, 
| Hier voll Hoffnung, ihr Alles im edelſten Kam⸗ 
| pfe zu wagen, 


Auf dem feendigen Weg zum erhabenen Ziel — — 


Im Wellenkampfe beflegt, vertauſchten Sehen 
mit Kleben | 


Zwei und ſechzig Mitglieder des Banners 


— freiwilliger Sachſen. 
Vou la Motte Fouquß. 


Liebe und Mitgefühl: im fremden. Lande 


Hat den Fhelr dieſes Denkmal errichtet. 
Horſtig. 


5) Anf ——— und vor Elend in 


— — umgekommene Hamburger; 


den 28, Mai 1815. 


Diefer, dem, fhlummernden Gebein unferer 
- Mitbürger von und errichtete, und mit Trauer⸗ 


kaͤumen —— , einfache Stein, erinnere 
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kommende Geſchlechter an bie Leiden jener ums 
em Zeit! | 
. Mit erhebendem Gefühle malen er dann 
an bie Großthaten heiliger Menſchlichkeit und 
hrüderlihen Mitleidves, zu deren Vollbrin⸗ 
gung Hamburgs ausgewanderte Bürger mit 
den Bürgern Altonas wetteifernd, ſelbſt dem 
Seuchentode trohend, ſich vereinten — und 
ach! ed fielen manche— Hochherzige in dieſem 
heiligen Berufe! 
Dieſen Edlen Allen ſey jener Stein auf 
ben Gräbern zugleich ein Denkmal der Ans 
erkennung ihrer hohen Berbienfle, und ded 
Waaterlandes unfterblihen Dankes. | 
6) An den Grabhügeln der für Euros 
- pas Unabhängigkeit in der entſchei— 
denden Schlacht bei Gemappe den 15. 
46. 18. Sun. 1315, gefallenen deut— 
{dem und britsifhen Helden. 
Ruder fanft! ‚Die Muster Erde 
Dede, Helden, euch leicht zu; 
Bis des Welten Weders: „Werde!“ 
Maͤchtig weckt ans fliller. Rab. 
Dann empfangt ihr von und Allen, 
Höhern Lohn und Herzlichkeit, 
Und des Himmels Raͤume hallen 
Daun von deutſcher Dankbarbeit. 








an 461 

7) Auf Ademar Mandinelli, 

zu Zonloufe 7 1447. 

D.O.M.S, 
Siste parumper, et audi! 

Ademarus Mandinellus detat. 120 an- 
norum vixit cum Magarita fide.conjuge a, 
70. susceptis ex ea 24. liberis. Filius ob- 
sequentissinus , ‚patri pientissimo ; '&t 
matri dilectissimae, fratribusque caris- 
eimis: ex voto posuit. Hoc te volebat 
scire. Vale et ora. 


— — 
un Due Se . ar u Zur 


\, Ki 
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47) . Auf Miß Spencer, 

aus ben Po&ms by William Robert Spencer. 
Eines Engeld Geflalt, für die Erde zu nen, 


. zu aetberifch, 
Siralte dem Elternblick in ſuͤßem knrzem Er⸗ 
ſcheinen. | 


us; ſt ie floh. — doch den Glauben entzuͤckt die 
heiligſte Hoffnung, 

Dieſen Traum zur Wahrheit gereift — zu um⸗ 

| armen im Himmel, 


48) Auf Martha Schend, gebohren zu Kon⸗ 
flanz 1551, ‚ geftorben zu Augsburg 
‚In obitum 
pientissimae et laudatissimae matronae 
Marthae Schencciae Constantiensis 
Danielis Praschi Jalisburg — Halensis 
Conjugis disideratissimae, 
piein Christo anno aetotis suae 6170 
VIII Cal. Jun. A. C. 1612 def. 
Zalem habitum ex sacro scripturae fonte 
parabam, 
Ut scirem quaevis dicta, rogata dare. 
Legi, quaesivi, pennä quaesita — 
Mandavi menti, disposuique meae. 
Rhytmos composui vernacula denique 


lingua, 











17 Ye 
N am — tentabam dicere; akytinus 


- serat, 1 
Scire tamen noſtrum — est, nisi acire, 
benignum 
Bese Deum; invicta SpeH; stabiligue | 
i ide. ⸗ 


Nunc corpus requiescit humo, ment 
astra petivit, | 
Istuc aeterna Judicis — 


40) Aliud: 2. — 


Vixi ‚et quem ee türgum mihi, Chris 
ste peregi! 
Soilicita et verö nomine Märthrd‘ ii. 
Prima placere Deö Fuit ‚ altera ‚cura ma- 
ritis, Ware 
" Öneis thalami jüsto föedere Junẽta Pe 


| 60) Auf ein Kind Dr. Luthers. 
WVon ihm ſſelbſt verfertiget. 


Hier ſchlaf ich, Lenchen, Dr; Luthers Tochter⸗ 
| lein! 
| Kuh mit allen Heiligen in meinem ‚Wettelein, 
‚Die ich in Sünden war geborn, 
Haͤtt ewig muͤßen ſeyn verloren. | 
Aber ich Ieb, und habs gut, J 
Herr Chriſte, erloͤst mit a 7 
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51) Marise Scotorum Heginae 
Epitaphium, 


Stemmate Caesareo, et Scotorum clara 
ee Marito 
Rege at hoc gnâto, quiimodo sceptra 
tenet. 5 
Illa ego, quat sata sum regali stürpe pa» 
rentum, j 
Hos tumulo parvo contumulata tegor. 
‚Huoque’meae mentis pravae imperiosa 
potestas. 
"Et mea me torsit, proh, temerata: fides. 
Stemmata.nil faciunt, nil prodest sanguine 
claro 
Censeri, si animum devius error agat. 
Disce sequi rectum, justumque: tenentia 
colla 
Marmora qui, fato, nostra resecta vides. 
Discite mortales, quibus res est conscia 
ü | nostri | 
Cosili in dubiis esse pericla viis, 
Atque meo exemplo moniti, desistitet 
nam vos | 
Certa,sedi incerto tempore, poena manet. 
Bis sapit, alterius qui i exemplo motus, et ipso 
Sit satis hoc nostro vos didicisse malo. 


4 
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| IR brhellung u A 
Srasfärifien im Allgemeinen. 





9 Kor bas Prabmal der ;bnrgundifden 
vor Murten erlegten Woͤlker. 


- Sm. Dorfe Meerlach, eine Stunde vor Mur⸗ 
ten, 6 Stunden, von Bern, Ind man an einer. 
mit Zobtenbeinen und Hirnſchaͤdeln angefüllten 
Kapelle folgende Sufhrift: — 
| Caroli inciyti et fort; tissimi Ducis. ex- 
ercitus, Muratum obsidens, ab Helvetüs 
caesus, hoc sui Mmonumentum — 
A. 

Dies Gebein iſt der ————— Schaar | 


Im vierzehnhundert ſiebzig und fechften Jahr, 


Bor Murten durch ein Eidgenoßenſchaft, 
Erlegt mit Beiſtand Gottes Kraft. 
Auf der, 10,000 Rittern Tag 

Geſchah dies große Niederlag. 
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2) Auf eben dieſes Grabmal, 
von Haller 
Steh ſtill, Helvetier! hier liegt das kuͤhne Hen, 
Bor welchem Lüttich fiel, und Fraukreich 
Thron erlebte, 
Nicht unfrer Ahnenzahl, nicht kuͤnſtliches Gewehr, 
Die Eintracht ſchlug den Feind, die ihren 
Arm belebte. 
— Be eure Macht; fie lege in unfee 





« . * N 


3) Am Kirchhof in —— 
gen, bei Großglogau in Schleſien. 
Am Eingang 
Mache dich init dem Tod und Grab vertraut, 
Dann winkt Beides dir einſt freundlich. 
Br An der Ahlen. 
Sei mir heilig, einſam ſtiller Grabeshuͤgel, 
Der du meinen Geiſt zum weiſern Ernſte neigft, 
Uns ihm, wie in einem treuen Spiegel, 
Diefed Lebens Eiselfeiten zeigſt. 
ueber dem Altar | 
Wenn bald auch ich dem Ziel entgegen wanke, 
ı Umbüllet werde yon bed Grabes Nacht; 
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Dann fey bes Mittlerd Tod noch ſterbend mein 


Gedanke, a ee 
Mein — Laut fein Wort: „Es ift volls 
bracht!“ | — 
N Bei der Sruft — 


Chriſt, du kannſt ohne Grauen, 
Offne gräber fchauen,.. - 
Dein Exlöfer lebt. = 8 
Auf dem Todtengraͤher-Spaten. 
Bir mir auch einmal ein Plaͤtzchen graben, | 
Wenn ich werde einft durchlaufen haben 
. Meine mir beitimmte Lebensbahn; | 
Dann werd ih das Bischen Sand und — 
Unter dem ich ruhig ſchlafen werde, 
Als dad lehte Gut durch dich BER 
Auf der Dada | J 
Gering geſchaͤtzt, ar 
Und doch dem Menſchen nach dem Tede 
uͤtlich. 
| &n — Zodtengemdibe, 
„Chriſt! weine nicht! Die Todten werben Heben, 
Und die Krone der Gerechtigkeit — Zu 
Am Mopfeabe. 
Sie u ber. —— — 


d x 
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Am Bußende 
Letzte Ruhelammer des muͤden Pilgers, 
An ben Geiten bes Sarges. u 
Sarg, willkommen bift du jedem Muͤden, 
Den der Rummer diefed Lebens drückt, 
Der bei deinem Bilde nach dem Frieden 
Und nach deiner Ruhe ſchmachtend blickt. 
Wonne iſts ihm, nach dir hinzublicken, 
Denn wenn feine: morfche Huͤtte fälle, 
So eröffneft du Ihm, zum Entzüden, 
Diefen Eingang in die beßre Welt. 
. ueber den Eingang, 
Still, wie an einem Freudentag, 
Genieß ich bier der reinſten Ruh, 
Und Teine Fummerpolle Klage 
Bebt melaucholifc auf mich zu. 
= Im Betfaal, 
Hier falt ih fromm zu bir,, Exrlöfer, meine 
u Haͤnde, | 
‚ Und fleh: — Kommt miein Lebens⸗Abendroth, 
So gieb, daß ich den Kauf als wahrer Chriſt 
“a | vollende, 
„VUnd ſey mie freundlich in ber letzten Noth. 
Auf.den Kreuzen. | ö 
3) Ich bluͤhe auf, um zu verwelken; 
SH welte, um wieder aufzublähn, - 


I 
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2) Die Spur ber Verweſung iſt 
Das erſte Hahngeſchree. —— 
| 3) Einſt begräßt man Dich, wie mi, was 


zum willft du weinen? 


Ben auch deine Wünfche fih zu vers 
eiteln fcheinen.. | 


4) Alles in der Natur ſtirbt, alles in bir F 


ſelben lebt. 
Nichts iſt auf immer todt. 
5) Pilger ‚ bie voll Sehnſucht wallen, 
Bringt das Grab zur Ruhe. 


6) Nah ſo mancherlei Beſchwerden u 


Ruh ih nun in Gottes Erben, 
Wie ein‘ Kind im Mutter⸗Schoos. 


D Aus dir, wohlthaͤtige Gruft, keimet für 


mich zur höheren Würde 
Selige Wonne der. Unflerblichkeit. 
8) Tod, ald holder Genius, komme ich dich 
— zu lieben ; s Ä 
Denn zum Freuden» Weberfluß bringſt du 
mich hinüber, 
Auf einer Apr 
Horch, bald .. Un! — Wie bald entflie—⸗ 
hen die Stunden! H 
Kin Zoptentopf, 


Eu mar, a8 dB, nnd, mar du werden Bf 


e I 


v 


> r 
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Sin Shmetteriting. 
O Reben! O Wonne! Sch bir frei. 
Auf bem Mittelfeld der Bilpfäute 
Laß hier des Bettlers Aſche ruhn, dort eind 
Koͤniges Gebein; 
Hier deß, der uͤberweiſe wollte ſeyn, 
Und halt des Bettlers Stand dagegen, 
Blick ernſtvoll jeden Knochen an, 
Ob man’ fie unterſcheiden kann. 
An einer Anhöhe 
Ehrwuͤrdig bift du, liebe Stätte, 
Mir, wann ih did mit er 
Mit Ernft und Lernbegier betrete, 
Du machſt mich ruhig, weife, gut. 
Auf einem in ber Höhe angebrachtem Krucifir 
Sefus, Erlöfer. 
Oft ſchon fand. ich bei dem dir geweihtem Rreup, | 
Welterretter! die erflehte Ruh', 
Und nur Müden ſtroͤmte dann mit neuem Reize 
Neue Kraft zum fernern Pilgerleben zu. 
Auf einer Enpöte mit ber herrliäften Auafict, 
Heiter lächelt deinem eruflen Denker: Blicke 
Dieſe Begend, die hier vor bir offen iſt. 
Wenn du, koͤmmſt du von den Gräbern ißt 
zuruͤcke, 
Weis und gut zu ſeyn, nun feſt entſchloßen biſt. 


Ec 





⸗ 
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, 4 Auf bie freiwilligen Sahſen, welche 


eu einer Fähre außer Miltenberg 
im Main den 12. April 1814 veruns 
glädtem 


Friede ſey nun dieſem Grabſtein bier? | 


Neun gefundene Leichname jener freiwilligen 


—— Sachſen wurden hier eingeſenkt, 
Hier voll Hoffnung, ihr Alles im ebelflen Kam⸗ 
| pfe zu wagen, 


Auf dem frendigen Weg zum erhabenen Ziel — — 


Im Wellenfampfe befiegt vertauſchten Leben | 


mit leben 


Zwei: und fechzig Mitglieder des Bannerd 


u fteiteilliger Sachſen. | 

Won la Motte Fouquè. 
Liebe und Mitgefühl im fremden Lande \ 
Hat den Edeln dieſes Denkmal errichtet, 


Horſtig. 


u) Auf — und vor Elend in 
ge umgetommene Jamburger; 


den 28, Mai 1813. 


Diefer, dem ſchlummernden Gebein unſerer | 


Mitbürger von und errichtete, und mit Trauer⸗ 


baumen REN , einfache Grein erinnere ' 
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kommende Geſchlechter an bie Leiden DR uns 
Bun Zeit! | 

. Mit erhebenden Gefühle mahn⸗ er dann 
an die Öroßthaten beiliger Menſchlichkeit und 
bruͤderlichen Mitleides, zu deren Vollbrin⸗ 
gung Hamburgs ausgewanderte Buͤrger mit 
den Buͤrgern Altonas wetteifernd, ſelbſt dem 
Seuchentode trotzend, ſich vereinten — und 
ach! es fielen manche. Hochherzige in dieſem 
heiligen Berufe! 

Dieſen Edlen Allen ſey jener Stein auf 
den Graͤbern zugleich ein Denkmal der An⸗ 
erkennung ihrer hohen Verdienſte, und, des 
Vaterlandes unſterblichen Dankes. 

ps Un den Grabhügeln der für Euros 

- pas Unabhängigkeit in der entſchei— 
denden —— bei Gemappe den 15. 
46. 18. Jun. 1315, gefallenen deut— 
ſchen und brittiſchen Helden. 

Ruhet ſanft! Die Mutter Erde 

Decke, Helden, euch leicht zu: 

Bis des Welten⸗Weckers: „erde“ 
Maͤchtig weckt aus ſtiller Ruh. 

Dann empfangt ihr von uns Allen, 

Hoͤhern Lohn und Herzlichkeit, 

Und des Himmels Raͤume hallen 
Dann von deutſcher Dankharbeit, - 
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7) Auf Ademar Mandinelli, 

zu Rouloufe F 1447. 

D. OÖ. M. 8. | 
 Siste parumper, et audi! 

Ademarus Mandinellus detat. 120 an- 
70. susceptis ex ea 24. ber Filius ob- 
sequentissimus, patri pientissimo ; "&t 
matri dilectissimae, fratribusque caris- 
eimis: ex voto posuit. Hoc te volebat 
scire. Vale et ora.. 


J — F 
—4 Nur zu Zu TS 2 Be 


In od 


— — Abtheiraat 


Srabſchriften auf Menfcen— 
freunde. 


«ı,. 


1) Auf einen Merſchenfreund uͤber⸗ 
haupt. 
Was iſt die ſchoͤnſte Schrift auf einem Leichen⸗ 
ſtein? 
Er war Eroberer! — Ein großer Geiſt! — 
o nein! 
Den hoͤchſten Werth wird ſtets die Grab⸗ 
ſchrift haben: 
- Hier liegt em Menſchenfreund begraben. 


9) | Eine andere 
Sein Staub wird hier zu anderm Staub be 
Graben, = 


Sein Nachruhm iſt: der Welt ——— zit has 
ben. 
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3) Eine andere. = 


Im Tod hat der den groͤßten Werth, 
Der Gott dur Tugend ehrt, 


we 


Der armen Brüdern gerne giebt, ER, 
Und Menſchen groß und klein als ſeine Bris 
der liebt. 


4) Auf Johann Fothergill, — 
Arzt in London, + 1780. | 

Hier liegt D. $Fotbergill, der 200,000 

Guineen, ‚mehr ald zwei Millionen Gulden, zum 

Beſten der Armen verwendet hat. | 


5) Auf St. Jakobs Hofpitati in a 
burg. 
. Nullos _fundatores östendo 
- Quia plures, quia humiles, 
Quos tabella non taperet, 

Coelum recepit. 
Vis et illis inseri? 

‚Vestein praebe, panem frange 
.Pauperibus, Peregtrinis. 

6) In dem Muͤnſter zu Um. | 
A. D. 1298 in die Epiphaniae obiit 
* Dominicus Krafto, antiquus scriba, 

Fundator noster. 


— 
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7) Auf Lord Howard, den Menfhens 
u freund. j 


Ex holte ſich den Tod durch bie Deft auf 
feinen wohlthätigen Reifen durch bie halbe Wels 
zur Verbeßerung ber Gefängniße, Zolls und 
Siechenhäufer, vermachte zu diefem edlen Ends 
zwecke 400,000 fl. und ließ fich die Grabſchrift 
ſehen: | 
V  Spes mea Christus! 


8) Auf ein Portal des hallifhen Mar 
-fenbaufes, von Aug. Herm. Franke 


Fremdling, was du erblidft, hat Glaub’ und 
Liebe vollendet; 
Ehre des ſtiftenden Geiſt, glaubend und lie 
bend wie Er! 


9) Auf die Familie der Menſchen⸗ 
freunde, der Grafen von Spriti, in 
“ Ravenna und Baiern. 
Sie find zum Gluͤcke der, Menſchheit 
für Vaterland 
\ und Gottes Ehre 
| bier geweſen. 


' 











‘ 
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10) Auf m. Fugget zu Nugsburg, 


D. O. M. 


—— Fugger DR, aurea 
mediocritafe munificis Georgio et Jacabo 
.Germanis fratribus non pösthabendus, 
oeconomiae, atqueormnisaeguitatis, sacro- 
rumque rituum servatissimus. H. S.E, 
vixit ann, 72. m. 3 ent 1510, 


14) Auf Jacob Fugger, des vorigen 
| Bruder, — 


D. MM. s. — 
"po. Jac. Fugger humanae sortis » atqus 
fragilitatis memor vivus monumentum 
hoc, in quo condi mortuus volüit, ad 
perp. memor. proprio aere sibi uxorique 
praematurae, cum qua an. 14. m. 2. d. 27. 
sonjunctiss. vixerat, constituit, conjugis- 
que monumento jungi voluit, ut quos 
vivos idem animus, eademque sociaverat 
voluntaa, iisdem defunctis perpetuseglo- 
xias atque honaris simulsera esset zu 
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Corta dies netntni;.imors certa cunctiẽ; 
— posterorum cura. 
Tu, gun es, ego fui. Qui ego sum; 
7 


. ' ak ar. Zu 
°Jo. Jac. Fugger' 'sibi, uxori, merramue⸗ 
u que eörum. 

— R un, ) — PETE 3 y 


18) Yuf Jatob Fugger, zu Su Hund 
ö in Augsburg. 


1" Jacobus Fugger Augustanus, dmnium! 
sui Ordinis ac Nationisornamentum Maxi- 
imil, et Carol. V. Impp- a consilio; divitia= 
rum inusitatarurmn parta liberalitate in om- 

nes, vitae ĩntegritate, anlimi magtiludine, 

Fülle secundus, cum neminl tonferendus 
vivens fuerit, pöstobitum inter mes 
referendus non er a, — 
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18 a“ Syeronpmas Tuiggei 
. Perp.. Serv;.: FE & 5 5 — Kr ' 
NHieronymb Pugger’Huld; Sen, 'Filiv; 
gehkriv splendore, corpöileelegangie Ani 


\ oo. / 


—— 
Aniqut detibns, insigıtigloria; veroiegiie- 
stri, ceterisque virtutibus amatissime); cu- 
ijjus largas intes-opas nahbsgiie curis, afxiis- 
que negotüs jucundos inter amicos inotio. 
hilariter Atque benigne, vitam traducere 
summum studium fuit, M. H. Patruelis, 
Er Patrueleg, qli ‚testamentg. ar 


gratitudinig, ‚PEBO: Azpate:opfiıe et B.M 
T. Re OS: A 
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Obüt 26. Noy, a Sal. 1538. 
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14) Grohfärife ven — Sa, 


u — Baͤter: Gruft. Be 
= i. Fo en 


En — “u Sure. eier — 
er:Schlaͤſt hier in ſtiller Gruft ein edler Etamm, 
0er choricht ſein ererbes Gar": ©: > 
ee ng — Geiz und Su vers | 
Bam mit Ehre, File ug ipigte, z 
WERBEN: randum am m wirkend, lebten fie, 
wen TO 
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EEE TER Den een Bi ci 
sch, 
ati EUER U 
SEohn. | 
Be te = 
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| 2 Horgen Faftor Särfner, Edler 
| “von Imbachhauſen. | 


In dem Hallengaus zu St. Peter in 
: Saljburg. 


Au Jahren kurz, doch an Verdienſten rech, 
Der Menſchheit heilig war fein Leben. 
Sein ſanftes Herz für Menſchenchraͤnen weiß, 
Wie vielen Armen bat es Troſt gegen! 
Rach unſerm Wunſch ſollt er imſterblich ſeyn, 
nr Alllcin er ſtarb zum allgemeinen Schmerzen; 

Sein Name aber trotzet Erz und 
Er grub in maͤchtig in ber Buͤrger 
O dieſer Name wird mit Dankgefuͤhl 

Der ſpaͤtſten Enkel Seelen noch entzucken; 
Dam weit ud uuß reicht ſeines Wohlthuns 
U ferner Kiaber Riner zu ag 
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—— — * 
Dein Geiſt * gleicher Ziugkei vo 2 
qhenz 
Dann ſaͤhe man Said keinen Armen. — 
Damm müßte: Sram und Elend ‚von von 
weihen. 
Ban zu in. daner eblen Bäter Craft Ä 
Sauft deine Hülle, Vater aller Armen! 
De Menſchheit aber, melde. zu dir ruft, 
— deinen Geiſt, dein — — 
Zn lee te 
#6) Unf den ek et 
Dr. Macht, beein Malland uner⸗ 
muͤdet in ſelnem Amte, ſich ſelbſt Altes 
verſagend, von Zeitgenoßen verſpottet im 
Abe durch — bem Spitnt za 
| — ** nee 
Um Ehriſti Wilken find: wir e Rhoren. 
Ä | a Kır. MW. 10: J 


Hier gt ber le Daun, von feiner Zeit 
mißkanvut. 


he 

And heut zn’ ige anr: voll Weigen gekanne, 

RL." a Mbonſthanftound Doktor Mach 

geaunt. 

J mar Wars e Pollluien — 

Uud ·ihi alt, 6 — moͤglich hei⸗ 
len. 

En er dabei Bit in "fein (bg 

Bere fe‘ Ehe 

& fh’ Buß: ver Spott der galg⸗ 

= 2 4} ie noßen war; — 

Was wüßte denk dem Diann dad unges 

heure Geld? — 

BE re doch hatte er für bie 

Nachwoelt 
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u 45 Auf Sesam Barba a von 
Stetten, welche im J. 1803 zůͤ Augs⸗ 

... bung Mtarb, agb „600,000; für En 
bung und onterricht ber — auch fuͤr 


Verinafit. 2 . 
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— 

Ruhe, ſuͤße Ruhe ſchwebe 
Friedlich uͤber ihre Gruft, 
Bis der Engel Gottes einſt fie ruft, 
Daß fie ewig num im verflärten Koͤr⸗ 

per lebe; 

Reidende aus ihren Nice 

. Menfchenfrenndlich zu erretten, 
| War der Barbara von Stettin 
E. Heiliges Gefchäft im Leben, wie fi 
| Tod > | 

Dafür num belohnt fie Gott: 
18) Beim Grabe Iefü, des goͤttlichen 

Menſchenfreundes. | 

Bis hieher tönen meine Lieder, 

Und auf des goͤttlichſten Altar, 
Der wuͤrdig nie gefeiert war, 

Reg Pic die LÄhte ſchwelgend nieder, 
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